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Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Band wird die jährliche Veröffentlichung der statistischen 

Ergebnisse über das Gesundheitswesen in der Bundesrepublik Deutschland für das 
Jahr 1967 fortgesetzt. Dabei wurde der Inhalt überarbeitet, neu gegliedert und 

sachlich erweitert. 

Der Abschnitt „Allgemeines” enthält einleitend kurze Erläuterungen zu den ein¬ 

zelnen Statistiken. Im Textteil werden Kommentierungen der statistischen Ergeb¬ 

nisse, die bereits früher in der Monatsschrift „Wirtschaft und Statistik” und in den 
Einzeltiteln dieser Fachserie veröffentlicht worden sind nochmals abgedruckt. 

Der Tabellenteil bringt einleitend wichtige demographische Daten (A.). An die 
Statistikendes Gesundheitswesens, die im Statistischen Bundesamt erstellt werden 

(B. — F.) schließen sich diejenigen an, die als Geschäftsstatistiken bei anderen 

Institutionen anfallen(G. — I.). Zur Abrundung werden schließlich statistische Zu¬ 

sammenstellungen gebracht, die der Medizinalstatistik sachverwandt sind, ins¬ 

besondere aus der Sozialstatistik (J.). Dieser Quellenband enthält erstmals auch 

Zahlen aus der sowjetischen Besatzungszone (K.) sowie internationale Übersich¬ 

ten (L.). 

Morbiditäts- und Mortalitätsziffern, die auf weniger als 50 beobachteten Fällen 

beruhen, besitzen infolge zu großer Zufallschwankungen keinen sicheren Statisti¬ 

schen Aussagewert. Siewurden lediglich zur Vervollständigung des Tabellenbildes 
wiedergegeben. 
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AI I gemei nes 

Meldepflichtige Krankheiten 

Nach dem Bundesseuchengesetz (BSeuG) vom 18.7.1961, 
in Kraft seit dem 1.1.1962,sind Personen, die bestimmte In¬ 
fektionskrankheiten unmittelbar oder mittelbar auf den Mit¬ 
menschenübertragen können, dem für den Aufenthaltsort des 
Betroffenen zuständigen Gesundheitsamt unverzüglich, späte¬ 
stens aber innerhalb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis, zu 
melden. 

In § 3 des BSeuG werden 3 Gruppen meldepflichtiger über¬ 
tragbarer Krankheiten unterschieden: 

Nach§ 3(1) ist meldepflichtig jeder Fall einer Erkrankung, 
des Verdachtes einer Erkrankung und eines Todes an 

Botulismus 
Enteritis infectiosa 
a) Salmonellose 
b) übrige Formen 

übertragbarer Gehirnentzündung 
übertragbarer Kinderlähmung 
Ornithose 

a) Psittacose 
b) übrige Formen 

Paratyphus A und B 
Ruhr 

a) bakterielle Ruhr 
b) Amöbenruhr 

Tuberkulose 
a) der Atmungsorgane (aktive Form) 
b) der Haut 
c) der übrigen Organe 

Typhus abdominalis 
Tollwut. 

Nach § 3 (5) gilt eine Verletzung durch ein toll¬ 
wutkrankes oder -verdächtiges Tier sowie die Be¬ 
rührung eines solchen Tieres oder Tierkörpers als 
Fall des Verdachts einer Erkrankung an Tollwut. 

Tul arämie 
Milzbrand 
Mikrosporie 
Aussatz 
Fleckfieber 
Pest 
Pocken 
Rückfall fieber 
Gelbfieber 
Cholera. 

Nach §3 (2) ist meldepflichtig jeder Fall einer Erkrankung 
und eines Todes an 

Diphtherie 
Scharlach 
Brucellose 

a) Bang’sehe Krankheit 
b) Maltafieber 
c) übrige Formen 

übertragbarer Hirnhautentzündung 
a) Meningokokken-Meningitis 
b) übrige Formen 

Hepatitis infectiosa 
Kindbettfieber 

a) bei oder nach einer Geburt 
b) bei oder nach einer Fehlgeburt 

Leptospirose 
a) Weil’sehe Krankheit 
b) Feldfieber 
c) Canicolafieber 
d) übrige Formen 

Malaria 
a) Ersterkrankung 
b) Rückfall 

Trachom 
Wundstarrkrampf 
Trichinose 
Q- Fieber 
Rotz 
Toxoplasmose. 

Nach § 3 (3) ist meldepflichtig jeder Todesfall an 
Grippe (Virusgrippe) 
Keuchhusten 
Masern. 

Zudem muß nach § 3 (4) jeder Ausscheider von Erregern von 
Enteritis infectiosa (Salmonellose), Paratyphus A und B, 
bakterieller Ruhr oder Typhus abdominalis gemeldet werden. 

Zur Meldung sind verpflichtet in erster Linie der behan¬ 
delnde oder hinzugezogene Arzt, die mit der Behandlung oder 
Pflege des Betroffenen berufsmäßig Beschäftigten, das Fa¬ 
milienoberhaupt, der Heimleiter und dgl. 

Die gesetzliche Grundlage für die Statistik ist § 5, Abs. 1 
und 2, des BSeuG in Verbindung mit § 39, Abs. 1, der 3. DVO 
vom 30.3.1935 zum Gesetz über die Vereinheitlichung des 
Gesundheitswesens vom 3.7.1934. 

Die Meldepflicht soll vor allem den Gesundheitsbehörden 
einen raschen Überblick über die Seuchenlage geben. 

Die Meldungen der Ärzte über Erkrankungs- und Verdachts¬ 
fälle an die Gesundheitsämter in den Stadt- und Landkreisen 
sind für den Berichtszeitraum eyier Woche häufig lückenhaft, 
weil die genaue Feststellung dieser Krankheiten und die 
kurzfristige Meldung an die Gesundheitsämter oft durch die 
Dauer der bakteriologischen Untersuchungen sowie durch die 
diagnostische Absicherung des Krankheitsbildes verzögert 
werden. 

Da die Zahl der gemeldeten Sterbefälle an Infektions¬ 
krankheiten erheblich von den in der Todesursachenstatistik 
erfaßten ab weicht, wird auf ihren Nachweis im Rahmen der 
Statistik der meldepflichtigen Krankheiten verzichtet. Die 
Sterbefälle an Infektionskrankheiten können der Todesursa¬ 
chenstatistik entnommen werden. 

In den Tabellen sind die Vierteljahreszahlen durch Addi¬ 
tion von 13 Wochenergebnissen errechnet worden ohne Be¬ 
rücksichtigung von Nachmeldungen für diesen Zeitraum. Die 
Angaben der Wochenmeldungen und die Vierteljahreszahlen 
sind daher vorläufige Ergebnisse und stimmen nicht immer 
mit den auf Grund der Nachmeldungen berichtigten Jahres¬ 
zahlen überein. 

Tuberkulose 

Gemäß § 3, Abs. 1, Nr. 18,des Bundesseuchengesetzes vom 
18.7.1961 ist jeder Fall einer tuberkulösen Erkrankung, des 
Verdachts sowie des Todes zu melden. Nach § 39 der 3. DVO 
zum Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswe¬ 
sens vom 30.3.1935 ist über die Tuberkuloseerkrankungen ei¬ 
ne Statistik zu führen. 

Grundlage für die Tuberkulose Statistik bilden die Meldungen 
der Tuberkulose-Fürsorgestelien bei den Gesundheitsämtern. 
Für die Statistik auf Bundesebene werden nur die einzelnen 
Erscheinungsarten der aktiven Tuberkulose berücksichtigt. 
Aus epidemiologischen Gründen werden ab 1966 die Zugän¬ 
ge an aktiv Tuberkulösen erstmals getrennt nach Neu- und 
Wiedererkrankten ausgewiesen. Von da an enthalten die Zu¬ 
gänge auch die Übergänge vor allem aus den Gruppen der 
Uberwachungs- und Beobachtungsfälle. Daneben wird wie 
bisher eine besondere Bestandsstatistik geführt. Vor allem 
die Zahl der Zugänge, aber letztlich auch der Bestand, ist 
von der Zahl der untersuchten Personen abhängig. So können 
z.B. häufigere oder sehr gut besuchte Röntgenreihenunter¬ 
suchungen die zu meldenden Krankenzahlen stark erhöhen. 
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Todesursachen 

Die Todesursachenstatistik ist als Bundesstatistik in § 1 
Nr. 1 des Gesetzes über die Statistik der Bevölkerungsbewe¬ 
gung und die Fortschreibun^ des Bevölkerungsstandes vom 
4. Juli 1957 angeordnet worden. Auf Grund des § 32 des Per¬ 
sonen Standsgesetzes vom 8. August 1957, das mit Wirkung 
vom 1.1.1958 in Kraft getreten ist, muß jeder Sterbefall dem 
Standesamt angezeigt werden. Der Tote n- bzw. Leichenschau¬ 
schein, den Ärzte-in sehr geringem Umfang Nichtärzte („Lai¬ 
enleichenschauer”) - ausstellen, wird nach Registrierung des 
Sterbefalles und Ausfertigung der Sterbefallzählkarte vom 

Standesamt an das zuständige Gesundheitsamt weitergelei¬ 
tet, das den Leichenschauschein zwecks Signierung der To¬ 
desursache an das Statistische Landesamt übersendet. 
Gleichzeitig ^ibt das Standesamt das Original der Sterbefall¬ 
zählkarte an das Statistische Landesamt und eine Kopie an 
die zuständige Polizeibehörde. Nach Signierung der Todesr 
Ursache auf der Sterbefall Zählkarte sendet das Statistische 
Landesamt den Leichenschauschein an das Gesundheitsamt 
zur Aufbewahrung zurück. Der in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land verwendete Leichenschauschein wurde einem Vorschlag 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) angeglichen. Dieses 
Formular enthält Fragen nach der Todesart,z. B. „Natürlicher 
Tod — unnatürlicher Tod” und nach der Todesursache. 

Dabei sind anzugeben: 
a) das Leiden, welches unmittelbar zum Tode geführt hat, 
b) die Krankheiten oder äußeren Ursachen, die dem Leiden 

ursächlich vorangegangen sind, 
c) andere wesentliche Krankheitszustände, die zur Zeit des 

Todes bestanden haben. 

Neben der Frage nach der Todesursache sind in diesem Lei¬ 

chenschauschein einige Zusatzfragen vorgesehen, um bei 

a) Unfall, Berufskrankheit, Vergiftung oder Gewalteinwir¬ 

kung (z.B. Selbstmord) 

b) Totgeburten und gestorbenen Kindern unter einem Jahr 
c) Müttersterbefällen 

eingehendere Sterblichkeitsuntersuchungen durchführen zu 

können. 

Ab 1.1.1965 wird in allen Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland der einem Vorschlag der Weltgesundheitsorga¬ 
nisation angeglichene Leichenschauschein verwendet. In 
den Ländern Hessen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Bremen, Saarland, Bayern und Baden*Württemberg 
wurde darüber hinaus bereits der vollvertrauliche Leichen¬ 
schauschein eingeführt. Beide Formblätter enthalten Fragen 
nach der Todesart „natürlicher Tod — unnatürlicher Tod* und 
nach der Todesursache. Dabei sind das Leiden, das unmit¬ 
telbar zum'Tode geführt hat, die Krankheiten oder äuße¬ 
ren Ursachen, die dem Leiden ursächlich vorausgegan¬ 
gen sind, und andere wesentliche Krankheitszustände, die 
zur Zeit des Todes bestanden haben, anzugeben. 

Im allgemeinen wird nur eine Todesursache berücksichtigt. 
Sind mehrere Krankheiten angeführt, muß eine Auswahl ge¬ 
troffen werden. Für die Auswahl sind international einheit¬ 
liche Regeln aufgestellt. Bei zusammenhängenden Krankhei¬ 
ten wird das Grundleiden und bei nicht zusammenhängenden 
Krankheiten das rascher zum Tode führende Leiden gezählt. 
Dabei werden u.a. Infektionskrankheiten auch Gtippe, Hirn¬ 
blutung sowie unnatürliche Todesursachen vorgezogen (Son¬ 
derregeln), 

Für die Jahre 1952 — 1957 wurde für die Signierung der 
Todesursachen die Deutsche Ausführliche Systematik der 
Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen von 1950 ver¬ 
wendet; seit dem 1.1.1958 wird nach der Deutschen Ausführ¬ 
lichen Systematik signiert, die auf der Grundlage der Emp¬ 
fehlung der 7. Revisionskonferenz 1955 erstellt wurde. 

Die Jahresergebnisse der Todesursachenstatistik werden 
in einer ausführlichen Gliederung nach Altersgruppen und 
Geschlecht aufbereitet. Außerdem werden seit dem 1.1.1953 
die Sterbefälle an ausgewählten Todesursachen vierteljähr¬ 
lich in einer Gliederung nach Monaten und Geschlecht ver¬ 
öffentlicht. 

Die Sterbeziffern an einzelnen Todesursachen entsprechend 
der Internationalen Kurzen Systematik (Liste B) nach Alter 
und Geschlecht sind auf .je 100 000 Lebende gleichen Alters 
und Geschlechts bezogen. Sie bilden die alters- bzw. ge¬ 
schlechtsspezifischen Sterbeziffern. Wird die Zahl aller 
männlichen und weiblichen Gestorbenen auf die Gesamtbe¬ 
völkerung bezogen, ergibt sich die allgemeine Sterbeziffer, 
die jedoch den jeweiligen Altersaufbau der Bevölkerung un¬ 
berücksichtigt läßt. Bei den standardisierten Sterbeziffern 
sind die alters- und geschlechtsspezifischen Sterbeziffern 
des jeweiligen Jahres auf die nach Alter und Geschlecht ge¬ 
gliederte Standardbevölkerung von 1950 umgerechnet. Da¬ 
durch werden die im Laufe der Jahre eingetretenen Ände¬ 
rungen im Altersaufbau der Bevölkerung eliminiert. Daraus 
erklärt sich auch der Unterschied gegenüber den allgemeinen 
Sterbeziffern, die unter Heranziehung der jeweiligen Bevöl¬ 
kerungszahlen berechnet werden. Beim zeitlichen Vergleich 
ist den standardisierten Sterbeziffern der Vorzug zu geben. 

Krankenhäuser 

Gesetzliche Grundlage für die Statistik der Krankenhäuser 
bilden der Beschluß des Reichsrats vom 17.9.1931 und die 
§§ 49 und 79 der 3. DVO vom 30.3.1935 zum Gesetz über 
die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3.7.1934. 

Der statistische Nacnweis der Krankenhäuser erfolgt ent¬ 
sprechend der Wirtschaftseinheit. Ein Krankenhaus kann als 
Wirtschaftseinheit auch mehrere ärztlich selbständig geleitete 
Fachabteilungen oder Fachkliniken umfassen. 

Krankenhäuser im Sinne der Erhebung sind: 
Anstalten, in denen Kranke untergebracht und verpflegt 
werden und in denen durch ärztliche Hilfeleistung erstrebt 
wird, Krankheiten, Leiden und Körperschäden festzustel¬ 
len, zu heilen oder zu lindern. 

Entbindungsanstalten mit regelmäßiger ärztlicher Behand¬ 
lung. 

Erfaßt werden: 
1. Öffentliche Krankenhäuser, d.s. Anstalten, die von Ge¬ 

bietskörperschaften (Bund, Land, Landschaftsverband, 
Gemeindeverband, Gemeinde) oder von Trägern der So¬ 
zialversicherung (u.a. Landesversicherungsanstalt, Be¬ 
ruf sgenossen Schaft) betrieben werden. Ferner rechnen 
hierzu Anstalten, die von den genannten Trägern durch 
Hergabe von Geldmitteln überwiegend unterhalten wer¬ 
den. 

2. Freie gemeinnützige Krankenhäuser, d. s. Anstalten, die 
von Stiftungen bzw. kirchlichen oder weltlichen Verei¬ 
nigungen getragen werden. 

3. Private Krankenhäuser, d.s. Anstalten, die auf Grund 
des § 30 der Reichsgewerbeordnung von einer höheren 
Verwaltungsbehörde konzessioniert sind. 

Als planmäßige Betten werden diejenigen Betten gezählt, 
deren Aufstellung den Richtlinien fül den Bau und die Ein¬ 
richtung von Krankenhäusern entsprechen. 

Berufe des Gesundheitswesens 

Gemäß §§ 1, 2 und 20 der 3. DVO vom 30.3.1935 zum Gesetz 
über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3.7. 
1934 werden alle Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärz¬ 
te sowie die in sonstigen Berufen des Gesundheitswesens 
tätigen Personen von den Gesundheitsämtern erfaßt. Als 
Grundlage dienen die in den Gesundheitsämtern geführten 
Listen bzw. Karteien über diesen Personenkreis. Um diese 
Angaben laufend berichtigen und die Berechtigungsausweise 
prüfen zu können, sollen den Gesundheitsämtern von den po¬ 
lizeilichen Meldestellen bzw. den Einwohnermeldeämtern die 
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An- und Abmeldungen dieser Personen zugeleitet werden. 
Eine vollständige Erfassung dieses Personenkreises wird 
aber solange nicht möglich sein, als eine Meldepflicht bei 
Aufnahme oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit nicht oder 
nur für wenige Berufsgruppen besteht. Es ist außerdem zu 
berücksichtigen, daß dieser Personenkreis bei Umzugsmel¬ 
dungen nicht immer seinen Beruf angibt. Daher kann davon 
ausgegangen werden, daß bei einigen Berufsgruppen die ge¬ 
meldeten Zahlen unvollständig sind. 

Morbiditätsstatistik der gesetzlichen und privaten 

Krankenversicherung 

Zur Beurteilung des Gesundheitszustandes der Bevölkerung 
werden ergänzend Statistiken der gesetzlichen und der pri¬ 
vaten Krankenversicherung abgedruckt, und zwar: 

1. Krankheitsartenstatistik der gesetzlichen Krankenver¬ 
sicherung. 
In der gesetzlichen Krankenversicherung werden die in 
ärztlicher Behandlung stehenden Erkrankten - versiche¬ 
rungspflichtige Mitglieder mit sofortigem Anspruch auf 
Barleistungen - in jedem mit Arbeitsunfähigkeit verbun¬ 
denen Krankheitsfall mit der Angabe der Schlußdiagnose 
gezahlt. Diagnoseangaben werden nach dem zweistelli¬ 
gen Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschädigun¬ 
gen und Todesursachen für die Statistik der Sozialver- 
sicherungstrager 1962 verschlüsselt und aufbereitet. 

2. Krankheitsartenstatistik der privaten Krankenversiche¬ 
rung. 

In der privaten Krankenversicherung wird eine Statistik 
über Leistungen sowie durchschnittliche Krankenhausver¬ 
weildauer nach Krankheitsarten geführt. Die Verschlüs¬ 
selung der Diagnosen erfolgt nach der sog. „Hamburger 
Systematik*. 

Statistik der gesetzlichen Rentenversicherung. 

Aus der gesetzlichen Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten werden die Ergebnisse über die wegen Öerufs- 
und Arbeitsunfähigkeit bewilligten Renten (Rentenzugänge) 
nach der Ursache nachgewiesen. 

Gesetzliche Unfallversicherung. 

Aus der gesetzlichen Unfallversicherung werden alle ent¬ 
schädigten Berufskrankheiten nachgewiesen. 

Kriegsopferversorgung. 

Die Statistik gibt einen Überblick über die Zahl der nach 
dem Bundesversorgungsgesetz anerkannten Kriegsbeschä¬ 
digten und Kriegshinterbliebenen sowie diejenigen, die Lei¬ 
stungen aufgrund von Gesetzen empfangen, auf die die Vor¬ 
schriften des Bundesversorgungsgesetzes anzuwenden sind. 
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Meldepflichtige Krankheiten 1967 

Vorbemerkung 

Uber die Meldepflicht, den Meldeweg und die Beurteilung 
der Ergebnisse wurde in der Vorbemerkung zu dem entspre¬ 
chenden Aufsatz für 1966 berichtet. 

Da die Mitteilungen der Sterbefälle im Rahmen der Sta¬ 
tistik der meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten außer¬ 
ordentlich lückenhaft sind, muß zu deren Nachweis die Todes¬ 
ursachenstatistik herangezogen werden. Allerdings liegen 
die diesbezüglichen Ergebnisse erst für 1966 vor. Aus dem 
gleichen Jahr stammen auch die letzten Zahlen über die zu 
meldenden Bazillenausscheider. 

Um die Größenordnung der Sterbefälle an den einzelnen 
Infektionskrankheiten beurteilen zu können, werden auch die 
Tuberkulose-Sterbefälle nachgewiesen. Im übrigen wird über 
die Tuberkulose, Bie ebenfalls zu den meldepflichtigen über¬ 
tragbaren Krankheiten zählt, wie üblich gesondert be¬ 
richtet. 

Gemeldete Neuerkrankungen 

Im Jahr 1967 betrug die Zahl aller nach dem Bundesseu¬ 
chengesetz gemeldeten Erkrankungen (ohne Tuberkulose) 
82 794. Auch 1967 entfielen fast 50®/o aller Meldungen auf den 
Scharlach. 

Die Gesamtzahl der Meldungen hat im. Berichtsjahr um 
nahezu 5 000 bzw. rd. 6 fl/o zugenommen. Diese Zunahme ist 
auf eine außerordentlich starke Erhöhung der gemeldeten 
Erkrankungen an übertragbarer Hirnhautentzündung (außer 
Meningokokken-Meningitis) im ganzen Bundesgebiet sowie 
auf eine weitere Steigerung der Meldungen an Salmonel¬ 
lose, vor allem in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rhein¬ 
land-Pfalz, zurückzuführen. Die Veränderungen bei allen 
anderen Erkrankungen waren für das Gesamtergebnis von 
geringer Bedeutung. 

Die oft kleinen Fallzahlen für viele Infektionskrankheiten 
im Bundesgebiet und innerhalb der Bundesländer lassen 
keine gesicherten Schlüsse zu. Aber auch infolge des zweifel¬ 
los unterschiedlichen Erfassungsgrades wird ein Vergleich 
nach Ländern stark eingeschränkt, insbesondere, wenn es 
sich um Infektionskrankheiten handelt, die durch Nahrungs¬ 
mittel verursacht werden können, wie z. B. Salmonellose 
oder Typhus abdominalis, also Krankheiten, deren endemi¬ 
sches Vorkommen regional eng umgrenzt ist. 

Im Berichtsjahr wurden eine Erkrankung an Lepra im 
Reg.-Bezirk Köln und zwei an P o c k e n in den Reg.-Bezir- 
ken Hannover und Oberpfalz gemeldet. In allen drei Fällen 
handelt es sich um Einschleppungen aus dem Ausland. Auch 
die früher verbreitete und mit Recht so gefürchtete Polio¬ 
myelitis (übertragbare Kinderlähmung) wurde im Be¬ 
richtsjahr 54mal und somit weiterhin relativ selten gemeldet. 
Die Hälfte der Meldungen (26) kam aus Hamburg, davon 14 
in der Zeit von Ende Oktober bis Jahresende 1967. Es han¬ 
delt sich hierbei also um ein herdförmiges Auftreten, und 
zwar, nach Mitteilung des Bundesgesundheitsamtes, um Er¬ 
krankungen vom Virustyp I. Wenn auch bei diesen relativ 
kleinen Zahlen größere Zufallsschwankungen durchaus mög¬ 
lich sind, so werden die beispiellosen Erfolge in der Polio¬ 
myelitis-Bekämpfung auf die Dauer nur dann gehalten wer¬ 
den können, wenn eine laufende und möglichst umfassende 
Impfung der Bevölkerung, insbesondere der Kinder, Jugend¬ 
lichen und Personen bis zum 40. Lebensjahr, vorgenommen 
wird. 

Die gemeldeten Neuerkrankungen an Scharlach, 
Diphtherie und Typhus abdominalis (Unter¬ 
leibstyphus) waren weiter rückläufig. Dagegen erhöhte sich 
wieder besonders die Zahl der Erkrankungen an Salmo¬ 

nellose von 7189 auf 8 240 im Berichtsjahr und an 
übertragbarer Hirnhautentzündung (außer 
Meningokokken-Meningitis) sogar von 2 731 auf 7 859, also 
auf fast das Dreifache. Auch die gemeldete Zahl für Para¬ 
typhus A und B stieg von 739 auf 938. Die starke Zunahme 
der Meldungen an übertragbarer Hirnhautentzündung (außer 
Meningokokken-Meningitis) ist besonders auffallend, zumal 
seit 1962 die Häufigkeit der Meldungen etwa auf das Zehn¬ 
fache angestiegen ist. Diese Entwicklung, die seit 1961 zu 
beobachten ist — nur 1965 brachte eine Unterbrechung — 
hat im Jahr 1967 eine abermalige Verschärfung erfahren. 
Die nach dem Scharlach am häufigsten gemeldete Krankheit, 
die Hepatitis infectiosa (infektiöse Gelbsucht) ist mit 21 328 
gemeldeten Erkrankungen etwa gleich hoch geblieben. Hier 
zeichnet sich eine gewisse Konstanz in der Zahl der Mel¬ 
dungen ab, was die Vermutung nahelegt, daß die beobachtete 
Steigerung in den letzten Jahren mit der 1962 vorgenomme¬ 
nen Neuaufnahme dieser Infektionskrankheit in das Bundes¬ 
seuchengesetz sowie der stärkeren Beachtung der Melde¬ 
pflicht zusammenhängt. Auch 1967 sind in Berlin (West) allein 
mehr als Vs von 746 insgesamt gemeldeten Erkrankungen 
an Toxoplasmose, registriert worden. Seit Einführung 
der Meldepflicht für diese Krankheit — ebenfalls ab 1962 — 
ist die Häufigkeit der Meldungen in Berlin (West) auffallen¬ 
derweise etwa lOmal so hoch wie im übrigen Bundesgebiet. 

Bazillenausscheider 

Als Ausscheider im Sinne des Bundesseuchengesetzes gilt 
eine Person, die Krankheitserreger dauernd oder zeitweilig 
ausscheidet, ohne selbst krank oder krankheitsverdächtig zu 
sein. Dabei ist es für den Begriff „Ausscheider" gleichgültig, 
ob die Person Krankheitserreger aufgenommen hat oder ob 
sie nach Uberstehen einer Infektionskrankheit noch Keime 
ausscheidet. Meldepflichtig ist jeder Ausscheider von Erre¬ 
gern von Enteritis infectiosa (Salmonellose)-vor 1962 ent¬ 
sprechend der bakteriellen Lebensmittelvergiftung —, von 
Paratyphus A und B, bakterieller Ruhr und Typhus abdomi¬ 
nalis. 
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Bazillenausscheider 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Land Ausscheider insgesamt 

1964 | 1965 1 1966 

Enteritis infectiosa 
(Salmonellose) 

Davon mit 

Paratyphus A und B 

. . Bazillen 

Bakterielle Ruhr Typhus abdominalis 

1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 1984 1965 1966 

Schleswig-Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen. 
Hessen.* > 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Wurucmbcrg . 
Bayern. 
Saarland. 
Berlin (West) . 

1125 
382 

1 679 
194 

2 864 
419 
446 
861 

1 305 
232 
819 

1098 
335 

1 638 
320 

2 655 
419 
436 
822 

1 251 
225 
799 

1003 
303 

1 552 
115 

2 494 
381 
410 
787 

1 205 
239 
760 

29 
38 

159 
1741) 
232 

20 
25 
81 
65 
15 
.*) 

31 
31 

174 
257 
212 

20 
34 

102 
70 

7 
*) 

20 
25 

181 
92 

214 
33 
27 

106 
87 
28 

488 
168 
605 

.*) 
1 251 

176 
233 
296 
430 
161 
241 

478 
141 
576 

23 
1 138 

176 
220 
279 
406 
172 
234 

424 
126 
554 

19 
1 048 

148 
210 
265 
379 
161 
227 

5 
2 

15 
25 
17 
12 
24 

3 
4 

.*) 

5 
1 
4 

13 
7 

17 
12 
15 

3 
3 

•#) 

4 
1 
3 

16 
16 

8 
7 
2 
3 

.») 

603 
174 
915 

5 
1 356 

206 
176 
460 
807 

52 
578 

684 
162 
8 84 
27 

1 298 
206 
170 
426 
772 
43 

565 

555 
151 
814 

4 
1216 

184 
165 
409 
737 
47 

533 
Bundesgebiet. 10326 9 998 9 249 838 938 813 4 049 3 843 3 561 107. 80 60 5 332 5137 4815 

') Nur als gemeinsame Zahl für Enteritis infectiosa und Paratyphus A und B ausweisbar. — ’) Zahlen liegen beim Landesgesundheitsamt nicht vor. 

Von 1955 bis 1963 änderte sich die Gesamtzahl der gemel¬ 
deten Auscheider im Bundesgebiet nur wenig. Ab 1964 zeigte 
sie dagegen eine fallende Tendenz. Allerdings ist gegenüber 
1955 eine Umgruppierung in der Zusammensetzung der Aus¬ 
scheider hinsichtlich der einzelnen Erreger insofern einge¬ 
treten, als im Laufe der Zeit die Zahl der Ausscheider von 
Erregern der Enteritis infectiosa (Salmonellose) um mehr als 
das Sechsfache angestiegen ist, während gleichzeitig die Zahl 
aller anderen Ausscheider mehr oder minder stark zurück¬ 
gegangen ist. 

Sterbefälle an meldepfliditigen übertragbaren Krankheiten 
im Jahr 1966 

1966 ist die Zahl der Sterbefälle entsprechend der Todes¬ 
ursachenstatistik mit 9 028 um rd. 40 %> zurückgegangen. 
Allein 7 138 von ihnen gehen zu Lasten der Tuberkulose. Die 
Sterblichkeit an Infektionskrankheiten betrug 1966 einschl. 
Tuberkulose 1,3 %>, ohne Tuberkulose nur 0,3®/« der Gesamt¬ 
sterblichkeit. 
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Tuberkulose 1967 

Vorbemerkung 

Während bei den anderen nach den Bestimmungen des 
Bundesseudiengesetzes meldepflichtigen Krankheiten wö¬ 
chentlich die neuaufgetretenen Fälle erfaßt werden, werden 
bei der Tuberkulose die Zugänge vierteljährlich und jährlich, 
die Bestände jährlich registriert, Folgende Erscheinungsarten 
der aktiven Tuberkulose werden in allen Tuberkulosestati¬ 
stiken des Bundes und der Länder unterschieden: 

Ia und Ib = aktive (offene) Tuberkulose der Atmungsorgane 

a) mit Bakteriennachweis 

b) ohne Bakteriennachweis 

Ic = aktive (geschlossene) Tuberkulose der Atmungsorgane 
Id = aktive Tuberkulose anderer Organe. 

Der vorliegende Bericht beruht auf den von den Statisti¬ 
schen Landesämtern berichtigten Jahresmeldungen für 1967. 
Die Fälle inaktiver Tuberkulose (Gruppen II und III) werden 
von den Tuberkulosefürsorgestellen erfaßt, jedoch nicht in 
amtlichen Statistiken auf Bundesebene zusammengestellt1). 

Über die Tuberkulosesterblichkeit im Jahre 1967 liegen vor¬ 
läufige Ergebnisse vor. Die Zahl der Tuberkulosebetten in 
Krankenhäusern 1966 und der in Tbk-Krankenhäusern behan¬ 
delten Patienten wird nach dem Stande vom 31. Dezember 
1966 mitgeteilt. Näheres hierüber enthält der in Heft 1, 1968, 
von Wirtschaft und Statistik erschienene Aufsatz „Kranken¬ 
häuser". 

Bestandsabnahme um 8 % 

Ende 1967'-) waren bei den Gesundheitsämtern 221 090 aktiv 
Tuberkulöse registriert; von ihnen waren 63% männlichen 

Tabelle 1: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Jahresende 

T uberkulose 

aller Formen 
(Ia—Id) 

der Atmungsorgane 
nicht an- 

ansteckungs¬ 
fähig (offen) 

(Ia, Ib) 

steckungs- 
fähig (ge¬ 
schlossen) 

(IO 

anderer 
Organe 
(extra¬ 

pulmonal) 
(Id) 

Anzahl auf 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

1957 
I960*) 
1964 
1965 
1966 
1967’) 

1957 
I9601) 
1964 
1965 
1966 
1967*) 

1957 
I960*) 
1964 
1965 
1966 
1967*) 

247 487 
209 242 
169 135 
161 037 
151 118 
140 005 

177 864 
137 405 
102 433 

96 537 
88 872 
81 085 

425 351 
346 647 
271 568 
257 574 
239 990 
221 090 

Männlich 

980,7 
805,4 
609,2 
571,6 
532,1 
493,0 

314.3 
256.7 
191,2 
176.8 
164,6 
147.4 

Weiblich 

618.5 
467.6 
332,3 
310.2 
283,1 
258.3 

Insgesamt 

787.8 
621.4 
463.5 
434.4 
401.4 
369.8 

125,4 
89,3 
60,0 
54,8 
50.1 
44.1 

213.7 
166,6 
122,2 
112.8 
1Q4,5 
93,2 

561,6 
465,1 
351,9 
332,0 
307.5 
289.5 

379.9 
288,7 
202,0 
187.9 
169,3 
154,6 

464,8 
368.7 
273,0 
256,4 
235,0 
218.7 

104,8 
83,6 
66,0 
62,8 
59,9 
56,1 

113,2 
89,5 
70.4 
67.5 
63,7 
59.5 

109,3 
86,1 
68.3 
65.3 
61.9 
57.9 

l) Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal. — *) Vorläufiges Ergebnis. 

i) Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 18 des Bundesseuchengesetzes ist jeder 
Fall einer tuberkulösen Erkrankung, des Verdachts einer solchen 
sowie des Todes infolge dieser Erkrankung zu melden. 

In den Statistiken der Gesundheitsämter werden folgende wei¬ 
tere Foimen der Tuberkulose unterschieden: 

II Überwaehungsfaile Ila Inaktive überwachungsbedürftige 
endothorakale Tuberkulose 

Ilb Inaktive Tuberkulose anderer Organe 
Ilc Exponierte und exponiert gewesene 

Personen 
Ild Unentschiedene Diagnosen 

III Beobachtungsfalle 
IV Gesunde (bei der Untersuchung als gesund befunden) 

V Morbus Boeck. — 

und 37 °/o weiblichen Geschlechts. Im Jahr 1967 ist damit die 
Zahl der aktiv Tuberkulösen absolut und relativ stärker ge¬ 
fallen als 1966. Der Rückgang betrug 18 900 bzw. 7,9 % (17 584 
bzw. 6,8%); wie im Durchschnitt der vergangenen 10 Jahre 
war er auch im Berichtsjahr bei den Frauen relativ stärker 
(—go/o) als bei den Männern (—7%). 

Im Berichtsjahr litten an der häufigsten Form der Tuber¬ 
kulose, der nicht ansteckungsfähigen geschlossenen Tuber¬ 
kulose der Atmungsorgane, 59 % aller Tuberkulosekranken. 
Hier bestehen keine geschlechtsspezifischen Unterschiede, wohl 
aber bei den anderen Formen der Tuberkulose. Während bei 
den Männern etwa 30 % aller Tuberkulösen an ansteckungs¬ 
fähiger offener Tuberkulose der Atmungsorgane litten, waren 
es bei den Frauen nur 17 %. An der Tuberkulose anderer Or¬ 
gane dagegen litten 23% aller tuberkulösen Frauen, jedoch 
nur 11 % der Männer. 

Die Häufigkeit des Vorkommens der Tuberkulose hängt nicht 
allein vom Geschlecht, sondern auch vom Alter ab. Bei den 
Männern steigt die Krankheitshäufigkeit stärker mit dem Alter 
an als bei den Frauen. Wahrend beim männlichen Geschlecht 
65 % aller Tuberkulösen alter als 40 Jahre waren, waren es 
beim weiblichen nur 54%. Am stärksten altersabhängig ist das 
Vorkommen der Tuberkulose der Atmungsorgane, am wenig¬ 
sten. die Tuberkulose anderer Organe. Der Bestand an Per¬ 
sonen, die an der Tuberkulose anderer Organe litten, ist 
dagegen gleichmäßiger auf alle Altersgruppen — mit Aus¬ 
nahme der unter 15jährigen — verteilt. Deutliche Schwer¬ 
punkte bei der Häufigkeit des Auftretens Tuberkulöser sind 
die Männei im Alter von über 45 Jahren, besonders aber in 
den Altersgruppen der 60- bis 70jährigen. Die Tuberkulose 
anderer Organe kommt besonders häufig bei den Männern 
im Alter von 40 bis unter 50 Jahren und bei den Frauen im 
Alter von 35 bis unter 50 Jahren vor. Die Durchschnittswerte 
liegen hier um 100 bzw, 50% über dem jeweiligen Durch¬ 
schnitt aller Altersgruppen. 

Im letzten Jahrzehnt hat die Zahl der Tuberkulösen um 
53 % abgenommen (Männer: 50%, Frauen: 58%). Von den 
verschiedenen Formen der Tuberkulose ist die ansteckungs¬ 
fähige offene Tuberkulose der Atmungsorgane relativ am 
stärksten zurückgegangen — nämlich um 57 % —, am schwäch¬ 
sten — 47 % — die Tuberkulose anderer Organe. Der Rück¬ 
gang bei der nichtansteckungsfahigen geschlossenen Tuber¬ 
kulose der Atmungsorgane entspricht dem allgemeinen 
Durchschnitt. 

16 000 neue offen Tuberkulöse 

Seit 1966 umfassen die Zugänge in der Statistik neben den 
zum ersten Mal Erkrankten auch die Wiedererkrankten und 
die Übergänge von den Gruppen Ilc, Ild, III und V in die 
Gruppe I. Zu den Wiedererkrankten zahlen auch die Reakti¬ 
vierten, das sind die Übergänge aus den Gruppen Ila und Ilb 
nach I. Die rückläufige Entwicklung, die m früheren Jahren 
für die Neuzugänge festgestellt worden war, hat sich im Be¬ 
richtsjahr für die Zugänge fortgesetzt. Die Zugänge betrugen 
1967 54 671 und haben damit gegenüber dem Vorjahr um 9 % 
abgenommen. Im Berichtsjahr ist die Zahl der Zugänge erst¬ 
mals unter 1 %o der Bevölkerung abgesunken. 

Im Gegensatz zu den Beständen zeigen die Zugänge beider¬ 
lei Geschlechts eine wesentlich gleichmäßigere Verteilung 
auf alle Altersgruppen mit Ausnahme der Kinder, die bei der 
ahsteckungsfahigen Tuberkulose der Atmungsorgane und bei 
der Tuberkulose anderer Organe wesentlich niedrigere Er¬ 
krankungsziffern aufweisen als die übrigen Altersgruppen. 

Die Zusammensetzung der Zugänge nach den Formen der 
Tuberkulose ähnelt derjenigen des Bestands. (Nichtanstek- 
kungsfähige Tbk der Atmungsorgane: 57%, ansteckungs- 
fähiae Tbk der Atmungsorgane: 28%, Tbk anderer Organe: 
15%). 

Erstmalig können 1967 für fast alle Länder (außer Nord¬ 
rhein-Westfalen und Hessen) die Angaben über die Zugänge 
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Tabelle 2: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Jahr 

Tuberkulose 

aller 
Formen 
(Ia—Id) 

der Atmungsorgane anderer 
Organe 
(extra¬ 

pulmonal) 
(Id) 

ansteckungs¬ 
fähig (offen) 

(Ia, Ib) 

nicht an¬ 
steckungs¬ 
fähig (ge¬ 
schlossen) 

de) 

1966V) 
1967/ 

Männlich 

34189 I 11506 
30 924 | 10 301 

19101 I 3 582 
17 319 | 3 304 

1966V) 1 20 834 
1967/ I 19 211 

Weiblich 

4 293 I 12108 
3 935 | 11043 

4 433 
4 233 

1966V) 
1967/ 
19661*) 
1967/ 

55 023 
50135 
60 019 
54 671 

Insgesamt 

15 799 
14 236 
17 127 
15 535 

31 209 
28 362 
33 914 
30 731 

8 015 
7 537 
8 978 
8 405 

1966 V) 
1967/ 

auf 100 000 Einwohner8) 

Männlich 

133y0 I 44>8 | 74,3 
119,5 I 39,8 1 67,0 

13,9 
12,8 

196611) I 73,3 
1967/ I 67,3 

Weiblich 

15J I 42,6 
13,8 I 38,7 

15,6 
14,8 

1966 
1967 
1966' 
1987/ 

t, 101,7 
92,1 

100,6 
91,7 

Insgesamt 

29,2 
26J 
28,7 
26,0 

57,7 
52,1 
56,9 
51,5 

14£ 
13£ 
15.1 
14.1 

l) Ohne Hessen. — *) Einschi. Hessen. — *) 1967 vorläufiges Ergebnis. 

auch nach erstmals bekannt gewordenen Tuberkulösen und 
Wiedererkrankten differenziert dargestellt werden. Wahrend 
im Durchschnitt aller Altersgruppen 74 °/o aller Zugänge Erst¬ 
erkrankte und 260/0 Wiedererkrankte sind, schwankt der 
Anteil der Ersterkrankten zwischen 96% bei den unter 1 jäh¬ 
rigen und 65 o/o bei den 65- bis 70jährigen. Daß in höheren 
Altersgruppen wieder ein Ansteigen der Ersterkrankten fest¬ 
gestellt wurde, dürfte auf Schwierigkeiten bei der Erfassung 
bzw. der Anamnese beruhen. Die Zahl der Ersterkrankten 
liegt bei der offenen Tuberkulose der Atmungsorgane gering¬ 
fügig unter und bei der Tuberkulose anderer Organe um 
etwa 15 % über dem Durchschnitt. 

Tabelle 3: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
nach Erst- und Wiedererkrankung 1967 

Alter von * • - 
bis unter • • • 

Jahren 

Form der 
Tuberkulose 

Davon waren 
Zugänge 
insgesamt erstmals bekannt 

gewordene Tuberkulose 

Anzahl_| % 

Wiedererkrankte 

Anzahl 1 % 

Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen) 

unter 1 
1— 5 
5—10 

10—15 
15—20 
20—25 
25—30 
30—35 
35—40 
40—45 
45—50 
50—55 
55—60 
60—65 
65—70 
70—75 
75—80 
80 und älter 

89 
1 440 
2 288 
1 395 
2 273 
2 637 
2 892 
2 640 
2 551 
2 691 
2 266 
2 306 
3 077 
3 050 
2 431 
1648 

973 
658 

Insgesamt 37 303 

87 
1 378 
2 067 
1 189 
1 985 
2 286 
2 352 
1997 
1 799 
1 756 
1 453 
1 400 
1 951 
1 938 
1497 
1 113 

689 
528 

m 
90.4 
85.2 
87.3 
86,7 
81.3 
75.6 
70.5 
65.3 
64,1 
60.7 
63.4 
63.5 
61.6 
67,5 
70.8 
80£ 

27 465 73,6 

2 
62 

219 
206 
288 
351 
540 
643 
752 
935 
813 
906 

1 126 
1 112 

934 
535 
284 
130 

9 838 

2,2 
4,3 
9,6 

14.8 
12.7 
13.3 
18,1 
24.4 
29f 
34.7 
35.9 
39.3 
36,6 
36.5 
38.4 
32.5 
29,2 
19# 
26,4 

Bundesgebiet ohne Hessen 

Tbk der 
Atmungs¬ 
organe 
(offen) .... 14 236 
(geschlossen) 28 362 
Tbk anderer 

10 401 
21 063 

73,1 
74,3 

3 835 
7 299 

26,9 
25,7 

Organe • 7 537 
Insgesamt 50135 
dagegen 

6 305 

37 769 
83,7 1 232 

75,3 12 366 

16,3 

24,7 

1966 55 023 41 617 75,6 13 406 24,4 

Der Nachweis, der im letztjährigen Tuberkulosebericht 
geführt wurde, daß nämlich der Rückgang bei den Beständen 
vorwiegend in den jüngeren Jahren stattfindet, gilt mit ge¬ 
wissen Einschränkungen auch für die Zugänge. Während bei 
den unter 45jährigen ;n den meisten Altersgruppen ein Rück¬ 
gang zu verzeichnen ist, wurde bei den höheren Altersgrup¬ 
pen vielfach eine Zunahme des Zugangs festgestellt. Die Zu¬ 
nahme gilt für beide Geschlechter und für alle Formen der 
Tuberkulose. Ein besonders starker Zugang (+ 23%) wurde 
an tuberkulösen Frauen im Alter von 45 bis 50 registriert, 
die an Tuberkulose anderer Organe litten. Im Gegensatz zur 
allgemeinen Altersverteilung wurde bei den unter 1jährigen 

Mannlich 
ZUGÄNGE OER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 1967 

NACH FORM UND ART OER TUBERKULOSE SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN 

Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 

Weiblich 

Tbk.anderer Organe 
(extiapulmonal) 

Tbk. der Atmungsorgane 
mchtansteckungsfahig 

Tbk. der Atmungsorgane 

ansteckurgsfahig 

r 1 5-10 15-20 2-30 35-40 4S-50 55-60 65-70 75-80 
1-5 10-15 20-25 30-35 40-45 50-55 60-65 7(1-75 80 aaltet 

Altersgruppe von...bis unter.. Jahren 

unter 1 5-10 15-20 25-30 35-40 45-50 55-60 65-70 75-80 
20- 25 30- 35 40-45 50-55 60-65 70-75 80 u.altei 10-15 
Altersgruppe von...bis unter... Jahren 

SIAT.eUMDESAMT «609 
Bundesgebiet ohne Hessen 
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Mädchen ein Ansteigen des Zugangs an Tuberkulösen sämt¬ 
licher Formen, bei den Knaben ein Ansteigen des Zugangs 
bei der Tuberkulose anderer Organe festgestellt. Bei den 1- bis 
5jährigen Mädchen zeichnet sich eine Stagnation des Zugangs 
an ansteckungsfähiger offener Lungentuberkulose ab. Wegen 
des gleichwohl geringen zahlenmäßigen Vorkommens der 
Tuberkulose in den Altersgruppen der Kinder lassen sich 
aus dieser Gegenüberstellung zweier Jahre jedoch keine 
sicheren Schlüsse für die Entwicklung der Tuberkulose ziehen. 

Tuberkulosesterbllchkelt erreicht neuen Tiefstand 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Todesursachensta- 
tistik 1967 starben 6 414 Menschen an Tuberkulose, von denen 
76% männlichen Geschlechts waren. Der Anteil der Tuber¬ 
kulose der Atmungsorgane an den Sterbefällen beträgt 93 %. 
Während die Sterblichkeit an Tuberkulose 1966 nur um 6 % 
zurückgegangen ist, ist sie '1967 bei beiden Geschlechtern 
um 11% gefallen. Die Tuberkulosesterblichkeit hat damit 
mit 17 Sterbefällen bei Männern und 5 Sterbefällen bei 
Frauen auf jeweils 100 000 Einwohner ihren bisher niedrig¬ 
sten Stand in der Bundesrepublik erreicht. Wie die alters¬ 
spezifische Gliederung der Sterbefälle für das Jahr 1966 zeigt, 
ist der Anteil der Tuberkulosesterbefälle unter den 40- bis 
45jährigen Gestorbenen mit 4 % beim männlichen Geschlecht 
und mit 2 % beim weiblichen Geschlecht besonders hoch, ob¬ 
wohl die Mehrzahl der Sterbefälle in den höheren Alters¬ 
gruppen liegt. 

Krankenhausbetten für Tuberkulosekranke 

Ende 1966 gab es in den Krankenhäusern des Bundesgebie¬ 
tes 41 697 Krankenbetten für Tuberkulosekranke, das waren 
5,4% weniger als im Vorjahr. Der Rückgang an Tuberkulose¬ 
betten hat sich damit im Berichtsjahr verstärkt fortgesetzt. Be¬ 
sonders stark war der Bettenrückgang in Fachabeilungen von 
allgemeinen Krankenhäusern (16,7%), während der Betten¬ 
rückgang in Fachkrankenhäusern für Tuberkulose und ent¬ 
sprechenden Heilstätten nur 4,2% betrug. 

In den Tuberkulosekrankenhäusern wurden 1966 111 113 
Kranke stationär behandelt. Von ihnen waren 31 % weib¬ 

lichen Geschlechts. Der Krankenzugang im Jahre 1966 in den 
Tuberkulosekrankenhäusern betrug 83 507, von denen 68,5% 
Männer waren. Die Zahl der abgeschlossenen Tbk-Behandlun- 
gen, die 1966 von der Rentenversicherung durchgeführt wur¬ 
den, betrug 75 427, darunter 61 % bei Männern. Die Zahl der 
Behandlungen hat damit gegenüber dem Vorjahr um 5% ab¬ 
genommen. 

Zusammenfassung 

Von den 221 090 aktiven Tuberkulösen, die Ende 1967 bei 
den Tuberkulosefürsorgestellen registriert wurden, waren 
63% männlichen und 37% weiblichen Geschlechts. Die rück¬ 
läufige Entwicklung des Bestandes, die im Vorjahr 6,8% 
betragen hatte, hat sich mit 7,9% verstärkt fortgesetzt. 59% 
aller Tuberkulosekranken litten an einer geschlossenen Tuber¬ 
kulose der Atmungsorgane, 27 % an ansteckungsfähiger offe¬ 
ner Tuberkulose der Atmungsorgane und 14% an Tuberkulose 
anderer Organe. 

Die Tuberkulose ist in den älteren Jahrgängen, vor allem bei 
den Männern, wesentlich häufiger als bei der Bevölkerung im 
mittleren und jüngeren Alter. Die Verlagerung auf die höhe¬ 
ren Altersgruppen hat sich im Berichtsjahr fortgesetzt. 

Die Zahl der Zugänge belief sich 1967 auf 54 671, das waren 
9% weniger als im Vorjahr. Die Verlagerung der Tuberkulö¬ 
sen auf die höheren Altersjahrgänge tritt hier noch stärker in 
Erscheinung. Bei den gemeldeten Zugängen handelt es sich zu 
74 % um Ersterkrankte und zu 26 % um Wiedererkrankte. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Todesursachenstati¬ 
stik 1967 starben 6 414 Menschen an Tuberkulose, 11 % weni¬ 

ger als im Jahre zuvor. 76 % von ihnen waren männlichen 
Geschlechts. 

Ende 1966 gab es in den Krankenhäusern des Bundesgebie¬ 
tes 41 697 Krankenbetten für Tuberkulosekranke. In den 
Tuberkulosekrankenhäusem und Heilstätten wurden 111 113 
Patienten stationär behandelt; der Zugang an Kranken belief 
sich auf 83 507. 1966 wurden von der Rentenversicherung 
75 427 stationäre Tuberkulosebehandlungen durchgeführt. 

Tabelle 4: Sterbefälle an Tuberkulose 

Jahr 

1965 
1966 
19671) 

1957 
1960 
1964 
1965 
1966 
19671) 

aller Formen (Ia—Id) 
insgesamt männlich weiblich 

7 574 
7 138 
6 414 

19,3 
16.5 
12.6 
12,8 
12,0 
10,7 

5 707 
5 392 
4 844 

28,8 
25.8 
19.9 
20,4 
19,0 
17# 

1 867 
1 746 
1 570 

11,0 
8,3 
6# 
6,0 
5,6 
5,0 

Gestorbene an Tuberkulose 
der Atmungsorgane (I a—lc) 

zusammen [ männlich 

7 097 
6 696 
5 978 

5 457 
5 189 
4 644 

auf 100 000 Einwohner 
17# 26# 
15,3 24,5 
11,8 19,0 
12,0 19# 
11# 18,3 
10,0 16,3 

weiblich 

1 640 
1 507 
1 334 

9.3 
7.2 
5.3 
5,3 
4,8 
4,2 

anderer Organe (extrapulmonal) (Id) 
zusammen I männlich weiblich 

477 
442 
436 

1,7 
1,2 
0,9 
0,8 
0,7 
0,7 

250 
203 
200 

1,8 
1,3 
0,9 
0,9 
0,7 
0,7 

227 
239 
236 

1,6 
1,1 
0,9 
0,7 
0,8 
0# 

») Vorläufige Ergebnisse. 
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Sterbefälle nach Todesursachen 

V orbemerkung 

Nach dem Gesetz über die Statistik der Bevölkerungs¬ 
bewegung und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
vom 4. Juli 1957 (BGBl. I, S. 694) sind die für die Leichenschau 
zuständigen Personen bei Ausstellung eines Leidienschau- 
scheines (Todesbesdieinigung) zur Angabe der Todesursache 
verpflichtet. In Verbindung mit § 32 des Personenstandsge¬ 
setzes vom 8. August 1957 (BGBl. I, S. 1125) bildet das ge¬ 
nannte Gesetz die Rechtsgrundlage für die amtliche Todes- 
u rsachenstatistik. 

Der für den Sterbeort zuständige Standesbeamte füllt auf 
Grund der Sterbefallanzeige eine Zählkarte aus. Diese Zähl¬ 
karte wird in den Statistischen Landesämtern mit den über 
das für den Sterbeort zuständige Gesundheitsamt zur Über¬ 
prüfung geleiteten Leichenschauscheinen zusammengeführt 
und entsprechend der Todesursache1) auf dem Leichenschau- 
schem mit einer Signiernummer versehen2). Nach Auswer¬ 
tung der Angaben auf den Sterbefallzählkarten durch die für 
den Wohnort des Verstorbenen zuständigen Statistischen 
Landesämter fertigen diese Zusammenstellungen nach Todes¬ 
ursachen, Alter und Geschlecht an, die im Statistischen Bun¬ 
desamt für das Bundesgebiet konzentriert werden und die 
Grundlage dieses Jahresberichts bilden. 

Ergebnisse für das Jahr 1967 

Sterblichkeltstrend blieb rückläufig 

Im Jahre 1967 wurden 687 349 Sterbefälle registriert und 
somit etwa ebensoviele wie im Jahre vorher (686 321). Die 
auf 100 000 Einwohner bezogenen allgemeinen Sterbeziffern 

!) Da nicht selten zwei oder mehrere Leiden den Tod herbei¬ 
führen, Jedoch nur eine Todesursache für die Statistik ausgewertet 
wird („monokausäle Todesursachenstatistik"), muß ein sogenann¬ 
tes Grundleiden für die Zuordnung in das Verzeichnis ausgewählt 
werden. Dies geschieht nach international festgelegten Signier¬ 
regeln, die von den Mitgliedsstaaten der WHO erarbeitet worden 
sind. Danach wird bei zusammenhängenden Krankheiten das Aus¬ 
gangsleiden, bei nicht zusammenhängenden das rascher zum Tode 
führende Leiden signiert. Dabei werden u. a. Infektionskrank¬ 
heiten, auch Grippe, Hirnblutung sowie unnatürliche Todes¬ 
ursachen vorgezogen (Sonderreglung). — 2) Die bisher verwendete 
Deutsche Allgemeine Systematik 1958 wurde ab 1. Januar 1968 in 
der Bundesrepublik durch die neu revidierte Internationale Klas¬ 
sifikation der Krankheiten 1968 (ICD) der Weltgesundheitsorgani¬ 
sation ersetzt. 

Schaubild 1 

STERBLICHKEIT 1952, 1960, 1966 UND 1967 NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN 
Gestorbene auf 100000 Einwohner bet Altersgliederung 1950 

männlich 

ät'l'l 

Ubnge Todesursachen 

Unnatürliche Kiaftfahr- 
Todesursachen zeugunfalle 

Krankh.d. Verdauungsorgane 

Krankheiten d.Atmungsorgane 

I 
Bösartige 

Neubildungen Lungenkrebsfr 
I_Magenkrebsjf 

Herz-, Gefaß- 
und Kreislauf* 
krankheiten Gehirnblutung 

Krankheiten 
| der Herzkranzgefaßel 

weiblich 

1952D 1960 1966 1967 

STAT. BUNDESAMT 9351 

1952D 1960 1966 1967 
l)0hne Saarland und Berlin. 

haben sich mit 1 148 für beide Geschlechter bzw. 1 234 für 
das männliche und 1 071 für das weibliche Geschlecht nur un¬ 
wesentlich verändert. Bei Ausschaltung der den Vergleich 
störenden Veränderungen im Altersaufbau der Bevölkerung, 
das heißt bei Benutzung sogenannter standardisierter Sterbe¬ 
ziffern, ergab sidi für 1967 jedodr ein Sterblichkeitsrückgang 
von 1 086 auf 1 076 oder von rund 1 %> beim männlichen und 
von 739 auf 724 oder von rund 2 °/o beim weiblidien Ge¬ 
schlecht. Somit hat sich die langjährige Tendenz einer Sterb¬ 
lichkeitsabnahme weiter fortgesetzt, wobei aber immer wie¬ 
der darauf hingewiesen werden muß, daß die echte Sterblich¬ 
keitsabnahme seit 1952 beim männlichen Geschlecht nur etwas 
über 3 °/o, beim weiblichen Geschlecht dagegen über 21 °/o be¬ 
trägt (vgl. Tabelle 1 und Schaubild 1). Diese Entwicklung 
zeigt sich auch am Anteil der im Alter von 65 und mehr 
Jahren Verstorbenen an allen Sterbefällen des Jahres 1967: 
er erreichte bei den Männern 63 %>, bei den Frauen bereits 
75 °/o. Drei von vier Frauen, die 1967 starben, haben also 
mindestens ein Alter von 65 Jahren erreicht. Die „Übersterb¬ 
lichkeit" des männlichen Geschlechts gegenüber dem weib- 

Tabelle 1: Sterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen 
Gestorbene auf 100 000 Einwohner in der Altersgliederung 1950 

Todesursache 
In () Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 

Verletzungen und Todesursachen 1958 

19521) I960 1966 1967 

Ins¬ 
gesamt 

Männ¬ 
lich 

Weib¬ 
lich 

Ins¬ 
gesamt 

Männ¬ 
lich 

Weib¬ 
lich 

Ins¬ 
gesamt 

Männ¬ 
lich 

Weib¬ 
lich 

Ins¬ 
gesamt 

Männ¬ 
lich 

Weib¬ 
lich 

Tuberkulose insgesamt (000—039) . 
der Atmungsorgane (000, 010). 

Bösartige Neubildungen (201—249) . 
des Magens (212) . 
der Luftrohre, Bronchien und der Lunge (223) . 
der Brustdrüse (231) . 
der Gebärmutter (232, 233) . 
der männlichen Harn- und Geschlechtsorgane 
(236—239). 

Leukämie und Aleukämie (253). 
Diabetes mellitus (331) . 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten (371, 372, 

401—498) . 
Krankheiten der Herzkranzgefäße (455) . 
Gehirnblutung und sonstige Gefaßstorungen des 

Zentralnervensystems (371) . 
Lungenentzündung (531, 533, 538). 
Krankheiten der Atmungsorgane (501—579). 
Krankheiten der Verdauungsorgane (601—691) . 
Altersschwäche ohne Geistesstörung (891). 
„Unnatürliche“ Todesursachen (901—986) . 

Kraftfahrzeugunfälle (901) . 
Selbstmord (970—979) . 

26.9 
22.7 

170.6 
48.9 
15.3 
11,0 

4,4 
10.7 

359,4 
47,1 

128.7 
38.6 
70.3 
54,0 
65.6 
65.8 
14,5 
17.3 

35.9 19,1 
31.6 ! 14,8 

173,7 i 167,8 
58.1 40,7 
27,0 5,1 

0,2 20,6 
— 19,6 

22,8 | — 
5,3 3,7 
8,1 13,1 

370,3 349,9 
65.3 31,0 

123,5 133,3 
42.2 35,6 
83.6 58,7 
60.4 48,3 
57.6 72,7 
98.5 36,8 
24.9 5,4 
24,1 11,3 

15,4 
14.3 

174.8 
40,1 
23.7 
11.8 

5,9 
11.4 

376.9 
88,0 

121,6 
32.3 
83,9 
56.3 
36.6 
69.4 
23.6 
18.5 

24.3 
23,0 

190,0 
49,8 
44.1 

0,3 

27,5 
6,6 
8,9 

420,4 
328,1 

122,8 
37.4 

105,9 
67.7 
32.7 

100,6 
40.2 
25.3 

7.5 
6.5 

160,2 
31.1 
16.2 
21,8 
17.1 

5,3 
13,5 

337.1 
52.2 

120.2 
27,9 
63.7 
46,0 
40,4 
41.7 

9,0 
12.7 

10.7 
10,1 

178,3 
34.5 
28.4 
12.9 

5,7 
13.6 

367,9 
101.7 

107.8 
18.5 
49.3 
56.6 
21.8 
71.9 
26.4 
19.6 

17.8 
17,0 

201,1 
43.9 
52,8 
0,4 

30.7 
6,6 

11.4 

434.4 
152,6 

114,0 
21,6 
68.5 
70.6 
19.8 

101.5 
42,0 
26.8 

4,5 9,5 
3.9 8,9 

158.2 176,0 
26.3 32,8 

6.9 28,6 
23.9 13,1 
17,0 — 

4.9 6,0 
15.5 13,4 

309.2 364,5 
56.9 102,2 

102.3 98,3 
15,8 17,5 
32.3 45,7 
44.2 56,3 
23.5 18,4 
45,7 73,7 
12.6 27,0 
13.2 20,5 

15.8 
15.1 

198.5 
41.9 
53.3 
0,3 

30.4 
6,9 

11,0 

434,1 
153.6 

105,0 
20.7 
64.9 
70.2 
16.8 

104,5 
43,0 
28.9 

4,0 
3,4 

156.2 
24.8 
6,8 

24,3 
17,2 

5,2 
15.5 

303.3 
56.9 

92.5 
14.6 
28,8 
44.1 
19.8 
46,5 
12.8 
13.1 

Sterbefälle insgesamt (000—999) . 1011,0 1114,3 919,9 970,1 1130,9 828,2 901,8 1085,9 739,4 889,0 1076,2 j 724,3 

1) Ohne Saarland und Berlin. 
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liehen (berechnet als Differenz deT allgemeinen Sterbeziffern), 
die sich seit 1964 mit fast 20 °/o bis auf 15,6 %> im Jahre 1966 
verringert hatte, ist 1967 nicht weiter zuruckgegangen. 

Bedeutung der Herz- und Kreislaufkrankheiten 
nahm weiter zu 

dem Lungenkrebs und den Verkehrsunfallen, deren Einfluß 
auf die Sterblichkeit seit 1952 auch ständig gestiegen ist, 
zeigt, wie sehr vor allem der Herzinfarkt bzw. die Herzgefäß¬ 
erkrankungen heute das Leben des Mannes bedrohen, übri¬ 
gens nicht nur in höherem Alter, sondern in zunehmendem 
Maße auch zwischen 40 und 55 Jahren. 

Die häufigste Todesursachengruppe, die Krankheiten des 
Kreislaufsystems, haben weiter an Bedeutung zugenommen: 
fast 300 000 Sterbefälle oder über 43 “A> der Gesamtsterblich¬ 
keit gehen zu ihren Lasten (vgl. Tabelle 2). Die Verteilung 
nach dem Alter ist aus Schaubild 2 ersichtlich. 

Schaubild 2 

STERBEFALLE 1967 NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN 

u, MÄNNLICH 

2 342 2 519 5 740 7 996 10634 20 140 67918 102251 86 257 31 033 
iiniMMii Hjiiiiiiio irijiiiiiiiiUbr. unnsturl, Todssurs. 
W rrW pnpjpjl Straßenvertretirsunfalle 

Übrige natürliche 
Todesursachen 

Gehirnblutung, Zerebral- 
skierose und sonstige 
Gefaßstorungen des 
Zentralnervensystems 

Herz-, Gefäß-und 
Krerslaufkrankheiten 

8osartigp Neubildungen 

Unnatürliche 
• Todes¬ 

ursachen 

Natürliche 

Todes¬ 

ursachen 

«föl 90071 UW 

MSßfflBH ÄCSSSÄS] 
Übrige natürliche 
Todesursachen 

Gehirnblutung, Zerebral¬ 
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Zentralnervensystems 

[Herz-,Gefäß-und 
Krerslaufkrankheiten 
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Altersgruppe von ... bis unter... Jahren 
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Unnatürliche 
- Todes¬ 

ursachen 

Natürliche 

Todes¬ 

ursachen 

Unter den Krankheiten des Kreislaufsystems sind die Herz- 
kranzgefaßkrankheiten so häufig geworden, daß nun schon 
fast jeder siebte Sterbefall einer männlichen Person in der 
Bundesrepublik auf eine Koronarerkrankung, meist in Form 
eines Herzinfarkts, zurückzufuhren ist. Rund 75 400 Menschen 
starben 1967 allein daran, das sind rund 1 500 mehr als 1966. 
Wie außerordentlich stark diese Todesursache beim männ¬ 
lichen Geschlecht nach 1952 zugenommen hat, ist wohl am 
deutlichsten aus Schaubild 3 ersichtlich. Der Vergleich mit 

Schaubild 3 

Sicher ist, daß nur durch intensive Präventivmaßnahmen 
und möglichst früh einsetzende Spezialbehandlung dieser 
Entwicklung Einhalt geboten werden kann. Es gibt zur Zeit 
keine Todesursache, die sich in gleich oder ähnlich beäng¬ 
stigender Weise entwickelt. 

Krebs zweithäufige Todesursache 

Die bösartigen Neubildungen (ohne Neubildungen der lym¬ 
phatischen und blutbildenden Organe) waren auch 1967 wie¬ 
der mit rund 130 000 Sterbefällen bzw. rund 19 °/o an der 
Gesamtsterblichkeit beteiligt. Die zahlenmäßige und prozen¬ 
tuale Verteilung nach Alter und Geschlecht ergibt sich aus 
Schaubild 2 und Tabelle 2. 

Auch 1967 war der Lungenkrebs beim Mann am häufig¬ 
sten, noch vor dem Magenkrebs und den bösartigen Neubil¬ 
dungen an Harn- und Geschlechtsorganen zu beobachten, 
wahrend hei der Frau der Magen- und der Brustdrüsenkrebs 
etwa gleich häufig vorkamen; aber auch der immer noch recht 

Tabelle 2: Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 
In ( ) Nr. des Deutschen Verzeichnisses 

der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen 1958 

1967 1966 

Ins¬ 
gesamt 

Mann- | Weib¬ 
lich lieh 

Ins¬ 
gesamt 

Mann- j Weib¬ 
lich lieh 

Ins- I Männ- 
gesamt lieh 

Weib¬ 
lich 

Ins- j Mann- 
gesamt | lieh 

Weib¬ 
lich 

Anzahl 0/ 'O auf 100 000 Einwohner1) 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheuen (371, 372, 
401 498) . 
Krankheiten der Herzkranzgefaße (455). 
Gehirnblutung und sonstige Gefaßstorungen des 

Zentralnervensystems (371) . 
Bösartige Neubildungen (201—249). 

des Magens (212). 
der Luftröhre, Bronchien und der Lunge (223) . . . 

Krankheiten der Atmungsorgane (501—579) . 
Krankheiten der Verdauungsorgane (601—691) . . .. 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten (000—199) 
„Unnatürliche“ Todesursachen (901—999). 

Kraftfüirzeugunfalle (901). 
Selbstmord (970—979) . 

Übrige Todesursachen . 

297 485 
75 380 

82 243 
129 935 

25 068 
19 916 
36 651 
41 529 

8 174 
50 454 
16 951 
12 743 

123 121 

144 647 
48 611 

35 575 
63 824 
13 485 
17 051 
22 140 
22 019 

5 751 
31 197 
12 471 

8 373 
60 939 

152 838 
26 769 

46 668 
66 111 
11 583 

2 865 
14 511 
19 510 
2 423 

19 257 
4 480 
4 370 

62 182 

43,3 
11,0 

12,0 
18.9 

3,6 
2,9 
5.3 
6,0 
1,2 
7.3 
2,5 
1>9 

17.9 

41.3 45,4 
13,9 7,9 

10.1 13,9 
18.2 19,6 
3.8 3,4 
4.9 0,9 
6,3 4,3 
6.3 5,8 
1.6 0,7 
8.9 5,7 
3.6 1,3 
2.4 1,3 

17.4 18,5 

496.9 
125.9 

137,4 
217,0 

41,9 
33.3 
61,2 
69.4 
23,7 
84.3 
28.3 
21.3 

205,6 

509.1 
171.1 

125.2 
224,6 
47.5 
60,0 
77.9 
77.5 
20,2 

109,8 
43.9 
29.5 

214,5 

485,8 
85.1 

148,3 
210,1 

36.8 
9,1 

46.1 
62,0 

7,7 
61.2 
14,2 
13.9 

197,7 

492.6 
123,9 

147.6 
217.6 

43.5 
32.8 
65,3 
68.9 
15.1 
82.2 
27.9 
20.5 

209,1 

504,5 
169,0 

134.3 
225,7 

49.4 
58,9 
81.5 
77.6 
22.5 

107.4 
43,1 
27.5 

219,2 

481.8 
82,9 

159,7 
210,2 

38.2 
9,1 

50,6 
61,1 

8,5 
59.3 
14,0 
14,1 

199.9 

Sterbefalle insgesamt (000—999). 687 349 350 517 336 832 100 100 100 1148,0 1233,7 1070,7 1150,8 1238,4 1071,4 

l) Nach der Altersgliederung 1966 bzw. 1967. 
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häufige Gebarmutterkrebs zeigt ebenso wie jener der Eier¬ 
stöcke seit Jahren keinen Rückgang bezüglich der Sterblich¬ 
keit, wahrend die Sterblichkeit an Magenkrebs auch 1967 bei 
beiden Geschlechtern rückläufig blieb. Eine weitere Zunahme 
ist bei den bösartigen Neubildungen der Harn- und Ge¬ 
schlechtsorgane, darunter besonders der Prostata, sowie beim 
Lungenkrebs für den Mann und beim Brustkrebs für die 
Frau zu verzeichnen (vgl. Tabelle 1). Auch die relativ hohe 
Sterblichkeit an Dick- und Mastdarmkrebs zeigte 1967 — mit 
Ausnahme des Dickdarmkrebses beim Mann — mit 26 bzw. 
27 Sterbefallen auf 100 000 männliche bzw. weibliche Ein¬ 
wohner eine leicht steigende Tendenz. Wie aus Schaubild 2 
zu ersehen ist, machen die Krebssterbefälle bei der Frau schon 
in relativ jungen Jahren einen sehr bedeutenden Anteil aus. 
Beim Mann sind die Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
im mittleren Alter ähnlich bedeutungsvoll. 

Als weitere häufigere natürliche Todesursache ist der 
Diabetes mellitus zu erwähnen, der als Todesursache bei den 
Männein 1967 etwa gleich häufig geblieben ist, während bei 
den Frauen über 50 Jahren wiederum eine Zunahme zu be¬ 
obachten war. Diese Todesuisache gehört zu den wenigen, 
die mit 22,4 auf 100 000 Einwohner bei den Frauen wesent¬ 
lich häufiger vorkommt als bei den Männern mit einer Sterb¬ 
lichkeit von 12,6. Ähnlich verhält es sich bei den Krankheiten 
der Gallenblase; hierfür betragt die Sterbeziffer 13,3 bei den 
Frauen und 5,7 bei den Männern. — Die Sterblichkeit an 
Leberzirrhose hat 1967 wiederum bei Männern fast aller 
Altersgruppen, und zwar von den ältesten bis hinunter zu 
den 40jährigen, zugenommen, nicht dagegen bei den Frauen. 
— Interessant ist die Feststellung, daß die Sterblichkeit an 
Prostatahypertrophie im Gegensatz zum Prostatakrebs wei¬ 
ter abnimmt. 

„Unnatürliche Todesursachen" an dritter Stelle 

Fast 9% der Gesamtsterblichkeit oder rund 31 200 Sterbe¬ 
falle männlicher Personen waren 1967 unnatürlichen Todes¬ 
ursachen zuzuschreiben und 6 % bzw. rund 19 300 beim weib¬ 
lichen Geschlecht. Die Bedeutung dieser Todesursachen bei 
Sterbefallen in jungen Jahren geht aus Schaubild 2 hervor. 
Die 5- bis 25jährigen Personen männlichen Geschlechts sind 
ganz besonders gefährdet. Auch der hohe Anteil der Straßen¬ 
verkehrsunfälle in dieser Altersgruppe ist deutlich ersichtlich. 
Rund 17 000 — allein rund 12 500 von ihnen waren männ¬ 
lichen Geschlechts — starben 1967 infolge eines Kraftfahr¬ 
zeugunfalles, weitere 13 000 durch Selbstmord und ebenso- 
viele infolge Sturz. Zusammen ergeben diese, drei Todes¬ 
ursachen bereits rund 85 '% der Sterblichkeit an unnatürlichen 
Todesursachen. Bei fast allen diesen Todesursachen ist auch 
1967 eine Zunahme der Sterblichkeit eingetreten, besonders 
deutlich beim Selbstmord der Männer in fast allen Alters¬ 
gruppen ab 15 Jahren. 

Die seit Jahren steigende Letalität be> den Straßenver¬ 
kehrsunfallen (= Prozentsatz von Verkehrstoten zu Schwer¬ 
verletzten plus Getöteten) hat 1967 erstmalig abgenommen. 
Ergab sich 1966 noch eine Letahtat von 10,7%, so betrug sie 

1967 mit 17 084 auf 165 054 nurmehr 10,4 %, wenn auch die 
Unfälle selbst wie auch die Verkehrstoten zahlenmäßig 1967 
noch etwas zugenommen haben. Die Schwere der Unfälle 
hatte also 1966 ihren bisherigen Höhepunkt erreicht. Wie die 
bereits verfügbaren vorläufigen Zahlen für 1968 schon jetzt 
erkennen lassen, ist 1968 auch die Zahl der Verkehrstoten 
um rund 1 000 zuruckgegangen. Man kann darin einen ersten 
Erfolg in dem Bemühen um einen schnelleren Rückgang auch 
der sdiweren Verkehrsunfälle erkennen. 

Müttersterblichkeit weiter stark gesunken 

Auch 1967 hat die Müttersterblichkeit (gestorbene Mütter 
auf 100 000 Lebendgeborene) von 65,1 auf 58,2 oder um 
nahezu 11% abgenommen. 593 Mütter starben an Kompli¬ 
kationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im 
Wochenbett und somit 91 Mütter weniger als 1966. Aus 
Tabelle 3 geht hervor, daß 1967 auch die Komplikationen in 
der Schwangerschaft als Ursache für die Müttersterblichkeit 
neben den Komplikationen bei Entbindung und im Wochen- 

Tabelle 3: Müttersterblichkeit 1966 und 1967 

Todesursache 
In ( ) Nr. des Deutschen Verzeichnisses 

der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen 1958 

Komplikationen in der Schwangerschaft (75) 
Infektionen in der Schwangerschaft (751) .. 
Eklampsie und Praeklampsie in der 

Schwangerschaft (752) . 
Sonstige Schwangerschaftstoxikosen (753) . 
Blutungen in der Schwangerschaft (754) ... 
Schwangerschaft am Unrechten Ort 

(Extrauterinschwangerschaft) (755) . 
Sonstige Komplikationen in der Schwanger¬ 

schaft (759). 

Gestorbene Mütter 

1966 1967 ; 1966 1967 
7 Auf lOÖ ÖOO 

Anzahl | Lebend- 
I geborene1) 

141 115 i 13,4 11,3 
3 j 4 {0,3) \ (0,4) 

22 ! 20 1 (2,1) \ (2,0) 
21 , 13 ; (2,0) i (1,3) 
13 9 (1,2), (0,9) 

I 

40 , 25 (3,8) (2,5) 

42 44 (4,0) (4,3) 

Fehlgeburt (76) . . 
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (761) 
Fehlgeburt mit Sepsis (762). 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne Sepsis 

(763) . 

98 
56 
38 

4 

92 9,3 9,0 
45 5,3 (4,4) 
42 (3,6), (4,1) 

5 (0,4) I (0,5) 

Komplikationen bei Entbindung und im 
Wochenbett (77). 
Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt 

(771) . 
Eklampsie und Praeklampsie bei Entbindung 

und im Wochenbett (772). 
Sonstige Toxikosen bei Entbindung und im 

Wochenbett (773). 
Entbindungskomplikationen durch Placenta 

praevia (774) . 
Sonstige Blutungen vor, während oder nach 

der Entbindung (775) . 
Entbmdungskomphkationen bei engem Becken 

und Lageanomalie des Kindes (776) . 
Thrombose und Embolie im Wochenbett 

(777) . 
Brustdrusenentzundung und sonstige 

Laktationsstorungen im Wochenbett (778) . 
Sonstige Komplikationen bei Entbindung 

und im Wochenbett (779). 
Insgesamt (751—779) . 

445 

29 

59 

15 

26 

68 

17 

85 

3 

143 

684 

386 

26 

43 

10 

15 

77 

23 

52 

140 
593 

42,4 , 37,9 

(2,8)' (2,6) 

5,6 (4,2) 

(1.4) (1,0) 

(2.5) , (1,5) 

6,5 j 7,6 

(1.6) , (2,3) 

8,1 | 5,1 

(0,3) j — 

13,6 13,7 

65,1 58,2 

l) Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, wurden eingeklammert, 
da diese Ziffern infolge zu großer Zufallsschwankungen keinen sicheren statisti¬ 
schen Aussagewert besitzen. 

Tabelle 4: Säuglingssterblichkeit nach ausgewahlten Todesursachen 

Todesursache 
In ( } Nr. des Deutschen Verzeichnis>es der Krankheiten; 

Verletzungen und Todesursachen 1958 

insgesamt 
1966 1967 

Natürliche Todesursachen (000 - 899) 
darunter 
Lungenentzündung (531- 538,844' 
Darmerkrankungen Ernährungsstörungen (661, 843, 847) 
Angeborene Mißbildungen (830—839) 
Geburtsverlet7ungen der Neugeborenen (84D . . 
Asphyxie wahrend und nach der Geburt 1,842) 
Frühgeburt (852'' . • . 
Mehrlingsgeburt . . . . . 

Unnatürliche Todesursadien (901- -984'' . . 
darunter Mechanisches Ersticken (95?^. 

Sterbefalle insgesamt (000- 999) 

24 116 

1 148 
648 

4 188 
2 899 
2 896 
7 119 
1 442 

687 
485 

24 8Ö3” 

22 580 

961 
592 

3 762 
2 434 
3 134 
ß 764 
1 459 

723 
534 

23 303 

Gestorbene im ersten Lebensjahr 
männlich 

1966 1967 
Anzahl 

13 942 13 051 

669 567 
391 313 

2 281 2 093 
1 826 1 501 
1 763 1 917 
4 014 3 817 

827 796 
410 429 
302 323 

14 352 13 480 

weiblich insgesamt männlich weiblich 
1966 1967 1966 1967 1966 i ”1967' 1966 1967 

auf 100 000 Lebendgeborene 

10 174 9 529 2296,0 2214,9 2584,3 2492,4 1991,6 1921,8 

479 
257 

1 907 
1 073 
1 133 
3 105 

615 
277 
183 

394 
279 

1 669 
933 

1 217 
2 947 

663 
294 
211 

109.3 
61,7 

398.7 
276,0 
275.7 
677.8 
137.3 
65,4 
46,2 

94.3 
58,1 

369,0 
238,8 
307.4 
663.5 
143,1 

70,9 
52.4 

124,0 
72,5 

422,8 

326,8 
714,0 
153,3 

76,0 
56,0 

108,3 
59,8 

399,7 

366,1 
728,9 
152,0 

81,9 
61,7 

93.8 
50,3 

373.3 
210,0 
221,8 
607,8 
120.4 
54,5 
35.8 

79.5 
56.3 

336.6 
183,2 
245.4 
594.4 
133.7 

59.3 
42.6 

10 451 9 823 2363,0') 2275,0l) 2663,0') 2564,0l) 2045,0')\1972,0l) 

338,5 1 286,7 

’) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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bett zurückgegangen sind. 1965 und 1966 war nur letzteres 
der Fall. 

Audi die Säuglingssterblichkeit ging etwas zurück 

1967 starben rund 23 300 Kinder im ersten Lehensjahr und 
somit 1 500 Säuglinge weniger als 1966. Die Sauglingssterbe- 
ziffer (Gestorbene im ersten Lebensjahr auf 1 000 Lebend¬ 
geborene) ist von 23,6 auf 22,8 im Berichtsjahr gesunken. 
Die Säuglingssterbeziffer für Mädchen hat sich auf 19,7 ver¬ 
ringert; für die Buben beträgt sie noch 25,6. Wiederum war 
die Sterblichkeit unehelicher Säuglinge — 1967 waren 4,6 %> 
aller Lebendgeborenen unehelich — mit 44,0 doppelt so hoch 
wie die ehelichen mit 21,8. Ähnlich verhielt es sich bezüglich 
der Totgeborenenhaufigkeit (Totgeborene auf 1 000 Lebend- 
und Totgeborene), die 1967 insgesamt 11,1, bei unehelichen 
Kindern 16,8 und ehelichen 10,3 betrug. 

Tabelle 5: Säuglingssterblichkeit 1967 nach Lebensalter und 
ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 
In () Nr. des deutschen 

Verzeichnisses der Krank¬ 
heiten, Verletzungen und 

Todesursachen 1958 

unter 
1 Jahr 

Anzahl 

Gestorbene im Alter von 

unter I jenbis" 7 Tage 28 Tagc 
24 Stun- ; bis unter' bis unter 

den 1 """ [ 28 Tage 1 1 Jahr 

Natürliche Todesursachen 
(000—899) . 
darunter: , 
Lungenentzündung 

(531, 533, 538, 844) . 
Angeborene Mißbildungen 
(830—839). 

Geburtsverletzungen der 
Neugeborenen (841). 

Asphyxie während und nach 
der Geburt (842) . 

Frühgeburt (852) . 
Mehrlingsgeburt (853). 

„Unnatürliche“ Todes¬ 
ursachen (901—984) ... . 
darunter: 
Mechanisches Ersticken 

(952) . 

22 580 

961 

3 762 

2 434 

3 134 
6 764 
1 459 

723 

534 

48,6 

9,4 

26,1 

53,8 

62,1 
73.3 
72.4 

8,0 

1,7 

23.3 

20,2 

21,2 

38,8 

32.3 
22.4 
23,3 

1,1 

0,4 

7.9 20,1 

14,0 56,4 

16,3 36,4 

5.9 1,4 

4,2 1,4 
3.4 0,9 
3.5 0,8 

3.9 ^ 87,0 

2,8 \ 95,1 

Sterbefälle insgesamt 
(000 999) . 23 303 47,4 22,6 7,8 22,2 

Auch 1967 traten über 47 "/o der gesamten Säuglingssterbe¬ 
fälle bereits am ersten Lebenstag ein, in der ersten Lebens¬ 
woche sogar über 70 °/o. Diese frühe Sterblichkeit ist wesent¬ 
lich schwerer beeinflußbar als die spätere Sterblichkeit. Aus 
diesem Grunde wurde, um eine gründlichere ätiologische Er¬ 
forschung der Todesursachen in der frühesten Lebenszeit zu 
ermöglichen, von der Weltgesundheitsorganisation für die 
neue Internationale Klassifikation (ICD) 1968 — sie ist ab 
1. Januar 1968 auch für die Bundesrepublik bindend — eine 
Aufgliederung der Todesursachen für die sogenannte peri- 
natale Sterblichkeit vorgenommen. Dabei erscheinen die spe¬ 
ziellen Krankheiten der frühesten Kindheit gesondert. Hier¬ 
durch soll auch die sogenannte Todesursache „Frühgeburt", 
hinter der sich 1967 noch 45 °/c der Sauglingssterbefälle am 
ersten Lebenstag veibergen, mit ihren tatsächlichen Ursachen 
aufgedeckt werden. Zu diesem Zweck wäre es von erheblichem 
Vorteil, auch Unterlagen über die Totgeborenenursachen 
zu besitzen. Zur Zeit fehlen in der Bundesrepublik solche 
Angaben, die einen Teil der von der WHO vorgeschlagenen 
Gliederung innerhalb der perinatalen Sterblichkeit darstel¬ 
len. Auch die Erfassung von Körpergewicht und Körpergröße 
sowie sichtbarer Mängel bei der Geburt aller Kinder wäre 
für Vorsorgemaßnahmen beim Kind zur Senkung der soge¬ 
nannten perinatalen Sterblichkeit von größter Bedeutung. 

Einer „unnatürlichen“ Todesursache fielen 723 Säuglinge 
zum Opfer, das sind rund 50 mehr als im Jahre 1966, was 
auf die Zunahme der Sterbefälle infolge mechanischen Er¬ 

stickens zuruckzufuhren ist, woran im Jahre 1967 534 Säug¬ 
linge starben. 

Zusammenfassung 

Bei Ausschaltung der Veränderungen im Altersaufbau der 
Bevölkerung ergibt sich 1967 für beide Geschlechter ein Sterb¬ 
lichkeitsrückgang. Der langfristige Trend setzte sich damit 
fort, allerdings — wie bisher — in wesentlich stärkerem 
Maße beim weiblichen als beim männlichen Geschlecht. 63"/« 
aller Gestorbenen männlichen und 75 °/o weiblichen Ge¬ 
schlechts warün älter als 65 Jahre. Die „Ubersterblidikeit" 
des männlichen Geschlechts blieb 1967 konstant und lag bei 
+ 15,6 °/o. 

Unter der häufigsten Todesursacbengruppe, den Krankhei¬ 
ten des Kreislaufsystems, haben die Koronarleiden 1967 wie¬ 
derum auch bei Männern ab 40 Jahre stark zugenommen. 
Auf fast jeder siebten Todesbescheinigung von Männern steht 
als Todesursache eine Herzkranzgefäßkrankheit bzw. Herz¬ 
infarkt. Keine andere Todesursache zeigt eine solch negative 
Entwicklung. — Bei den Männern fällt die Zunahme der bös¬ 
artigen Neubildungen an Harn- und Geschlechtsorganen, dar¬ 
unter besonders der Prostata, aber auch des Lungenkrebses 
und bei den Frauen die Zunahme des Brustkrebses auf. — 
Die dritthäufige Todesursachengruppe, die Unfälle, Vergif¬ 
tungen und Gewalteinwirkungeu, die für die jüngeren Alters¬ 
gruppen besonders durch die Verkehrsunfalle eine immer 
größere Bedeutung erlangt, führte 1967 den Tod von über 
50 000 Menschen herbei. Erstmalig seit vielen Jahren ist die 
relative Schwere der Verkehrsunfälle zurückgegangen. Da 
die absolute Zahl der Verkehrstoten auch 1968 deutlich ge¬ 
sunken ist, kann von einem ersten Erfolg im Kampf gegen 
den Verkehrstod gesprochen werden. 

Die Mütter- und Säuglingssterblichkeit, vor altem die er- 
stere, gingen im Jahre 1967 weiter zurück. Es starben nahezu 
100 Mütter weniger als 1966. 

Erste vorläufige Ergebnisse für das Jahr 1968 

Starke Zunahme der Sterbefälle 1968 

Für das Grippejahr 1968 wurden rd. 734 000 Sterbefälle oder 
nahezu 48 000 mehr als für 1967 festgestellt. Die Sterblichkeit 
je 1 000 Einwohner erhöhte sich daher von 12,3 auf 13,0 für 
Männer und von 10,7 auf 11,4 für die Frauen. 

Vor allem stieg die Zahl der Sterbefälle an Krankheiten der 
Atmungsorgane (+ 23 000) und des Kreislaufsystems 
(+ 19 000) stark an. Unter ihnen war die Zunahme der Sterbe¬ 
fälle an Herzkranzgefäßkrankheiten, Bronchitis, Grippe und 
Pneumonie besonders auffallend. 

Wie in früheren Grippejahren waren auch 1968 besonders 
die Krankheiten der Atmungsorgane an der Gesamtzunahme 
der Sterbefälle beteiligt. Durch das starke Einbeziehen dieser 
Todesursachen, aber auch in gewissem Umfange der Krank¬ 
heiten des Kreislaufsystems, wurde durch das vermehrte Auf¬ 
treten der Grippe 1968 über die Zahl der zusätzlichen Grippe¬ 
sterbefälle hinaus (+ 4 600) eine weitaus größere Zahl von 
Sterbefällen, vor allem in höherem Alter, vorweggenommen. 

Aber auch für den Diabetes mellitus, die bösartigen Neubil¬ 
dungen und die Leberzirrhose ist eine deutliche Zunahme der 
Sterbefälle zu verzeichnen. Erstmalig ging 1968 die Zahl der 
tödlichen Kraftfahrzeugunfälle von nahezu 17 000 im Vorjahr 
auf rd. 16 000 zurück. 

Die Muttersterbhchkeit (gestorbene Mütter auf 100 000 
Lebendgeborene) nahm 1968 wieder um mehr als 10°/o ab. Es 
starben 1968 noch etwa 500 Mutter und somit nahezu 100 Mut¬ 
ter weniger als 1967 an Komplikationen in der Schwanger¬ 
schaft, bei Entbindung oder im Wochenbett. Die Säuglings¬ 
sterblichkeit hat sich dagegen 1968 mit 22,6 (Gestorbene im 
ersten Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene) gegenüber 22,8 
im Jahre 1967 nicht wesentlich verrmgeit 
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Krankenhäuser 1967 

Vorbemerkung 

In die Statistik der Krankenhäuser sind alle Krankenhäuser 
und Sanatorien einbezogen, die der Aufsicht der Gesundheits¬ 
ämter unterstehen. Außer den Anstalten mit Kranken werden 
auch Entbindungsheime mit regelmäßiger ärztlicher Behand¬ 
lung erfaßt. 

Weiter steigende Bettendichte 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 3 609 Krankenhäuser 
mit 649 590 planmäßigen Betten < Von den planmäßigen Bet¬ 
ten stehen 55°/o in öffentlichen, 37% in freien gemeinnützi¬ 
gen und 9 % in privaten Krankenhäusern. Bei leicht rück¬ 
läufiger Zahl der Krankenhäuser und steigender Bettenzahl 
hat sich die Durchschnittsgröße der Krankenhäuser von 177 
auf 180 planmäßige Betten erhöht. Die Zahl der Akutkranken¬ 
häuser ist um fünf, die der Sonderkrankenhäuser um drei 
zurückgegangen. Die Steigerung der Zahl der planmäßigen 
Betten um 9 000 entfällt fast ausschließlich auf die Akutkran¬ 
kenhäuser. An der Bettenzunahme waren die Krankenhäuser 
mit einem freien gemeinnützigen Träger mit 4 400, diejenigen 
mit einem öffentlichen Träger mit 3 300 und die privaten Kran¬ 
kenhäuser mit 1 400 beteiligt. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 

Jahresende Insgesamt 
Darunter 
für akut 
Kranke 

öffentliche ! 
Freie 

gemein¬ 
nützige 

Private 

1938*) 
1952*) 
1960 
1962 
19641 
1965 P) 
1966 
1967) 

19381) 
19522) 
1960 
1962 
19641 
1965 P) 
1966 
1967J 

19381) 
19522) 
1960 
1962 
19641 
1965 }>3) 
1966 
19671 

4 673 
3 433 
3 604 
3 651 
3 609 
3 619 
3 617 
3 609 

637 090 
533 718 
583 513 
613 641 
619 388 
631 447 
640 372 
649 590 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Krankenhäuser 

2 656 
2 636 
2 542 
2 540 
2 491 
2 486 

2 066 
1 484 
1 385 
1 395 
1 363 
1 354 
1 356 
1 353 

Planmäßige Betten 
398 999 
307 509 
326 413 
338 804 
341 708 
348 364 
352 603 
355 915 

406 022 
425 519 
417 816 
423 219 
425 270 
434 299 

69,6 
69.3 
67,5 
67,0 
66.4 
66,9 

62,6 
57,6 
55,9 
55,2 
55,2 
55,2 
55,1 
54,8 

1 524 
1 285 
1 307 
1 298 
1 285 
1 288 
1 288 
1 278 

200 172 
198 223 
215 120 
227 810 
227 890 
230 787 
233 651 
238 097 

31.4 
37,1 
36,9 
37,1 
36,8 
36.5 
36,5 
36,7 

1 083 
664 
912 
958 
961 
977 
973 
978 

37 919 
27 986 
41 980 
47 027 
49 790 
52 296 
54 118 
55 578 

6,0 
5.2 
7.2 
7,7 
8,0 
8.3 
8.5 
8.6 

*) Reichsgebiet: Gebietsstand: 31.12.1937. — *) Ohne Saarland. —3) In Bayern 
außerdem 1964 = 24, 1965 = 20, 1966 = 18, 1967 =■ 16 Krankenhäuser ohne 
planmäßige Betten. 

Fast die Hälfte aller Krankenhäuser hat weniger als 100 
planmäßige Betten (öffentliche Krankenhäuser: 35 %, freie 
gemeinnützige Krankenhäuser: 37%, private Krankenhäuser: 
86%). In diesen Krankenhäusern stehen nur 12,5% der ins¬ 
gesamt vorhandenen planmäßigen Betten. Bei der Gliederung 
der Krankenhäuser nach der Bettenzahl sind die Größenklas¬ 
sen 200 bis 300 und mehr als 1 000 Betten besonders stark 
besetzt; sie umfassen zusammen ein Drittel der insgesamt 
vorhandenen planmäßigen Betten. Auch im Berichtsjahr war 
die größte Zunahme — nämlich um 18 Krankenhäuser — in 
der Größenklasse von 200 bis 300 planmäßigen Betten zu ver¬ 
zeichnen. Die Tendenz zum größeren Krankenhaus hat sich 
auch im Berichtsjahr in der Weise fortgesetzt, daß die Zahl 
der Krankenhäuser in den Größenklassen mit weniger als 
150 Betten um 43 abgenommen, diejenige der Krankenhäuser 
mit mehr als 150 Betten dagegen um 35 zugenommen hat. In 

der Gliederung nach dem Träger läßt sich die Abkehr von 
den kleineren Einheiten besonders deutlich bei den öffent¬ 
lichen und den freien gemeinnützigen Krankenhäusern erken¬ 
nen, wahrend die Zahl der privaten Krankenhäuser in den 
kleineren Größenklassen teilweise noch eine steigende Ten¬ 
denz aufweist. Diese Entwicklung ist Teil eines langfristi¬ 

gen Umschichtungsprozesses: Wahrend 1962 24,3% aller 
planmäßigen Betten in Krankenhäusern standen, die weniger 
als 150 Betten hatten, waren es 1967 nur noch 21,6%. 

Mit 108,4 planmäßigen Betten auf 10 000 Einwohner (Bet¬ 
tendichte) gehört die Bundesrepublik zu den am besten mit 
Krankenhausbetten versorgten Staaten der Welt. Die plan¬ 
mäßigen Krankenhausbetten stehen zu zwei Dritteln in den 
Akut-, im übrigen in den Sonderkrankenhäusern. Die Zahl 
der planmäßigen Betten in Akutkrankenhäusern — bezogen 
auf 10 000 Einwohner — hat sich gegenüber 1966 um 2 % 
erhöht, wahrend die entsprechende Ziffer für die Sonderkran¬ 
kenhäuser unverändert geblieben ist. In der Versorgung der 
Bevölkerung mit planmäßigen Krankenhausbetten bestehen 
zwischen den Bundesländern gewisse Unterschiede: Klammert 
man die Sonderkrankenhäuser als Einrichtungen mit häufig 
überregionalem Charakter aus und beschränkt man den Ver¬ 
gleich auf die Akutkrankenhäuser, so hat Berlin (West) mit 
106 planmäßigen Betten auf 10 000 Einwohner die beste Ver¬ 
sorgung mit Krankenhausbetten; es folgen Hamburg mit 90 
und das Saarland mit 84 planmäßigen Betten. Die niedrigste 
Bettendichte weisen Schleswig-Holstein mit 55 und Hessen 
mit 64 planmäßigen Betten für 10 000 Einwohner auf. 

Außer den fast 650 000 planmäßigen gab es noch 33 521 
zusätzlich aufgestellte Betten, die sich zu 59 % in öffentlichen, 
zu 33 % in freien gemeinnützigen und zu 8 % in privaten 
Krankenhäusern befanden. Die Zahl der zusätzlich aufgestell¬ 
ten Betten hat sich seit 1962 um 17% verringert. 

Tabelle 2: Planmäßige Betten 

Jahresende 

T Davon in 
gesamt Akut" Sonder- * Krankenhäusern 

Auf 10 000 Einwohner 

r _ Davon in 
~ t Akut- ] Sonder- 

® Krankenhäusern 

Einwohner je Bett 

1962 
1964 
1965 
1966 
1967 

107,2 74,3 | 32,9 
105,7 ] 71,3 , 34,4 
106,5 71,4 35,1 
107,1 71,1 1 36,0 
108,4 72,4 36,0 

93 i 135 1 304 
95 140 > 291 
94 1 140 ! 285 
93 1 141 278 
92 138 1 278 

12 000 Betten mehr für Akutkranke 

Die Gliederung der 649 590 planmäßigen Betten nach Fach¬ 
krankenhäusern und -abteilungen ergab für die inneren 
Krankheiten und die Chirurgie je 18,4 % aller Betten; es 
folgen die Psychiatrie mit 16,3% sowie die Gynäkologie — 
einschließlich Entbindungsheime — mit 8 % und die Tuber¬ 
kulose mit 5,6 %. 

Die Betten, die fachlich zugeordnet werden können, hatten 
im Berichtsjahr einen Zuwachs von 12 000, dagegen hat die 
Zahl der übrigen Betten um 3 000 abgenommen. Der Betten¬ 
zuwachs von 12 000 entfallt fast ausschließlich auf den Bereich 
der Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen für Akutkranke, 
wahrend die Bettenzahl in den Sonderkrankenhausern bzw. den 
entsprechenden Fachabteilungen beinahe unverändert geblie¬ 
ben ist. Eine besonders starke Zunahme an planmäßigen Bet¬ 
ten ist in den Facheinrichtungen für innere Krankheiten zu 
verzeichnen (+ 3 000 Betten). Es folgen die Fachkranken¬ 
hauser und -abteilungen für Gynäkologie und Geburtshilfe 
isowie die Entbindungsheime mit einem Zuwachs von 2 600 
und die chirurgischen Facheinrichtungen von 2 000 Betten. Die 
stärkste relative Zunahme (+ 25,4%) haben die planmäßigen 
Betten in den Facheinrichtungen für Neurochirurgie aufzu¬ 
weisen. Im Bereich der Sonderkrankenhäuser bzw. der ent¬ 
sprechenden Fachabteilungen war die Zunahme an planmäßi- 
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gen Betten mit 3 360 bei den sonstigen Fachrichtungen beson¬ 
ders stark. Wie sieb aus der nach Fachkrankenhäusern ge¬ 
gliederten Tabelle ersehen läßt, handelt es sich überwiegend 
um eine Zunahme der planmäßigen Betten in den Kurkranken¬ 
hausern (+ 2300 planmäßige Betten). Ein leichter Bettenrück¬ 
gang trat im Bereich der Akutkrankenhauser bei den Fach¬ 
krankenhäusern bzw. -abteilungen für Augenkrankheiten ein. 
Im Bereich der Sonderkrankenhauser hat besonders stark die 
Zahl der planmäßigen Betten in den Fachkrankenhausern und 
Fachabteilungen für Tuberkulose {—7 °/o), ebenso in den 
Krankenhäusern für chronisch Kranke sowie in den geriatri- 
schen Kliniken (— 5,5 %) abgenommen. 

planmassige betten 

IN FACHKRANKENHAUSERN UND FACHABTEILUNGEN AM 31 12.1967 

NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

Ailg6' eine Knnkenh.iuser olme abgegrenzte Fdchatiteiliingen 

Außerhalb abgegrenzter Fachabteiiungen^ 

Sonstige Fachrichtungen, 

Chtomsch-Kranke 
sowie oertotnsche Kliniken 

NeuioiORie. 

Tuberkulose' 

Ro’i(pnri- und StMhlenheiikunde- 

Haut-und Geschlechtskrankheiten' 
AiigenkiSnkheiten j j 

Hals-, Nasen- Ohrenkrankheiten j 
Entbindungsheime 

STAT BUNDESAMT 9190 

Orthopädie 
Urologie 

Neurochirurgie 
Zahn-und Kieferkrankheiten 

Tabelle 3: Planmäßige Betten m Fachkrankenhäusern 
und Fachabteilungen 

Zweckbestimmung 1966 

Anzahl 

j 1967 

Anzahl i 

Fachkrankenhauser bzw Fachabteilungen 
für Akut-Kranke: 
Innere Krankheiten. 
Infektionskrankheiten. 
Säuglings- und Kinderkrankheiten . 
Chirurgie (einschl. für Unfallverletzte) 
Orthopädie . 
Urologie 
Neurochirurgie . . . . 
Zahn- und Kieferkrankheiten . 
Gynäkologie und Geburtshilfe. 
Entbindungsheim . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Augenkrankheiten - . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten . 
Röntgen- und Strahlenheilkunde . 
Sonstige Fachrichtungen . 

Zusammen. 

Sonderkrankenhauser bzw. entsprechende 
Fachabteilungen: 
Tuberkulose • ... . . 
Psychiatrie (einschl Heil- und Pflege¬ 

anstalten) .... . 
Neurologie . ... 
Chronisch-Kranke sowie geriatrische Kliniken 
Sonstige Fachrichtungen . 

Zusammen - .... 
Insgesamt . . ... 

Außerdem. 
a) Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter 

Fachabteilungen in den o. a. Kranken¬ 
häusern ... ... 

b) Planmäßige Betten m den Allgemeinen 
Krankenhäusern ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen . 

116 489 i 
10 674 ; 
27 675 1 

117 613 
11 351 

7 650 
1 099 
1 221 

46 314 
2 980 , 

13 971 
7 725 
6 728 , 
2 931 
2 032 I 

18,2 
1.7 
4,3 

18,4 
1.8 
1,2 
0,2 
0,2 
7.2 
0,5 
2.2 
1,2 
1,1 
0,5 1 
0,3 

119 513 - 
10 826 : 
28 320 ; 

119 607 
11 856 

8 336 
1 378 
1 279 

51 585 
325 

14 673 
7 681 
6 775 
3 164 
2 538 

104 858 
4 731 

15 494 
59 648 , 

223 684 

600 137 

16,4 
0,7 
2,4 
9,3 

34,9 

93,7; 

18,4 
1.7 
4,4 

18,4 
1.8 
1.3 
0,2 
0,2 
7,9 
0,1 
2.3 
1,2 
1,0 
0,5 
0,4 

376 453 58,8 387 856 59,7 

38 953 6,1 , 36 242 

105 716 
4 839 

14 644 
63 008 . 

224 449 

612 305 

16.3 
0,7 
2,3 
9,7 

34,6 

94.3 

7 127, 1,1 6 546 1,0 

33 108 5,2 30 739* 4,7 

Insgesamt _ . . L640 372_100 649 590 100 
1) Einschl. in Bremen 1 Krankenhaus (Gefängmslazarett) mit 37 
planmäßigen Betten. 

Einen starken Bettenzuwachs um 1 668 oder nahezu 5 "/<> 
verzeichnen die Universitatsfachkrankenhäuser und -fach- 
abteilungen, und zwar besonders stark bei der Neurochirur¬ 
gie 37,3"/» und der Urologie 28,6%. 

Weitere Verbesserung der Personallage 

In den Krankenhäusern waren Ende 1967 37 200 Ärzte 
tätig, darunter 20 395 Facharzte. Wenn sich damit auch der 
Anteil der Facharzte von 56,5 % (1966) auf 5-1,8 ’o weiter ver¬ 
ringert hat, so ist doch insgesamt eine quantitative Verbesse¬ 
rung der ärztlichen Versorgung in den Krankenhäusern ein- 
getreten: Wahrend auf einen Arzt 1962 18,8 planmäßige 
Betten entfielen, waren es im Berichtsjahr nur 17,5 Betten. Die 
Fachärzte waren zu etwa je 20% Chirurgen und Internisten, 
zu 14 °/o Gynäkologen und zu 9 % Fachärzte für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankheiten. Gegenüber 1966 hat sich die Zahl der 
Fachärzte in den einzelnen Fachgebieten nur wenig verändert. 
Relativ stark zugenommen hat — wie in den vorangegange¬ 
nen Jahren — die Zahl der Anästhesisten, die Ende 1967 bei 
last 500 (429) lag. 

Tabelle 4: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und 
Pflegeperson 

Davon in Und zwar in 

Jahresende 
Ins¬ 

gesamt Akut- Sonder- Uni- . 
versitats-1 

öffent¬ 
lichen 

Krankenhäusern 

| freien 
, gemein- i privaten 
! nützigen 

je Arzt 

1962 
1964 
1965 
1966 
1967 

18,8 
18,5 
18,2 
17,9 
17-5 

13,9 i 48,5 
14,0 40,6 
13,4 I 44,1 

6.7 

8,4 
6,0 
5.8 

18,0 
17,3 
16.9 
16,5 
15.9 

21,0 
20,8 
20,7 
20,6 
20,2 

16,5 
17.3 
17,7 
18.3 
18,3 

1962 
1964 
1965 
1966 
1967 

31,4 
31,4 
31.6 
31.7 
31,9 

24,6 
25,0 
25.0 

je Facharzt 

75,1 
67.4 
71.5 

15,6 

16,0 ! 
16,3 i 

33,7 
33,7 
33.5 
33,7 
33.6 

31,5 
31,3 
31,7 
31,7 
32,2 

20,7 
21,6 
22,5 
23,1 
23,1 

je Pflegeperson 

1962 5,1 
1964 4,8 
1965 4,7 
1966 4,6 
1967 4,5 

4.7 7,7 
3,9 7,1 
3.7 7,2 

2,9 4,5 
3,9 

2,8 4,2 
2,6 4,0 
2,5 3,9 

1 5,7 i 9,0 
I 5,0 j 8,8 
i 5,3 ! 9,1 
! 5,1 i 9,2 

4,9 8,9 

Auch die Versorgung der Krankenhäuser mit Pflegeperso¬ 
nen hat sich weiter verbessert. Ihre Zahl, die Ende 1966 
knapp 140 000 betragen hatte, ist auf fast 146 000 angestiegen. 
Die größten Gruppen unter ihnen sind die Krankenschwestern 
mit 82 728, die Krankenpfleger mit 12 799, die Kmderkranken- 
schwestern mit 11 888 und die Krankenpflegehelfer mit 10 796 
berufstätigen Personen. Die Zahl der sonstigen Pflegekräfte 
ohne staatliche Prüfung ist 1967 erstmals geringer angestie¬ 
gen als die Zahl der ausgebildeten Pflegekräfte und dadurch 
ihr Anteil an der Gesamtzahl aller Pflegekräfte von 18,2 % 
auf 17,9 % gefallen. Im Durchschnitt hatte jede Pflegeperson 
4,5 planmäßige Betten zu betreuen. Die Versorgung der Kran- 

Tabelle 5: Krankenhauspersonal 

Beruf 

Berufstätige Personen 
am Jahresende 

1962 1966 1967 

Zu- (4) bzw. 
Abnahme (—) 

1967 gegenüber 
1962 ; 1966 

Anzahl 

Ärzte insgesamt . 
und zwar: 
Facharzte.i 
Ärzte ohne Facharzttatigkeit 
Hauptamtliche Kranken¬ 
hausarzte . 
Belegarzte. 

Medizinalassistenten . 
Hauptamtliche Zahnarzte . . • 
Krankenpflegepersonen 
(ohne Schüler) . 
Krankenschwestern . . 
Krankenpfleger . 
Kinderkrankenschwestern • 
Säuglings- und Kinder¬ 
pflegerinnen . 

Krankenpfiegchelfer 
Sonstige Pflegekrafte ohne 
staatliche Prüfung.| 

Hebammen . 
darunter festangestellte 

Apotheker . 
Med.-techn.. Assistenten . 
Verwaltungspersonal - • 
Wirtschaftspersonal - • • • 

32 146 i 35 713 
I 

19 265 20 183 
12 881 15 530 

24 270 ■ 27 744 
7 546 7 176 
4 597 7 753 

147 371 

118 935 ; 139 987 
75 903 1 81 075 
10 740 1 12 513 

9 998 11 477 

1 643 | 1 594 
7 867 

20 651 25 461 
5 437 5 683 
1 886 1 2 387 

514 I 543 
9 473 11 361 

28 431 33 211 
141 446 164 710 

37 200 +15,7 

20 395 4- 5,9 
16 805 430,5 

29 200 
7 139 

I 8 610 
I 467 

420,3 
— 5,4 
+87,3 

f217,7 

145 972 
) 82 728- 
I 12 799- 
I 11 888- 

+ 22,7 
+ 9,0 
419,2 
4 18,9 

i 1 690 
10 *?96 - 

4 6,0 

, 26 071- 
, T 708 

2 472 
1 559 

11 771 
34 268 

165 373 

4-26,2 
4- 5,0 
+ 31,1 
+ 8,8 
+ 24,3 
+ 20,5 
4 16,9 

4 4,2 

4 1,1 
+ 8,2 

+ 5,2 
— 0,5 
+ 11,1 
+ 25,9 

4 4,3 
4 2,0 
+ 2,3 
4 3,6 

4 2,9 
-r 37,2 

4 2,4 
—i 0,4 
4 3,6 
~r 2,9 
- 3,6 
-- 3,2 

- 0,4 
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kenhäuser mit Pflegepersonen hat sich in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich verbessert. Im Jahr 1962 entfielen auf 
eine Pflegeperson noch 5.1 planmäßige Betten. 

Hinsichtlich der Versorgung mit Ärzten und Pflegepersonen 
nehmen die Universitätskrankenhäuser eine deutliche Son¬ 
derstellung ein; es entfallen auf einen Arzt nur 5,8 (Akut¬ 
krankenhäuser 13,4) und auf eine Pflegeperson nur 2,5 (Akut¬ 
krankenhäuser 3,7) planmäßige Betten. Quantitativ am 
schlechtesten ist die Versorgung mit Personal in den Sonder- 
krankenhäusem. Hier entfallen auf einen Arzt 44,1 und auf 
eine Pflegeperson 7,2 planmäßige Betten. 

Die bei den Trägern bestehenden Unterschiede in der 
personellen Versorgung dürften zum Teil aus der unter¬ 
schiedlichen Struktur der Zweckbestimmungen herrühren. 
In den am besten versorgten, nämlich den öffentlichen 
Krankenhäusern, entfallen auf einen Arzt 15,9 und auf eine 
Pflegeperson 3,9 planmäßige Betten. Die meisten Betten, 
im Durchschnitt 20,2, haben die Ärzte in den freien gemein¬ 
nützigen Krankenhäusern zu betreuen. In den privaten Kran¬ 
kenhäusern sind die Pflegepersonen mit durchschnittlich 8,9 
Betten am stärksten belastet. 

Die Zunahme der Zahl der Krankenpflegehelfer, die bereits 
im letzten Jahr festgestellt worden war, hat sich 1967 fort¬ 
gesetzt; sie betrug fast 3 000 bzw. 37°/o. 

Das unter dem Gesichtspunkt des steigenden Bedarfs an 
Krankenpflegepersonen zweifellos günstige Verhältnis der 
Zahl der Krankenpflegepersonen in Ausbildung zu der der 
berufstätigen Krankenpflegepersonen von etwa 1 : 3,4 dürfte 
selbst unter der Annahme, daß sie teilweise nach einigen 
Jahren wieder aus dem Beruf ausscheiden, eine weitere Ver¬ 
besserung im Personalangebot erwarten lassen. 

Neben den Verwaltungs- und Wirtschaftskräften ist das 
medizinisch-technische Personal mit 19 506 Personen, darunter 
60 °/o medizinisch-technischen Assistenten, die größte Gruppe. 
Weiter waren in den Krankenhäusern 5 708 Hebammen, 2 853 
Krankengymnasten und 3 888 Masseure tätig, die teilweise 
zugleich auch als medizinische Bademeister ausgebildet sind. 
Außerdem waren 2 591 Erziehungs- und Lehrkräfte sowie 
449 Beschäftigungstherapeuten und 434 Sozialarbeiter beschäf¬ 
tigt. Die Zahl der Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte hat 
1967 nur um 1 %, also weniger als die Zahl der planmäßigen 
Betten, zugenommen und beläuft sich jetzt auf 199 641. Unter 
ihnen überwiegen mit 83 % die Wirtschaftskräfte, darunter 
2 093 Diätassistenten und Diätküchenleiter, bei weitem. 

Hoher Frauenanteil in den Pflegeberufen 

Vielfach werden die Berufe in den Krankenhäusern über¬ 
wiegend von Frauen ausgeübt. Einen relativ geringen Anteil 
von 17% machten die Frauen unter der Ärzteschaft in den 
Krankenhäusern aus. In der Gliederung nach der Funktion 
ist der Anteil der Ärztinnen mit weniger als 4 % besonders 
niedrig bei den leitenden Ärzten. Dagegen sind 23 % aller 
nachgeordneten Ärzte Frauen; unter den Oberärzten sind es 
jedoch nur 12%. Die Ärztinnen sind am stärksten unter den 
Fachärzten für Kinderkrankheiten mit rund einem Drittel 
sowie bei den Anästhesisten mit 31 °/o vertreten. Unter den 
Medizinalassistenten gibt es 28 % Frauen. 

Die Krankenpflegeberufe sind weitgehend eine Domäne der 
Frau. Bei den berufstätigen Krankenpflegepersonen sind 
86 %, bei den in Ausbildung befindlichen sogar 91 % weib¬ 
lichen Geschlechts. Im Durchschnitt entfallen auf einen Kran¬ 
kenpfleger sieben Krankenschwestern. Fast die Hälfte aller 
Krankenpfleger ist in der Geisteskrankenpflege tätig, so daß 
für alle übrigen Bereiche nur etwa 7 000 Krankenpfleger übrig 
bleiben. Hier kommen daher auf einen Krankenpfleger etwa 
zwölf Krankenschwestern. Auch die sonstigen Pflegekräfte 
ohne staatliche Prüfung sind zu vier Fünfteln Frauen. Von 
den 20% männlichen Pflegekräften ohne staatliche Prüfung 
sind 38% in der Geisteskrankenpflege tätig. 

Beim medizinisch-technischen Personal beträgt der Frauen¬ 
anteil 97%, bei den Erziehungs- und Lehrkräften 87%, bei 
den Krankengymnasten 97% und bei den Sozialarbeitern 
88 %. Einen höheren Männeranteil haben nur die Masseure, 
medizinischen Bademeister und Desinfektoren. Das Verwal¬ 
tungs- und Wirtschaftspersonal setzt sich zu vier Fünfteln aus 
Frauen zusammen. Bei den Krankenhausapothekern machen 
die Frauen fast die Hälfte aus. 

Zahl der Krankenhauspatienten nimmt zu 

In den Krankenhäusern, die für 1967 649 590 planmäßige 
Betten meldeten (das sind 108 auf 10 000 Einwohner gegen¬ 
über 107 im Vorjahr), wurden 8,57 Millionen stationäre Be¬ 
handlungsfalle und damit 2 % mehr als im Vorjahr ge¬ 
zählt. 

Die Zahl der in Krankenhäusern aufgenommenen Patienten 
betrug 8,11 Millionen. Damit entfielen auf 10 000 Einwohner 
1 353 Krankenhausaufnahmen, verglichen mit 1 325 im Vor¬ 
jahr und 1 240 im Jahr 1960. 

Tabelle 6: Planmäßige Betten, Kiankenzugang, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 

Jahr 

1960 . 
1961 . 
1962 . 
1963 . 
1964 . 
1965 . 
1966 . 
1967 . 

davon (1967): 
Akutkrankenhäuser 
Sonderkrankenhäuser 

Planmäßige Betten 

auf 1Ö 000 
Einwohner 

563.5 
594.6 
604,9 
615.7 
619.4 
631.4 
640.4 
649,6 

434.3 
215.3 

104.6 
105.1 
105.7 
106.4 
105,7 
106.5 
107.1 
108,4 

72,4 
36,0 

Krankenzugang Pflegetage 

auf 10 000 
Einwohner Mill. 

auf 10 0Ö0 I 
Einwohner 

Durchschnittliche 
Verweil- I Betten- 
dauer') ! Ausnutzung*) 

6 918,0 
7 046,2 
7 093,4 
7 283,1 
7 520,8 
7 680,9 
7 924,1 
8 113,7 

7 222,7 
891,0 

1 240 
1 245 
1 239 
1 259 
1 284 
1 295 
1 325 
l 354 

1 205 
149 

198.6 
201.7 
203.5 
205.7 
207,9 
210.5 
212,1 
214,3 

139,0 
75.3 

35 826 
35 902 
35 745 
35 713 
35 689 
35 667 
35 563 
35 794 

23 221 
12 573 

Tage 

28,7 
28,6 
28.7 
28,2 
27.7 
27.4 
26.8 
26.4 

19,3 
84.5 

O/ 

93.2 
92,9 
92.2 
91,5 
92,0 
91.3 
90.7 
90.4 

87.7 
95.8 

x) Errechnet nach der Formel — Pflegetage x 2 : ("Zugang t- Abgang). — *) Errechnet nach der Formel =-- Pflegetage : (Planmäßige Betten , 3,65). 
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Der weitaus größte Teil der Patienten, nämlich 88 °/o, wurde 
in Akutkrankenhäusern, der Rest m Sonderkrankenhausern 
behandelt. Die Patienten der Akutkrankenhäuser fanden zu 
vier Fünfteln Aufnahme in allgemeinen Krankenhäusern mit 
abgegrehzten Fachabteilungen, zu 8 °/o in übrigen allgemeinen 
Krankenhäusern und zu 3 % in geburtshilflichen-gynäkolo- 
gischen Krankenhäusern. Die Patienten in den Sonderkran¬ 
kenhäusern verteilten sich zu 52 °/o auf Kurkrankenhäuser, 
zu 25°/o auf Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 
und zu 10°/o auf Tuberkulosekrankenhäuser. 

Gegenüber dem Vorjahr ist bei den allgemeinen Kranken¬ 
häusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen und den Tuber¬ 
kulosekrankenhausern ein Rückgang, dagegen in den all¬ 
gemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilungen 
und den Kurkrankenhäusern eine Zunahme der Patientenzahl 
festzustellen. 

Für die Patienten wurden 214 Millionen (1966: 212 Mil¬ 
lionen) Pflegetage ermittelt. Wegen des längeren durchschnitt¬ 
lichen Aufenthalts der Patienten haben die Sonderkranken¬ 
häuser einen fast dreimal so qroßen Anteil an der Gesamtzahl 
der Pflegetage als an der Zahl der stationär behandelten 
Kranken, nämlich 35 gegenüber 12 %>. 

Hoher Anteil männlicher Patienten in den Sonder¬ 
krankenhäusern 

Von den 8,57 Millionen stationär behandelten Kranken 
waren 57 %> weibliche und 43 %> männliche Personen. 

Abgesehen von den geburtshilflichen Krankenhäusern und 
den Entbindungsheimen übersteigt die Zahl der stationär be¬ 
handelten Frauen diejenige der Männer vor allem in allge¬ 
meinen Krankenhäusern sowie in Fachkrankenhäusern für 
Röntgen- und Strahlenheilkunde, für Psychiatrie und für 
chronisch Kranke. Umgekehrt ist der Anteil der Männer in 
den Unfallkrankenhausern, in den Fachkrankenhäusern für 

Tabelle 7: Stationär behandelte Kranke im Jahr 1967 

Haut- und Geschlechtskranke, für Tuberkulose, für Neurolo¬ 
gie, für Suchtkranke, den Rheumakrankenhäusern, den Kur¬ 
krankenhäusern sowie den Gefängniskrankenhäusern beson¬ 
ders groß. 

Verweildauer in Akutkrankenhäusern im Durdhsdinitt 
19 Tage 

Die Patienten waren 1967 im Durchschnitt 26,4 (26,8) Tage 
in stationärer Behandlung. In den vergangenen sieben Jahren 
ist die Verweildauer fast im gleichen Umfang gesunken, in 
dem die Krankenzugangsziffer (Krankenzugang bezogen auf 
die Bevölkerung) sich vergrößert hat: Im Vergleich zu 1960 
ging die durchschnittliche Verweildauer um 8°/o zurück, wäh¬ 
rend die Zugangsziffer um 9°/o stieg. 

Die gegenläufige Entwicklung von Verweildauer und Kran¬ 
kenzugang ist darauf zurückzuführen, daß die Zahl der Pflege¬ 
tage — bezogen auf 10 000 Einwohner — sich während des 
betrachteten Zeitraums kaum verändert hat. Der mit der Stei¬ 
gerung der Zugangsziffer gekoppelte Rückgang der durch¬ 
schnittlichen Verweildauer dürfte teilweise auf die zuneh¬ 
mende Zahl von Krankenhausentbindungen zurückzuführen 
sein; außerdem wurden möglicherweise in steigendem Maße 
auch leichtere Fälle stationär behandelt. Diese Vermutung 
wird vor allem dadurch gestützt, daß in den Akutkranken¬ 
hausern die Krankenzugangsziffer — im Vergleich zu 1960 — 
zwar um 6 °/o gestiegen, bei einem gleichzeitigen Rückgang 
der Zahl der Pflegetage — bezogen auf 10 000 Einwohner — 
um ebenfalls 6 °/o, die durchschnittliche Verweildauer dagegen 
um 11 °/o gesunken ist. 

Abgesehen von den in der Statistik bisher nicht erfaßten 
Daten wie Alter der Patienten und Diagnose hängt die durch¬ 
schnittliche Verweildauer vom Geschlecht der Patienten und 
von der Zweckbestimmung des Krankenhauses ab. 

Bei beiden Geschlechtern ist 1967 ein Rückgang der durch¬ 
schnittlichen Verweildauer gegenüber 1966 festzustellen: bei 
den Männern von 21,0 auf 20,6 und bei den Frauen von 18,5 
auf 18,3 Tage. 

Zweckbestimmung 
der Krankenhäuser 

Ins- Männ- 
gesamt lieh 

Weib¬ 
lich 

Weibliche 
auf 100 

männliche 

Krankenhäuser für Akut-Kranke . 
Allgemeine Krankenhäuser ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen .. 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen.. 

Krankenhäuser für innere 
Krankheiten . 

Krankenhäuser für Infektions¬ 
krankheiten . 

Säuglings- und Kinderkranken¬ 
häuser . 

Krankenhäuser für Chirurgie, 
Urologie, Neurochirurgie sowie 
Zahn- und Kieferkrankheiten .. 

Unfallkrankenhauser . 
Orthopädische Krankenhäuser . - 
Gynäkologisch-geburtshilfliche 
Krankenhäuser . 

Entbindungsheime . 
Krankenhäuser für HNO- 
Krankheiten . 

Krankenhäuser für Augenkrank¬ 
heiten . 

Krankenhäuser für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten. 

Krankenhäuser für Rontgen- 
und Strahlenheilkunde . 

7 506 290 

580 248 

5 963 594 

144 322 

1 014 

198 378 

190 744 
28 355 
44 382 

256 169 
7 983 

37 879 

29 431 

17 803 

5 988 

3 085 198 

203 313 

2 516 609 

73 037 

259 

100 0881) 

4 406 475 

376 935 

3 446 985 

71 285 

755 

83 6731) 

96 760 
22 046 
21 755 

93 984 
6 309 

22 627 

5 387 
4 

250 782 
7 979 

19 711 18 168 

14 562 14 869 

9 612 8 191 

2 055 3 933 

143 

185 

137 

98 

292 

84 

97 
29 

104 

X 
X 

92 

102 

85 

191 

Sonderkrankenhäuser. 
Tuberkulose-Krankenhäuser . .. 
Krankenhäuser für Psychiatrie 

(einschl. Heil- und Pflegeanst.) . 
Krankenhäuser für Neurologie . . 
Krankenhäuser für Psychiatrie 
und Neurologie. 

Krankenhäuser für Suchtkranke . 
Rheuma-Krankenhauser . 
Rehabilitationskrankenhäuser .. • 
Krankenhäuser für Chronisch- 
Kranke sowie geriatrische 
Kliniken. 

Kur-Krankenhäuser. 
Krankenhäuser bzw. Kranken¬ 
abteilungen in den Justiz¬ 
vollzugsanstalten . 

Sonstige Fachkrankenhäuser .. .. 

Insgesamt . 

1 059 191 
104 324 

109 795 
15 178 

145 101 
2 842 

35 643 
15 690 

22 628 
551 685 

21 744 
34 561 

8 565 481 

615 737 443 454 
72 941 31 383 

72 
43 

52 520 57 275 
8 971 6 207 

109 
69 

69 773 
2 439 

19 212 
7 897 

75 328 
403 

16 431 
7 793 

108 
17 
86 
99 

9 268 
326 245 

13 360 
225 440 

144 
69 

19 149 2 595 
27 322 7 239 

14 
27 

3 700 935 4 849 929 131 

*) Ohne Hamburg. 

Tabelle 8 : 
Durchschnittliche Verweildauer1) in den Krankenhäuser 

für Akut-Kranke 
Tage 

Zweckbestimmung 
der Krankenhäuser 

1966 1967 

Insge¬ 
samt 

Männ¬ 
lich2) 

Weib¬ 
lich2) 

Insge¬ 
samt 

Männ¬ 
lich2) 

Weib¬ 
lich2) 

Allgemeine Krankenhäuser ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen . 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen . 

Krankenhäuser für innere 
Krankheiten . 

Krankenhäuser für Infektions¬ 
krankheiten . 

Säuglings- und Kinderkranken¬ 
häuser . 

Krankenhäuser für Chirurgie, 
Urologie, Neurochirurgie sowie 
Zahn- und Kieferkrankheiten . .. 

Unfallkrankenhauser . 
Orthopädische Krankenhäuser ... 
Gynäkologisch-geburtshilfliche 
Krankenhäuser. 

Entbindungsheime . 
Krankenhäuser für HNO-Krank- 
heiten. 

Krankenhäuser für Augenkrank¬ 
heiten . 

Krankenhäuser für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten. 

Krankenhäuser für Röntgen- und 
Strahlenheilkunde . 

17.7 

19.7 

29,5 

29.5 

22,9 

16.6 
29.4 
40.5 

10.8 
9,3 

9,9 

20,3 

25.5 

24,2 

18.5 

20.9 

28.6 

24,0 

23,63) 

16,6 
29.1 
39.9 

10,0 

20.2 

24,7 

31,3 

17.2 

18,8 

30,9 

31.5 

22,43) 

16.3 
30.7 
41,1 

10.8 
9,3 

9,8 

20.4 

26.4 

20.6 

17.7 

19,4 

28.7 

29.6 

22,2 

16,2 
28.6 
40.7 

10.7 
10,2 

9,5 

20.7 

26,1 

26,0 

18.3 

20,6 

27.2 

22.4 

23,0a) 

16.3 
28,8 
40.3 

9,5 

20.5 

24.7 

28.7 

17,3 

18.5 

30.6 

32.5 

21,8») 

15.8 
27.9 
41.1 

10.7 
10.2 

9,6 

20.9 

27.8 

24.6 

Insgesamt . 19,5 21,0 18,5 19,3 20,6 18,3 

*) Errechnet nach der Formel: ?-. — *) Ohne Saarland. 
Zugang + Abgang 

*) Ohne Hamburg. 

Beim Vergleich der unterschiedlichen Verweildauer der 
beiden Geschlechter ist zu berücksichtigen, daß durch rund 
900 000 Entbindungen, bei denen die Frauen etwa zehn bis 
elf Tage im Krankenhaus sind, die durchschnittliche Verweil¬ 
dauer beim weiblichen Geschlecht erheblich gesenkt wird. 
Nach den von einigen Ländern mitgeteilten Auswertungen 
betrug die durchschnittliche Verweildauer bei Entbindungen 
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in Niedersachsen 10,9 Tage, in Rheinland-Pfalz 10,6 Tage, in 
Baden-Württemberg 10,2 Tage und in Berlin (West) 12,7 Tage. 
Setzt man für die etwa 900 000 Krankenhausentbindungen 
jeweils elf Tage an, so kommt man auf eine Gesamtzahl von 
etwa 10 Mill. Pflegetagen, das sind etwa 5 %> aller Pflegetage 
bzw. 5 % der für das weibliche Geschlecht ermittelten Pflege¬ 
tage. Laßt man diese Pflegetage und die ihnen entsprechende 
Zahl von Patienten unberücksichtigt, so erhält man für das 
weibliche Geschlecht eine durchschnittliche Verweildauer von 
20,2 Tagen. Sie liegt nur noch geringfügig unter derjenigen 
der Männer. 

In der Gliederung der Krankenhäuser nach der Zweck¬ 
bestimmung war die Verweildauer mit rund zehn Tagen in 
den Krankenhäusern für HNO-Krankheiten, in den Entbin¬ 
dungsheimen und in den geburtshilflichen-gynäkologischen 
Krankenhäusern am kürzesten, am längsten mit rund 40 Tagen 
in den orthopädischen Krankenhäusern sowie in den Kranken¬ 
häusern für Haut- und Geschlechtskrankheiten, für Röntgen- 
und Strahlenheilkunde, für Infektionskrankheiten und für in¬ 
nere Krankheiten, wo sie zwischen 25 und 30 Tagen lag. 
Ein Vergleich läßt erkennen, daß es neben Fachrichtungen, 
bei denen die Verweildauer zuruckgeht, auch solche gibt, 
die eine Tendenz zur Verlängerung der Verweildauer zeigen. 

In den Fachkliniken, in denen normalerweise keine Ent¬ 
bindungen Vorkommen, liegt die durchschnittliche Verweil¬ 
dauer der Frauen durchweg über derjenigen der Männer, so 
z. B. in den Krankenhäusern für innere Krankheiten, für 
Augenkrankheiten und für Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

Bei der Berechnung der durchschnittlichen Verweildauer 
wird die Gesamtzahl der Pflegetage auf den Durchschnitt der 
Zu- und Abgänge der Patienten bezogen. Diese Berechnungs¬ 
art ist dort sinnvoll, wo es sich in der Regel um Falle mit 
kürzerer Aufenthaltsdauer (unter einem Jahr) handelt. Sie 
wird dagegen bei den ausgesprochenen Langzeit-Krankenhäu¬ 
sern sowie bei den Heil- und Pflegeanstalten problematisch, 
weil hier ein großer Teil der Patienten langer als ein Jahr in 
der Anstalt verweilt. Damit gewisse Vorstellungen über die 
Rangfolge, in der diese Krankenhäuser hinsichtlich der Auf¬ 
enthaltszeit der Patienten zueinander stehen, gewonnen wer¬ 
den können, wurde in Tabelle 9 die Gesamtzahl der Pflege¬ 
tage auf die Zahl der im Berichtsjahr stationär behandelten 
Kranken bezogen. 

Die Berechnungen über die durchschnittliche Aufenthalts¬ 
dauer der Patienten in den Sonderkrankenhäusern lassen nur 

Hiernach verweilten die Patienten am längsten in den Kran¬ 
kenhäusern für Psychiatrie und Neurologie, in den Kranken¬ 
häusern für chronisch Kranke sowie den geriatrischen Klini¬ 
ken und in den Krankenhäusern für Suchtkranke. 

Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 

In den Krankenhäusern starben 1967 350 025 Patienten, 
etwa je zur Hälfte Männer und Frauen. Zum erstenmal haben 
sich damit 1967 mehr als 50 °/o aller Todesfälle in den Kran- 

Tabelle 101 Geburten und Sterbefälle 

Geborene1) Gestorbene 

Jahr ins- J darunter ins- darunter 
gesamt 1 in Krankenhäusern gesamt in Krankenhäusern 

Anzahl 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

983 678 
1 027 391 
1 032 913 
1 068 114 
1 079 027 
1 057 229 
1 062 519 
1 030 881 

652 570 
714 146 
750 574 
817 659 
861 167 
880 576 | 
925 712 ! 
918 975 1 

Anzahl 

66.3 
69.5 
72.7 
76.6 
79.8 
83.3 
87.1 
89.1 

642 962 282 165 
627 561 288 611 
644 819 293 018 
673 069 307 938 
644 128 311 973 
677 628 332 650 
686 321 339 371 
687 349 350 025 

43,9 
46,0 
45.4 
45.8 
48.4 
49,1 
49.4 
50.9 

*) Lebend- und Totgeborene. 

kenhäusern ereignet. Beim Krankenabgang war der Anteil 
der Sterbefalle m den Krankenhäusern für chronisch Kranke 
mit 25 °/o, den Krankenhäusern für Psychiatrie und Neurologie 
mit 9 % und bei den Krankenhäusern für innere Krankheiten 
mit 7 % besonders hoch. 

Der Anteil der Krankenhausgeburten hat sich im Berichts¬ 
jahr auf fast 90% erhöht. 

Zusammenfassung 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 3 609 Krankenhäuser mit 
649 590 planmäßigen Betten und 33 521 zusätzlich aufgestell¬ 
ten Betten, die sich zu 54 % auf die öffentlichen, zu 37 °/o 
auf die freien gemeinnützigen und zu 9 % auf die privaten 
Krankenhäuser verteilen. Während die Zahl der Kranken¬ 
häuser um insgesamt acht zurückging, ist die Zahl der plan¬ 
mäßigen Betten um etwa 9 000 angestiegen. Die Tendenz zur 
größeren Einheit hat sich 1967 fortgesetzt: Die Zahl der Kran¬ 
kenhäuser mit weniger als 150 Betten hat um 43 ab-, die 
Zahl der Krankenhäuser mit mehr als 150 Betten um 35 zu¬ 

vage Schlüsse auf die tatsächliche Verweildauer zu, solange 
nicht präzise Angaben über den Anteil der mehrere Jahre 
lang behandelten Kranken vorliegen. Wenn auch die tatsäch¬ 
liche Verweildauer über der berechneten durchschnittlichen 

genommen. 
Die Bettendichte hat sich gegenüber 1966 von 107,2 auf 108,4 

planmäßige Betten je 10 000 Einwohner, in Akutkrankenhäu¬ 
sern von 71,1 auf 72,4 erhöht. 

Aufenthaltsdauer liegen dürfte, so sind doch Schlüsse auf den Von den rund 650 000 planmäßigen Betten in Fachkranken- 
unterschiedlichen Anteil der Dauerpatienten in den Kranken- häusern und -abteilungen entfallen je 18,4% auf die Fach¬ 
häusern der verschiedenen Zweckbestimmungen möglich. einrichtungen innere Krankheiten und Chirurgie; es folgen 

die Psychiatrie mit 16,3%, die Gynäkologie einschließlich 
Entbindungsheime mit 8 % und die Tuberkulose mit 5,6 %. 

In den Krankenhäusern waren Ende 1967 37 200 Ärzte 
tätig, darunter 20 395 Fachärzte. Die ärztliche Versorgung hat 
sich damit weiter verbessert: Auf einen Arzt entfielen 1967 
17,5 planmäßige Betten gegenüber 17,9 im Vorjahr. 

Die Zahl der Krankenpflegepersonen betrug 1967 146 000 
(1966: 140 000). Unter ihnen waren 95 527 Krankenschwestern 
und -pfleger. Noch stärker hat die Zahl der Krankenpflege¬ 
personen in Ausbildung von 35 482 (1966) auf 43 078 zuge¬ 
nommen. Die Universitätskrankenhäuser sind bei weitem am 
besten mit Personal versorgt: Während im Durchschnitt aller 
Krankenhäuser eine Pflegeperson 4,5 und in den Akutkran¬ 
kenhäusern 3,8 planmäßige Betten zu betreuen hat, sind es 
in den Universitatskrankenhäusern nur 2,5. 

1967 wurden in den Krankenhäusern 8,57 Mill. Patienten 
(2% mehr als 1966) stationär behandelt. Von ihnen waren 
57% weiblichen und 43% männlichen Geschlechts. 88% der 
Kranken wurden in Akutkrankenhäusern, der Rest in Sonder 

Tabelle 9: Durchschnittliche Aufenthaltsdauer1) 
in ausgewahlten Sonderkrankenhäusern 

Tage 

Zweckbestimmung 
der Krankenhäuser Insge¬ 

samt 

1966 

Männ¬ 
lich2) 

•! Weib- 
! lieh2) 

Insge¬ 
samt 

1967 

Mann- Weib¬ 
lich2) lieh2) 

Tuberkulose-Krankenhäuser 
darunter 
vorwiegend für Kinder 

Krankenhäuser für Psychiatrie 
(einschl Heil- und Pflegeanst.) . 

Krankenhäuser für Neurologie 
Krankenhäuser für Psychiatrie 
und Neurologie. 

Krankenhäuser für Suchtkranke 
Rehabilitationskrankenhauser . . 
Krankenhäuser für Chronisch- 
Kranke sowie geriatnsche 
Kliniken. 

100,1 

114.5 

174.6 
31,5 

134,1 
96.7 
48.8 

177.7 

100,2 

114,1 

174,7 ! 
32.7 I 

131,9 I 
96.7 i 
48,9 j 

99.6 

116,2 

177,0 
29,4 

136,1 
97,1 
48.7 

159,3 194,9 

98,3 

116,6 

177,0 
32,2 

143,9 
114,4 
43,8 

154,3 

98,4 

115.8 

178.5 
33,1 

145.5 
114.9 
41,9 

125.9 

97,9 

120.5 

179.5 
30.8 

142.4 
111,9 

45.9 

182.5 

’) Errechnet nach der Formel: 

Saarland. 

Pflegetage 

stationär behandelte Kranke 
*) Ohne 
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krankenhäusern behandelt. Die Zahl der aulgenommenen 
bzw. entlassenen Patienten belief sich auf 8,11 Mill. Auf 
10 000 Einwohner ergaben sich damit 1 353 Krankenhausauf¬ 
nahmen, davon 1 205 in den Akutkrankenhäusern und 149 in 
den Sonderkrankenhäusern. 

Die durchschnittliche Verweildauer ist im Berichtsjahr nur 
wenig gefallen. Sie betrug in allen Krankenhäusern 26,4 Tage 
gegenüber 26,8 Tagen 1966 und in den Akutkrankenhäusern 

19,3 gegenüber 19,5 Tagen. Für das männliche Geschlecht 
wurde in den Akutkrankenhäusern eine durchschnittliche Ver¬ 
weildauer von 20,6 (1966: 21,0), für das weibliche Geschlecht 
von 18,3 (18,5) Tagen, ohne Entbindungen von etwa 20,2 Ta¬ 
gen ermittelt. 

Die durchschnittliche Bettenausnutzung lag — wie in den 
vergangenen Jahren — wieder bei 90 °/o (Akutkrankenhäuser: 
88 °/o, Sonderkrankenhäuser: 96°/#). 
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Berufe des Gesundheitswesens 1967 

Vorbemerkung 

Die jährliche Ermittlung der im Gesundheitswesen berufs¬ 
tätigen Personen beruht auf § 1, Abs. 1 der 3. DVO zum Ge¬ 
setz über die Vereinheitlidiyng des Gesundheitswesens vom 
30.'März 1935. Danach hat jedes Gesundheitsamt über „die¬ 
jenigen Personen, die in seinem Bezirk selbständig oder in ab¬ 
hängiger Stellung, Behandlung, Pflege oder gesundheitliche 
Fürsorge an Menschen ausüben" Listen zu führen. Grundlage 
hierfür sind die polizeilichen Meldelisten bzw. die Karteien 
der Einwohnermeldeämter. Da keine besondere Meldepflicht 
für diesen Personenkreis besteht, muß mit Erfassungslücken 
gerechnet werden. 

Soweit die erfaßten Personen in Krankenhäusern tätig 
sind, werden sie außerdem in die jährliche Statistik der 
Krankenhäuser einbezogen. Diese Statistik basiert auf den 
Meldungen der Krankenhäuser. Trotz Abstimmung sind da¬ 
her gewisse Abweichungen von der Statistik der Berufe des 
Gesundheitswesens möglich. 

Zunahme der Zahl der Ärzte um 2 % 

Im Bundesgebiet gab es Ende 1967 88 559 berufstätige 
Ärzte, das waren 2% mehr als Ende 1966. Auf einen Arzt 
entfielen damit 677 Einwohner. Die Zahl schwankt in den 
Bundesländern zwischen 426 in Berlin (West) und 801 in 
Rheinland-Pfalz. Es bestehen somit hinsichtlich der ärzt¬ 
lichen Versorgung erhebliche regionale Unterschiede. Dabei 
ist zu berücksichtigen, daß vor allem die Ärzte in den Stadt¬ 
staaten Hamburg und Bremen vielfach auch für die Bevöl¬ 
kerung der angrenzenden Gebiete tätig werden. 

Tabelle 2: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. Dezember 
1967 nach der BeTufsausübung 

Art der Berufsausübung ins¬ 
gesamt 

Ärzte 
und zwar 

Zahn 

ins¬ 
gesamt 

arzte 

dar¬ 
unter 
weib¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Ärzte 
ohne 
Fach- 
arzt- 
tatig- 
kcit1) 

Fach¬ 
ärzte 

In freier Praxis 
Ohne Krankenhaustatjgkcit 
mit Krankcnhaustaiigkeit . 
Assistenzärzte bei Ärzten 

42 140 
7 365 

435 

28 985 

9 634 

7 590 
569 

230 

5 632 

1 754 

26 169 
1 426 

319 

15 599 

S46l 

15 971 
5 939 

116 

13 386 

3 233 

28 670 
84 

1 217 

547 

630 

3 778 
18 

488 

130 

140 

Hauptamtlich in Kranken¬ 
häusern . 

In verwaltender und 
forschender Tätigkeit .... 

Insgesamt . 88 559 15 775 | 49 914 
1 

38 645 31 148 4 554 

J) Hinschi. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u. a. 

und Strahlenheilkunde mit 99 und die Anästhesisten mit 
69 Zugängen. Relativ am stärksten (+ 17 °/o) hat die Zahl 
der Anästhesisten zugenommen. Auch die Neurochirurgen 
haben mit 7 %> und die Röntgenologen mit 6 °/o erhebliche 
Zuwachsraten aufzuweisen. In den vergangenen 10 Jahren 
waren bei den Fachärzten der folgenden Fachrichtungen die 
Zuwachsraten besonders groß: 

Urologie 4- 100 % 
Röntgen- und Strahlenheilkunde + 67 %> 
Innere Krankheiten + 60% 
Orthopädie + 58 % 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und 
Zahnärzte 

Jahres¬ 
ende 

Ärzte 
Medizinal- 
assistenten 

Zahnärzte und 
Dentisten 

ins¬ 
gesamt 

Anzahl 

dar- I Ein- 
un“r wohner 

| ’e Arzt 
% Anz 

ins¬ 
gesamt 

ahl 

dar¬ 
unter 
weib¬ 
lich 

" % 

ins¬ 
gesamt 

Anzahl 

dar¬ 
unter 
weib¬ 
lich 

% ‘ 

F.m- 
wohner 
je Zahn¬ 

arzt 
Anzahl 

19380 

1952“) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

49 732 

68 135 

79 350 
80 825 
82 097 
83 025 
84 203 
85 801 
86 700 
88 569 

13.4 

15,8 
16,0 
16.4 
16.7 
17,0 
17,2 
17.5 
17.8 

1379 

735 

703 
700 
697 
697 
696 
691 
690 
677 

3 328 
4 478 
5 207 
5 372 
5 888 
6 613 
7 893 
8 841 

18,0 
23,9 
30,5 
31.8 
30.9 
30,3 
29,8 
28,1 

35 565 

27 979 

32 509 
32 979 
32 649 
32 364 
32 047 
31 660 
31 599 
31 370 

11,2 

12,1 
12,7 
14,1 
14,1 
14,1 
14,0 
14.5 
14.6 

1 928 

1822 

1 716 
1 716 
1 753 
1 788 
1828 
1 873 
1 892 
1911 

*) Deutsches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. — *) Ohne Saarland. 

Die Zunahme der Zahl der Ärzte im Jahre 1967 hat zu 
etwa gleichen Teilen bei Fachärzten und bei Ärzten ohne 
Facharzttätigkeit stattgefunden, während im Vorjahr die Be¬ 
standszunahme allein auf die Fachärzte entfiel und bei den 
nicht spezialisierten Ärzten ein Rückgang festzustellen war. 
Längerfristig bestätigt sich die Verschiebung zugunsten der 
Fachärzte, In den vergangenen 10 Jahren hat die Zahl der 
Fachärzte um 37 %, die der nicht spezialisierten Ärzte da¬ 
gegen nur um 6 % zugenommen. 

Zur Zeit sind von allen berufstätigen Ärzten 44 % F a c h- 
ä r z t e, während es vor 10 Jahren noch 38% gewesen waren. 
Mehr als ein Viertel aller spezialisierten Ärzte sind Fach¬ 
ärzte für innere Krankheiten. Es folgen anteilmäßig die Fach¬ 
arzte für Chirurgie und die Gynäkologen. 1967 hatten absolut 
die Internisten mit 309 und die Chirurgen mit 154 die meisten 
Zugänge aufzuweisen, dann die Fachärzte für Röntgen- 

Demgegenüber haben die Fachrichtungen der Dermatolo¬ 
gie, der Lungenkrankheiten, der Hals-, Nasen- und Ohren¬ 
krankheiten sowie der Chirurgie erheblich unter dem Durch¬ 
schnitt der spezialisierten Ärzte liegende Zuwachsraten. 
Nahezu die Hälfte (48%) aller berufstätigen Ärzte übt ihre 
Tätigkeit ausschließlich in freier Praxis aus; 8% sind in freier 
Praxis tätig und arbeiten gleichzeitig als Belcgärzte an einem 
Krankenhaus; hierbei handelt es sich vorwiegend um Fach¬ 
ärzte. 33 % der berufstätigen Ärzte sind hauptamtlich in 
Krankenhäusern, weitere 11 % in Verwaltung und Forschung 
tätig, z. B. im öffentlichen Gesundheitsdienst, in der Sozial¬ 
versicherung oder in der Industrie. Im Jahre 1967 hat die 

Tabelle 3: Berufstätige Fachärzte am 31. Dezember 1967 
nach Fachgebieten 

Berufstätige Fachärzte 

Fachgebiet 
insgesamt 

und zwar 

weib¬ 
lich 

Ärzte 
in 

freier 
Praxis 

| mit 
I haupt- 
I amt- 
1 licher 
I Kran- 
! ken- 
I haus- 
tatig- 
keit 

Anzahl | % 

Chirurgie. 
Innere Krankheiten . 
Lungenkrankheiten . 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe .. 
Kinderkrankheiten . 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten • ■ 
Augenkrankheiten . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten • ■ • • 
Nerven- und Gemütskrankheiten . 
Neurochirurgie . 
Röntgen- und Strahlcnhcilkundc. 
Orthopädie . 
Urologie oder Krankheiten der 

Harnorganc . 
Mund- und Kicfcrkrankhciten. 
Anästhesie. 
Laboratoriumsdiagnostik. 

5 183 ! 13,4 
10 022 i 25,9 

1 780 ! 4,6 
3 989 1 10,3 
3 214 ! 8,3 
2 420 | 6,3 
2 280 ' 5,9 
1 778 ; 4,6 
2 638 i 7,0 

108 i 0,3 
1 657 4,3 
1 489 I 3,9 

769 ' 2,0 
429 ; 1,1 
477 | 1,2 
362 I 0,9 

3,6 
12,7 
16,1 
15,3 
48,6 

6>4 
19.5 
16,0 
18.5 
2,8 
7,0 
6,9 

34,5 i 59,5 
54,0 ! 34,0 
37,2 j 37,8 
65,1 32,8 
62,9 
84,0 
87.7 
80,4 
40.8 
25.9 

26,6 
14.1 
11.2 
11,8 
49,5 
71,3 

53,5 39,6 
71,8 19,5 

0,5 | 65,5 32,8 
13,3 \ 69,0 28,9 
30.6 I 9,2 89,3 
11.6 | 45,6 ■ 25,4 

Insgesamt 38 645 j 100 14,9 57,0 j 34,6 
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Zahl der hauptamtlich in Krankenhäusern sowie in Verwal¬ 
tung und Forschung tätigen Ärzte je etwa um 5 % zuge- 
nomiuen, wahrend die Zahl der freipraktizierenden Ärzte 
nahezu gleichgeblieben ist. Während die freipraktizierenden 
Ärzte ohne Tätigkeit in einem Krankenhaus nur zu 38 % 
Fachärzte sind, sind es bei den hauptamtlichen Krankenhaus¬ 
ärzten 46 %> und bei den Belegärzten mehr als 80 %>. 

Der Anteil der Frauen unter den Ärzten hat sich im 
Berichtsjahr von 17,5 °/o auf 17,8 % erhöht. Der Facharzt¬ 
anteil ist bei den Frauen mit 37 % geringer als bei den 
Männern, bei denen er 45 %> beträgt. Die von den Frauen 
bei weitem bevorzugte Facharzttätigkeit ist die Kinderheil¬ 
kunde. Nahezu die Hälfte aller Fachärzte für Kinderkrank¬ 
heiten sind Fragen. Auch bei den Anästhesisten ist der Anteil 
der Ärztinnen sehr hoch, sehr gering dagegen bei den Uro¬ 
logen, bei den Neurochirurgen und bei den Chirurgen. 

Von den 3006 berufstätigen ausländischen Ärzten 
Ende 1967 waren 2 892 bzw. 96% hauptamtlich in Kranken¬ 
häusern tätig. Außerdem wurden 54 freipraktizierende aus¬ 
ländische Ärzte gezählt. Im Durchschnitt war jeder 10. haupt¬ 
amtliche Krankenhausarzt ein Ausländer. Der Anteil der 
Ärztinnen unter den ausländischen Ärzten ist mit 9% gering. 

.Ende 1967 gab es darüber hinaus 8841 berufstätige Medi¬ 
zinalassistenten, das sind Mediziner zwischen Staatsexamen 
und Approbation, die zu 98 % in Krankenhäusern tätig 
waren. Ihre Zahl hat gegenüber dem Vorjahr um 12% zu¬ 
genommen. Der Anteil der Frauen unter ihnen beträgt 28 %. 

Für das Berichtsjahr ist eine erstaunlich hohe Zunahme 
der Approbationen um 28% festzustellen. Von den Appro¬ 
bierten waren rd. ein Drittel Ärztinnen. 

Tabelle 4: Erteilte Bestallungen (Approbationen) 

Jahr 

Ärzte 

ins- Idaruntcr 
gesamt | weiblich 
Anzahl | % 

mit abg 
senem 
schuls 

ins¬ 
gesamt 
Anzahl 

Zahnärzte 

eschlos- 
Hoch- 

tudium 

darunter 
weiblich 

als ehe¬ 
malige 
Den¬ 

tisten1) 

insge 

Am 

Apot 

samt 

ahl 

heker 

darunter 
weiblich 

% 

19521) 

1960 
1961 
1962 
1963 

' 1964 
1965 
1966 
1967 

3 151 

1 183 
1 526 
1 969 
2 231 
2 413 
2 559 
2 768 
3 557 

23.1 

28.9 
30,0 
30.5 
33.5 
33.2 
34.6 
33.7 
33.9 

688 

289 
293 
382 
363 
466 
494 
518 
604 

22.4 

32.5 
33,8 
32.7 
31.1 
35.6 
32.8 
29.2 
29,5 

172 
57 
28 

9 
2 

10 
4 
3 

512 

982 
1 087 
1 035 
1011 
1 065 
1 223 
1 227 
1 283 

42,4 

63.8 
60.3 
62.8 
65.3 
65.4 
57.7 
65,3 
58.7 

') Gemäß §§ 8 und 9 des Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde vom 
31. 3. 1952. — *) Ohne Saarland. 

Geringer Rückgang der Zahnarztdichte 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 31 148 Zahnärzte, 
222 Dentisten und 147 sonstige Zahnbehandler. Die Zahl der 
Zahnärzte und Dentisten betrug somit 31 370 und ist, wie in 
den vorangegangenen Jahren, wieder geringfügig zurück¬ 
gegangen. Seit 1961 hat sie sich um 5% vermindert. Auf 
einen Zahnaizt entfallen 1911 Einwohner. Soweit wegen un¬ 
terschiedlicher Strukturen des Gesundheitswesens Vergleiche 
möglich sind, ist die Bevölkerung der Bundesrepublik relativ 
gut mit Zahnärzten versorgt. Infolge der Altersstruktur der 
berufstätigen Zahnärzte sowie fehlender Ausbildungsmög¬ 
lichkeiten an-den Universitäten wird es auch in den nächsten 
Jahren zu einer Verringerung der Zahnarztdichte im Bundes¬ 
gebiet kommen. Wie bei der allgemeinärztlichen Versorgung, 
so gibt es auch bei der Versorgung mit Zahnärzten erhebliche 
Unterschiede zwischen den Bundesländern. 

Im Gegensatz zu den Ärzten sind fast alle berufstätigen 
Zahnärzte in freier Praxis tätig. Der Anteil der Frauen un¬ 
ter den Zahnärzten ist mit 14,6 % wesentlich geringer als 
bei den Ärzten. 

Die Zahl der Bestallungen hat bei den Zahnärzten 1967 
um 17% zugenommen und betrug 604. Der Frauenanteil an 
den Approbierten ist mit 29,5 % zwar niedriger als bei den 
Ärzten, aber doch erheblich höher als bei den berufstätigen 

Zahnärzten. Da der Anteil der Frauen an den Approbierten 
bereits seit einigen Jahren um 30 % liegt, ist mit einem stei¬ 
genden Anteil von Zahnärzlinnen zu rechnen. 

Übrige im Gesundheitswesen tätige Personen 

In der Krankenpflege sind 172 000 Personen tätig, davon 
88 % Frauen. Hinzu kommen weitere 38 000, die sich — zu¬ 
meist an Krankenpflegeschulen — in Ausbildung befinden. 
Wie 1966 hat auch im Berichtsjahr die Zahl der berufstätigen 
Krankenpflegepersonen um 4% zugenommen. 
Die Zunahme verteilt sich zu drei Viertel auf Männer und 
zu einem Viertel auf Frauen. Damit ist ihr Anteil im Berichts¬ 
jahr geringfügig gefallen. 

Der weitaus größte Teil, nämlich 66% aller Kranken¬ 
pflegepersonen, waren voll ausgebildete Krankenschwestern 
bzw. -pfleger, weitere 8% Kinderkrankensdiwestern, 6% 
Krankenpflegehelfer 'und 19 % sonstige Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung. Wie die Statistik der Krankenhäuser 
zeigt, gehen die Krankenpflegepersonen ihrem Beruf über¬ 
wiegend in Krankenhäusern nach. Auf 100 Krankenschwe¬ 
stern kommen 13 Krankenpfleger. Von den Krankenschwe¬ 
stern arbeiten 11% als Gemeindeschwestern und weitere 
5% in der Geisteskrankenpflege. Bei den Krankenpflegern 
kommt eine Tätigkeit als Gemeindepfleger kaum in Betracht. 
Im Bundesgebiet wurden lediglich 52 Krankenpfleger in die¬ 
ser Tätigkeit registriert. Dagegen arbeiten nahezu zwei 
Fünftel aller Krankenpfleger in der Geisteskrankenpflege. 
Der Zuwachs an voll ausgebildeten Krankenschwestern bzw. 
-pflegern betrug nur 1,5%. Er war mit 4% bei den Kinder¬ 
krankenschwestern wesentlich stärker, mit 35% jedoch am 
stärksten bei dem relativ jungen Beruf des Krankenpflege¬ 
helfers. Von den Krankenpflegehelfern sind 18 % Männer. 

Die Zahl der Schüler und Schülerinnen hat bei den Kran¬ 
kenpflegeberufen stärker zugenommen als in den vorange¬ 
gangenen Jahren. Die relativ hohe Zunahme um 74 % bei 
Krankenpflegehelferschülern hängt damit zusammen, daß der 
Beruf des Krankenpflegehelfers erst 1965 eingeführt worden 
ist. Bei den Krankenpflegerschülern war die Zunahme mit 
13 % im Vergleich zu den Vorjahren — möglicherweise in¬ 
folge der Werbung für den „Klinikassistenten“ — verhält¬ 
nismäßig groß. Auch die Zuwachsrate der Krankenschwestcrn- 
schülerinnen lag mit 11 % erheblich über derjenigen der 
vorausgegangenen Jahre. Die schwächste relative Zunahme 
war bei den Kinderkrankenschwesternschülerinnen mit 5 % 
zu verzeichnen. 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 7746 Hebammen, 
das sind 3 % weniger als im Jahre zuvor. Von ihnen sind 
68 % freiberuflich tätig. Von dem Rückgang sind in. erster 
Linie die freiberuflich tätigen Hebammen betroffen, wäh- 
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Tabelle 5: Ausgewahlle Berufstätige im Gesundheitswesen 

Jahres¬ 
ende 

Apotheker 

ins¬ 
gesamt 

Anzahl 

dar¬ 
unter 
weib¬ 
lich 

Kran¬ 
ken¬ 

pfleger 

Kran- 
ken- 

schwe- 
stern 

Kinder¬ 
kran¬ 
ke n- 

schwe- 
stern 1 

Anzahl 

Heb- 
j ammen 

Sozialarbeiter1) 

dar¬ 
unter 
weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

/o 

1938*) 

1952») 

11 819 

11414*) 

132 288 

7 737 92 449 

10 633 

9 024 

24 377 

11 740 7 705 96,7 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

15 776 
16 125 
16 454 
16 866 
17 185 
17 725 
18 268 
18 794 

38.4 
39.4 
40.5 
41.4 
42.4 
43.7 
44.8 
45.9 

10 835 
11 307 
11 195 
11 967 
22 340 
12 532 
13 219 
13 411 

94 352 
95 661 
97 703 
97 409 
97 363 
97 527 
99 609 

101 088 

12 921 
12017 
12 602 
13 279 
13 427 
13 282 
13 708 
14 213 

9 442 
9 294 
8 973 
8 719 
8 503 
8 230 
7 948 
7 746 

7 653*) 
8 962 
8 985 
8 958 
8 956 
8 894 
8 398 
8 293 

91,4 
91,4 
91.3 
90.4 
88,7 
89,6 
90,3 
90,2 

l) Fürsorger, Wohlfahrtspflege^ Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtun¬ 
gen des Gesundheitswesens oder für das Gesundheitsamt tätig sind. — *) Deut¬ 
sches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. — a) Ohne Saarland. — 4) Einschließlich 
in Dispensieranstalten tätig. — *) Ohne Bayern. 

rend — im Zusammenhang mit der steigenden Zahl der Ge¬ 
burten in Krankenhäusern — die Zahl der angestellten Heb¬ 
ammen zunimmt. Die Zahl der Hebammenschülerinnen, die 
noch bis 1960 rückläufig war, ist seit einigen Jahren wieder 
deutlich im Steigen begriffen. 

Unter den weiteren Berufen, die in der Statistik der Be¬ 
rufe des Gesundheitswesens erfaßt werden, sind diejenigen 
des medizinisch-technischen Assistenten mit 15 802 und des 
Sozialarbeiters mit 8293 am häufigsten vertreten. Während 
die Zahl der medizinisch-technischen Assistenten eine all¬ 
mählich steigende Tendenz aufweist, nimmt die Zahl der 
Sozialarbeiter seit 1962 langsam ab. Angesichts des vielfach 
ausgesprochenen Wunsches nach einem verstärkten Einsatz 
der Sozialarbeiter, z. B. im Bereich der Krankenfürsorge oder 
der Schulfürsorge, muß diese Entwicklung als erstaunlich be¬ 
zeichnet werden. Die Zahl der Heilpraktiker, die in den ver¬ 
gangenen Jahren rückläufig gewesen war, ist im Berichtsjahr 
zum ersten Mal leicht angestiegen. Es wurden 2 616 Heil¬ 
praktiker, darunter ,rd. zwei Drittel Männer, registriert. 

Langfristig betrachtet haben die Berufe der Krankenschwe¬ 
ster, des Krankengymnasten, des Diätassistenten und des 
Gesundheitsaufsehers erhebliche Zuwachsraten aufzuweisen, 
während die Zahl der Hebammen eine rückläufige Tendenz 
zeigt. Ein anderes Bild ergeben längerfristige Vergleiche bei 
den Schülern. Zum Beispiel steht einer Zunahme der Zahl 
der Krankenschwestern und -pfleger um 20 % im Vergleich 
zum Jahr 1957 eine Zunahme der Zahl der Krankenschwe¬ 
stern- und -pflegerschuler um 75 °/o gegenüber. Dagegen 
hat die Zahl der Hebammen im Vergleich zum Jahr 1957 
um rd. ein Viertel abgenommen, während die Zahl der Heb¬ 
ammenschülerinnen um etwa die Hälfte gestiegen ist. In¬ 
dessen können aus derartigen Gegenüberstellungen keine 
sicheren Schlüsse auf den künftigen Bestand gezogen wer¬ 
den, solange über die Ausfälle während der Ausbildung und 
nach Berufsabschluß keine ausreichenden Untersuchungs¬ 
ergebnisse vorliegen. 

Die Gesundheitsämter und ihr Personal 

In den 502 Gesundheitsämtern, deren Zuständigkeit sich 
weitgehend mit den Grenzen der Stadt- und Landkreise deckt, 
gab es 1967 2 088 hauptamtliche und 2 725 nicht vollbeschäf¬ 
tigte Arzte. Auf ein Gesundheitsamt entfallen damit 4 haupt¬ 
amtliche und 5 nicht vollbeschäftigte Ärzte. Während bei den 
hauptamtlichen Ärzten etwa ein Drittel und unter den nicht 
vollbeschäftigten Ärzten ein Viertel Frauen sind gibt es 
nur 12 Amtsärztinnen, d. h. Leiterinnen von Gesundheits¬ 
ämtern, Bei den Schulzahnärzten überwiegen bei weitem die 
nebenamtlich im Vertragsverhältnis stehenden Schulzahn- 
ärzte. Unter den 2 800 Schulzahnärzten waren nur 300 haupt¬ 
amtlich in einem Gesundheitsamt beschäftigt. Von den wei¬ 
teren im Gesundheitswesen tätigen Personen, die in den 
Gesundheitsämtern angestellt oder beamtet sind, sind am 
häufigsten die Sozialarbeiter. Ihre Zahl betrug 4 194, dar¬ 
unter 98°/o Frauen. Im Durchschnitt stehen damit jedem Ge¬ 

sundheitsamt 8 Sozialarbeiterinnen zur Verfügung. Darin sind 
nicht enthalten die Sozialarbeiter, die zwar für die Gesund¬ 
heitsämter tätig sind aber in einem Dienstverhältnis zu einer 
anderen Behörde stehen. Außer den Sozialarbeiterinnen 
waren noch rd. 3 500 weitere im Gesundheitswesen tätige 
Personen in den Gesundheitsämtern beschäftigt, unter denen 
medizinisch-technische Berufe und Gesundheitsaufseher über¬ 
wiegen. 

Die Apotheken und ihr Personal 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 10 744 Apotheken von 
denen 10 450 öffentliche Apotheken (Voll- und Zweigapothe¬ 
ken) und 294 Krankenhausapotheken waren. Gegenüber dem 
Vorjahr hat die Zahl der Öffentlichen Apotheken um' 253, die¬ 
jenige der Krankenhausapotheken um 11 zugenommen. Jede 
öffentliche Apotheke hat damit im Durchschnitt 5 737 Ein¬ 
wohner zu versorgen, 100 weniger als im Jahre zuvor und 
25°/o weniger als vor zehn Jahren. Hinsichtlich der Apothe¬ 
kendichte bestehen zwischen den Bundesländern noch gewisse 
Unterschiede, die aber wesentlich geringer sind als vor einem 
Jahrzehnt. Am besten ist die Bevölkerung Westberlins ver¬ 

sorgt, wo für 4 595 Einwohner eine Apotheke zur Verfügung 
steht, sowie die Bevölkerung Hamburgs mit einer Apotheke 
für 5 472 Einwohner, Die quantitativ schlechteste Versorgung 
haben Schleswig-Holstein mit 6505 und Niedersachsen mit 
6 132 Einwohnern je Apotheke. Im Zuge der starken Vermeh¬ 
rung der Zahl der Apotheken während der letzten zehn Jahre 
— um 3 300 Apotheken bzw. 47 %> — haben sich die früheren 
erheblich stärkeren Unterschiede in der Apothekendichte 
zwischen den einzelnen Bundesländern in gewissem Umfang 
nivelliert. Dabei hat die Apothekendichte am geringsten in 
den Ländern der ehemals amerikanischen Besatzungszone zu¬ 
genommen, wo schon unmittelbar nach Kriegsende die Nie¬ 
derlassungsfreiheit für Apotheker eingeführt wurde, während 
in den anderen Ländern noch Zulassungsbeschränkungen be¬ 
standen haben, die erst durch die Entscheidung des Bundes¬ 
verfassungsgerichts vom 11. Juni 1958 beseitigt worden sind. 

In den 10 744 Apotheken des Bundesgebietes waren Ende 
1967 18 794 Apotheker tätig, davon 18 241 in öffentlichen 
Apotheken und 553 in Krankenhausapotheken. Im Durch¬ 
schnitt stehen damit für 100 öffentliche Apotheken 175 und für 
100 Krankenhausapotheken 188 Apotheker zur Verfügung. 
Wie im Vorjahr hat die Zahl der Apotheker um 3°/o zuge- 
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nommen. Der Anteil der Apotheker, nnen an der Gesamtzahl 
hat sich geringfügig auf 46% erhöht. Unter den Approba¬ 
tionen, die mit 1 283 die Vorjahrszahl um 5 6 überschritten, 
ist der Anteil der Frauen auf 59 % gefallen. Die Zahl der 
Kandidaten der Pharmazie, die bis 1966 eine steigende Ten¬ 
denz aufwies, ist im Berichtsjahr zum ersten Mal geringfügig 
auf 1 949 zurückgegangen. Auch hier ist der Anteil der weib¬ 
lichen Kandidaten auf 59 % gefallen. Die Zahl der vorgeprüf¬ 
ten Apothekeranwärter hat — möglicherweise infolge des neu- 
eingeführten Berufs des pharmazeutisch-technischen Assisten¬ 
ten — um 3 % abgenommen. Angestiegen ist dagegen die 
Zahl der Apothekerpraktikanten. 

Außer dem pharmazeutischen Personal waren Ende 1967 
in den Apotheken 21 215 Apothekenhelfer und Laboranten 
tätig, darunter 98% Frauen. Die Zahl der Apothekenhelfer 
und Laboranten hat sich während der vergangenen 10 Jahre 
mehr als verdoppelt, während die Zahl der Apotheker im 
gleichen Zeitraum nur um rd. ein Drittel zugenommen hat. 

Zusammenfassung 

In der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens, die jähr¬ 
lich auf Grund der Listen der Gesundheitsämter zusammen¬ 
gestellt wird, wurden Ende 1967 88 559 berufstätige Ärzte 
oder 2% mehr als Ende 1966 gezählt. Mit 14,7 berufstätigen 
Ärzten auf 10 000 Einwohner hat sich die Arztdichte 1967 ge¬ 
ringfügig verbessert. Entgegen der langfristigen Entwicklung, 
bei der eine wesentlich stärkere Zunahme der Fachärzte im 
Vergleich zu den nichtspezialisierten Ärzten festgestellt 
wurde, entfällt der Ärztezuwachs des Jahres 1967 etwa zu 
gleichen Teilen auf Fachärzte und nichtspezialisierte Ärzte. 
Die Zahl der Approbationen nahm überdurchschnittlich um 
28 % auf 3 557 zu. 

44 % aller berufstätigen Ärzte sind Fachärzte. Die bevor¬ 
zugten Richtungen der Spezialisierung sind die inneren Krank¬ 
heiten mit 25%, die Chirurgie mit 13“/»und die Gynäkologie 
mit 10% aller Fachärzte. Während der letzten zehn Jahre 
hat die Zahl der Fachärzte besonders auf den Gebieten der 
Urologie, der Röntgen- und Strahlenheilkunde, der inneren 
Krankheiten sowie der Orthopädie stark zugenommen. 

Fast die Hälfte aller berufstätigen Ärzte übte ihre Tätigkeit 
ausschließlich in freier Praxis aus. Weitere 8 % waren neben 
ihrer Tätigkeit in der Praxis außerdem in Krankenhäusern 
tätig. Ein Drittel aller berufstätigen Ärzte sind hauptamtliche 
Krankenhausärzte. Die übrigen 11 % sind in der Verwaltung 
und Forschung tätig. 

Von den 3 006 berufstätigen ausländischen Ärzten waren 
2 892 bzw. 96 % hauptamtlich in Krankenhäusern tätig. 

Die Zahl der Zahnärzte und Dentisten betrug Ende 
1967 31 370 und hat gegenüber dem Vorjahr geringfügig ab¬ 
genommen. Ein Zahnarzt hatte damit 1 911 Einwohner zu ver¬ 
sorgen. Im Gegensatz zu den Ärzten sind fast alle berufs¬ 
tätigen Zahnärzte in freier Praxis tätig. Die Zahl der erteil¬ 
ten Bestallungen hat bei den Zahnärzten um 17% auf 604 
zugenommen. 

Von den 172 000 Krankenpflegepersonen sind 
zwei Drittel voll ausgebildele Krankenschwestern bzw. -pfle- 
ger, 8% Kinderkrankenschwestern, 6.% Krankenpflegehelfer 
und 19% sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung. Dje 
Zahl der Krankenpflegepersonen lag 1967 um 3% höher als 
im Vorjahr. Ein besonders großer Zuwachs wurde bei den 
Krankenpflegehelfern (+ 35%) und bei den Kinderkranken¬ 
schwestern (+ 4%) festgestellt. Die Zahl der voll ausgebil- 
delen Krankenschwestern bzw. -pfleger hat dagegen nur um 
1,5% zugenommen. Nur 13% der Krankenpflegepersonen 
sind Männer. 

Die Zahl der H e b.a m m e n hat 1967 weiter um 3 % auf 
7 746 abgenommen. Von diesem Rückgang waren allein die 
freiberuflichen Hebammen betroffen, während bei den in 
Krankenhäusern fest angestellten Hebammen ehei eine Zu¬ 
nahme zu verzeichnen ist. Weiter gab es Ende 1967 u. a. 
2 087 Diätassistenten und 2 616 Heilpraktiker. 

Erhebliche Zuwachsraten sind bei den Schülern der Gesund¬ 
heitsdienstberufe zu verzeichnen, soweit sie in der Statistik 
der Berufe des Gesundheitswesens nachgewiesen werden. 

In den 502 Gesundheitsämtern gab es 2 088 hauptamtliche 
und 2 725 nichtvoHbeschäftigte Ärzte, ferner 4 194 Sozialarbei¬ 
ter und 3 500 weitere Berufstätige, die vorzugsweise in medi¬ 
zinisch-technischen Berufen und als Gesundheitsaufseher tätig 
waren. 

Ende 1967 bestanden 10 744 Apotheken, darunter 10 450 
öffentliche und 294 Krankenhausapotheken. Jede öffentliche 
Apotheke hatte damit im Durchschnitt 5 737 Einwohner zu 
versorgen. In den Apotheken waren 18 794 Apotheker, 1 949 
Kandidaten der Pharmazie, 4 480 vorgeprüfte Apothekeran¬ 
wärter, 4 544 Apothekerpraktikanten und 21 215 Apotheken¬ 
helfer und Laboranten tätig. Während die Zahl der Kandi¬ 
daten der Pharmazie und der vorgeprüften Apothekeranwär¬ 
ter geringfügig zurückgegangen ist, ist die Zahl der Apotheker 
um 3%, der Apothekerpraklikanten um 14% und der Apo¬ 
thekenhelfer und Laboranten um 5 % gestiegen. 
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1910 

ALTER UND GESCHLECHT DER WOHNBEVÖLKERUNG AM 31.12.1967 

und Altersaufbau der Bevölkerung im Reichsgebiet 1910,1925,1939 und im Bundesgebiet 1950 

1939 1925 1950 

Geburtenausfall 
wahrend der 

Wirtschaftskrise, 
um 1932 

500 400 300 200 100 0 0 100 200 300 400 500 
Tausend Personen Tausend Personen 

Um Männermangel bzw.-Überschuß bei der Wohnbevölkerung zu verdeutlichen, ist die Umrißlmie für die Frauen auf die Mannerseite der Alterspyramide übertragen worden (••••••••); für die Frauenseite gilt das Umgekehrte. 
STAT. BUNDESAMT 6658 
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NEUERKRANKUNGEN AN AUSGEKEHLTEN MELDEPFLICHTIGEN KRANKHEITEN 1967 
NACH LANDERN UND GRÖSSEREN VERWALTUNGSBEZIRKEN 

1 Schleswig - Holstein 
2 Hamburg 
3 Niedersachsen 

31 RB Hannover 
32 RBHildesheim 
33 RB Lüneburg 
34 RB Stade 
35 RB Osnabrück 
36 RB Aunch 

37 VB Braunschweig 
38 VB Oldenburg 

4 Bremen 
5 Nordrhem - Westfalen 

51/2 RB Düsseldorf 
53 RB Köln 
54 RB Aachen 
55/6 RB Munster 
57 RB Detmold 

58/9 RB Arnsberg 
6 Hessen 

61 RB Darmstadt 
62 RB Kassel 
63 RB Wiesbaden 

7 Rheinland - Pfalz 
71 RB Koblenz 
72 RB Trier 
73 RB Montabaur 

74 RB Rheinhessen 
75 RB Pfalz 

8 Baden - Württemberg 
81 RB Nordwurttemberg 
82 RB Nordbaden 
83 RB Sudbaden 
84 RB Südwurttemberg - Hohenzollern 

9 Bayern 
91 RB Oberbayern 

92 RB Niederbayern 
93 RB Oberpfalz 
94 RB Oberfranken 
95 RB Mitteifranken 
96 RB Unterfranken 
97/8 RB Schwaben 

10 Saarland 
11 Berlin (West) 
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NOCH: NEUERKRANKUNGEN AN AUSGEWÄHLTEN MELDEPFLICHTIGEN KRANKHEITEN 1967 

NACH LÄNDERN UND GRÖSSEREN VERWALTUNGSBEZIRKEN 

DEUTSCHES REICH 
m den Grenzen 
vom 31.12.1937 

DIPHTHERIE 

STAT. BUNDESAMT 9125 

SCHARLACH 

E\\1 unter 30 

30-50 

50-70 

70-90 

90-110 

STAT. BUNDESAMT 9126 

Übertragbare Hirnhautentzündung 

(Menmgokokken-Menmgitis und übrige Formen) 
HEPATITIS INFECTIOSA 

STAT. BUNDESAMT 9127 

unter 10 

mio-20 
20-40 

40-60 

60-80 

80-100 

STAT. BUNDESAMT 9128 

1 Schleswig - Holstein 
2 Hamburg 
3 Miedersachsen 

31 RB Hannover 
32 RB Hildesheim 
33 RB Luneburg 
34 RB Stade 
35 RB Osnabrück 
36 RBAunch 

37 VB Braunschweig 
38 VB Oldenburg 

4 Bremen 
5 Nordrhein - Westfalen 

51/2 RB Düsseldorf 
53 RB Köln 
54 RB Aachen 
55/6 RB Munster 
57 RB Detmold 

58/9 RB Arnsberg 
6 Hessen 

61 RB Darmstadt 
62 RB Kassel 
63 RB Wiesbaden 

7 Rheinland - Pfalz 
71 RB Koblenz 
72 RB Trier 
73 RB Montabaur 

74 RB Rheinhessen 
75 RB Pfalz 

8 Baden - Württemberg 
81 RB Nordwurttemberg 
82 RB Nordbaden 
83 RB Sudbaden 
84 RB Sudwurttemberg - Hohenzollern 

9 Bayern 
91 RB Oberbayern 

92 RB Niederbayern 
93 RB Oberpfalz 
94 RB Oberfranken 
95 RB Mittelfranken 
96 RB Unterfranken 
97/8 RB Schwaben 

10 Saarland 
11 Berlin (West) 
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AUSGEWÄHLTE TODESURSACHEN 
Jahreszeitlicher Verlauf 

Auf 100000 Einwohner und 1 Jahr 

iQIU mm Lunge 

o—o—o Tuber 

Grippe 

nentzündung (53) 

kulose (00 - 03) 

(52) 

_ 
0-0—0- 

/ V 
•••* .. 

-o-o-o-^O- 

III 1 TITi ITT 
J FMAMJJASOND 

1964 

i i i i i r j r T r i 
JFMAMJJASOND 

1965 

iirir iTitri 
JFMAMJJASOND 

1966 

1 i i”T T TTTT'Tt" 
JFMAMJJASOND 

1967 

STAT. BUNDESAMT 7350 
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150 
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DURCHSCHNITTLICHE VERWEILDAUER IN TAGEN 

IN DEN KRANKENHÄUSERN FÜR AKUT-KRANKE 

m&mi X77A1966 

iiannlich , , weiblich 
Orthopädische 
Krankenhäuser 

W////////////////////Z, 
1 L 

Unfallkrankenhauser 

y/////////////////////z 
1 Krankenhäuser für- f 

Röntgen- u. Strahlen- 

2 
y//////////z////m 

Innere Krankheiten 

Haut- u. Geschlechts¬ 
krankheiten 

Säuglings- u. 
Kinderkrankenhäuser 

Krankenhäuser f. 
Infektionskrankheiten 

1 Allg. Krankenhäuser 
mit abgegr. Fachabtlgn. 

Durchschnittliche Ver¬ 
weildauer insgesamt 

1 Krankenhäuser 
f. Augenkrankheiten 

Allg. Krankenhäuser 
ohne abgegr.Fachabt 

Krankenhs. f. Chirurgn 
Urologie, Neurochirurg 
sowie Zahn-u. Kiefer 

krankheiten 
Gynäkol.-gebuitshilft, 

Krankenhäuser 

Entbindungsheime 

Krankenhäuser 
f. HNO-Krankheiten 

40 30 20 10 

STAT. BUNDESAMT 9325 

PLANMÄSSIGE BETTEN IN AKUT- UND SONDERKRANKENHÄUSERN AM 31.12.1967 

NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

Planmäßige Betten in: 

AKUTKRANKENHAUSERN 

, Orthopad. KranKenhsr.u.Unfall- 
Krankenhäuser fuc Chirurgie, Urologie, i Krankenhäuser 

Neuroctur. 1 
Krankenhäuser für: sowie f. 

Säuglinge-u. Kinderkrankheiten —v ^uKtefer- 
Infekt I onskran khei ten —irren ktitn. 

Innere Krankheiten 

Gynäk.-gehurlshilll.y-Allgemelne Krankenhäuser 
01,119 sägesrenzte 

bindungshelme / Fechabteilungen 

Allgemeine Krankenhäuser 
mit abgegrenzten Fachabteilungen 

Planmäßige Betten in: 

SONDERKRANKENHAUSERN 

Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen- 
in der Justizvollzugsanstalt 

Kur-Krankenhauser 

Krankenhäuser f. Chronisch-Kranke 
sowie genatrische Kliniken 

Rehabi htationskrankenhauser 

Rheuma-Krankenhauser' 
Krankenhäuser f. Suchtkranke 

Sonstige Fachkrankenhauser 

Tuberkulose-Krankenhauser 

Krankenhäuser 
f. Psychiatrie 
femschl.Heil- 

u. Pflegeanstalten) 

Krankenhäuser f. Neurologie 

Krankenhäuser t. Psychiatrie 
u. Neurologie 

STAT. BUNDESAMT 9324 

ÄRZTE AM 31.12.1967 

NACH BERUFSAUSÜBUNG UND GESCHLECHT 

MÄNNER 

In verwaltende! u.forschende! Tätigkeit 

ui niawioviioiiHUi 
ttwietiscton Instituten 

Im Rahmen dir Sozialversicherung 
Imöffentl. Gesundheitsdienst 

Assistenten bei Ärzten 
der freien Praxis mit Krankenhaustatigkeit 

In freier Praxis 

ohne Krankenhaus¬ 
tatigkeit 

FRAUEN 

In verwaltender u. forschender Tätigkeit 

bei sonstigen Arbeitgebern 

in wissenschaftlich theoretischen Instituten j 

im Rahmen der Sozialversicherung-, 

im öffentlichen Gesundheitsdienst- 

Hauptamtlich 
in einem Krankenhaus 

In freier Praxis 

ohne Krankenhaustätigkeit 

Assistenten bei Ärzten-* mit Krankenhaustatigkeit 
der freien Praxis 

STAT. BUNDESAMT 9326 
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A. Bevölkerung 

1. Wohnbevölkerung 1967 nach Altersgruppen*) 

1 000 

Altersgiuppe 
von . . . bis . . . unter Jahren 

Jahresende Durchschnitt 

männlich | weiblich männlich | weiblich 
Altersgruppe 

. . bis . . . unter Jahren 

Jahresende Durchschnitt 

männlich [ weiblich männlich | weiblich 

unter 1 

1 - 5 

5-10 

10 - 15 

15 - 20 

20 - 25 

25 - 30 

30-35 

35-40 

40-45 

510 486 

2 096 1 997 

2 418 2 302 

2 084 1 985 

2 024 1 925 

1 869 1 787 

2 550 2 340 

2 246 2 081 

2 003 1 881 

1 718 2 066 

318 493 

2 091 1 992 

2 386 2 270 

2 063 1 965 

2 015 1 914 

1 902 1 805 

2 605 2 377 

2 212 2 036 

2 023 1 905 

1 703 2 098 

45 - 50 . 

50 - 55 . 

55 - 60 . 

60-65 . 

65 - 70. 

70 - 75 . 

75 - 80 . 

80 - 85 . 

85 - 90 . 

90 und mehr .. 

Insgesamt 1) ... 

1 455 

1 254 

1 662 

1 597 

1 275 

779 

490 

262 

101 

25 

28 418 

*) Veitere Durchschnittszahlen der Wohnbevölkerung sind im Jahresband 1967 der Reihe A 1 „Bevölkerungsstand und -entwtcklung” enthalten. 
1) Abweichungen in der Summe durch Runden der Zahlen. 

2 005 

1 737 

2 242 

2 046 

1 751 

1 340 

878 

459 

176 

47 

31 530 

1 383 1 904 

1 346 1 851 

1 675 2 238 

1 599 2 032 

1 247 1 727 

768 1 320 

490 865 

261 450 

100 172 

25 45 

28 413 31 460 

2. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1967 noch Ländern*) 

a) Grundzahlen 

Land 
Ehe- 

Schlie¬ 
ßungen 

L ebendgeborene Totgeborene 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

mann* 
lieh 

weib¬ 
lich 

Gestorbene 11 

und zwar 

im 1. Lebensjahr darunter in den ersten 
28 Lebenstagen 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich- 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Schleswig-Holstein. 

Hamburg. 

Niedersachsen. 

Bremen.. 

Nordrhein - Westfalen. 

Hessen . 

Rheinland - Pfalz. 

Baden - Württemberg. 

Bayern. 

Saarland. 

Berlin (West). 

20 245 45 351 23 385 

17 161 26 167 13 433 

56 148 126 711 65 014 

6 339 12 308 6 341 

142 292 286 002 146 878 

40 850 86 016 44 086 

27 875 61 090 31 187 

64 226 155 617 79 887 

79 575 176 362 90 913 

8 373 18 620 9 612 

20 017 25 215 12 898 

21 966 488 271 

12 734 244 134 

61 697 1 482 789 

5 967 147 83 

139 124 3 395 1 828 

41 930 944 500 

29 903 704 370 

75 730 1 629 853 

85 449 1 900 1 010 

9 008 246 138 

12 317 243 131 

217 29 556 15 132 

110 • 25 645 13 005 

693 79 975 41 271 

64 8 832 4 627 

567 187 876 98 554 

444 58 770 30 016 

334 41 041 21 296 

776 87 276 43 933 

890 116 529 58 830 

108 12 045 6 366 

112 39 804 17 487 

14 424 850 518 

12 640 451 245 
38 704 2 685 1 507 

4 205 216 129 

89 322 7 092 4 148 

28 754 1 887 1 094 

19 745 1 503 864 

43 343 3 219 2 881 

57 699 4 231 2 432 

5 679 524 304 

2\ 317 645 358 

332 647 

206 354 

1 178 2 056 

87 166 

2 944 5 536 

793 I 481 

639 1 145 
1 338 2 509 

1 799 3 309 

220 426 

287 500 

405 242 

193 161 
1 139 917 

98 68 

3 250 2 286 

856 625 

670 475 

1 455 1 054 

1 909 1 400 

253 173 
286 214 

Bundesgebiet 

1966 

483 101 1 019 459 523 634 495 825 11 422 6 107 

484 562 1 050 345 539 492 510 853 12 174 6 422 

5 315 687 349 350 517 336 832 23 303 

5 752 686 321 351 301 335 020 24 803 

13 480 

14 352 

9 823 18 129 10 514 

10 4 51 19 020 11 054 

7 615 

7 966 

b) Verhältniswahlen 

Land 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebendgeborene Totgeborene 
Gestorbene ^ 

insgesamt 
im 1. Lebensjahr 2) 

insgesamt 
darunter in den ersten 

28 Lebenstagen 3) 
auf 1 000 Einwohner auf 1 000 Lebend- und 

Totgeborene auf 1 000 Einwohner auf 1 000 Lebendgeborene 

Schleswig-Holstein . . . 

Hamburg. 

Niedersachsen. 

Bremen . 

Nordrhein-Westfalen . . . 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz. 

Baden - Württemberg . . . 
Bayern. 

Saarland . .. 

Berlin (West) ....... 

8,1 

9.3 

8,0 

8.4 

8.5 

7,8 

7.7 

7.5 
7.8 

7,4 

9,2 

18,2 

14.2 

18.2 

16.4 

17,0 

16.4 

16,9 

18,2 

17,2 

16.5 

11.6 

10,6 

9,2 

11,6 

11.8 

11.7 

10,9 

11.4 

10.4 

10.7 

13,0 

9,5 

11.9 

13.9 

11.5 

11,8 

11,2 

11.2 

11.3 

10,2 

11.4 

10.6 

18,3 

18.7 

17,2 

21.1 

17.5 

24.7 

21.9 

24.5 

20.6 

23.9 
28,0 

25,5 

14.3 

13,5 

16,2 

13,5 

19.4 

17,2 

18.7 

16,1 

18.8 

22,9 

19,8 

Bundesgebiet • • • 8,1 
1966 ... 8,1 

17,0 11,1 11,5 
17,6 11,5 11,5 

22,8 17,8 
23,6 18,1 

*) Eheschließungen nach dem Ereignisort, Geborene und Gestorbene nach dem Wohnort. 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. — 2) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklucg in den vorhergehenden 12 Monaten. — 
3) Bezogen auf die Lebeodgeborenen des Berichts Zeitraums. 
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A. Bevölkerung 

3. Im ersten Lebensjahr Gestorbene 1967 noch Legitimität und Alter 

Alter 1) . Insgesamt Männlich Weiblich ehelich 

männlich f weiblich 

unehelich 

männlich | weiblich 

in Stunden bzw. Togen 

weniger als 24 Std. alt 

1 Tag alt 2) 

2 Tage alt . . 

3 Tage alt . . 

4 Tage alt . . 

5 Tage alt , . 

6 Tage alt . . 

7 Tage alt . . 

. 8 Tage alt . . 

9 Tage alt. . 

10 Tage alt . . 

11 Tage alt . . 

12 Tage alt. . 

13 Tage alt . . 

14 bis 20 Tage alt . . 

21 bis 27 Tage alt . . 

0 bis 27 Tage alt. . 

11 041 

1 547 

1 757 

743 

515 

336 

328 

234 

197 

145 

131 

98 

110 

82 

472 

343 

18 129 

6 317 

910 

1 117 

450 

290 

223 

194 

142 

101 

80 

70 

46 

66 

52 

243 

213 

10 514 

4 724 

637 

640 

293 

225 

163 

134 

92 

96 

65 

61 

52 

44 

30 

229 

130 

7 615 

5 670 

838 

1 022 

421 

274 

209 

181 

133 

91 
76 

65 

44 

61 

49 

226 

203 

9 563 

4 231 
570 

573 

274 

208 

148 

123 

85 

88 

58 

53 

49 

38 

28 

212 

122 

6 860 

647 

72 

95 

29 

16 

14 

13 

9 

10 

4 

5 

2 

5 

3 

17 

10 

951 

493 

67 

67 

19 
17 

15 

11 

7 

8 

7 

8 

3 

6 

2 

17 

8 

755 

in Monaten 

0 bis unter 1 Monat . 

1 bis unter 2 Monate . 

2 bis unter 3 Monate. 

3 bis unter 4 Monate , 

4 bis unter 5 Monate . 

3 bis unter 6 Monate. 

6 bis unter 7 Monate. 

7 bis unter 8 Monate. 

8 bis unter 9 Monate. 

9 bis unter 10 Monate. 

10 bis unter 11 Monate. 

11 bis unter 12 Monate. 

18 250 

918 

697 

538 

526 

479 

423 

363 

334 

284 

255 

236 

10 590 

537 

412 

301 

288 

285 

256 

204 

180 

155 
138 

134 

7 660 

381 

285 

237 

238 

194 

167 

159 

154 

129 

117 

102 

9 632 

499 

383 

275 

269 

269 

238 

196 

170 

150 

129 

125 

6 900 

352 

251 

215 

221 

175 

154 

150 

150 

124 

111 

95 

958 

38 

29 

26 

19 
16 

18 

8 

10 

5 

9 

9 

760 

29 

34 

22 

17 

19 

13 

9 

4 

5 
6 

7 

im ersten Lebensjahr 
insgesamt. . . 

davon sind geboren: 

im Jahre 1967 . 

im Jahre 1966 .i 

23 303 13 480 

20 904 12 118 

2 399 1 362 

9 823 12 335 

8 786 11 053 

1 037 1 282 

8 898 

7 927 

971 

1 145 

l 065 

80 

925 

859 

66 

1) Differenz zwischen Geburts- und Sterbedatum. 2) Säuglinge, die am Tage, der auf den Geburtstag folgte, gestorben und mehr als 24 Stunden alt sind. 

4. Säuglingssterbefälle 1967 nach Alter und Ländern 

Alter der gestorbenen Säuglinge 

Land 24 Stunden 7 Tagen D 28 Tagen D 

männlich | weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich 

Schleswig-Holstein . . . . 

Hamburg. 

Niedersachsen. 

Bremen . 

Nordrhein-Westfalen . .. . 

Hessen. 

Rheinland-Pfalz. 

Baden • Württemberg. 

Bayern. 

Saarland. 

Berlin (West). 

227 

103 

638 

63 

2 021 

438 

382 

891 

1 233 

159 
162 

137 

78 

535 

44 

1439 

347 

288 

690 

933 
106 

127 

356 

169 

1 025 

94 

2 937 

753 
600 

1 306 

1 767 

237 

257 

Bundesgebiet 

1966 

6 317 

6 785 

4 724 9 501 

4 911 9 973 

1) Differenz zwischen Geburtsdatum und Todestag bla zu 6 bzw. 27 Tagen, 

211 

136 

814 

64 

2 058 

553 

431 

949 

1 259 

152 

189 

405 

193 

1 139 

98 

3 250 

856 

670 

1 455 

1909 

253 

286 

6 816 10 514 

7 148 11 054 

242 

161 

917 

68 

2 286 

625 

475 

1 054 

1 400 

173 

214 

7 615 

7 966 

1 Jahr 

männlich I weiblich 

518 

245 

1 507 

129 

4 146 

1 094 

864 

1 881 

2 432 

304 

358 

332 

206 

1 178 

87 

2 944 

793 

639 

1 338 

1 799 

220 

287 

13 480 9 823 

14 352 10 451 
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A. Bevölkerung 

5. Geborene und Gestorbene 1967 noch Gemeindegrößenklassen 

o) Grundzahlen 

Gemeindegiößenklasse 

Gemeinden mit. . . 
bis unter . . , Einwohnern 

Leben dg eboxene Totgeborene Gestorbene D 

männlich weiblich ins¬ 
gesamt 

darunter 
unehelich 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
unehelich 

männlich weiblich ins¬ 
gesamt 

darunter 

im 
1. Lebens¬ 

jahr 

in den 
ersten 

28 Lebens- 
tagen 

Überschuß 
der Gebo¬ 
renen (t) 

bzw. 
Gestor¬ 

benen (—) 

unter 2 000 122 207 115 455 

davon mit 

40% und mehr land- und fbrstwirt- 
schafd. Bevölkerung 2). 30 787 28 990 

20 bis unter 40% land- und forst- 
wirtschaftl. Bevölkerung 2). . , 46 868 44 214 

weniger als 20% land- und forst- 
wirtschaftl. Bevölkerung 2) _ . _ 44 552 42 251 

237 662 7 580 

59 777 2 048 

91 082 2 877 

86 803 2 655 

2 733 

747 

1 075 

911 

135 

35 

57 

43 

70 975 * 64 869 

17 533 15 871 

27 044 24 194 

26 398 24 804 

135 844 5 407 

33 404 1 411 

51 238 2 047 

51 202 1 949 

4 111 1- 101 818 

1 044 +• 26 373 

1 557 t- 39 844 

1 510 + 35 601 

2 000 - 5 000 

5 000 - 20 000 

20 000 - 100 000 

100 000 und mehr . . 

7 1 499 67 639 

101 561 96 224 

85 051 80 545 

143 316 135 962 

139 138 4 412 

197 785 7 599 

165 596 8 585 

279 278 18 788 

1605 74 

2 205 147 

1 869 164 

3 010 282 

39 882 37 9 39 

59 539 56 906 

55 557 53 519 

124 564 123 599 

77 821 3 076 

116 445 4 489 

109 076 3 939 

248 163 6 392 

2 376 t 61 317 

3 504 + 8 1 340 

3 092 -t- 56 520 

5 046 31 115 

Insgesamt . . . 523 634 495 825 1 019 459 46 964 11 422 4M riv 044 <04 4<A 

b). Verhältniszahlen 

Gemeindegtößenklass e 

Gemeinden mit . . . 
bis unter . . . Einwohnern 

Bevölkerung 
am 

30.6.1967 

Lebend¬ 
geborene 

Ge¬ 
storbene 

Überschuß 
der Gebo¬ 

renen (1-) 
bzw. 

Gestor¬ 
benen (—) 

Unehelich 
Lebend¬ 
geborene 

Gestorbene 

im 
1. Lebens¬ 

jahr 

in den 
ersten 

28. Lebens¬ 
tagen 

1 000 auf 1 000 Einwohner auf 1 000 Lebendgeborene 

Von I 000 

Leben d- 
und Tot¬ 

geborenen 

Tot¬ 
geborene 

waren 

Totgeborene 
I unehelich 
Totgeborene 

Knaben 
auf 1 000 
lebend- 

geborene 
Mädchen 

unter 2 000 . 

davon mir 

40% und mehr land« und forstwirt- 
schaftl. Bevölkerung 2). 

20 hie unter 40% land- und forsr» 
wirtschaftl. Bevölkerung 2). . , 

weniger als 20% land- und först- 
wirtschaftl. Bevölkerung 2). . . 

2 000 - 5 000 . 

5 000 - 20 000 . 

20 000 - 100 000 . 

100 000 und mehr. 

Insgesamt. . . 

12 364,5 19,2 11,0 

2 976,3 20,1 11,2 

4 678,1 19,5 11.0 

4 710,1 18,4 10,9 

7 298,7 19,1 10,7 

10 919,0 18,1 10,7 

9 855,0 16,8 11.1 

19 434,8 14.4 12.8 

59 872,0 77,0 77,5 

«h 8,2 

* 8,9 

i- 8,5 

* 7,6 

8,4 

+■ 5,7 

+ 1,6 

+ 5,5 

31,9 

34.3 

31.6 

30.6 

31.7 

38.4 

51.8 

67,3 

46,7 

22,8 

23.6 

22,5 

22,5 

22,1 

22.7 

23.8 

22.9 

22,9 

17,3 

17,5 

17.1 

17,4 

17.1 

17.7 

18.7 

18.1 

17.8 

11,4 49,4 1 038 

12.3 46,9 1 062 

11.7 53,0 1 060 

10.4 47,2 1 034 

11.4 46,1 1 037 

11,0 66,7 1 055 

11,2 87,7 1 056 

10.7 93,7 1 034 

77.7 70,2 7 056 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. — 2) Wirtschaftsabteilung 0 = Land- undiForstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. _ 
3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vornngegangeneo 12 Monaten. 



B. Meldepflichtig« Krankheiten 

1. Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1967 nach Ländern*) 

Lfd. 
Nr. 

1 Botulismus 

Krankheit 
Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nordrhein • 
West¬ 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Wtirttem- 

berg 
Bayern Saar¬ 

land 
Berlin 
(West) 

73 2 6 6 16 32 11 

2 Enteritis infectiosa; 

Salmonellose. 

übrige Formen... 

3 Übertragbare Gehirnentzündung . , 

4 übertragbare Kinderlähmung .... 

darunter paralyt. Fälle. 

8 240 

509 

182 

54 

27 

223 

30 

15 

4 

3 

229 621 

114 

3 13 

26 13 

10 8 

142 2 828 

170 

29 

1 4 

1 3 

474 

7 

7 

308 1 031 

30 97 

24 33 

1 

1 

1 931 140 

56 4 

33 6 

3 2 

1 

313 

1 

19 

5 Ornithose: 

Psittacose. 

übrige Formen. 

6 Paratyphus A u. B. 

7 Ruhr: 

bakterielle Ruhr... 

AmÖbenruhr .. 

8 Typhus abdominalis. 

9 Tollwut.. 

10 Tularämie . 

11 Milzbrand . 

12 Mikrosporie . 

1| Aussatz... 

14 Fleckfieber . 

15 Pest... 

16 Pocken . 

17 Rückfallfieber. 

18 Gelbfieber... 

19 Cholera. 

20 Diphtherie . 

21 Scharlach... 

22 Brucellose: 

Bang’sche Krankheit . 

Maltafieber. 

übrige Formen .. 

23 Übertragbare Hirnhautentzündung: 

Meningokokken-Meningitis . . . . 

übrige Formen. 

24 Hepatitis infectiosa. 

25 Kindbettfieber: 

bei oder nach Geburt , , . 

bei oder nach Fehlgeburt ..... 

102 

114 

938 

1 010 

60 

636 

8 

13 

1 

2 

117 

38 767 

52 

8 

6 

1 331 

7 859 

21 328 

10 

2 

• 5 

6 

30 

10 

28 

2 

1 

2 036 

11 

1 

73 

504 

686 

7 

9 

15 

31 

23 

1 

1 821 

22 

274 

520 

4 

3 

65 8 

31 2 

3 

47 11 

1 1 

1 

29 

3 808 481 

3 

2 

3 

139 24 

969 71 

1 608 286 

1 

47 13 

29 8 

214 45 

121 48 

11 25 

216 50 

2 

5 1 

1 

36 9 

8 962 3 150 

2 7 

2 1 

2 

416 84 

1 890 605 

5 968 1 498 

1 

1 1 

4 9 5 2 

1 5 37 - 

67 125 348 10 

6 

16 

11 

45 301 387 8 

3 6 8 - 

64 86 79 2 

26 

4 

30 

8 

3 

7 4 29 

1 260 6 664 8 046 

2 

990 

1 

1 549 

3 12 

1 

12 1 

1 

1 

1 

93 116 

566 1 150 

1 468 3 373 

336 8 

1 115 59 

4 189 630 

20 

656 

1 102 

26 Leptospirose: 

Weil'sche Krankheit 

Feldfieber. 

Canicolafieber . . , 

übrige Formen 

27 Malaria: 

Ersterkrankung . . , 

Rückfall . 

28 Trachom .. 

29 Wundstarrkrampf . . . 

30 Trichinose. 

31 Q-Fieber . 

32 Rotz. 

33 Toxoplasmose. 

53 2 3 

15 2 - 

5 

12 

49 1 4 

12 

11 1 

124 2 1 

272 

65 4 6 

746 11 11 

11 2 14 

3 2 

- 1 

2 3 

12 5 

1 1 3 

2 

8 2 12 

1 

10} 4 60 

6 1 5 

2 - 

- - 1 

4 1 6 

- 3 

- - 3 

3 4 28 

2 269 1 

5 22 

117 74 46 

9 - 

6 

3 - 1 

6 - 

11 2 3 

1 - 3 

5 - 

39 2 3 

27 - 

38 6 234 

*) Fußnote »gl. Seite 39. 
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B. Meldepflichtige Krankheiten 

2. Erkrankungen an ausgewählten meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1967*) 

nach Altersgruppen und Ländern 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . Jahren 

übertragbare 
Gehirnentzündung 

Obertragbare 
Kinderlähmung 

Bakterielle 
Ruhr 

Diphtherie Scharlach Meningokokken - 
Meningitis 

Hepatitis 
infectiosa 

ins* 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

mann. 
lieh 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Schleswig - Holstein 

0 - 1 . 
1- 5 . 
5 — 15 . 

15-25 . 
25 - 45 . 
45 - 65 . 
65 - 75 . 
75 und mehr 
unbekannt . 

Zusammen . .. 

0 - 1 . 

1- 5 . 
5-15 . 

15-25 . 
25 - 45 . 
45 -65 . 
65 -75 . 
75 und mehr .... 
unbekannt . 

Zusammen . . . 

0 - 1 . 
1- 5 . 
5-15 . 

15-25 . 
25 - 45 . 
45 -65 . 
65 -75 . 
75 und mehr .... 
unbekannt . 

Zusammen . . . 

0- 1 . 
1 - 5 . 
5-15 . 

15-25 . 
25 - 45 . 
45 - 65 . 
65 - 75 . 
75 und mehr .... 
unbekannt . 

Zusammen . . . 

0 - 1 . 

1 - 5 . 
5-15 . 

15-25 . 
25 - 45 . 
45 - 65 . 
65 - 75 . 
75 und mehr . . . . 
unbekannt . 

Zusammen . . . 

0- 1 . 
1 - 5 . 
5-15 . 

15-25 . 
25 - 45 . 
45 - 65 . 
65 -75 . 
75 und mehr .... 
unbekannt . 

Zusammen . . . 

*) Fdtaocca vgl. 

3 1 2 
9 5 4 
1 1 

1 1 

14 8 6 

1 - 1 

l 1 

1-1 

3 1 2 

1 1 
6 2 4 

1 - 1 
4 3 1 
1 1 

13 7 6 

8 6 2 
9 7 2 

4 3 1 
3 2 1 
2 1 1 

26 19 7 

1 - 1 
1 - 1 
4 3 1 

1 - 1 

7 3 4 

2 2- 

1 1 

1 - 1 

5 1 
2 
1 1 
2 1 
l 

4 
2 

1 
1 

4 3 1 11 3 8 

9 5 
677 362 

1 260 654 
57 34 
32 11 

1 
1 

5 5 

4 10 
315 30 
606 37 

23 16 
21 13 

1 4 
1 1 

5 5 
22 8 
24 13 

9 7 
5 8 
3 1 

1 

1 

23 
247 
115 
128 
129 
37 
10 
4 

2 042 1 071 971 111 68 43 694 

1 
11 12 

143 104 
53 62 
55 73 
32 97 
12 25 

2 8 
3 1 

311 383 

- 11 

6 3 3 6 3 
18 10 8 11 6 
- 5 3 
2-264 

Hamburg 

3 
5 
2 
2 
2 

4 4 7 
533 293 240 6 

1 217 627 590 4 
39 21 18 1 
23 10 13 2 
4 4 1 
1 - 1.1 

5 
3 
1 
1 
1 
1 
1 

2 

3 
3 

1 

1 1 
13 9 4 
81 44 37 

100 59 41 
168 96 72 
128 52 76 

26 11 15 
3 1 2 

26 13 13 31 17 14 1 821 955 866 22 13 520 273 247 

Hiedersachsen 

2 
10 
10 

3 
6 

13 31 

5 

29 

5 

16 

70 
1 368 

36 
706 

34 
662 

2 184 1 070 1 114 
128 

34 
9 
2 
4 

11 

58 
16 
3 
1 
3 
8 

70 
18 
6 
1 
1 
3 

20 

29 
47 
12 

21 
10 

1 

10 

13 
35 

9 
16 
4 
1 

13 3 810 1 901 1 909 140 

10 
16 
12 

3 
5 
6 

52 

2 
47 

366 
263 
409 
365 
109 
36 
14 

1 611 

1 
27 

193 
137 

195 
136 
41 
16 
12 

758 

1 
20 

173 
126 
214 
229 
68 
20 

2 

853 

Bremen 

11- 11- 

- - 1-1 

11- 2 11 

4 2 
164 88 
287 157 

12 4 
6 3 
2 1 

2 2 
76 7 

130 3 
8 5 
3 6 
1 1 

1 1 
3 4 
1 2 
3 2 
4 2 
1 

6 4 2 

481 259 222 24 13 11 

5 5 - 
16 11 5 
45 21 24 
73 38 35 

102 42 60 
32 6 26 
13 6 7 

286 129 157 

2 
1 

2 

5 

1 

2 

3 

Nordrhein - Westfalen 

8 3 5 4 
1 47 22 25 9 
1 44 24 20 12 

5 3 2 5 
11 9 2 3 

5 3 2 2 
2 11- 

2 122 65 57 35 

1 
6 
9 
3 

19 

3 86 45 
3 3 501 1 837 
3 5 040 2 548 
2 215 113 
3 78 34 
2 6 2 

2 - 

41 74 50 
1 664 157 86 
2 492 114 70 

102 26 15 
44 36 21 

4 8 2 
2 4 1 

24 
71 
44 
11 

15 
6 
3 

82 38 44 

9 010 4 617 4 393 

1 

420 

1 

246 174 

19 9 10 
298 141 157 

1 467 779 688 
828 394 434 

1 480 699 781 
1 388 552 836 

391 145 246 
94 32 62 
19 6 13 

5 984 2 757 3 227 

Hessen 

2 2 
12 10 2 4 

7 4 3 5 
7 6 1- 

13 6 7 
5 2 3 - 
2 2 

48 32 16 9 

3 
3 

6 

25 12 
1 286 666 
1 546 754 

104 63 
18 8 

1 

13 13 
620 25 
792 17 

41 11 
10 6 

1 2 
2 

170 8 

3 3 150 7 503 X>1 477 U 84 

10 3 3 
20 5 38 
12 5 224 
9 2 225 
5 1 419 
1 1 389 

2 119 
- - 25 

56 

57*1 191) 1 498 

2 1 
20 18 

112 112 
112 113 
208 211 
186 203 

59 60 
9 16 

708*> 7341) 
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B. Meldepflichtige Krankheiten 

2. Erkrankungen an ausgewählten meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1967*) 

nach Altersgruppen und Ländern 

Al tetsgnippe 
▼on . . . bis 

unter . . . Jahren 

Übertragbare 
Gehirnentzündung 

Übertragbare 
Kinderlähmung 

Bakterielle 
Ruhr 

Diphtherie Scharlach Meningokokken - 
Meningitis 

Hepatitis 
infectiosa 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Rheinland - Pfolz 

0 - 1 . . 
1 - 5 . . 
5-15 

15-25 
25-45 
45-65 
65-75 
75 und mehr 
unbekannt . 

Zusammen 

2 2- 

10 3 7 
8 5 3 

2 1 1 
2 11 

24 12 12 

14 6 
15 5 
7 3 
6 4 
2 1 

1 1 

45 20 

8 

10 
4 
2 
1 

4 1 
3 2 

25 7 3 

8 

462 
3 703 
1 52 

8 

27 

4 1 260 

3 5 
253 209 
355 348 

23 29 
3 5 

17 10 

654 606 

9 4 
28 19 
31 24 
9 6 

12 9 
2 1 
1 

1 1 

93 64 

5 4 
9 115 
7 507 
3 219 
3 287 
1 242 
1 76 

13 
5 

29 1 468 

0-1 ... 
1 - 5 
5-15 ... 

15-25 ... 
25 - 45 ... 
45 - 65 ... 
65 - 75 ... 
75 und mehr . 
unbekannt . . 

Zusammen 

1 - 1 
9 7 2 

11 7 4 

4 1 3 
5 3 2 
2 2- 

1 - 1 

33 20 13 1 1 

Baden - Württemberg 

8 3 5 
44 27 17 1 1 

114 63 51 - 
25 10 15 11 
79 46 33 2 1 
27 15 12 — 

3 1 2 
1 1 

301 165 136 4 3 

60 35 
2 843 1 540 
3 555 1 799 

107 48 
1 51 21 

4 3 

44 22 

1 6 664 3 468 

25 14 7 
1 303 42 28 
1 756 30 18 

59 16 5 
30 8 4 

1 4 3 
2 1 

22 - 

3 196 116 66 

7 11 
14 205 
12 917 
11 516 
4 822 
1 644 
1 180 

57 
21 

50 3 373 

0 - 1 . . . 
1 - 5 
5-15 

15-25 
25-45 
45 - 65 ... 
65-75 
75 und mehr . 
unbekannt .. 

Zusammen 

Bayern 

7 5 2 - 
11 7 4 2 
6 4 2 2 
4 3 1- 
2 2 - 

1 1 - 

21 19 12 4 

3-3 
2 38 25 13 

1 1 160 128 32 
79 61 18 
66 39 27 
27 13 14 
8 17 
3 12 

8 3 
7 5 
7 2 
5 2 
2 
1 1 

54 28 
5 3 015 1 529 
2 4 655 2 296 
5 182 98 
3 79 26 
2 12 3 

3 2 
1 

33 16 

26 59 32 
1 486 113 59 
2 359 120 78 

84 32 21 
53 24 15 

9 5 5 
1 1 
1 - 

17 1 

27 11 
54 269 
42 1 482 
11 660 
9 837 

682 
1 177 

52 
1 8 

384 268 116 30 13 17 8 034 3 998 4 036 355 210 145 4 178 

Saorland 

o-i .. 
1 - 5 . . 
5-15 

15-25 
25-45 
45-65 
65-75 
75 und mehr 
unbekannt . 

3 1 2 
301 • 159 142 
641 340 301 

34 11 23 
8 2 6 
1 - 1 
1 - 1 

4 3 1 

2 2- 

1 1 - 

2 

36 

223 
76 

113 
133 
40 

7 

Zusammen 6 5 2 2 6 2 2 990 514 476 6 5 630 

0 - 1 
1 - 5 
5-15 

15-25 
25-45 
45 - 65 ... 
65-75 
75 und mehr 
unbekannt . . 

Zusammen 

3 2 1 
6 2 4 
5 2 3 
2 2 
1 1 
2 1 1 

19 8 11 

Berlin (West) 

2 11- 

8 5 3 - 
4 13 1 
5 4 1 
5 2 3 - 
2 2 - 

9 5 4 
594 308 286 
895 457 438 

37 25 12 
10 5 5 
4 1 3 

5 4 1 
9 6 3 
3 2 1 
2 - 2 
11- 

45 
196 
195 
296 
253 
83 
34 

26 13 13 1 549 801 748 20 13 7 1 102 

0 - 1 
1-5 ... 
5-15 

15-25 
25 - 45 ... 
45 - 65 ... 
65 - 75 ... 
75 und mehr . 
unbekannt . . 

Insgesamt 

Bundesgebiet 

19 11 
60 32 

49 33 
11 4 
22 14 
12 7 

2 1 
1 

176 102 

8 
28 20 

16 28 
7 1 
8 5 
5 1 
1 1 
1 

74 56 

12 8 

16 12 
1 
2 * 

1 
1 

32 24 

26 11 
184 105 

372 23& 
139 95 
196 116 
72 34 
15 5 

5 2 

1 009 606 

15 4 
79 25 

134 38 
44 25 
80 14 
38 5 
10 1 

3 
5 

403 117 

*) Die geringfügigen Abweichungen der Ergebnisse von denen in anderen Tabellen des Abschnitts B sind 
1) Ohne die Fille mit unbekanntem Alter in Hessen, die oicht nach dem Geschlecht gegliedert sind. 

1 3 332 176 156 213 128 85 54 
16 9 14 744 7741 7003 446 259 187 1094 

23 
11 

5 
1 
1 

5 

15 21 983 11057 10 926 
14 967 498 469 
9 347 139 208 
4 44 13 31 

10 3 7 
5 3 2 

379 Hl l) 98l) 

410 268 142 5 726 
130 78 5 2 3 242 
131 83 48 5 032 
37 21 16 4455 
13 4 9 1270 

344 
11 2») 1» 127 

63 54 38 811 19741^18900^1 391 843” 540« 21344 

suf nachträglich durchgeführte Berichtigungen zuäckzuführen. 
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1 3 
52 63 

283 224 
106 113 
144 143 
99 143 
27 49 

3 10 
4 1 

719 749 

7 4 
103 102 
494 423 
270 246 
403 419 
251 393 
69 111 
17 40 
9 12 

1 623 1 750 

10 1 
131 138 
788 694 
336 324 
414 423 
279 403 
66 111 
14 38 

5 3 
2 043 2 135 

2 - 

16 20 
123 100 
41 35 
55 58 
58 75 
15 25 
6 1 

316 314 

30 15 
104 92 
115 80 
161 135 
89 164 
26 57 
8 26 

533 569 

33 21 
545 549 

3074 2652 
1644 1 598 
2468 2564 
1776 2679 

477 793 
114 230 

39D 321) 

10170*>mi8l> 



B. Meldepflichtige 

3. Erkrankungen an meldepfliehtfgen 

Enteritis infectiosa 

Salmonel¬ 
lose 

übrige 
Formen 

Übertragbare 
Kinderlähmung 

Ornithose 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
paralyt. 

Fälle 

Psitta- 
cose 

übrige 
Formen 

Ruhr 

bakte¬ 
rielle 
Ruhr 

Amöben¬ 
ruhr 

Voche vom . . . bis . 
Botu¬ 
lismus 

Über¬ 
tragbare 

Gehirnent¬ 
zündung 

Para¬ 
typhus 
Au.B 

TVphus 
abdomi¬ 
nalis 

1. 1. 

8. 1. 

15. 1. 

22. 1. 

29. 1. 

5. 2. 

12. 2. 

19. 2. 

26. 2. 

5. 3. 

12. 3. 

19. 3. 

26. 3. 

2. 4. 

9. 4. 

16. 4. 

23. 4. 

30. 4. 

7. 5. 

14. 5. 

21. 5. 

2a. 5. 

4. 6. 

11. 6. 

18. 6. 

25. 6. 

2. 7. 

9. 7. 

16. 7. 

23. 7. 

30. 7. 

6. 8. 

13. 8. 

20. 8. 

27. 8. 

3. 9. 

10. 9. 

17. 9. 

24. 9. 

1.10. 

8.10. 

15.10. 

22.10. 

29.10. 

5.11. 

12.11. 

19.11. 

26.11. 

3.12. 

10.12. 

17.12. 

24.12. 

- 7. 1. 

- 14. 1. 

- 21. 1. 

- 28. 1. 

- 4. 2. 

- 11. 2. 

- 18. 2. 

- 25. 2. 

- 4. 3. 

- 11. 3. 

- 18. 3. 

- 25. 3. 

- 1. 4. 

- 8. 4. 

- 15. 4. 

- 22. 4. 

- 29. 4. 

- 6. 5. 

- 13. 5. 

- 20. 5. 

- 27. 5. 

- 3. 6. 

- 10. 6. 
- 17. 6. 

- 24. 6. 

- 1. 7. 

- 8. 7. 

- 15. 7. 

- 22. 7. 

- 29. 7. 

- 5- 8. 

- 12. 8. 

- 19. 8. 

- 26. 8. 

- 2. 9. 

- 9- 9. 

- 16. 9. 

- 23. 9. 

- 30. 9. 

- 7.10. 

- 14.10. 

- 21.10. 

- 28.10. 

- 4.11. 

- 11.11. 

- 18.11. 

- 25.11. 

- 2.12. 

- 9.12. 

- 16.12. 

- 23.12. 

- 30.12. 

3 

2 

2 

1 

2 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

3 

2 

11 

51 

43 

30 

52 

42 

37 

46 

39 

40 

48 

30 

53 

48 

32 

55 

46 

47 

42 

42 

43 

32 

65 

54 

68 

95 

260 

159 

215 

415 

342 

235 

423 

352 

317 

280 

251 

536 

523 

451 

339 

250 

206 

184 

129 

219 

185 

93 

87 

108 

158 

152 

52 

1 

3 

3 

4 

2 

2 

5 

4 

2 

1 

65 

4 

1 

1 

36 

26 

3 

1 

27 

1 

2 

9 

2 

8 

2 

7 

7 

142 

6 

15 

14 

14 

9 

28 

13 

8 

12 

6 

19 

11 

9 

17 

7 

5 

6 

5 

4 

6 

4 

8 

8 

7 

7 

8 

2 

5 

6 

5 

3 

2 

5 

7 

18 

15 

15 

5 

11 

9 

16 

5 

10 

13 

7 

15 

21 

85 

95 

92 

33 

48 

57 

22 

31 

37 

24 

22 

26 

25 

17 

13 

12 

9 

10 

11 

7 

15 

7 

8 

7 

4 

9 

10 

17 

11 

14 

18 

5 

4 

23 

19 

17 

13 

12 

10 

8 

5 

64 

15 

2 

4 

14 

14 

8 

9 

5 

12 

18 

12 

17 

20 

21 

57 

17 

10 

11 

32 

25 

75 

125 

55 

18 

16 

9 

26 

25 

8 

16 

13 

11 

11 

9 

4 

5 

10 

13 

10 

12 

4 

I 

9 

6 

10 

4 

9 

6 

7 

10 

12 

4 

8 

13 

6 

16 

9 

14 

17 

16 

17 

11 

16 

21 

15 

15 

22 

32 

26 

26 

22 

19 

23 

19 

10 

15 

9 

9 

6 

14 

9 

11 

9 

15 

6 

11 
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Krankheiten 

übertragbaren Krankheiten 1967 noch Wochen 

Tollwut TUlsr- 
smie 

Milz¬ 
brand 

Mikro¬ 
sporie 

Aussatz Fleck- 
lieber Pest Pocken 

Rück¬ 
fall- 

Heber 

Gelb¬ 
fieber Cholera Woche vom . . . bis . . 

1. 1. - 7. 1. 

8. 1. — 14. 1. 

15. 1. - 21. 1. 

22. 1. - 28. 1. 

29. 1. - 4. 2. 

5. 2. - 11. 2. 

12. 2. - 18. 2. 

19. 2. - 25. 2. 

26. 2. - 4. 3- 

5. 3. - 11. 3. 

12. 3. - 18. 3. 

19. 3- - 25. 3. 

26. 3- - 1. 4. 

2. 4. - 8. 4. 

9. 4. - 15. 4. 

16. 4. - 22. 4. 

23. 4. - 29. 4. 

30. 4. - 6. 5. 

7. 5. - 13. 5. 

14. 5. - 20. 5- 

21. 5. - 27. 5. 

2a 5. - 3. 6. 

4. 6. - 10. 6. 

11. 6. - 17. 6. 

18. 6. - 24. 6. 

25. 6. - 1. 7. 

2. 7. - 8. 7. 

9. 7. - 15. 7. 

16. 7. - 22. 7. 

23. 7. - 29. 7. 

30. 7. - 5. 8. 

6. .8. - 12. 8. 
13. 8. - 19. 8. 

20. 8. - 26. 8. 

27. 8. - 2. 9- 

3- 9. - 9. 9. 

10. 9. - 16. 9. 

17. 9. - 23. 9. 

24. 9. - 30. 9. 

1.10. - 7.10. 

8.10. - 14.10. 

15.10. - 21.10. 

22.10. - 28.10. 

29.10. - 4.11. 

5.11. - 11.11. 

12.11. - 18.11. 

19.11. - 25.11. 

26.11. - 2.12. 

3.12. - 9.12. 

10.12. - 16.12. 

17.12. - 23.12. 

24.12. - 30.12. 
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B. Meldepflichtige 

3. Erkrankungen an meldepflichtigen 

Woche vom . . . bis . . Diph- Schaf 
therie lach 

Brucellose 
Übertragbare 

Hirnhautentzündung 

Bang* sehe 
Krankheit 

Malta¬ 
fieber 

übrige 
Formen 

Meningo- 
kokken- 
Menin- 
gitis 

übrige 
Formen 

Kindbettfieber 
Hepa¬ 
titis 

infec- 
tiosa 

bei oder 
nach 

Geburt 

bei oder 
nach 

F ehlgeburt 

1. 1. - 7. 1. 

8. 1. - 14. 1. 

15. 1. - 21. 1. 

22. 1. - 28. 1. 

29. 1. - 4. 2. 

5. 2. - 11. 2. 

12. 2. - 18. 2. 

19. 2. - 25. 2. 

26. 2. - 4. 3. 

5. 3. - 11. 3. 

12. 3. - 18. 3. 

19. 3. - 25. 3. 

26. 3. - 1- 4. 

2. 4. - 8. 4. 

9. 4. - 15. 4. 

16. 4. - 22. 4. 

23. 4. - 29. 4. 

30. 4. - 6. 5. 

7. 5. - 13. 5. 

14. 5. - 20. 5. 

21. 5. - 27. 5. 

28. 5. - 3. 6. 

4. 6. - 10. 6. 

11. 6. - 17. 6. 

18. 6. - 24. 6. 

25. 6. - 1. 7. 

2. 7. - 8. 7. 

9. 7. - 15. 7. 

16. 7. - 22. 7. 

23. 7. - 29- 7. 

30. 7. - 5. 8. 

6. 8. - 12. 8. 

13. 8. - 19. 8. 

20. 8. - 26. 8. 

27. 8. - 2. 9. 

3. 9. - 9. 9. 

10. 9. - 16. 9. 

17. 9. - 23. 9- 

24. 9. - 30. 9. 

1.10. - 7.10. 

8.10. - 14.10. 

15.10. - 21.10. 

22.10. - 28.10. 

29.10. - 4.11. 

5.11. - 11.11. 

12.11. - 18.11. 

19.11. - 25.11. 

26.11. - 2.12. 

3.12. - 9.12. 

10.12. - 16.12. 

17.12. - 23.12. 

24.12. - 30.12. 

1 576 2 

1 581 1 

2 675 

5 723 1 

7 746 - 

5 729 2 

1 746 

4 776 

3 731 1 

1 717 

1 666 1 

1 555 

3 596 I 

2 541 1 

4 705 2 

679 2 

688 1 

1 473 

1 739 1 

2 561 3 

4 573 

1 676 1 

2 700 

671 1 

1 787 1 

7 725 2 

5 709 1 

1 623 

5 597 

5 489 2 

417 1 

394 1 

412 

1 462 

1 496 2 

4 551 2 

3 642 1 

1 786 1 

5 920 1 

1 898 4 

2 1057 2 

2 956 1 

2 1060 1 

2 1074 1 

2 1072 

5 1 237 2 

2 1174 2 

3 1248 2 

1 1 247 4 

1 1 155 

3 1036 

4 660 

2 

1 

1 

1 

1 

18 39 415 

28 50 536 

34 37 529 

17 34 467 

9 46 426 

18 34 411 

26 42 431 

23 47 383 

25 51 438 

21 36 398 

28 61 447 

29 49 332 

17 47 351 

29 7 1 412 

30 80 398 

22 43 407 

18 70 408 

15 36 282 

22 59 399 

19 5 2 326 

22 47 323 

21 71 374 

18 59 380 

26 58 347 

19 56 317 

31 82 360 

21 113 408 

27 144 387 

38 188 386 

36 284 349 

61 385 360 

58 453 407 

43 525 401 

42 492 371 

38 441 403 

28 373 441 

31 385 399 

36 336 502 

32 288 438 

20 260 417 

27 276 543 

32 260 464 

24 225 474 

26 160 407 

22 147 493 

29 149 472 

18 121 433 

22 109 476 

13 127 418 

18 96 497 

19 78 415 

5 52 302 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

2 
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Krankheiten 

übertragbaren Krankheiten 1967 nach Wochen 

Leptospirose 

Weil’ 
sehe 

Krankheit 

Feld¬ 
fieber 

Cani- 
cola¬ 

fieber 

übrige 
Formen 

Malaria 

Erst- 
erkran- 
kung 

Rück¬ 
fall 

Trachom 
’ Wund¬ 

starr¬ 
krampf 

Trichi¬ 
nose 

Q- 
Fieber Rotz 

Toxo¬ 
plas¬ 
mose 

Woche vom . . . bis . 

17 

65 

97 

6 

1 

86 

14 

10 

18 

13 

16 

13 

12 

13 

13 

14 

14 

13 

9 

18 

22 

19 

13 

11 

14 

10 

20 

14 

16 

16 

13 

10 

12 

24 

14 

10 

7 

13 

8 

18 

18 

9 

15 

9 

19 

17 

18 

13 

16 

18 

19 

19 

13 

16 

21 

12 

14 

8 

1. 1. 

8. 1. 

15. 1. 

22. 1. 

29. 1. 

5. 2. 

12. 2. 

19. 2. 

26. 2. 

5. 3. 

12. 3. 

19. 3. 

26- 3. 

2. 4. 

9. 4. 

16. 4. 

23. 4. 

30. 4. 

7. 5. 

14. 5. 

21. 5. 

2B. 5. 

4. 6. 

11. 6. 

18. 6. 

25. 6. 

2. 7. 

9. 7. 

16. 7. 

23. 7. 

30. 7. 

6. 8. 

13. 8. 

20. 8. 

27. 8. 

3. 9. 

10. 9. 

17. 9. 

24. 9. 

1.10. 

8.10. 

15.10. 

22.10. 

29-10. 

5.11. 

12.11. 

19.11. 

26.1’ 

3.12. 

10.12. 

17.12. 

24.12. 

- 7. 1. 

- 14. 1. 

- 21. 1. 
- 28. 1. 

- 4. 2. 

- 11. 2. 

- 18. 2. 

- 25. 2. 

- 4. 3. 

- 11. 3. 

- 18. 3- 

- 25. 3. 

- 1. 4. 

- 8. 4. 

- 15. 4. 

- 22. 4. 

- 29. 4. 

- 6. 5. 

- 13. 5. 

- 20. 3. 
- 27. 3. 

- 3. 6. 

- 10. 6. 

- 17. 6. 

- 24. 6. 

- 1. 7. 

- 8. 7. 

- 15- 7. 

- 22. 7. 

- 29. 7. 

- 5. 8. 

- 12. 8. 

- 19. 8. 

- 26. 8. 

- 2. 9. 

- 9. 9. 

- 16. 9. 

- 23- 9. 

- 30. 9. 

- 7.10. 

- 14.10. 

- 21.10. 
- 28:10. 

- 4.11. 

- 11.11 

- 18.11. 

- 25.11. 

- 2.12. 
- 9.12. 

- 16.12. 

- 23.12. 

- 30.12. 
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B. Meldepflichtige Krankheiten 

4. Erkrankungen an ausgewähiten meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1967 nach Ländern und Regierungsbezirken*) 

Land 
Regierungsbezirk 

Enteritis infectiosa 
Paratyphus 

A u. B 

Ruhr Typhus 
abdomi¬ 

nalis 
Scharlach 

übertragbare 
Hirnhautentzündung Hepatitis« 

infectiosa Salmonel¬ 
lose 

übrige 
Formen 

bakterielle 
Ruhr 

Amöben¬ 
ruhr 

Meningokok- 
ten Meningitis 

übrige 
Formen 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100 000 

Ein¬ 
wohner 

An¬ 
zahl 

auf 
100000 

Ein¬ 
wohner 

Schleswig * Hol ttoin 

Homburg 

Niadarsaehsan . . , 

RB Hannover . . . , 

RB Hildesheim . . 

RB Lüneburg . . . 

RB Scade .. 

RB Osnabrück . . , 

RB Aurich. 

VB Braunschweig , 

VB Oldenburg . . . 

Bremen, 

Nordrhein* Westfalen . 

RB Düsseldorf . . . . . 

RB Köln. 

RB Aachen. 

RB Münster. 

RB Detmold. 

RB Arnsberg. 

Hessen .... 

RB Darmstadt 

RB Kassel . . 

RB Wiesbaden 

Rheinland - Pfalz 

RB Koblenz. . . . 

RB Trier. 

RB Montabaur . . 

RB Rheinhessen. 

RB Pfalz. 

Baden »Württemberg . . . 

RB Nordwürttemberg . . . 

RB Nordbaden. 

R3 Südbaden.. . . 

RB Südw. -Hohenzollem 

Bayern. 

RB Oberbayem . 

RB Niederbayem 

RB Oberpfalz. . . 

RB Oberfranken . 

RB Mitreifranken 

RB Unterfranken. 

RB Schwaben . . . 

Saarland . 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1966 

1965 

223 9,0 30 7,2 30 7,2 

229 12,4 

65 

85 

47 

38 

112 

15 

180 

79 

2 828 

1833 

294 

81 

689 

51 

880 

474 

223 

38 

213 

308 

156 

32 

2 

11 

107 

1 031 

518 

125 

232 

156 

1 931 

738 

144 

243 

101 

85 

230 

8 240 

7 189 

5 913 

15 0,8 

4,3 

8,8 

4.5 

6,2 

14.8 

3,8 

20.8 

9.5 

142 18,9 

16,8 

14.8 

12.4 

8,0 

28.9 

3,0 

23.6 

9,0 

12.7 

2,8 

9,9 

8,5 

14.4 

6.7 

0,7 

2,3 

8,2 

12,1 

15.6 

6.8 

12.8 

10,0 

18,8 

23.6 

14,4 

25.9 

9,1 

5,8 

19.7 

7 

8 

7 

13 

71 

1 

6 

1 

170 

10 

6 

4 

4 

140 

6 

7 

6 

1 

30 

4 

1 

1 

5 

19 

97 

4 

57 

35 

56 

10 

6 

5 

13 

5 

12 

390 26,7 

140 12,4 

313 14,4 

13,8 

12,0 

10,0 

509 

418 

428 

0,5 

0,8 

0,7 

2,1 

9,4 

0,3 

0.7 

0,1 

1,0 

0,2 

0,3 

0,4 

0,2 

8,2 

0,2 

0,1 

0.3 

0,1 

0,8 

0,4 

0,2 

0,4 

1,0 

1,5 

1,1 

0,03 

0,2 

3.1 

2.2 

0,5 

0,3 

0,6 

0,5 

1,2 

0,3 

1,0 

14 

14 

7 

3 

9 

9 

2 

7 

8 1,1 

214 

57 

33 

17 

26 

27 

54 

45 

14 

9 

22 

67 

20 

10 

12 

10 

15 

125 

30 

23 

25 

47 

348 

13 

12 

17 

5 

6 

7 

0,4 10 0,9 

1 0,05 11 0,5 

10 0,4 

31 1,7 - 

0,9 

0,7 

0,7 

938 

739 

640 

0,9 

1,5 

0,7 

0,5 

1.2 

2,3 

0.2 

0,8 

1 

5 

1 

1 

1 

20 

1.3 

1.0 

1.4 

1.7 

1.1 

1.6 

1.4 

0,9 

0,8 

0,7 

1.0 

1,9 

1,9 

2,1 

4.4 

2,1 

1,1 

1.5 

0,9 

1.2 

1.4 

3.0 

3.4 

0.4 

1.2 

1.8 

0.5 

0,4 

0,6 

86 

19 

1 

2 

1 

12 

48 

12 

14 

22 

45 

9 

31 

301 

88 

75 

13 

125 

387 

111 

11 

3 

12 

4 

20 

0.3 288 19.7 226 15,5 

1,6 

1.2 

U 

1 010 

1 110 

1 381 

28 1,1 2 036 81,8 73 2,9 504 

23 1,3 1 821 99,0 22 1,2 274 

621 8,9 114 1,6 65 0,9 31 0,4 0,04 47 0,7 31 54,5 139 2,0 

0.1 

0.5 

0.1 

0.2 

0.1 

5,1 

0,2 

0,1 

0.1 

12 

6 

6 

6 

8 

5 

4 

0.8 

0,6 

0,6 

1,0 

1,1 

0,6 

0,5 

845 55.6 

472 49,0 

766 

253 

381 

140 

565 

73.7 

41.3 

50.2 

35.4 

65.3 

386 46,6 

41 

16 

22 

6 

12 

2 

20 

20 

2.7 

1.7 

2,1 

1.0 

1.6 

0,5 

2.3 

2.4 

2 0,3 - 11 1,5 481 64,1 24 3,2 

121 0,7 11 0,1 216 1,3 8 962 53,2 

1.5 

0,8 

0.1 

0.1 

o.l 

0.3 

0,9 

0.7 

1,0 

1,0 

1,2 

0,8 

6.5 

3.5 

2.6 

4.1 

0,7 

8,0 

3,8 

3.6 

1.1 

0,3 

1.1 

0,3 

1.7 

25 

6 

0.1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,5 

0,3 

0,9 

0,1 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

o.l 
0.1 

o.l 
0,1 

0,1 

0,03 

60 

35 

6 

28 

42 

45 

50 

20 

11 

19 

64 

21 

31 

3 

3 

6 

1,1 

1,5 

0,6 

1,2 

2.4 

1,2 

1,0 

1,1 

0,8 

0,9 

7.8 

1.9 

6.5 

1.1 

0,6 

0,5 

2 975 53.0 

1 288 54,1 

352 34,7 

1 147 48,1 

1 012 59,0 

2 188 58,7 

3 150 60,0 

1 091 62,0 

623 46,6 

1 436 66,7 

1 260 34,8 

362 33,5 

142 29.8 

60 21,8 

181 37,5 

515 39.5 

416 

73 

41 

2,5 

1,3 

1,7 

24 2,4 

131 

48 

99 

84 

26 

22 

36 

93 

34 

8 

7 

7 

37 

5.5 

2,8 

2.7 

1.5 

1.5 

1.6 

1.7 

2,6 

3,1 

1.7 

2.5 

1.4 

2.8 

31 

27 

7 

21 

79 

18 

12 

7 

19 

11 

12 

0,9 

1,5 

0,4 

1,3 

0,8 

0,6 

1.2 

0,7 

1,3 

0.9 

0,8 

3 065 92,1 

1 842 99,7 

918 50.7 

839 53,7 

8 046 78,5 

2 997 95.9 

547 54.8 

487 51,9 

872 78,6 

1 493 102,7 

661 56,6 

989 67,6 

35 

22 

44 

15 

336 

79 

38 

29 

56 

69 

33 

32 

8 0,7 

26 1.2 

1.7 

1,9 

2,3 

60 

32 

27 

0,2 

0,1 

0,1 

0,05 

2 0,2 990 87,5 

30 1,4 1 549 71,3 

636 

1 015 

7 44 

1,1 38 767 64,7 

1,7 39 956 67.0 

1,3 40 627 68,8 

1 33t 

1 285 

1 177 

969 

294 

6fi 

171 

82 

193 

81 

41 

39 

1 890 

463 

194 

118 

202 

209 

704 

605 

278 

129 

198 

566 

180 

76 

31 

75 

204 

86 1.0 6664 78,0 116 1,4 1 150 

1.1 

1,2 

2.4 

1.0 

3,3 

2.5 

3,8 

3.1 

5,0 

4.7 

2.8 

2.2 

8 0,7 

342 

516 

163 

129 

1 115 

334 

38 

91 

163 

122 

205 

162 

59 

20 0,9 656 

2,2 
2,2 

2,0 

7 859 

2 731 

1 637 

•) Die geringfügigen Abweichungen der Ergebnisse von denen in der Tabelle 2. des Abschnitts B sind auf nachträglich durchgeführte Berichtigungen zurückzuführen. 

20.2 686 27,6 

14.9 520 28,3 

13.9 1 608 23,0 

19.3 283 18,6 

7,1 263 27,3 

16,5 231 22,2 

13.4 117 19.1 

25.5 ' 166 22,0 

20.5 29 7,3 

4,7 204 23,6 

4.7 315 38,0 

9.5 286 38,7 

77.2 5 968 35,5 

8,3 2 325 41,4 

8.2 695 29,2 

11.6 227 22,4 

8.5 927 38,9 

12.2 438 25.5 

18.9 1 356 36,4 

11.5 1 498 28,5 

15.8 541 30,7 

9.6 340 25,4 

9.2 617 28,7 

75.6 1 468 40,5 

16.7 340 31,5 

16,0 189 39,7 

11.2 42 15,2 

15.5 164 33,9 

15.6 733 56,2 

73.5 3 373 39,5 

10.3 946 28,4 

27.9 1 048 56,7 

9,0 930 51,4 

8.3 449 28,7 

10.9 4 189 40,8 

10.7 1 126 36,0 

3.8 960 96,2 

9.7 372 39,6 

14.7 272 24,5 

8.4 414 28,5 

17.5 745 63,8 

11.1 300 20,5 

5,2 630 55,7 

30.2 1 102 50,7 

13,1 21 328 35,6 

4,6 21 472 36,0 

2.8 19 759 33,5 
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C. Tuberkulose 

1. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1967 nach Ländern 

Tuberkulose 

aller Formen 
(Ia- Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmunal) (Id) zusammen ansteckungsfähig 
(offen) (Ia, Ib) 

nicht ansteckungsfähig 
(geschlossen) (Ic) 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Anzahl 

Schleswig »Holstein. 
Hamburg . 
Niedersachsen . 
Bremen... 
Nordrhein «Westfalen .. . , 
Hessen . 
Rheinland * Pfalz. 
Baden »Württemberg. 
Bayern ... .. 
Saarland . 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet. . . 

2 287 
1 838 
5 441 

751 
12 832 
4 536 
2 965 
9 834 

10 343 
1 102 
2 742 

54 671 

1 331 
1 171 
3 234 

444 
8 171 

1 863 
5 904 
6 457 

730 
1 619 

30 924 

956 
667 

2 207 
307 

4 661 

1 102 
3 930 
3 886 

372 
1 123 

19 211 

1 921 
1 590 
4 566 

603 
10 694 

3 668 
2 437 
8 234 
9 176 

947 
2 430 

46 266 

1 185 
1 064 
2 853 

376 
7 224 

1 623 
5 211 
5 929 

663 
1 492 

27 620 

736 663 
526 528 

1 713 1 403 
227 183 

3 470 4 180 
1 299 

814 1 001 
3 023 2 112 
3 247 3 018 

284 402 
938 746 

14 978 15 535 

452 211 
371 157 
970 433 
125 58 

3 089 1 091 

722 279 
1 524 588 
2 224 794 

309 93 
515 231 

10 301 3 935 

1 258 733 
1 062 693 
3 163 1 883 

420 251 
6 514 4 135 
2 369 
1 436 901 
6 122 3 687 
6 158 3 705 

545 354 
1 684 977 

30 731 17 319 

525 366 
369 248 

1 280 875 
169 143 

2 379 2 133 
868 

535 529 
2 435 1 600 
2 453 1 167 

191 155 
707 312 

11 043 8 405 

146 220 
107 141 
381 494 
68 80 

947 1 191 

240 288 
693 907 
528 639 
67 88 

127 185 
3 304 4 233 

Auf 100 000 Einwohner 

Schleswig »Holstein. 
Hamburg . 
Niedersachsen . 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen ......... 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz... 
Baden-Württemberg. 
Bayern . 
Saarland .. . . . . 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet. . . 

91.9 
99.9 
77.9 

100,0 
76.2 
86.4 
81.9 

115,0 
100,9 

97.4 
126,1 
91.3 

111,7 
137.2 

97,1 
124,6 
101.5 

108.5 
144.3 
133.4 
135.5 
173.3 
119.4 

73.8 
67.6 
60,4 
77.9 
53.0 

57.9 
88,2 

71.8 
62.7 
90,6 
66.9 

77.2 
86.4 
65.4 
80.3 
63.5 
6 9,9 

67.3 
96.3 
89.5 
83,7 

111.8 
77.3 

99.4 
124.6 

85.7 
105,5 
89.8 

94.5 
127.4 
122.5 
123,0 
159.7 
106.6 

56.8 
53,3 
46.9 
57.6 
39,5 

42.8 
67.8 
60,0 
47.9 
75.7 
52,2 

26.7 
28.7 
20,1 
24.4 
24.8 
24.7 
27.7 
24.7 
29.4 
35.5 
34,3 
25.9 

1) In der Gliederung nech Geschlecht ohne Hessen. 

37.9 
43,5 
29.1 

35.1 
38,4 

42,0 
37.2 
45.9 
57.3 
55,1 
39,8 

16.3 
15.9 

11.9 
14.7 
12.4 

14.7 
13,2 
14.7 
15.7 
18,6 
13.7 

50.6 
57.7 
45.3 
55,9 
38.7 
45.1 
39.7 
71.6 
60.1 
48.2 
77,5 
51.3 

61.5 
81,2 
5 6.6 
70.4 
51.4 

52.5 
90,1 
76.5 
65,7 

104,6 
66,9 

40.5 
37.4 
35.1 
42.9 
27.1 

28.1 
54.6 
45,3 
3 2,2 
57,0 
38.5 

14.7 12,3 17,0 
13.5 12,5 14,3 
12.5 11,4 13,5 
19.7 19,1 20,3 
12.7 11,8 13,6 
16.5 
14.6 14,0 15,1 
18.7 16,9 20,4 
11.4 10.9 11,8 
13.7 12,4 14.8 
14.4 13,6 14,9 
14,0 12,8 14,7 

2. Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.12.1967 nach Ländern 

Tuberkulose 

aller Formen 
(la - Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmonal) (Id) zusammen 
ansteckungsgefahr 
(offen) (I a, I b) 

nicht ansteckungsfähig 
(geschlossen) (I c) 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

zu¬ 
sammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Schleswig »Holstein. 
Hamburg .. 
Niedersachsen .. 
Bremen . 
Nordrhein »Westfalen . 
Hessen... 
Rheinland-Pfalz. 
Baden-Württemberg. 
Bayern . 
Saarland ... 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet. . . 

9 644 6 051 
12 699 7 742 
22 992 14 153 

2 529 1 530 
63 628 40 285 
15 243 9 731 
13 766 9 000 
25 709 16 581 
32 119 21 069 
4 127 2 839 

18 634 11 024 
221 090 140 005 

Schleswig »Holstein.. . . . 
Hamburg .. . . 
Niedersachsen . 
Bremen . 
Nordrhein-Westfalen . 
Hessen . 
Rheinland - Pfalz . 
Baden - Württemberg. 
Bayern . 
Saarland ... 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet. . . 

385.8 
692.9 
328.8 
336.4 
377.8 
289.6 

379.7 
300,1 

312.4 
364.8 

861.4 
368.8 

505.1 
912,0 
424.5 
428,7 
5 01,1 
387.5 
523.6 
405.2 
434.3 
527.9 

1 185,1 
492.7 

3 593 
4 957 
8 839 

999 
23 343 

5 512 
4 766 
9 128 

11 050 
1 288 
7 610 

81 085 

276,0 
503,9 
241.5 
253,0 
26 5.2 
200,3 
250.0 
204 1 
203.5 
217,0 

617.1 
257.2 

8 420 5 490 
10 698 6 952 
18 985 12 247 

2 030 1 308 
51 764 34 856 
12 309 8 259 
11 277 7 821 
21 798 14 761 
28 483 19 366 

3 618 2 588 
17 088 10 427 

186 470 124 075 

Auf 100 

336.8 458,2 
583.8 818,9 
271.5 367.4 
270.0 366,5 
307.3 433,6 
233.9 328,9 
311.1 455.0 
254.5 360.7 
277.1 399.2 
319.8 481,2 
789.9 1 120,9 

311.1 436,6 

Anzahl 

2 930 2 483 
3 746 2 531 
6 738 5 588 

722 652 
16 908 15 554 

4 050 3 390 
3 456 3 688 
7 037 5 940 
9 117 10 067 
1 030 1 461 
6 661 4 367 

62 395 55 721 

000 Einwohner 

225.1 99,3 
380.8 138,1 
184.1 79.9 
182.8 86,7 
192.1 92,3 
147.2 64.4 
181.3 101,7 
157.3 69J 
167.9 97,9 
173.5 129.1 
540.2 201,9 
197,0 92,9 

1 835 
1 825 
4 103 

456 
11 728 

2 538 
2 897 
4 658 
7 712 
1 148 
2 964 

41 864 

153.2 
215,0 
123.1 
127.8 
145.9 
101.1 

168.5 
113,8 
159,0 
213.5 
318.6 
147.3 

648 
706 

1 485 
196 

3 826 
852 
791 

1 282 
2 355 

313 
1 403 

13 857 

49.8 
71.8 
40.6 
49.6 
43.5 
31.0 
41.5 
28.7 
43.4 
52.7 

113,6 
43.9 

5 937 
8 167 

13 397 
1 378 

36 210 
8 919 
7 589 

15 858 
18 416 

2 157 
12 721 

130 749 

237.5 
445,7 
191.6 
183.3 
215,0 
169.5 
209.3 
185.1 
179.1 
190.7 
588,0 
218.1 

3 655 
5 127 
8 144 

852 
23 128 

5 721 
4 924 

10 103 
11 654 

1 440 
7 463 

82 211 

305.1 
604.0 
244.3 
238.7 
287.7 
227.8 
286,5 
246.9 
240.2 
267,8 
802.3 
289.3 

2 282 
3 040 
5 253 

526 
13 082 

3 198 
2 665 
5 755 
6 762 

717 
5 258 

48 538 

175.3 
309,0 
143.5 
133.2 
148.6 
116.2 
139.8 
128.7 
124,5 
120.8 

426.4 
153.9 

1 224 
2 001 
4 007 

499 
11 864 

2 934 
2 489 
3 911 
3 636 

509 
1 546 

34 620 

49,0 
109,2 
57.3 
66.4 
70.4 
55,8 

68.7 
45.7 
35.4 
45.0 

71.5 
57.7 

561 
790 

l 906 
222 

5 429 
L 472 
1 179 
1 820 
1 703 

251 
597 

15 930 

46,8 
93.1 
57.2 
62.2 
67.5 
58.6 
68.6 
44,5 
35.1 
46.7 
64.2 
56,1 

663 
1 211 
2 101 

277 
6 435 
I 462 
1 310 
2 091 
1 933 

258 
949 

18 690 

50,9 
123.1 
57.4 
70.1 
73.1 
5 3.1 
68.7 
46.7 
35,6 
43.5 
77.0 
59,3 
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C. Tuberkulose 

3. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1967 nach Altersgruppen und Ländern 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . Jahren 

Tuberkulose 

aller Formen 
(Ia - Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmonal) (1 d) 
ansteckungsfähig 

(offen) (Ia, Ib) 
nicht ansteckungsfähig 

(geschlossen) (Ic) 

insgesamt j männlich | weiblich zusammen f männlich f weiblich zusammen [ männlich f weiblich zusammen [ männlich f weiblich 

Schleswig-Holstein 

0- 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 -60 . 
60-65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter. 

Zusammen . . . 

0- 1. 
1- 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 -70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter . 

Zusammen . . . 

0- 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 -45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60-65 . 
65 - 70 .. 
70-75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter. 

Zusammen . . . 

0 - 1 . 
1 - 5 . 
5-10 . 

10-15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60-65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

2 1 1 
76 42 34 

105 58 47 
57 33 24 

120 54 66 
205 Hl 94 
230 129 101 
147 79 68 
151 80 71 
160 93 67 
144 80 64 
136 84 52 
201 135 66 
189 127 62 
133 94 39 
110 65 45 
80 47 33 
41 19 22 

2 287 1 33) 956 

1 - 1 
17 11 6 
55 31 24 
40 20 20 
80 42 38 

152 86 66 
194 115 79 
153 105 48 
131 80 51 
125 83 42 
148 82 66 
160 116 44 
168 121 47 
167 131 36 
110 72 38 
7 2 47 25 
37 19 18 
28 10 18 

t 838 1 171 667 

4 2 2 
71 40 31 

163 88 75 
167 83 84 
346 169 177 
394 249 145 
396 210 186 
417 237 180 
374 209 165 
454 272 182 
325 210 115 
370 216 154 
468 308 160 
499 357 142 
406 268 138 
288 166 122 
173 85 88 
126 65 61 

5 441 3 234 2 207 

1 1 
8 5 3 

29 11 18 
19 7 12 
32 13 19 
55 29 26 
86 47 39 
70 44 26 
75 41 34 
57 39 18 
55 26 29 
56 38 18 
59 43 16 
54 37 17 
42 30 12 
25 20 5 
17 7 10 
11 6 5 

751 444 307 

1 - 1 
1 - 1 
5 2 3 

26 9 17 
53 34 19 
75 50 25 
35 26 9 
45 31 14 
44 30 14 
39 27 12 
35 23 12 
67 54 13 
69 56 13 
57 44 13 
49 30 19 
41 25 16 
21 11 10 

663 452 211 

Hamburg 

2 2- 

3 1 2 
16 8 8 
35 21 14 
62 40 22 
51 38 13 
37 24 13 
31 25 6 
46 29 17 
44 36 8 
53 48 5 
60 49 11 
35 24 11 
23 14 9 
13 8 5 
17 4 13 

528 371 157 

Niedersachsen 

1 - 1 
1 - 1 
2 2 

18 6 12 
69 37 32 
94 64 30 
88 56 32 

104 74 30 
94 66 28 

117 81 36 
84 66 18 
91 70 21 

126 100 26 
161 132 29 
134 94 40 
93 57 36 
66 33 33 
60 34 26 

1 403 970 433 

Bremen 

2 2 

1 - 1 
6 2 4 
6 3 3 

25 16 9 
12 10 2 
16 11 5 
13 10 3 
9 5 4 

10 7 3 
20 15 5 
20 12 8 
17 16 1 
15 12 3 

7 2 5 
4 2 2 

183 125 58 

2 I 1 
66 38 28 
92 51 41 
46 29 17 
78 40 38 

116 64 52 
109 56 53 
80 36 44 
77 35 42 
81 49 32 
76 45 31 
72 47 25 

112 76 36 
101 65 36 
60 45 15 
49 34 15 
30 19 II 
11 3 8 

1 258 733 525 

13 9 4 
49 26 23 
33 18 15 
55 30 25 
95 53 42 

107 62 45 
75 53 22 
72 46 26 
73 49 24 
83 48 35 

100 72 28 
104 71 33 
84 70 14 
58 41 17 
36 30 6 
18 10 8 

7 5 2 

1 062 693 369 

2 1 1 
66 37 29 

143 80 63 
124 64 60 
246 120 126 
249 165 84 
238 131 107 
231 128 103 
197 100 97 
228 141 87 
168 109 59 
214 121 93 
261 168 93 
272 199 73 
222 151 71 
163 95 68 
88 46 42 
51 27 24 

3 163 1 883 1 280 

5 3 2 
27 9 18 
17 6 11 
21 9 12 
40 22 18 
47 26 21 
38 25 13 
39 21 18 
26 18 8 
32 16 16 
33 26 7 
33 24 9 
27 21 6 
16 11 5 
8 7 1 
4 2 2 
6 4 2 

420 251 169 

9 4 5 
12 7 5 
6 2 4 

16 5 11 
36 13 23 
46 23 23 
32 17 15 
29 14 15 
35 14 21 
29 8 21 
29 14 15 
22 5 17 
19 6 13 
16 5 11 
12 1 11 
9 3 6 
9 5 4 

366 146 220 

1 - 1 
4 2 2 
4 3 1 
4 1 3 
9 4 5 

22 12 10 
25 13 12 
27 14 13 
22 10 12 
21 9 12 
19 5 14 
16 8 8 
II 2 9 
23 12 11 
17 7 10 
13 3 10 
6 1 5 
4 1 3 

248 107 141 

1 1 
4 3 1 

18 8 10 
25 13 12 
31 12 19 
51 20 31 
70 23 47 
82 35 47 
83 43 40 

109 50 59 
73 35 38 
65 25 40 
81 40 41 
66 26 40 
50 23 27 
32 14 18 
19 6 13 
15 4 11 

875 381 494 

1 - 1 
2 2- 

1 1 
5 2 3 
9 4 5 

14 5 9 
20 9 11 
20 9 11 
18 11 7 
14 5 9 
13 5 8 
6 4 2 
7 4 3 
9 3 6 
2 1 1 
6 3 3 
1 - 1 

148 68 80 
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C. Tuberkulose 

3. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1967 aach Altersgruppen und Ländern 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter % . . Jahren 

Tuberkulose 

aller Formen 
(Ia — Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmonal) (Id) ansteckungsfähig 
(offen) (Ia, I b) 

nicht ansteckungsfähig 
(geschlossen) (Ic) 

insgesamt ( männlich | weiblich zusammen [ männlich ( weiblich zusammen | männlich | weiblich zusammen | männlich j weiblich 

Nordrhein - Westfalen 

0 - 1 . 
1 - 5 . 
5 - 10 . 

10-15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 • 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 -60 . 
60-65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

38 16 
347 170 
488 265 
323 171 
703 386 
852 478 

1 031 623 
1 059 627 
1 078 684 
1 145 690 

905 597 
944 666 

1 101 817 
1 121 888 

810 575 
476 289 
270 152 
141 77 

22 1 
177 13 
223 9 
152 21 
317 179 
374 235 
408 328 
432 319 
394 354 
455 392 
308 289 
278 328 
284 431 
233 472 
235 368 
187 248 
118 124 
64 69 

4 9 
6 3 

11 10 
101 78 
137 98 
218 HO 
217 102 
272 82 
278 114 
220 69 
271 57 
365 66 
419 53 
291 77 
159 89 
83 41 
36 33 

35 14 
298 144 
446 238 
250 132 
447 252 
489 289 
491 290 
496 305 
492 307 
508 313 
432 293 
455 316 
511 380 
510 411 
335 249 
172 117 
102 57 

45 28 

21 2 
154 36 
208 33 
118 52 
195 77 
200 128 
201 212 
191 244 
185 232 
195 245 
139 184 
139 161 
131 159 
99 139 
86 107 
55 56 
45 44 
17 27 

1 1 
22 14 
21 12 
28 24 
33 44 
52 76 

115 97 
105 139 
105 127 
99 146 
84 100 
79 82 
72 87 
58 81 
35 72 
13 43 
12 32 
13 14 

Zusammen . . . 12 832 8 171 4 661 4180 3 089 1 091 6 514 4 135 2 379 2 138 947 1 191 

Rheinland- Pfalz 

0 - 1 . 
1 - 5 . 
5- 10 . 

10-15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 - 
25 - 30 . 
30 - 35 • 
35 - 40 . 
40 - 45 • 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60-65 . , 
65 -70 
70 - 75 - 
75 - 80 . 
80 u. älter 

8 5 
110 61 
186 96 
146 89 
235 124 
222 123 
168 97 
173 112 
209 127 
238 158 
210 124 
170 117 
249 192 
260 198 
180 127 
117 67 
55 32 
29 H 

3 1 
49 2 
90 4 
57 10 

111 56 
99 67 
71 71 
61 63 
82 64 
80 96 
86 74 
53 69 
57 110 
62 121 
53 91 
50 53 
23 28 
15 21 

Zusammen . . 2 965 1 863 1 102 1 001 

1 5 
1 1 101 
2 2 156 
4 6 119 

26 30 147 
33 34 119 
50 21 67 
45 18 69 
48 16 88 
70 26 88 
56 18 80 
54 15 68 
92 18 110 

107 14 100 
73 18 56 
35 18 42 
16 12 16 
10 11 5 

722 279 1 436 

3 
57 
85 
79 
80 
74 
32 
44 
51 
59 
47 
50 
85 
77 
40 
25 
10 

3 

901 

2 2 2 
44 7 3 
71 26 9 
40 17 6 
67 32 18 
45 36 16 
35 30 15 
25 41 23 
37 57 28 
29 54 29 
33 56 21 
18 33 13 
25 29 15 
23 39 14 
16 33 14 
17 22 7 
6 11 6 
2 3 1 

535 528 240 

4 
17 
11 
14 
20 
15 
18 
29 
25 
35 
20 
14 
25 
19 
15 

5 
2 

288 

0 - 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter. 

Zusammen . . 

18 5 13 
433 238 195 
738 413 325 
445 247 198 
661 366 295 
720 418 302 
822 467 355 
805 509 296 
750 454 296 
752 460 292 
594 358 236 
596 372 224 
710 471 239 
615 412 203 
530 344 186 
325 195 130 
186 103 83 
134 72 62 

9 834 5 904 3 930 

Baden - Württemberg 

1 - 1 
11 6 5 
12 8 4 
12 7 5 

112 65 47 
155 95 60 
181 117 64 
187 140 47 
185 144 41 
201 154 47 
143 105 38 
133 100 33 
227 189 38 
172 139 33 
158 113 45 
107 74 33 
69 44 25 
46 24 22 

2 112 1 524 588 

17 5 12 
405 223 182 
689 386 303 
387 216 171 
477 261 216 
451 277 174 
467 278 189 
429 277 152 
394 226 168 
396 234 162 
325 200 125 
355 230 125 
364 234 130 
350 233 117 
284 198 86 
181 113 68 
91 55 36 
60 41 19 

6 122 3 687 2 435 

17 
37 
46 
72 

114 
174 
189 
171 
155 
126 
108 
119 
93 
88 
37 
26 
28 

^ 600 

9 
19 
24 
40 
46 
72 
92 
84 
72 
53 
42 
48 
40 
33 
8 
4 
7 

693 

8 
18 
22 
32 
68 

102 
97 
87 
83 
73 
66 
71 
53 
55 
29 
22 
21 

907 

Bayern 

0 - 1 . . 
1 - 5 . 
5-10 

10-15 
15-20 
20 - 25 . 
25-30 
30 - 35 . 
35-40 
40 -45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . . 
55 - 60 . 
60 - 65 • 
65 -70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

54 26 28 
661 331 330 
882 468 414 
421 225 196 
609 341 268 
644 398 246 
679 395 284 
638 425 213 
612 417 195 
624 413 211 
585 400 185 
565 366 199 
813 593 220 
889 630 259 
718 503 215 
492 294 198 
273 143 130 
184 89 95 

1 — 1 
5 3 2 

17 7 10 
21 8 13 

165 98 67 
191 123 68 
215 149 66 
200 158 42 
210 175 35 
200 163 37 
204 160 44 
210 154 56 
326 270 56 
332 275 57 
308 237 71 
205 137 68 
128 73 55 
80 34 46 

46 22 24 
613 302 311 
818 437 381 
354 191 163 
369 208 161 
379 238 141 
368 211 157 
336 210 126 
305 195 HO 
329 203 126 
291 193 98 
283 184 99 
412 294 118 
465 318 147 
349 244 105 
233 141 92 
127 66 61 
81 48 33 

7 4 3 
43 26 17 
47 24 23 
46 26 20 
75 35 40 
74 37 37 
96 35 61 

102 57 45 
97 47 50 
95 47 48 
90 47 43 
72 28 44 
75 29 46 
92 37 55 
61 22 39 
54 16 38 
18 4 14 
23 7 16 

Zusammen , . . 10 343 6 457 3 886 3 018 2 224 794 6 158 3 705 2 453 1 167 528 639 
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C. Tuberkulose 

3. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1967 nach Altersgruppen und Ländern 

Tuberkulose 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . Jahren 

aller Formen 
(Ia - Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmonal) (Id) ansteckungsfähig 
(offen) (Ia, Ib) 

nicht ansteckungsfähig 
(geschlossen) (Ic) 

insgesamt | männlich | weiblich zusammen ( männlich | weiblich zusammen | männlich | weiblich zusammen | männlich | weiblich 

Saarland 

o - i ., 
1 - 5 . 
5-10 

10-15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . . 
30 - 35 . 
35-40 . 
40 -45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 -65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

1 1 
26 13 
67 40 
46 20 

102 55 
76 46 
85 56 
70 41 
79 57 
84 48 
56 36 
54 40 

109 85 
93 79 
68 53 
37 21 
37 27 
12 12 

1 
13 1 
27 1 
26 4 
47 24 
30 22 
29 29 
29 24 
22 37 
36 24 
20 22 
14 21 
24 47 
14 57 
15 37 
16 20 
10 23 

8 

1 
1 

1 
4 

13 11 
15 7 
24 5 
17 7 
29 8 
17 7 
13 9 
16 5 
40 7 
52 5 
32 5 
12 8 
19 4 
8 

25 13 
62 37 
34 18 
65 37 
47 28 
38 25 
29 19 
29 23 
33 18 
25 18 
25 20 
53 41 
33 25 
26 19 

7 4 
12 7 

2 2 

12 
25 4 
16 8 
28 13 
19 7 
13 18 
10 17 
6 13 

15 27 
7 9 
5 8 

12 9 
8 3 
7 5 
3 10 
5 2 

2 

2 2 
2 6 
5 8 
3 4 
7 11 
5 12 
5 8 

13 H 
5 4 
4 4 
4 5 
2 1 
2 3 
5 5 
1 1 
2 

Zusammen . . . 1 102 730 372 402 309 93 545 354 191 155 67 88 

Berlin (West) 

0 - 1 . . 
1 - 5 . . 
5-10 

10-15 
15-20 
20-25 
25-30 
30-35 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

38 17 
61 29 
54 31 
88 47 

169 90 
232 145 
167 102 
170 108 
197 102 
149 80 
199 122 
300 191 
284 198 
244 155 
182 100 
115 61 
93 41 

21 1 
32 2 
23 4 
41 13 
79 38 
87 57 
65 42 
62 43 
95 53 
69 33 
77 50 

109 89 
86 91 
89 88 
82 62 
54 45 
52 35 

1 33 
2 - 57 
2 2 45 
8 5 65 

22 16 106 
35 22 147 
31 11 112 
33 10 100 
36 17 115 
26 7 98 
32 18 128 
67 22 180 
73 18 176 
65 23 127 
38 24 92 
29 16 58 
16 19 45 

Zusamman 2 742 1 619 1 123 746 515 231 1 684 

15 
26 
24 
35 
53 
96 
66 
65 
56 
47 
82 

112 
118 
79 
53 
29 
21 

977 

18 4 
31 2 
21 5 
30 10 
53 25 
51 28 
46 13 
35 27 
59 29 
51 18 
46 21 
68 31 
58 17 
48 29 
39 28 
29 12 
24 13 

707 312 

2 
1 
5 
4 

15 
14 

5 
10 
10 
7 
8 

12 
7 

11 
9 
3 
4 

127 

2 
1 

6 
10 
14 
8 

17 
19 
11 
13 
19 
10 
18 
19 
9 
9 

185 

Bundesgebiet ohne Hessen 

Anzahl 

0 - 1 . 
1 - 5 . 
5-10 . 

10-15 . 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 *. 
60-65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

127 57 
1 787 928 
2 774 1 499 
1 718 926 
2 976 1 597 
3 489 2 028 
3 923 2 284 
3 699 2 281 
3 629 2 257 
3 836 2 358 
3 171 1 993 
3 250 2 137 
4 178 2 956 
4 171 3 057 
3 241 2 221 
2 124 I 264 
1 243 676 

799 405 

70 6 
859 37 

1 275 50 
792 99 

1 379 666 
1 461 896 
1 639 1 131 
1 418 1 037 
1 372 1 085 
1 478 1 171 
1 178 943 
1 113 991 
1 222 1 496 
1 114 1 555 
1 020 1 293 

860 875 
567 544 
394 361 

2 4 
16 21 
28 22 
41 58 

367 299 
547 349 
755 376 
756 281 
833 252 
864 307 
707 236 
763 228 

1 240 256 
1 314 241 

989 304 
568 307 
332 212 
179 182 

Insgesamt . . . 50 135 30 924 19 211 14 236 10 301 3 935 

108 
1 625 
2 539 
1 409 
1 970 
2 091 
2 079 
1 895 
1793 
1 877 
1 610 
1733 
2 140 
2 118 
1 533 

983 
546 
313 

28 362 

47 
841 

1 375 
777 

1 072 
1 263 
I 207 
1 163 
1 069 
I 140 
1 016 
1 148 
1 485 
1 537 
1 077 

619 
301 
182 

17 319 

61 
784 

1 164 
632 
898 
828 
872 
732 
724 
737 
594 
585 
655 
581 
456 
364 
245 
131 

II 043 

13 
125 
185 
210 
340 
502 
713 
767 
751 
788 
618 
526 
542 
498 
415 
266 
153 
125 

7 537 

8 
71 
96 

108 
158 
218 
322 
362 
355 
354 
270 
226 
231 
206 
155 
77 
43 
44 

3 304 

5 
54 
89 

102 
182 
284 
391 
405 
396 
434 
348 
300 
311 
292 
260 
189 
110 
81 

4 233 

Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 

0 - 1 . 
I - 5 . 
5-10 

10-15 
15-20 . 
20 - 25 
25-30 
30-35 
35 - 40 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50-55 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 
70 - 75 . 
75-80 
80 u. älter 

13.7 
47.8 
65.0 
46,5 
83,1 

103.3 
86.4 
95.5 

101.4 
111.1 
106.1 
111.4 
117.1 
126.1 
119.6 
111.6 
100,7 
83.5 

12,0 
48.4 
68.5 
49,0 
87,0 

117,0 
96,2 

113.1 
122.3 
132.7 
138.7 
174.3 
193.8 
210.0 
193.8 
181.3 
132.1 
116,0 

Insgesamt . . . 91,8 119,4 

13.3 
47.1 
61.3 
44,0 
79.0 
88.9 
73,6 
76.3 
78.9 
77.4 
68,0 
63.8 
39.8 
60.1 
64.8 
71.3 
71.8 
64.8 

66.9 

0.6 
1.0 
2.2 
2.7 

18,6 
26.3 
24.9 
26,8 
30.3 
33.9 
31.3 
34,0 
41.9 
47,0 
47.7 
46,0 
44.1 
37.7 

26.1 

0.4 
0,8 
1.3 
2.2 

20,0 
31.5 
31.8 
37,3 
43.2 
55.9 
56.3 
62.2 
81.3 
90.3 
87.2 
81.5 
74.7 
5L3 
39.8 

0,9 11.7 
1.2 43.4 
1.1 59,5 
3.2 38.2 

17.1 55,0 
21.2 61,9 
17.3 45,8 
15.1 48,9 
14.5 50,1 
16.1 54,3 
13.6 53.9 
13,5 59,4 
12.3 60,0 
13,0 64,0 
19.3 36,6 
23.3 * 51,7 
26.9 44,3 
29.9 32,7 

13.7 51,9 

9.9 13,3 
43.9 43.0 
62.9 55.9 
41.1 35,1 
38.4 31.3 
72.8 30,4 
50.9 40.2 
37.7 39,4 
38,0 41,6 
73.8 38,6 
80.9 34,3 
93.6 34,6 
97.4 32.1 

103,6 31,4 
94.9 29,0 
88.8 30,2 
67.7 31,0 
52.1 21,6 

66.9 38,5 

1.4 
3.3 
4.3 
5,7 
9.5 

14,9 
15.7 
19.8 
21.0 
22.8 
20.7 
18,0 
15.2 
13.1 
13.3 
14,0 
12.4 
13.1 

13.8 

1.7 
3.7 
4,4 
5.7 
8,6 

12,6 
13.6 
17.9 
19.3 
22.9 
21.3 
18.4 
15.1 
14.1 
13.7 
11,0 
9.7 

12,6 

72.8 

1.1 
3,0 
4.3 
5.7 

10,4 
17.3 
18,0 
21.8 
22.8 
22.7 
20,1 
17.7 
15.2 
15.8 
16.3 
15.7 
13.9 
13.3 
74.7 



C. Tuberkulose 

4. Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.12.1967 nach Altersgruppen und Ländern 

Altersgruppe 
von . . , bis 

unter ... Jahren 

Tuberkulose 

aller Formen 
(1% - Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(ezttapulmonal) (X d) ansteckungsfähig 
(offen) (Ia, Ib) 

nicht ansteckungsfahig 
(geschlossen) (Ic) 

insgesamt | männlich | weiblich zusammen [ männlich J weiblich zusammen | männlich | weiblich zusammen | männlich J weiblich 

Schleswig - Holstein 

0 - 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 -65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter. 

Zusammen . . . 

0- 1 
1- 5 

15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60- 65 . 
65 - 70 . 
70-75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter. 

Zusammen . . . 

6 4 2 
172 92 80 
362 201 161 
217 116 101 
432 232 200 
699 422 277 
795 455 340 
635 345 290 
647 378 269 
714 422 292 
661 415 246 
708 469 239 
924 663 261 
952 698 254 
708 523 185 
491 317 174 
364 212 152 
157 87 70 

9 644 6 051 3 593 

37 19 18 
164 87 77 
171 86 85 
329 160 169 
723 394 329 

1 005 567 438 
910 492 418 
957 518 439 

1 061 609 452 
977 540 437 

1 180 743 437 
1 427 974 453 
1 405 1 024 381 
1 070 742 328 

697 440 257 
396 242 154 
190 105 85 

12 699 7 742 4 957 

2 - 2 
6 . 1 5 
9 3 6 

91 54 37 
148 108 40 
153 107 46 
143 92 51 
156 112 44 
185 127 58 
173 124 49 
200 153 47 
285 234 51 
319 255 64 
236 200 36 
176 130 46 
129 9 1 38 
72 44 28 

2 483 1 835 648 

Hamburg 

2 2 - 

8 5 3 
9 2 7 

56 30 26 
86 53 33 

158 99 59 
152 104 48 
166 108 58 
185 131 54 
203 131 72 
217 161 56 
315 255 60 
345 281 64 
270 210 60 
189 140 49 
105 80 25 
65 33 32 

2 531 1 825 706 

6 4 2 
155 84 71 
316 177 139 
172 93 79 
281 151 130 
467 277 190 
516 283 233 
379 198 181 
375 212 163 
428 252 176 
406 266 140 
424 276 148 
521 370 151 
556 404 152 
406 293 113 
265 175 90 
197 105 92 
67 35 32 

5 937 3 655 2 282 

29 13 16 
143 73 70 
134 71 63 
227 105 122 
532 295 237 
683 385 298 
568 318 250 
602 332 270 
711 418 293 
619 353 266 
783 514 269 
937 653 284 
886 673 213 
636 468 168 
372 254 118 
200 138 62 
105 64 41 

8 167 5 127 3 040 

15 8 7 
40 23 17 
36 20 16 
60 27 33 
84 37 47 

126 65 61 
113 55 58 
116 54 62 
101' 43 58 
82 25 57 
84 40 44 

118 59 59 
77 39 38 
66 30 36 
50 12 38 
38 16 22 
18 8 10 

1 224 561 663 

6 4 2 
13 9 4 
28 13 15 
46 25 21 

105 46 59 
164 83 81 
190 70 120 
189 78 111 
165 60 105 
155 56 99 
180 68 112 
175 66 109 
174 70 104 
164 64 100 
136 46 90 
91 24 67 
20 8 12 

2 001 790 1 211 

Niedersachsen 

0 - 1 . 
1 - 5 • 
5 - 10 . 

10-15 • 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30- 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70- 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

17 10 
355 175 
537 300 
522 243 

1 034 521 
1 357 764 
1 612 881 
1 555 867 
1 832 1 074 
2 018 1 213 
1 540 962 
2108 1 411 
2 205 1 621 
2 278 1 646 
1 733 1 167 
1 174 715 

701 372 
414 211 

7 2 
180 9 
237 11 
279 31 
513 175 
593 222 
731 271 
688 325 
758 436 
805 477 
578 399 
697 563 
584 661 
632 687 
566 547 
459 376 
329 238 
203 158 

1 1 
2 7 
5 6 

14 17 
105 70 
145 77 
181 90 
208 117 
321 115 
339 138 
298 101 
426 137 
552 109 
565 122 
423 124 
270 106 
145 93 
103 55 

14 8 
319 161 
453 263 
393 181 
709 350 
910 531 

1 016 550 
889 501 
956 519 

1 048 619 
832 496 

1 206 810 
1 202 904 
1 263 925 

967 651 
647 386 
372 197 
201 92 

6 1 
158 27 
190 73 
212 98 
359 150 
379 225 
466 325 
388 341 
437 440 
429 493 
336 309 
396 339 
298 342 
338 328 
316 219 
261 151 
175 91 
109 55 

1 
12 15 
32 41 
48 50 
66 84 
88 137 

150 175 
158 183 
234 206 
255 238 
168 141 
175 164 
165 177 
156 172 
93 126 
59 92 
30 61 
16 39 

Zu.omm«n . . , 22 992 14 153 8 839 5 588 4 1t» 1 485 13 397 8 144 5253 4 007 1 906 2101 

Bremen 

0- 1 . 
1 - 5 . 
5 - 10 . 

10-15 . 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40- 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 - 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70- 75 . 
75 - 80 . 
80 u. äkei 

3 1 2 
20 8 12 
55 29 26 
47 28 19 

104 53 51 
163 79 84 
226 127 99 
185 120 65 
206 114 92 
242 139 103 
247 139 108 
228 147 81 
247 155 92 
238 162 76 
139 101 38 
100 75 25 
53 36 17 
26 17 9 

1 
2 

12 5 
30 15 
41 27 
39 33 
51 32 
62 40 
53 34 
64 44 
76 54 
82 61 
62 51 
49 40 
20 13 

8 7 

Zusammen . . . 2 529 1 530 999 652 456 

3 1 
18 8 

1 48 26 
2 38 24 
7 83 45 

15 104 53 
14 142 78 
6 103 69 

19 111 59 
22 111 69 
19 132 81 
20 115 79 
22 119 80 
21 123 87 
11 56 41 

9 34 26 
7 23 17 
1 15 9 

196 1 378 852 

2 - 

10 2 - 
22 6 3 
14 7 4 
38 9 3 
51 29 11 
64 43 22 
34 43 18 
52 44 23 
42 69 30 
51 62 24 
36 49 24 
39 52 21 
36 33 14 
15 21 9 

8 17 9 
6 10 6 
6 3 1 

526 499 222 

2 
3 
3 
6 

18 
21 
25 
21 
39 
38 
25 
31 
19 
12 
8 
4 
2 

277 
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C. Tuberkulose 

4. Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.1211967 aach Altersgruppen und Ländern 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . Jahren 

Tuberkulose 

aller Formen 
(la- Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmonal) (Id) ansteckungsfähig 
(offen) (Ia, Ib) 

nicht ansteckungsfähig 
(geschlossen) (Ic) 

insgesamt | männlich | weiblich zusammen [ männlich | weiblich zusammen | männlich | weiblich zusammen | männlich ] weiblich 

Nordrhein - Westfalen 

0 - 1 . 
1- 5 . 
5 - 10 . 

10-15 . 
15-20 . 
20- 25 . 
25 - 30 .. 
30- 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65-70 . 
70- 75 . 
75 - 80 . 
60 u. äker 

66 37 
1 283 638 
2 415 1 298 
1 782 832 
2 590 1 344 
3 851 2 231 
4 527 2 618 
4 843 2 859 
5 596 3 462 
5 826 3 589 
5 275 3 343 
5 141 3 409 
5 854 4 157 
5 801 4 364 
4 450 3 285 
2 339 1 605 
1 329 843 

660 371 

29 1 
645 16 

1 117 20 
950 87 

1 246 395 
1 620 587 
1 909 875 
1 984 1 031 
2 134 1 366 
2 237 1 432 
1 932 1 342 
1 732 1 500 
1 697 1 820 
1 437 1 938 
1 165 1 564 

734 881 
486 476 
289 223 

Zusammen . . . 63 628 40 285 23 343 15 554 

1 
9 7 

14 6 
33 54 

226 169 
381 206 
551 324 
717 314 
990 376 

1 044 388 
1 016 326 
1 193 307 
1 504 316 
1 643 295 
1 276 288 

678 203 
320 156 
132 91 

11 728 3 826 

59 
1 129 
2 150 
1 303 
1 613 
2 519 
2 663 
2 657 
2 934 
3 105 
2 788 
2 667 
3 063 
3 091 
2 317 
1 129 

696 
327 

36 210 

Hessen 

0- 1 . 
1- 5 . 
5 - 10 . 

10-15 . 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40- 45 . 
45 - 50 . 
50- 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70- 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

3 l 
307 144 
617 333 
358 182 
632 311 
866 504 

1 129 648 
1 189 710 
1 201 774 
1 317 842 
1 192 787 
1 014 677 
1 444 1 054 
1 465 1 085 
1 155 841 

744 466 
379 223 
231 149 

2 
163 4 
284 10 
176 19 
321 85 
362 127 
481 206 
479 194 
427 243 
475 287 
405 293 
337 266 
390 400 
380 442 
314 366 
278 240 
156 123 
82 85 

1 3 
4 6 
4 15 

40 45 
72 55 

134 72 
142 52 
176 67 
206 81 
218 75 
211 55 
329 71 
385 57 
299 67 
171 69 
86 37 
60 25 

2 
283 
559 
282 
461 
578 
692 
709 
673 
694 
626 
532 
771 
770 
616 
370 
194 
107 

Zusammen . . . 15 243 9 731 5 512 3 390 2 538 852 8 919 

Rheinland-Pfalz 

0- 1 . 
1- 5 . 
5-10 . 

10-15 . 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50- 55 . 
55 - 60 . 
60- 65 . 
65 - 70 . 
70- 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter 

8 4 
216 108 
608 327 
450 252 
634 340 
757 425 
753 428 
823 505 

1 071 640 
1 208 769 
1 128 733 

963 681 
1 429 1 086 
1 411 1 105 
1 106 833 

638 424 
339 209 
224 131 

4 1 
108 5 
281 10 
198 13 
294 111 
332 140 
325 169 
318 186 
431 255 
439 310 
395 309 
282 294 
343 455 
306 526 
273 439 
214 232 
130 127 

93 106 

1 
3 2 
5 5 
5 8 

56 55 
80 60 

110 59 
143 43 
194 61 
241 69 
233 76 
246 48 
393 62 
474 52 
373 66 
180 52 
90 37 
71 35 

4 
197 
551 
374 
418 
502 
420 
452 
535 
613 
564 
469 
762 
670 
512 
303 
160 
83 

Zui 13 766 9 000 4 766 2 897 791 7 589 

Baden - Württemberg 

0- 1 . 
1- 5 . 
5- 10 . 

10-15 . 
15-20 . 
20- 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35-40 . 
40-45 . 
45 - 50 . 
50- 55 . 
55 - 60 . 
60-65 . 
65- 70 . 
70- 75 . 
75 -80 . 
80 u. eher 

9 3 
608 335 

1 346 754 
770 412 

1 158 609 
1 569 901 
1 973 1 161 
1 9H 1 205 
1 967 1 271 
2 049 1 345 
1 831 1 218 
1 566 1 080 
2 473 1 857 
2 392 1 783 
1 866 1 333 
1 132 708 

662 377 
427 229 

6 1 
273 21 
592 25 
358 26 
549 182 
668 240 
812 374 
706 433 
696 510 
704 518 
613 469 
486 429 
616 779 
609 729 
533 560 
424 324 
285 207 
198 113 

-17 
8 13 562 

17 81 258 
11 15 660 
97 85 848 

149 91 1 103 
271 103 1 213 
345 88 1 104 
406 104 1 042 
420 98 1 111 
361 108 998 
354 75 867 
682 97 1 344 
627 102 1 357 
468 92 1 070 
237 87 687 
134 73 376 

71 42 251 

Zus< 25 709 16 581 9 128 5 940 4 658 282 15 858 

34 
564 

1 176 
623 
840 

1 509 
l 589 
1 614 
1 870 
1 972 
1 758 
1 771 
2 200 
2 378 
1 748 

814 
466 
202 

23 128 

131 
307 
145 
227 
345 
412 
420 
440 
452 
425 
358 
588 
578 
462 
245 
115 
70 

5 721 

2 
99 

301 
220 
223 
293 
240 
27 6 
321 
376 
376 
329 
588 
526 
403 
204 
102 

45 

4 924 

3 
314 
701 
355 
437 
642 
721 
684 
673 
697 
696 
608 

1 015 
1 010 

769 
426 
217 
135 

10 103 

25 
565 
974 
680 
773 

1 010 
1 074 
1 043 
1 064 
1 133 
1 030 

896 
863 
713 
569 
315 
230 
125 

13 082 

152 
252 
137 
234 
233 
280 
289 
233 
242 
201 
174 
183 
192 
154 
125 
79 
37 

3 198 

2 
98 

250 
154 
195 
209 
180 
176 
214 
237 
188 
140 
174 
144 
109 
99 
58 
38 

2 665 

4 
248 
557 
305 
411 
461 
492 
420 
369 
414 
302 
259 
329 
347 
301 
261 
159 
116 

5 755 

6 
138 
245 
392 
582 
745 
989 

1 155 
1 296 
1 289 
1 145 

974 
971 
772 
569 
329 
157 
110 

11 864 

20 
48 
57 
86 

161 
231 
286 
285 
336 
273 
216 
273 
253 
173 
134 
62 
39 

2 934 

3 
14 
47 
63 

105 
115 
164 
185 
281 
285 
255 
200 
212 
215 
155 
103 

52 
35 

2 489 

25 
63 
84 

128 
226 
386 
374 
415 
420 
364 
270 
350 
306 
236 
121 
79 
63 

3 911 

2 
65 

108 
176 
278 
341 
478 
528 
602 
573 
569 
445 
453 
343 
261 
113 

57 
37 

5 429 

12 
22 
33 
44 
87 

102 
148 
158 
184 
144 
108 
137 
122 
80 
50 
22 

19 

1 472 

2 
6 

21 
27 
61 
52 
78 
86 

125 
152 
124 
106 
105 
105 
57 
40 
17 
15 

1 179 

13 
36 
46 
75 

110 
169 
176 
192 
228 
161 
118 
160 
146 
96 
45 
26 
23 

1 820 

4 
73 

137 
216 
304 
404 
511 
627 
694 
716 
576 
529 
518 
429 
508 
216 
100 
73 

6 435 

1 
8 

26 
24 
42 
74 

129 
138 
127 
152 
129 
108 
136 
131 
93 
84 
40 
20 

1 462 

8 
26 
36 
44 
63 
86 
99 

156 
133 
131 
94 

107 
110 
98 
63 
35 
20 

1 310 

12 
27 
38 
53 

116 
217 
198 
223 
192 
203 
152 
190 
160 
140 
76 
53 
40 

2 091 

56 



C. Tuberkulose 

4. Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31.12.1967 nach Altersgruppen und Ländern 

Altersgruppe 
von . . . dis 

unter . . . Jahren 

Tuberkulose 

aller Formen 
(Ia-Id) 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 

(extrapulmonal) (Id) ansteckungsfähig 
(offen) (Ia, Ib) 

nicht ansteckungsfähig 
(geschlossen) (tc) 

insgesamt | männlich | weiblich zusammen | männlich | weiblich zusammen | männlich | weiblich zusammen | männlich | weiblich 

0- 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20- 25 . 
25 - 30 . ,. 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40- 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 .. 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. alter. 

Zusammen . . . 

49 27 22 
1 036 557 479 
1 541 838 703 

831 454 377 
1 177 634 543 
1 629 971 658 
1 929 1 162 767 
1 738 1 099 639 
2 000 1 339 661 
2 282 1 512 770 
2 123 1 426 697 
2 249 1 588 661 
3 263 2 435 828 
3 484 2 664 820 
2 986 2 118 868 
2 016 1 259 757 
1 109 64 2 467 

677 344 333 
32 119 21 069 11 050 

1 
23 
33 
39 

265 
416 
532 
551 
674 
707 
734 
849 

1 313 
1 319 
1 201 

736 
429 
245 

10 067 

Bayern 
1 41 

8 15 954 
18 15 1 388 
15 24 680 

153 112 759 
276 140 1 016 
360 172 1 127 
417 134 917 
539 135 1 020 
569 138 1 175 
567 167 1 082 
672 177 1 137 

1 107 206 1 660 
1 121 198 1 882 

963 238 1 540 
508 228 1 094 
285 144 595 
134 111 349 

7 712 2 355 18 416 

22 19 7 
520 434 59 
759 629 120 
374 306 112 
402 357 153 
604 412 197 
677 450 270 
555 362 270 
657 363 306 
738 437 400 
694 388 307 
787 350 263 

1 205 455 290 
1 411 471 283 
1 046 494 245 

691 403 186 
334 261 85 
178 171 83 

11 654 6 762 3 636 

5 
29 
61 
65 
79 
91 

125 
127 
143 
205 
165 
129 
123 
132 
109 
60 
23 
32 

1 703 

2 
30 
59 
47 
74 

106 
145 
143 
163 
195 
142 
134 
167 
151 
136 
126 
62 
51 

1 933 

Saarland 
0 - 1. 
1- 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter . 

Zusammen . . . 

1 1 
51 27 24 

187 102 85 
140 68 72 
233 119 114 
211 126 85 
297 173 124 
282 167 115 
314 221 93 
352 224 128 
302 203 99 
266 193 73 
429 345 84 
424 367 57 
312 266 46 
171 123 48 
107 74 33 
48 40 8 

4 127 2 839 1 288 

1 
3 
6 

36 
47 
86 
92 

108 
120 
120 

97 
189 
225 
162 

85 
55 
29 

1 461 

2 
1 

17 
31 
62 
63 
83 
83 
81 
72 

169 
202 
146 
69 
44 
23 

1 148 

1 1 
1 50 27 
1 176 95 
5 117 60 

19 167 89 
16 141 85 
24 171 95 
29 141 89 
25 142 104 
37 157 102 
39 136 97 
25 - 135 103 
20 198 153 
23 175 151 
16 122 102 
16 68 46 
11 45 28 
6 15 13 

313 2 157 1 440 

23 
81 
57 
78 
56 
76 
52 
38 
55 
39 
32 
45 
24 
20 
22 
17 

2 
717 

8 5 
17 7 
30 13 
23 10 
40 16 
49 15 
64 34 
75 39 
46 25 
34 18 
42 23 
24 14 
28 18 
13 8 

7 2 
4 4 

509 251 

3 
10 
17 
13 
24 
34 
30 
36 
21 
16 
19 
10 
10 
10 

5 

258 

0 - 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60- 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter . 

Zusammen . . . 

3 3 - 
68 32 36 

269 137 132 
274 137 137 
370 172 198 
784 415 369 

1 275 678 597 
1 208 637 571 
1 260 665 595 
1 318 699 619 
1 366 724 642 
1 614 1 008 606 
2 295 1 500 795 
2 290 1 588 702 
1 894 1 303 591 
1 148 695 453 

708 386 322 
490 245 245 

18 634 11 024 7 610 

Berlin (West) 

10 5 
19 8 
20 3 
50 26 

135 78 
227 128 
258 175 
285 173 
309 189 
326 203 
435 298 
602 432 
583 434 
481 372 
295 210 
203 142 
129 88 

4 367 2 964 

2 2 
5 56 27 

11 228 116 
17 223 118 
24 276 124 
57 540 286 
99 905 487 
83 831 418 

112 846 443 
120 873 454 
123 904 463 
137 1 091 684 
170 1 554 1 019 
149 1 571 1 100 
109 1 294 884 
85 763 460 
61 448 229 
41 316 149 

1 403 12 721 7 463 

1 1 
29 2 - 

112 22 13 
105 31 16 
152 44 22 
254 109 51 
418 143 63 
413 119 44 
403 129 49 
419 136 56 
441 136 58 
407 88 26 
535 139 49 
471 136 54 
410 119 47 
303 90 25 
219 57 15 
167 45 8 

5 258 1 546 597 

2 
9 

15 
22 
58 
80 
75 
80 
80 
78 
62 
90 
82 
72 
65 
42 
37 

949 

o - i. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40 - 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter . 

Insgesamt . . . 

165 91 74 
4 153 2 135 2 018 
8 101 4 406 3 695 
5 562 2 810 2 752 
8 693 4 495 4 198 

12 609 7 232 5 377 
15 521 8 898 6 623 
15 279 9 006 6 273 
17 051 10 456 6 595 
18 387 11 363 7 024 
16 642 10 490 6 152 
17 037 11 406 5 631 
21 990 15 847 6 143 
22 140 16 486 5 654 
17 419 12 512 4 907 
10 650 6 827 3 823 
6 147 3 616 2 531 
3 544 1 929 1 615 

221 090 140 005 81 085 

Bundesgebiet 
Anzahl 

93 38 
146 79 
261 91 

1 458 809 
2 178 1 388 
3 092 2 030 
3 404 2 439 
4 250 3 134 
4 592 3 389 
4 421 3 266 
4 914 3 830 
6 895 5 711 
7 195 6 048 
5 888 4 781 
3 583 2 633 
2 112 1430 
1 233 766 

55 721 41 864 

4 139 
55 3 752 
67 7 270 

170 4 376 
649 5 842 
790 8 412 

1 062 9 548 
965 8 750 

1 116 9 236 
1 203 10 026 
1 155 9 087 
1 084 9 426 
1 184 12 131 
1 147 12 344 
1 107 9 536 

950 5 732 
682 3 306 
467 1 836 

13 857 130 749 

78 61 
1 948 1 804 
3 994 3 276 
2 264 2 112 
2 993 2 849 
4 920 3 492 
5 517 4 031 
5 142 3 608 
5 630 3 606 
6 149 3 877 
5 705 3 382 
6 319 3 107 
8 775 3 356 
9 243 3 101 
6 867 2 669 
3 727 2 005 
1 948 1 358 

992 844 
82 211 48 538 

20 
308 
685 
925 

1 393 
2 019 
2 881 
3 125 
3 565 
3 769 
3 134 
2 697 
2 964 
2 601 
1 995 
1 335 

729 
475 

34 620 

11 
149 
333 
455 
m 
924 

1 351 
1 425 
1 692 
1 825 
1 519 
1 257 
1 361 
1 195 

864 
467 
238 
171 

15 930 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

18 

9 
159 
352 
470 
700 
095 
530 
700 
873 
944 
615 
440 
603 
406 
131 
868 
491 
304 
690 

0 - 1. 
1 - 5. 
5-10. 
10-15. 
15-20. 
20- 25 . 
25 - 30 . 
30 - 35 . 
35 - 40 . 
40- 45 . 
45 - 50 . 
50 - 55 . 
55 - 60 . 
60 - 65 . 
65 - 70 . 
70 - 75 . 
75 - 80 . 
80 u. älter . 

fnsgesom« . . . 

16,6 
101.5 
171.6 
136.7 
220,1 
344,9 
317.4 
353.2 
439,0 
486,0 
481,0 
569.7 
563.3 
607.8 
575,6 
502.5 
449.4 
331,0 
368.8 

17-.8 
101.9 
182,2 
134.8 
222,1 
386.9 
349.0 
401,0 
522,0 
661,6 
721.2 
909,7 
953,4 

1 032.5 
981,0 
875.9 
738.6 
496.3 
492.7 

Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 
15,2 0,6 

101.1 2,3 
160.5 3,1 
138.6 6,4 
218.1 36.9 
301,0 59,6 
283,0 63,2 
301.5 78,7 
350.6 109,4 
340,0 121,4 
306.8 127,8 
324.2 164,3 
274,0 176,6 
276.3 197,5 
280.3 194,4 
285.3 1 69,1 
288.2 154,4 
236.8 115,1 
257.2 92,9 

0,4 0,8 
1,8 2,8 
3.3 2,9 
4.4 8,7 

40.0 33,7 
74,2 44,2 
79,6 45.4 

108,6 46,4 
156.5 59,3 
197.3 58,2 
224.5 57.6 
305.5 62,4 
343.6 52,8 
378.8 56,1 
374.9 63,2 
337,8 70,9 
292.1 77,7 
197.1 68,5 
147.3 43,9 

14,0 15.3 
91,7 92,9 

154,0 165.2 
107.5 108,6 
147,9 147,9 
23Q.1 263,2 
195,3 216,4 
202.2 229,0 
237.8 281,1 
265.0 358.0 
262.6 392,2 
315.2 504,0 
310.7 527,9 
338.9 578,9 
315.1 538,4 
270.5 478,2 
241.7 397,9 
171.5 255,2 
218.1 289,3 

12,6 
90,3 

142.3 
106.4 
148,0 
195.5 
172,2 
173.4 
191.7 
187.7 
168.7 
178.9 
149.7 
151.6 
152.4 
149.6 
154.7 
123.7 
153.9 

2.0 
7,5 

14.5 
22.7 
35.3 
55.2 
58,9 
7 2.2 
91.8 
99.6 
90.6 
90.2 
75.9 
71.4 
65.9 
63,0 
53.3 
44.4 
57.7 

2.2 
7,1 

13.8 
21.8 
34,2 
49.4 
53,0 
63.4 
84.5 

106.3 
104.4 
100,3 
81,9 
74.8 
67,7 
59.9 
48,6 
44,0 
56,1 

1,9 
8,0 

15.3 
23.7 
36.4 
61.3 
65.4 
81.7 
99,6 
94,1 
80.5 
82,9 
71.5 
68.7 
64.6 
64.8 
55.9 
44,6 
59,3 

51 



C. Tuberkulose 
5. Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1967 nach Ländern und Vierteljahren 

Land 
Viertel¬ 

jahr 

Schleswig-Holstein .. 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Hamburg . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Niedersachsen . 1. Vj. 

2. Vj. 

3- Vj. 

4. Vj. 

Bremen . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Nordrhein-Westfalen . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Hessen. 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Rheinland - Pfalz. 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Baden-Württemberg . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Bayern . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Saarland . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Berlin (West) . 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Bundesgebiet. 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

Tuberkulose 

der Atmungsorgane 
anderer Organe 
(extra pulmonal) ansteckungsfähig 

(offen) 
nicht ansteckungsfähig 

(geschlossen) 

Erstmals 
bekannt¬ 

gewordene 
Tuber¬ 

kulöse 1) 

Wieder¬ 
erkrankte2) 

Zuzüge 
aus Kreisen 
außerhalb 

des 
Landes3) 

Erstmals 
bekannt¬ 

gewordene 
Tuber¬ 

kulöse 1) 

Wieder¬ 
erkrankte2) 

Zuzüge 
aus Kreisen 
außerhalb 

des 
Landes 3) 

Erstmals 
bekannt¬ 

gewordene 
Tuber¬ 

kulöse 

Wieder¬ 
erkrankte 2) 

Zuzüge 
aus Kreisen 

außerhalb 
des 

Landes 3) 

127 46 5 

125 41 4 

105 46 4 

126 47 3 

99 34 3 

111 29 4 

110 21 6 

99 25 - 

230 139 34 

237 98 29 

241 98 22 

239 121 42 

29 15 2 

39 17 3 

32 15 1 

27 9 2 

849 241 15 

845 222 10 

772 214 13 

818 219 14 

235 76 25 

265 66 34 

266 71 22 

228 39 20 

222 59 14 

208 44 8 

174 59 11 

171 64 11 

367 135 11 

406 183 22 

332 187 19 

384 180 21 

517 248 16 

555 235 7 

496 229 8 

537 214 21 

89 27 2 

84 25 5 

69 22 6 

65 26 3 

119 53 

158 54 

128 53 

129 52 

2 883 1 073 1274) 

3 033 1 014 1264) 

2 725 1 015 1124) 

2 823 996 1374) 

227 67 9 

235 76 14 

212 92 24 

259 90 21 

202 81 12 

222 71 10 

182 75 16 

162 67 10 

510 259 83 

611 250 92 

508 240 93 

535 250 101 

78 27 11 

88 32 8 

72 25 8 

71 27 10 

1 365 346 33 

1 283 343 27 

1 237 310 33 

1 249 381 55 

412 126 69 

485 157 78 

500 126 53 

400 163 71 

349 87 10 

285 61 20 

247 72 15 

255 80 22 

1 249 425 40 

1 170 388 50 

927 351 52 

1 116 496 50 

I 242 517 36 

1 148 406 30 

1 030 410 32 

1 127 419 44 

116 30 4 

114 24 5 

103 32 14 

101 25 9 

331 103 

340 106 

296 103 

287 118 

6 081 2 068 3074) 

5 981 1 914 334 4) 

5 314 1 836 3404) 

5 562 2 116 3934) 

78 13 3 

86 12 3 

78 12 

78 9 1 

50 11 2 

55 7 1 

55 10 2 

53 7 2 

175 43 16 

197 37 14 

192 42 1 9 

158 31 23 

31 2 2 

34 9 2 

32 11 1 

20 9 - 

541 60 20 

500 79 6 

441 47 8 

404 66 10 

194 38 7 

200 39 14 

191 49 11 

126 31 8 

119 28 2 

116 21 4 

101 30 2 

88 25 6 

314 79 6 

350 70 14 

304 75 9 

332 76 9 

244 63 3 

254 68 10 

219 53 4 

210 51 11 

38 8 2 

30 5 2 

30 6 5 

34 4 1 

65 11 

71 17 

56 17 

59 16 

1 849 356 634) 

1 893 364 704) 

1 699 352 61 4) 

1 562 325 714) 

1) EiaschL der Übergänge aus den Gruppen II c, II d, UI, V. — 2) Bzw Reaktivierte. — 3) ln Niedersachsen und Hessen einschl. der Zuzuge aus den Fitrsocgebezirken innerhalb der Länder. — 
4) Ohne Berlin. 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 noch Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

0 und 1 Infektiöse und parasitäre Krankheiten 8174 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden1 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 

1 - 5 5-10 10 - 15 

5 751 1 3 12 68 84 76 15 15 

000 Tbk der Atmungsorgane mit Staublungenerkrankungen . 565 544 

010 Tbk der Atmungsorgane, ausschi. Staublungenerkrankungen . . 5 423 4 107 

00,01 Tuberkulose der Atmungsorgane 4 651 

1-1-1 

I - 1 - 1 

021 Hirnhauttuberkulose . 

022 Hirnhauttuberkulose mit Angabe einer Miliartuberkulose . • • . 

023 Tuberkulose des Gehirns, Rückenmarks und der Nerven .... 

024 Miliartuberkulose . .... 

53 28 

12 9 

8 5 

55 16 

02 Tuberkulose der Hirnhäute, des Zentralnervensystems 
und Miliartuberkulose .. . . . . 128 58 

6 

1 1 

6 1 1 

031 Darm-, Bauchfell- und Mesenterialdnisentuberkulose 

032 Knochen- und Gelenktuberkulose . 

033 Hauttuberkulose . 

034 Tuberkulose des Lymphsystems . .. 

035 Tuberkulose der Harn* und Geschlechtsorgane . . . . 

036 Augentuberkulose ... 

037 Nebennierentuberkulose . 

038 Ohrentuberkulose . 

039 Tuberkulose sonstiger Organe und Skrofulöse . . . . 

03 Aktiva Tuberkulös# sonstiger Organe ... 

00-03 Tuberkulose zusammen;• • . 

34 15 

101 41 

11 5 

36 10 

108 61 

9 5 

1 

8 5 

308 142 

6 424 4 851 

1 

1 6 2 

1 

2 

051 Angeborene Syphilis.. . . . 

052 Primär- und Sekundärstadium der Syphilis 

053 Aortenaneurysma . 

054 Tabes dorsalis .. . . . 

055 Progressive Paralyse .. . . . 

059 Sonstige Formen der Syphilis . 

05 Syphilis 

9 4 11 

6 1 

62 39 

69 43 

79 40 

251 139 

476 266 1 1 

2 

06 

061 Gonorrhoe der Ham- und Geschlechtsorgane . . 

063 Sonstige Formen der Gonorrhoe . 

069 Sonstige Geschlechtskrankheiten . .. 

Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten 

1 1 

1 1 

1 - 1 

1 - 1 

071 Typhus (Typhus abdominalis) . 

072 Paratyphus... 

073 Sonstige Infektionen der SalmoneJlagruppe 

8 4 

14 7 

25 16 1 1 2 

07 Typhus und Paratyphus 47 27 - - 1 1 2 2 

081 Cholera... 

082 Brucellosen .. 

083 Übertragbare Ruhr. 

084 Bakterielle Lebensmittelvergiftung (ausschi. durch 
Salmonellainfektion, Pos.-Nr. 073. durch Giftstoffe, 
Pos.-Nr. 961) . 

08 Sonstige Infektionskrankheiten, die gewöhnlich im 
Verdauungstrakt entstehen 

09 091 Scharlach 

3 2 

3 

6 4 

12 6 

1 1 

1 1 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriege cterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. 
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gruppen und Todesursachen *) 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

10 101 Sepsis 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

da hon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tages 

28 Tages 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

193 103 4 7 11 7 2 2 

11 111 Diphtherie 4 2 

12 121 Meningokokken • Infektion 118 67 2 1 22 25 25 2 

13 

131 Erysipel . 

132 Keuchhusten . 

133 Pest. 

134 Lepra .. 

135 Tetanus .. . . . , 

136 Milzbrand ..... 

137 Durch Streptokokken hervorgerufene Rachenkrankheiten 

139 Sonstige bakterielle Krankheiten . 

Sonstige bakterielle Krankheiten ... 

14 

141 Weil’sehe Krankheit . 

142 Sonstige Leptospirosen .. 

149 Sonstige Spirochätenkrankheiten . 

Spirochätenkrankheiten, ausgenommen Syphilis 

15 

151 Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung) . . . 

152 Spätfolgen der Poliomyelitis .... 

153 Übertragbare Gehirnentzündung . 

154 Spätfolgen der übertragbaren Gehirnentzündung . 

Poliomyelitis und übertragbare Gehirnentzündung 

16 

161 Pocken ... 

162 Masern ... 

163 Gelbfieber . 

164 Übertragbare Hepatitis .. 

165 Tollwut . 

166 Trachom ... 

167 Papageienkrankheit ... 

169 Sonstige Viruskrankheiten (ausschl. Virusgrippe, Pos.-Nr. 
521,und Viruspneumonie, Pos.-Nr. 538) . 

Sonstige Viruskrankheiten. 

88 27 

41 20 

84 47 

1 X 

1 

32 21 

247 116 

9 9 

3 2 

12 11 

6 3 

16 10 

34 20 

31 17 

87 50 

53 22 

2 1 

76 36 

6 4 

208 94 

345 157 

1 - 1 

1 22 13 

1 - 1 

3 12 15 

1 2 3 

1 2 3 

4 4 

-22 

15 15 

21 21 

6 1 

2 5 

I 

7 3 5 

1 1 

4 11 

4 2 2 

13 3 

1 

11 1 1 

24 5 1 

17 

171 Fleckfieber . 

172 Sonstige Rickettsiosen . 

Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen 

18 181 Malaria 6 5 

19 

191 Bilharziose . 

192 Echinokokkenkrankheit ... 

193 Filariose . 

194 Trichinose .. 

195 Hakenwurmkrankheit ................ 

196 Sonstige Wurmkrankheiten . 

197 Aktinomykose. 

199 Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten 

Sonstige infektiöse und parasitär» Krankheiten 

31 10 

6 6 

7 4 

158 69 

202 89 

2 2 1-1 

2 2 1-1 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefille und gerichtliche Todeserklärungen, 

56 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen 
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D. Todes 

1. Sterbefaile 1967 nach .Alters 

Nr. des 
Deutschen 

Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 

insgesamt 

und Todes« 
Ursachen von 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 

24 
Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 

bis 
28 Tages 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 

1 Jahr 1-5 5-10 10 - 15 

20 

21 

22 

23 

201 
202 
209 

211 
212 

213 

214 
215 
216 

218 

219 

222 

223 

224 
229 

231 
232 
233 
235 

236 
237 
238 

239 

241 
242 

243 
244 
245 
246 
248 
249 

24 

20-24 

251 
252 
253 
259 

25 

26 

261 
262 
263 

264 

269 

270 

271 
272 
273 
274 

275 

276 

279 

Neubildungen (Tumoren) 

Bösartige Neubildungen der Lippe . 
der Zunge .... . 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der Mund- und Rachen¬ 
höhle . 

Bösartige Neubildungen der Mundhöhle und des Rachens 

Bösartige Neubildungen der Speiseröhre . 
des Magens . 
des Dünndarms, einschl. Zwölffinger¬ 

darms ... 
des Dickdarms .. . 
des Mastdarms . 
der Gallenwege und Leber (primärer 

Sitz) . 
der Leber (sekundärer Sitz und ohne 

Angabe, ob Sitz primär o. sekundär) 
der Bauchspeicheldrüse . 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der Verdauungsorgane 
(einschl. Bauchfell)... 

Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane . 

Bösartige Neubildungen der Nase, Nasennebenhöhlen und des 
Mittelohrs . 

des Kehlkopfes . .. 
der Luftröhre, Bronchien u. der Lunge 

(primärer Sitz und ohne Angabe, ob 
Sitz primär oder sekundär). 

des Mittelfells . 
der Brustorgane (sekundärer Sitz) . . 

Bösartig# Naubildungon dor Atmungsorgano... 

Bösartige Neubildungen der Brustdrüse . 
des Gebärmutcerhalses . 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der Gebärmutter . . . 
Bösartige Neubildungen des Eierstocks und sonstiger weib¬ 

licher Geschlechtsorgane. 
der Prostata . 
des Hodens . 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der männlichen Ge¬ 
schlechtsorgane . 

Bösartige Neubildungen der Niere, Harnblase und sonstiger 
Hamorgane .. 

Bösartig# Naubildungon dor Brustdrüso sowie dor Ham- und 
Geschlechtsorgane . 

Bösartige Neubildungen der Haut . 
des Gehirns und sonstiger Teile des 

Nervensystems . 
der Schilddrüse. 
sonstiger endokriner Drüsen . 
der Knochen, einschl. Kieferknochen 
des Bindegewebes. .. 
des Auges ... . . . . 
sonstigen und unbekannten Sitzes . . 

Bösartige Neubildungen sonstigen und unbekannten Sitzes . . 

Hauptgruppen 20 — 24 zusammen . . . 

Lymphosarkom und Retikulosarkom . 
Lymphogranulomatose . 
Leukämie und Aleukämie . 
Sonstige Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden 

Organe . 

Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Organe . . 

Gutartige Neubildungen des Eierstocks . 
der Gebärmutter . 

Sonstiger Sitz gutartiger Neubildungen der weiblichen Ge¬ 
schlechtsorgane ... 

Gutartige Neubildungen des Gehirns und sonstiger Teile des 
Nervensystems . 

Gutartige Neubildungen sonstigen und unbekannten Sitzes . . 

Gutartig# Naubildungon. 

Neubildungen unbekannten Charakters der Mundhöhle und des 
Rachens . 

der Verdauungsorgane 
der Atmungsorgane . . 
der Brustdrüse .... 
der Ham- und Ge¬ 

schlechtsorgane . . , 
der lymphatischen und 

blutbildenden Organe 
des Gehirns u. sonstiger 

Teile des Nervensyst. 
sonst, u.unbek. Sitzes . 

27 Naubildungon unbokannton Charakters 

143 717 70 694 

86 
216 

722 

1 024 

1 998 
25 068 

220 
9 408 
6 542 

6 321 

3 252 
4 666 

3 048 

60 523 

220 
1 031 

19 916 
358 
184 

21 709 

9 626 
2 559 
3 860 

6 614 
5 374 

341 

141 

6 425 

34 940 

1 583 

1 837 
671 

127 
1 150 

277 
70 

6 024 

11 739 

1 300 
1 274 
4 098 

1 279 

7 951 

152 
212 

15 

223 
483 

1 085 

25 
1 317 

633 
19 

523 

2 

1 252 
975 

4 746 

73 
167 

499 

739 

1 413 
13 485 

123 

3 933 
3 395 

2 007 

1 389 
2 359 

1 175 

29 279 

114 
938 

17 051 
248 
89 

18 440 

108 

5 374 
341 

141 

4 195 

10159 

707 

952 
201 
62 

636 
146 
32 

2 471 

5 207 

129 935 63 824 

726 
748 

2 090 

633 

4 197 

107 

265 

372 

14 
610 
478 

2 

206 

2 

649 
340 

2 301 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
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1 4 40 45 255 237 156 

1 1 2 

1 1 2 

1 

1 

1 

1 2 I 
1 

2 1 

3 7 1 

1 2 

3 2 3 
1 3 

1 

4 5 7 

1 

3 

8 

12 

1 
17 

1 

19 

3 

8 

13 

2 

22 

23 

27 

35 

2 
3 
2 
3 

11 

56 

91 

1 14 
1 2 

18 122 

5 

143 

2 

1 

13 

16 

2 
10 

2 
1 
6 

65 

94 

8 
7 

105 

1 

121 

23 
1 

16 

9 

49 

63 

14 
7 

49 

70 

3 3 2 

2 2-23 

2 2 3 5 5 

2 2--- 

11-11 

l 1-11 

1 

4 4 18 15 16 

7 8 18 17 18 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen, 
bis 

28 Tages 

28 Tag** 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

301 

319 

321 

322 

329 

351 

352 

355 

356 

359 

Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Ernährungskrank¬ 

heiten, Störungen der inneren Sekretion, Psychosen, Psycho* 
neurosen und PersönlichkeitsStorungen sowie Krankheiten 

des Nervensystems . 

Asthma bronchiale >. 

Sonstige allergische Krankheiten 

Nichttoxischer Kropf... 

Thyreotoxikose mit und ohne Kropf . 

Sonstige Krankheiten der Schilddrüse . 

Krankheiten der Schilddrüse 

331 Diabetes mellitus . 

341 Krankheiten der Nebenschilddrüsen . 

342 Krankheiten der Hypophyse . 

343 Krankheiten des Thymus. 

344 Krankheiten der Nebennieren .. 

345 Funktionsstörungen der Ovarien . 

346 Funktionsstörungen der Hoden . 

349 Sonstige Krankheiten der endokrinen Drüsen 

Störungon sonstiger endokriner Drüs chl. Keimdrüsen 

Rachitis, einschl. Spätfolgen. 

Osteomalacie . 

Sonstige Avitaminosen und Mangelzustände 

Gicht . 

Sonstige Stoffwechselkrankheiten . 

Avitaminosen und sonstige Stoffwechselkrankheiten 

361 Schizophrenie... 

362 Manisch-depressives Irresein .. 

364 Sonstige Psychosen . 

365 Alkoholismus . 

366 Schwachsinn .,. 

369 Psychoneurosen und sonstige Persönlichkeitsstörungen . . , 

Psychosen, Psychoneurosen und Persönlichkeitsstörungen 

371 

372 

Gehirnblutung und sonstige GefäSstörungen des Zentral¬ 

nervensystems . 

Cerebralsklerose. 

GoföBstörungen des Zentralnervensystems 

381 Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 

Meningitis . 

382 Nichtübertragbare Gehirnentzündung . 

383 Multiple Sklerose . 

384 Sonstige entzündliche Krankheiten des Zentralnervensystems 

385 Epilepsie. 

389 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems . 

Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems 

399 Krankheiten der peripheren Nerven und Ganglien 

133 611 58 091 

6 135 3 900 

8 5 

418 

348 

73 

839 

10 816 

18 

35 

81 

33 

262 

45 

15 

57 

82 

214 

413 

418 

26 

538 

614 

380 

132 

2 108 

82 243 

22 626 

104 869 

664 

449 

1 076 

245 

817 

4 801 

8 052 

109 

70 

47 

12 

129 

3 570 

4 

17 

51 

29 

13 

114 

20 

6 

27 

48 

103 

204 

137 

5 

292 

466 

195 

53 

1 148 

35 575 

9 416 

44 991 

394 

232 

428 

153 

461 

2 303 

3 971 

59 

10 29 56 276 371 252 120 110 

12 

18 

1 

19 

37 

3 

3 

43 

36 

2 

5 

25 

68 

43 

15 

2 

52 

180 

38 

2 

38 40 

20 20 

5 

25 

124 

47 

15 

2 

55 

243 

11 

1 

1 

13 

38 

34 

28 

15 

73 

188 

12 

10 

12 

42 

84 

11 25 48 22 15 13 

11 25 48 25 16 13 

12 

11 

1 

8 

15 

42 

■) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nt. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tages 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

40 

41 

4 

401 

402 

411 

Krankheiten des Kreislaufsystems. 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus ohneHerzbeteiligung 

Chorea minor (Veitstanz). 

Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ahne Herzbeteiligung 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit Herzbeteiligung . 

192 616 

11 

16 

27 

96 

42 

421 Chronische, rheumatische Erkrankungen der Herzklappen und 
Herzinnenhaut. 

422 Chronische, rheumatische Herzmuskelerkrankungen. 

423 Chronische, rheumatische Herzbeutelerkrankungen . 

429 Sonstige chronische, rheumatische Herzerkrankungen. 

Chronische, rheumatische Herzerkrankungen. 

190 

412 

9 

24 

635 

431 Akute und subakute, nichtrheumatische Erkrankungen der Herz 
klappen und Herzinnenhaut . 

432 Akute und subakute, nichtrheumatische Herzmuskeler¬ 
krankungen . 

433 Akute und subakute, nichtrheumatische Herzbeuteler¬ 
krankungen . 

43 Akut# und subokuta, nichtrhoumotiseha Harzarkrankungon . . . 

260 

177 

9 

446 

44 441 Harzfunktiensstorungan jeder Art, Harzblack 6 058 

45 

451 Chronische, nichtrheumatische Erkrankungen der Herzklappen 
und Herzinnenhaut. 

452 Chronische, nichtrheumacische Herzmuskelerkrankungen .... 

455 Erkrankungen der Herzkranzgefäße... 

459 Sonstige Herzerkrankungen. 

Sonstige chronische, nichtrhoumotischo Herzorkrankungon . . 

5 613 

54 374 

75 380 

8 067 

143 434 

461 Bluthochdruck mit Herzbeteiligung . 

462 Bluthochdruck mit Herzbeteiligung und Nephrosklerose .... 

463 Bluthochdruck ohne Erwähnung des Herzens . 

464 Bluthochdruck mit Nephrosklerose ohne Erwähnung des 
Herzens . 

9 489 

806 

4 056 

1 124 

46 Bluthochdruck (einschl. aller Krankheiten unter Pos.-Nr. 481 
(Allgemeine Arteriosklerose) mit Angabe von ,Bluthoch¬ 
druck») . 15 475 

471 Blutunterdnick . 

472 Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems . 

47 Blutuntordruck und sonstige Krankheiten dos Kreislaufsystems 

38 

41 

79 

48 

481 Allgemeine Arteriosklerose. 

482 Aortenaneurysma, nichtsyphilitisches 

483 Arterielle Embolie und Thrombose 

484 Gangrän o.n.A. 

489 Sonstige Krankheiten der Arterien . . 

Krankheiten der Arterien. 

18 002 

432 

1 531 

693 

990 

21 648 

491 Lungenembolie, -thrombose und -infaikt . . . . . 

495 Sonstige Krankheiten der Venen . 

498 Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

49 Krankheiten der Van an und Lymphknoten 

1 748 

2 964 

6 

4 718 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
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99 656 

6 

12 

18 

35 

68 

99 

5 

12 

184 

125 

4 

217 

2 963 

2 231 

23 679 

48 611 

4 351 

78 872 

3 011 

331 

1 529 

567 

5 438 

18 

15 

33 

8 067 

302 

692 

358 

607 

10 026 

774 

1 093 

3 

1 870 

2 13 15 21 14 17 

1 

2 

1 

3 

2 

1 1 

1 5 

2 8 

1 

2 

2 3 

1 

3 5 

2 3 

2 8 

4 

6 

10 15 

1 1 

1 1 

1 

1 

1 

2 

2 1 

2 3 

6 6 

2 2 

2 

10 8 

1 

1 

2 

1 1 - - 1 

1 1 - - 1 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

5 Krankheiten der Atmungsorgane .. 

501 Akute Mandelentzündung. 

502 Hypertrophie der Gaumen- und Rachenmandeln 

503 Peritonsillarabszeß . 

36 651 22 140 

115 75 
40 25 
14 7 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

Erkrankungen der Mandeln. 

511 Sonstige akute Krankheiten der oberen Luftwege . 

521 Virusgrippe .,. 
522 Sonstige Grippeformen . 

Grippe . 

531 Lobärpneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und 
darüber ... 

533 Bronchopneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und 
darüber . 

538 Sonstige Formen der Pneumonie der Personen im Alter von 
4 Wochen und darüber.. 

Pitoumonit dor Personen im Altar von 4 Wochen und 
darüber . 

541 Akute Bronchitis. 

549 Chronische und n.n.bez. Bronchitis. 

Bronchitis . .... 

551 Pleuraempyem. 

552 Lungenabszeß . 

Sonstige Infektionen der Atmungsorgane . 

561 Pleuritis ... 

571 Krankheiten der oberen Luftwege . .. 
572 Silikose der Lungen . 
573 Sonstige Staubkrankheiten der Lungen . 

574 Bronchiektasie . 
575 Lungenemphysem . 
579 Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . 

Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . 

169 107 

1 833 789 

139 73 
1 529 638 

1 668 711 

1 796 925 

5 863 2 884 

6 892 3 374 

14 551 7 183 

490 268 
9 621 6 935 

10 111 7 203 

148 107 

156 112 

304 219 

507 276 

115 65 
2 041 2 017 

31 27 
587 401 

3 028 2 270 

1 706 872 

7 508 5 652 

4 559 

1 6 

1 6 

2 126 

14 

23 

37 

44 

115 

158 

317 

43 
13 

56 

6 

6 

1 3 

8 

1 11 

563 330 

7 16 

13 

7 29 

128 85 

14 5 

23 24 

37 29 

44 21 

115 44 

158 55 

317 120 

43 . 24 
13 17 

56 41 

6 1 

6 1 

1 

4 14 

8 9 

12 24 

63 

1 

5 

6 

13 

3 
5 

8 

3 

13 

II 

27 

4 
2 

6 

1 

2 

2 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

6 Krankheiten der Verdauungsorgane . 

601 Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates. 
602 Sonstige Krankheiten der Mundhöhle und Speiseröhre. 

Krankheiten der Mundhöhle und Speiseröhre. 

611 Magengeschwür. 

612 Zwölffingerdarmgeschwür . 

Magen- und Zwötffingerdarmgeschwör. 

621 Schleimhautentzündung des Magens und Zwölffingerdarms . . . 
629 Sonstige Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms .... 

Sonstige Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms .... 

631 Akute und n.n.bez. Blinddarmentzündung . 
632 Akute und n.n.bez. Blinddarmentzündung mit Bauchfell¬ 

entzündung ... 

639 Sonstige Krankheiten des Blinddarms. 

Blinddormentzöndung . 

641 Eingaweidebruch mit und ohne Einklemmung . 

651 Darmverschluß ohne Angabe eines Eingeweidebruches. 

661 Entzündliche Darmkrankheiten der Personen im Alter von 
4 Wochen und darüber. 

663 Bauchfellentzündung . 
669 Sonstige Krankheiten des Darms und Bauchfells. 

Sonstige Kronkheiten des Darms und Bauchfells. 

671 Akute und subakute gelbe Leberatrophie. 

672 Lebercirrhose. 
679 Sonstige Krankheiten der Leber . 

Krankheiten dor Labor . 

681 Gallensteinleiden . 
682 Gallenblasenentzündung . 
689 Sonstige Krankheiten der Gallenblase und Gallengänge .... 

Krankheiten der Gallenblase . 

69 691 Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 

41 529 

9 
236 

245. 

3 093 

1 334 

4 427 

199 
907 

1 106 

465 

1 226 

158 

1 849 

2 436 

4 473 

1 964 
661 

813 

3 438 

798 

13 541 
1 983 

16 322 

2 574 
2 347 

949 

5 870 

1 363 

22 019 

6 

123 

129 

2 227 

1034 

3 261 

105 
559 

664 

224 

675 

71 

970 

1 176 

1 943 

868 

315 
401 

1 584 

421 

8 580 
1 019 

10 020 

673 
670 
274 

1 417 

655 

11 

10 

1 

1 

15 36 

1 1 

1 1 

2 

2 

6 6 

7 16 

4 
1 5 

1 9 

1 

1 

1 

259 321 175 

2 2 1 

1 3 

3 5 1 

1 1 2 

1 1 

2 2 2 

2 2- 

2 2 

2 4 2 

8 

21 

2 

31 

24 46 10 

49 72 21 

153 153 90 
3 7 2 
4 10 2 

160 170 94 

3 3 2 

9 10 4 
1 2 4 

13 15 10 

1 1 

1 1 

5 6 4 

54 

1 

1 

7 

16 

23 

1 

14 

8 
1 
1 

10 

4 

4 

1 

34 

3 

3 

6 

6 

6 

6 

3 

9 

18 

1 

1 

34 

1 

1 

1 

1 

4 

9 

2 

15 

7 

2 
1 
1 

4 

1 

5 

6 

') Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

701 
702 
703 
704 

705 

711 
712 

713 
719 

721 
728 

729 

731 

741 
742 

743 
744 
745 
746 
747 
748 
749 

751 
752 

753 
754 
755 

759 

761 
762 
763 

771 
772 

773 
774 
775 
776 

777 
778 

779 

75-77 

781 
782 

783 
789 

78 

79 799 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, Komplika¬ 
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochon¬ 
bett, Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes 

Akute Nephritis ..... 

Chronische Nephritis . 
Sonstige Formen der Nephritis . 
Nephrose. 
Sonstige degenerative Nierenkrankheiten . 

Nephritis und Nephrose ... 

Infektiöse Nierenkrankheiten .. 
Nieren- und Harnblasensteinleiden . 
Harnblasenentzündung . 
Sonstige Krankheiten der Harnorgane. 

Sonstige Krankheiten der Harnorgane (ausgenommen: Syphilis, 
Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten) . 

Prostatahypertropbie ... 
Männliche Sterilität. 
Sonstige Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane 

Krankheiten dar mtaalichen Geschlechtsorgane (ausgenommen: 
Syphilis, Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten) 

Krankheiten der BrustdrOse (einschl. Krankheiten der Brust¬ 
drüse bei Männern) . 

Entzündung der Eileiter und Eierstöcke . 
Sonstige Krankheiten der Eileiter und Eierstöcke. 
Krankheiten des Parametriums und Beckenperitoneums . . . 
Entzündungen der Gebärmutter, Scheide und Vulva. 
Lageveränderungen der weiblichen Geschlechtsorgane .... 
Sonstige Krankheiten der Gebärmutter . 
Störungen der Menstruation und klimakterische Beschwerden . 
Weibliche Sterilität . 
Sonstige Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane . . . 

Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane (ausgenommen: 
Syphilis, Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten 
sowie Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbin¬ 
dung und im Wochenbett)..... 

Infektionen in der Schwangerschaft . 
Eklampsie und Präeklampsie in der Schwangerschaft. 
Sonstige Schwangerschaftstoxikosen . 

Blutungen in der Schwangerschaft.. 
Schwangerschaft am Unrechten Ort (Extrauterinschwanger¬ 

schaft) . 
Sonstige Komplikationen in der Schwangerschaft . 

Komplikationen in der Schwangerschaft . 

Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose . 
Fehlgeburt mit Sepsis. 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne Sepsis .. 

Fehlgeburt. 

Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt .. 
Eklampsie und Präeklampsie bei Entbindung und im Wochen¬ 

bett . 
Sonstige Toxikosen bei Entbindung und im Wochenbett . . . . 
Entbindungskomplikationen durch Placenta praevia. 
Sonstige Blutungen vor, während oder nach der Entbindung . . 
Entbindungskomplikarionen bei engem Becken und Lageano¬ 

malie des Kindes . 
Thrombose und Embolie im Wochenbett. 
Brustdrüsenentzündung und sonstige Laktationsstörungen im 
Wochenbett. 

Sonstige Komplikationen bei Entbindung und im Wochenbett 

Komplikationen bei Entbindung und im Wochenbett. 

Hauptgruppen 75 — 77 zusammen . . 

Furunkel und Karbunkel . 
Abszeß und Phlegmone der Haut und des Unterhautzellge- 

webes . 
Akute Lymphdrüsenentzündung... 
Sonstige infektiöse Krankheiten der Haut und des Unterhaut¬ 

zellgewebes . 

Infektionen der Heut und des Unterbaut Zellgewebes . 

Sonstige Krankheiten der Haut und des Unterbautzellge- 

18 866 

83 
2 064 

340 
347 

724 

3 558 

4 576 
1 317 

159 
1 952 

8004 

5 646 

212 

5858 

7 

37 

15 
21 
19 

207 
25 
6 

46 

376 

4 
20 

13 
9 

25 
44 

115 

45 
42 

5 

92 

26 

43 
10 

15 
77 

23 
52 

140 

386 

593 

36 

160 
2 

12 

210 

260 

11 481 

44 

1052 

166 
173 

329 

1 764 

1 844 

755 
87 

992 

3 678 

5 646 

5 658 

13 

5 

10 

17 

1 
1 

12 
1 

3 

1 
1 

6 

3 

16 

3 
3 
1 
2 

2 

11 

3 
1 

22 

76 

7 

105 

76 

*) Oboe Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegsst er befalle and gerichtlich* Todeserklärungen. 
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D. Todes 

1. Seerbefaile 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheicea, 
Verletzungen 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

und Todes¬ 
ursachen von 

1958 

8 Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeborene 
Mißbildungen, bes. Krankheiten der frühesten Kindheit, 
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe, 
Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie 
mangelhaft bezeiehnete Krankheiten und Todesursachen . . 61731 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

801 Entzündliche und degenerative Gelenkerkrankungen 
802 Chronischer Gelenkrheumatismus .. 

Entzündliche und degenerative Gelenkerkronkungen 
(ausgenommen: Akuter und subakuter Gelenkrheuma- 
tismus,Pos. -Nr. 401). 

811 Muskelrheumatismus., 

1 001 
688 

1 689 

53 

821 Osteomyelitis und Periostitis . 
822 Deformitäten von Rumpf und Gliedmaßen . 
829 Sonstige Krankheiten der Muskeln und Bewegungsorgane . . . 

Sonstige Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane . . . 

177 
101 
503 
781 

830 Hochgradige Mißgeburt (Monstrum) .. . . . 
831 Spina bifida und Meningocele. 
832 Angeborener Wasserkopf . 
833 Sonstige angeborene Mißbildungen des Nervensystems 

und der Sinnesorgane . 
834 Angeborene Mißbildungen des Kreislaufsystems. 
835 Hasenscharte und Gaumenspalte. 
836 Angeborene Mißbildungen der Verdauungsorgane . 
837 Angeborene Mißbildungen der Harn- und Geschlechtsorgane . 
838 Angeborene Mißbildungen der Knochen und Gelenke . 
839 Sonstige angeborene Mißbildungen . 

Angeboren* Mißbildungen ... 

841 Geburt sverletzungen der Neugeborenen  . 
842 Asphyxie während und nach der Geburt .. . 
843 Entzündliche Darmkraokbeiten bei unter 4 Wochen alten 

Neugeborenen. 
844 Pneumonie bei unter 4 Wochen alten Neugeborenen .. 
845 Sonstige Infektionen der Neugeborenen . 
846 Erythroblastose der Neugeborenen . 
847 Chronische Ernährungsstörungen bei unter 1 Jahr alten 

Neugeborenen ...... 
849 Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit.. . . . . 

Besonder* Krankheiten der frühesten Kindheit. 

851 Angeborene Lebensschwäche (Geburtsgewicht wenigstens 
2 500 g) . 

852 Frühgeburt (Geburtsgewicht unter 2 500 g) .. 
853 Mehrlingsgeburt . 
859 Sonstige mangelhaft bezeiehnete Krankheiten der frühesten 

Kindheit .’... 

Lebensschwäche, Frühgeburt und sonstige mangelhaft be¬ 
zeichnet* Krankheiten der frühesten Kindheit . 

209 
324 
368 

193 
2 500 

35 
416 
222 

75 
602 

4 944 

2 434 
3 134 

63 
419 
192 
393 

234 
224 

7 093 

193 
6 764 
1 459 

657 

9 073 

861 Perniziöse Anämie . 
865 Sonstige Formen der Anämie ... 
868 Hämophilie . 
869 Sonstige Krankheiten des Blutes und der blutbildenden 

Organe . .... 

Krankhaiton dos Blutes und dar blutbildenden Organe 

312 
946 

16 

418 

1 692 

871 Entzündliche Augenkrankheicen 
872 Grauer Star (Katarakt) . 
873 Grüner Star (Glaukom) . 
879 Sonstige Augenkrankheiten . . 

Augenkrankheiten . 

5 
15 

8 
13 

41 

881 Mittelohrentzündung und Entzündung des Warzenfortsatzes 
889 Sonstige Krankheiten des Ohres und Warzenfortsatzes . . . 

Krankheiten des Ohres und Warzenfortsatzes . 

98 
8 

106 

891 Altersschwäche ohne Geistesstörung.. . • 
892 Altersschwäche mit Geistesstörung.- 
893 Kinderkrämpfe, Spasmophilie, Tetanie o. n. A. 
894 Mangelhaft bezeiehnete Krankheiten, die dem Zeatralnerven- 

systemaind den Sinnesorganen zugeordnet werden können 
895 Mangelhaft bezeiehnete Krankheiten, die dem Herzen, Kreis¬ 

lauf- und Lymphsystem zugeordnet werden können . 
896 Mangelhaft bezeiehnete Krankheiten, die den Atmungs¬ 

organen zugeordnet werden können . 
897 Mangelhaft bezeiehnete Krankheiten, die den Verdauungs¬ 

organen zugeordnet werden können . 
898 Mangelhaft bezeiehnete Krankheiten, die den Ham- und 

Geschlechtsorganen zugeordnet werden können . 
899 Sonstige mangelhaft bezeiehnete Kraakheiten und Todes* 

Ursachen ... 

Altersschwäche sewi* mangelhaft bezeichnet* Krankheiten 
und Todesursachen . 

21 088 
1 314 

95 

85 

9 410 

99 

698 

72 

3 398 

36 259 

• ) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegs st erbe! alle und gerichtliche Todeserklärung) 
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Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
I Jahr 1 - 3 5 — 10 10 - 15 

29488 6 260 3 129 882 1 360 11 631 358 113 63 

280 
172 

1 

452 

22 

1 

103 
30 

184 1 

317 1 
4 

4 

1 1 
1 1 

3 7 - 6 

5 7 2 8 

98 71 19 4 
138 34 17 18 
216 54 14 13 

4 98 - 
56 125 8 
81 162 37 

101 10 11 5 
1 384 118 284 188 

12 4 2 1 
258 16 70 63 
126 1 5 6 16 

39 15 51 
333 166 55 20 

2 705 503 483 329 

25 51 26 
456 1 046 124 

2 9 2 
70 219 27 
21 58 12 
6 27 9 

57 298 19 

771 2 093 264 

X 301 786 613 
1 917 1 182 642 

82 20 1 501 
65 28 1917 

35 
250 47 
112 4 
218 108 

5 30 
121 82 
30 34 
80 19 

35 
250 

44 112 
11 218 

125 - 2 
128 67 32 

4 286 2 194 1 525 

22 101 125 
11 18 128 

345 222 4 286 

2 1 
9 

15 4 
49 21 

1 
6 
1 
6 

89 

3 
1 

4 

34 

114 82 
3 817 2 827 

796 580 

404 69 

21 5 
845 124 
182 29 

69 47 

5 123 
21 3 817 

5 796 

219 404 

5 131 

89 
358 

15 

178 

640 

1 
5 
2 
8 

16 

67 
6 

73 

7 769 
345 
49 

41 

4 985 

56 

372 

46 

2 183 

15846 

3 558 1 117 

1 
1 

3 

1 

2 1 

3 4 

205 

2 

2 

1 

250 5 130 1 

2 2 5 
1 

2 2 5 

4 4 11 

25 27 15 
1 

25 28 15 

31 34 12 

1 1 3 

3 4 6 

1 1 1 

2 3 3 

39 42 35 

77 85 60 

6 3 
2 1 

1 1 

9 5 

2 2 

2 2 

2 

1 

1 5 

7 8 

11 13 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen *) 

männliche Personen Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

von . . . bis unter . . . Stunden, Tagen bzw. Jahren 

15-20 20-25 25 - 30 30-35 35-40 40-45 45 - 50 50 - 55 55-60 60-65 65 - 70 70-75 75-80 80 - 85 85-90 
90 

und 
mehr 

unbe¬ 
kannt 

93 

1 
31 

43 

16 

14 

30 

96 

1 

1 
21 

27 

1 
6 
2 

2 

11 

12 

1 

1 

35 

50 

143 

1 
31 

37 

2 
6 
3 

2 

13 

2 

22 

1 

1 

55 

81 

124 

2 
14 

19 

1 

34 

56 

92 

193 

1 

14 

1 

1 

61 

2 

5 

84 

153 

249 

2 
2 
6 

10 

3 
13 

4 

93 

6 

6 

92 

201 

308 

1 
3 
1 

14 

1 
7 
1 

5 

14 

140 

1 

5 

1 

114 

261 

455 

10 
7 

17 

1 

3 
3 
5 

11 

1 

13 

1 
10 

1 

n 
23 

5 

229 

4 

12 

136 

386 

851 1 252 1 5S4 1 623 2 229 3 008 3 091 2 052 

23 
18 

41 

2 

14 
5 

17 ‘ 

36 

8 
1 
1 
6 

2 

18 

4 
28 

1 

23 
56 

2 
1 

3 

2 

3 

416 

3 

29 

5 

237 

695 

33 
15 

48 

2 

10 
6 

16 

32 

2 

12 

7 
40 

1 

17 
65 

5 

711 

8 

41 

4 

310 

1087 

47 
31 

78 

3 

11 
2 

18 

31 

10 
50 

31 
91 

134 
19 

9 

796 

6 

46 

5 

326 

1341 

50 
32 

82 

5 

15 
4 

16 

35 

14 
47 

356 
34 

3 

672 

12 

63 

6 

262 

1 408 

29 

77 

3 

14 
2 

11 
27 

8 
61 

28 
97 

975 
74 

718 

4 

64 

3 

180 

2 018 

27 
16 

43 

2 

10 
2 

15 
27 

22 
40 

8 

70 

2 0L5 
105 

1 

558 

2 

43 

13 

125 

2 862 

15 
11 

26 

2 

5 

19 
24 

10 
22 

4 
36 

2 484 
64 

1 

350 

2 

39 

7 

53 

3 000 

2 
1 

17 
20 82 

1 
12 

1 805 
39 

- 1 

141 

2 

11 

1 

10 

2 010 

83 

84 

85 

86 

87 

801 
802 

811 

821 
822 
829 

830 
831 
832 

833 
834 
835 
836 
837 
838 
839 

841 
842 

843 
844 
845 
846 

847 
849 

851 
852 
853 

859 

861 
865 
868 

869 

871 
872 
873 
879 

881 
889 

891 
892 
893 

894 

895 

896 

897 

898 

899 

89 



D. Todes 

1. Sterbefalle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

und Todes¬ 
ursachen von 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

26 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

9 Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen nach 
äuSeren Ursachen . . 

90 901 Kraftfahrseugunfalle innerhalb und außerhalb des Verkehrs . , 

911 Eisenbahnunfalle. 

912 Sonstige Straßenfahrzeugunfäile 

913 Wasserfahrzeugunfälle . 

914 Luftfahrzeugunfälle . 

919 Verkehrsunfälle o. n. A. 

SO 454 3t 197 

16 951 12 471 

351 296 

353 236 

53 44 

72 64 

54 36 

3S 4 12 378 

1 10 

429 858 

11 368 

6 

3 

1 

I 

911 S35 

582 293 

7 3 

15 16 

1 

2 

91 Sonstige Fahrxeugunfälle innerhalb und außerhalb das 
Verkehrs .. 

921 Sturz aus der Hohe 

922 Sturz auf gleicher Ebene 

929 Sturz o. a. A.. 

92 Unfälle durch Sturz 

883 676 

3 003 1 909 

9 043 2 507 

1005 294 

13 053 4 710 

11 23 21 

9 9 34 30 19 

2 2 10 5 2 

11 11 44 35 21 

930 Unfälle durch Transportmittel, ausgenommen Straßenfahrzeuge 

931 Unfälle durch Maschinen. 

932 Unfälle durch Feuer und Explosion brennbaren Materials. . . . 

933 Verbrennen und Verbrühen, ausgenommen durch Feuer . ... . 

935 Unfälle durch schneidende oder stechende Werkzeuge .... 

936 Unfälle durch elektrischen Strom. 

937 Unfälle durch Feuerwaffen . .. 

54 52 

488 445 

425 255 

233 142 

27 20 

319 258 

69 61 

17 21 8 

3 3 17 12 3 

8 8 ^4 7 2 

1 

1 16 7 9 

13 8 

93 Unfälle durch Moschinan, Feuer, Feuerwaffen, elektrischen 
Strem, Verbrühen und Werkzeuge. 1 615 1 233 12 12 96 50 30 

941 Zwischenfälle nach Schutzimpfung und sonstigen nicht¬ 
therapeutischen Eingriffen.. . . , 

942 Zwischenfälle nach therapeutischen Eingriffen . 

19 8 

16 10 

3 3 3 1 

1 

94 Zwischenfall« nach 'therapeutischen und nlchHharapauttscheitj 
Eingriffen. 35 18 3 3 3 1 1 

951 Schlag durch stürzenden oder geworfenen Gegenstand . 

952 Mechanisches Ersticken .. 

953 Ertrinken... 

954 Unfälle durch ungewöhnliche Hitze und Sonnenbestrahlung . . 

955 Unfälle durch ungewöhnliche Kälte . 

956 Vethungem und Verdursten . 

957 Unfälle durch Blitzschlag . 

958 Spätfolgen nach Verletzungen und Vergiftungen . .. 

959 Sonstige Unfälle. 

95 Sonstige Unfall# 

465 424 

844 539 

1 299 1 062 

30 23 

58 42 

2 

30 22 

108 67 

866 651 

3 702 2 830 

961 Nahrungsmittelvergiftung durch Giftstoffe. 

962 Alkoholvergiftung (Unfall).. 

963 Vergiftung durch sonstige feste und flüssige Stoffe 

964 Bleivergiftung . 

968 Vergiftung durch Koch- und Leuchtgas 

969 Vergiftung durch sonstige Gase und Dämpfe . . . . 

30 19 

89 75 

224 128 

1 1 

184 81 

164 113 

96 Vergiftungen (Unfälle) 692 417 

90-96 Hauptgrupp an 90 — 96 zusammen 36 931 22 355 

•) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegesterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. 

6 1 4 

2 

312 

4 

11 12 5 

323 74 14 8 

6 171 146 65 

1 

324 

10 27 

339 284 

18 

22 

194 

1 

1 

3 

26 

108 

9 1 

1 

1 

3 

6 363 

1 2 

1 6 

3 27 

379 833 

2 3 

2 

9 7 

894 481 
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Ursachen 

gruppen und Todesursachen*) 

■sinnliche Personen Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

von . . . bis unter . . . Stunden, Tagen bzw. Jahren 

15 - 20 20 - 25 25 - 30 30-35 35-40 40-45 45 - 50 50-55 55-60 60-65 65-70 70 - 75 75 - 80 80-85 

> 

85-90 
90 

und 
mehr 

unbe¬ 
kannt 

1965 

1 378 

17 

6 

4 

2 

29 

41 

3 

44 

3 

25 

12 

1 

25 

8 

74 

14 

7 

86 

2 

42 

151 

2 

4 

3 

9 

1685 

2 421 

1 506 

15 

3 

14 

8 

3 

43 

63 

3 

66 

3 

24 

15 

3 

32 

6 

83 

25 

5 

103 

1 

2 

2 

57 

195 

1 

2 

6 

1 

10 

20 

1913 

2670 

1 306 

42 

8 

10 

15 

3 

78 

100 

7 

1 

108 

5 

42 

22 

3 

3 

47 

4 

12S 

52 

16 

84 

3 

2 

1 

4 

47 

209 

1 

3 

9 

5 

10 

28 

1855 

2114 

880 

24 

2 

1 

12 

3 

42 

96 

9 

1 

106 

6 

44 

22 

6 

1 

33 

7 

119 

45 

14 

82 

1 

2 

3 

5 

37 

189 

2 

11 

5 

4 

11 

33 

1 369 

1897 

706 

30 

8 

1 

6 

1 

46 

102 

13 

1 

116 

9 

37 

17 

5 

25 

5 

98 

52 

12 

41 

2 

3 

2 

42 

154 

1 

9 

6 

6 

13 

35 

1 155 

1 599 

564 

28 

10 

2 

14 

2 

56 

68 

22 

3 

93 

4 

39 

15 

5 

1 

17 

2 

83 

42 

12 

34 

3 

3 

2 

3 

35 

134 

3 

5 

10 

2 

8 

28 

958 

1 536 

496 

20 

10 

2 

1 

3 

36 

87 

13 

1 

101 

7 

25 

15 

6 

3 

14 

3 

73 

30 

5 

35 

1 

5 

2 

6 

33 

117 

1 

9 

6 

5 

9 

30 

853 

1 680 2 437 2 417 1 927 

574 817 815 688 

29 

7 

3 

1 

40 

103 

30 

4 

137 

6 

30 

11 

1 

1 

10 

1 

60 

30 

8 

33 

1 

3 

10 

47 

132 

1 

7 

6 

4 

5 

23 

33 

33 

3 

3 

1 

73 

169 

58 

7 

234 

4 

49 

18 

7 

1 

11 

5 

95 

39 

7 

40 

2 

3 

2 

8 

43 

144 

2 

13 

14 

1 

5 

6 

41 

21 

27 

1 

1 

3 

53 

184 

94 

15 

293 

3 

38 

23 

5 

2 

12 

4 

87 

1 

2 

45 

16 

47 

1 

3 

7 

63 

182 

2 

6 

10 

5 

10 

33 

4 

26 

2 

5 

37 

191 

202 

27 

420 

1 

22 

16 

4 

3 

5 

2 

53 

8 

10 

35 

2 

7 

36 

106 

1 

5 

12 

9 

3 

30 

1 557 

515 

8 

23 

2 

33 

166 

261 

39 

466 

11 

11 

8 

3 

1 

34 

8 

6 

17 

3 

2 

3 

34 

73 

1 

1 

7 

7 

3 

19 

1 556 1 369 

462 345 

4 

16 

22 

167 

437 

46 

650 

1 

13 

10 

8 

1 

2 

35 

22 

1 

3 

7 

26 

63 

1 

1 

4 

7 

9 

22 

5 

18 

27 

131 

571 

70 

772 

13 

2 

1 

7 

3 

4 

1 

1 

15 

34 

7 

1 

10 

937 377 

141 24 

104 

521 

51 

676 

1 

6 

10 

966 1 406 1 466 1 335 1 143 1 254 1 201 848 

45 

244 

28 

317 

1 

1 

2 

357 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

901 

911 

912 

913 

914 

919 

921 

922 

929 

930 

931 

932 

933 

935 

936 

937 

941 

942 

951 

952 

953 

954 

955 

956 

957 

958 

959 

961 

962 

963 

964 

968 

969 

96 

4 \ 90-96 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Veneeich- 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen) 
bis 

28 Tages 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

97 

970 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Schlaf- und 
schmerzstillende Mittel... 

971 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Koch- und 
Leuchtgas . 

972 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch sonstige feste, 
flüssige und gasförmige Stoffe. 

973 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Erhängen und 
Erdrosseln... 

974 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Ertrinken. 

975 Selbstmord und Selbstbescbädigung durch Feuerwaffen und 
Sprengstoffe. 

976 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch schneidende und 
stechende Werkzeuge . 

977 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Sturz aus der 
Höhe. 

978 Selbstmord und Selbstbescbädigung durch Überfahrenlassen . . 

979 Selbstmord und Selbstbeschädigung auf sonstige Art 
und Weise ... 

2 457 

578 

1 414 

5 209 

949 

640 

192 

560 

478 

266 

Selbstmord und Selbstbescbädigung 12 743 

1 223 

340 

994 

3 867 

423 

607 

135 

258 

347 

179 

8 373 

1 1 

4 

27 

2 

3 

4 

1 

1 

1 43 

981 Vorsätzliche Vergiftung durch eine andere Person . . . 

982 Überfall mit Feuerwaffen und Sprengstoffen. 

983 Überfall mit schneidenden und stechenden Werkzeugen 

984 Überfall auf sonstige Art und Weise . 

985 Schadensfall durch Eingreifen der Polizei ........ 

986 Gerichtlich angeordnete Hinrichtung . 

98 Mord, Totschlag und vorsätzlich* Verletzung durch ein* 
ander* Person. 

21 7 1 1 2 

106 64 1 1 2 

133 81 

458 256 25 

11 10 

3 6 

2 2 2 2 2 

13 47 20 13 7 

729 418 26 3 6 15 50 25 16 11 

991 Schadensfälle von Militärpersonen bei Kriegshandlungen . . . 

999 Schadensfälle von Zivilpersonen bei Kriegshandlungen .... 

99 Schadensfälle bei Kricgshandlungen (ausgenommen Unfälle 
bei Übungen von Militärpersonen, bei Herstellung von 
Kriegsmaterial und bei Militärpersonen auf dem Trans¬ 
port , soweit nicht Feindeinwirkung vorliegt). 

50 50 

1 1 

51 51 

0 — 1 Obergruppe 0 und 1 

2 Obergnippe 2 

3 Obergruppe 3 

4 Obergruppe 4 

5 Obergruppe 5 

6 Obergruppe 6 

7 Obergnippe 7 

8 Obergruppe 8 

9 Obergruppe 9 

0-9 

8 174 5 751 

143 717 70 694 

133 611 58 091 

192 616 99 656 

36 651 22 140 

41 529 22 019 

18 866 11 481 

61 731 29 488 

50 454 31 197 

Insgesamt . . 687 349 350 517 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Krtegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 

1 3 12 

1 4 

10 29 56 

2 

4 

11 15 36 

3 5 

6 260 3 129 882 

35 4 12 

68 84 76 

40 45 255 

276 371 252 

13 15 21 

559 563 330 

259 321 175 

13 21 17 

1 360 11 631 358 

378 429 858 

15 

237 

120 

14 

63 

54 

12 

113 

911 

6 317 3 184 1 013 2 966 13 480 2 342 1 539 

über 

15 

156 

110 

17 

34 

34 

16 

63 

535 

980 
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Ursachen 

gruppen und Todesursachen *) 

sieht 

21 25 68 

199 212 420 

172 113 258 

55 84 204 

46 29 55 

44 71 182 

35 59 104 

93 96 143 

1 965 2 421 2 670 

2 630 3 110 4 104 

90 200 236 

467 709 1 051 

316 376 512 

36 1 843 1 415 

50 100 125 

268 439 620 

102 124 146 

124 1 93 249 

2 114 1 897 1 599 

3 892 4 881 5 9S3 

255 347 733 

1 559 3 036 6 917 

629 1 184 2 935 

2 143 3 805 8 255 

194 412 1 157 

812 1 287 2 422 

205 293 537 

308 455 851 

1 536 1 680 2 437 

7 441 12 499 24 244 

993 1 061 708 

11 129 14 011 11 717 

5 711 8 663 9 508 

13 390 17 185 15 930 

2 535 3 726 3 451 

3 393 3 663 2 971 

854 1 346 1 650 

1 252 1 554 1 623 

2 417 1 927 1 557 

41 674 53 136 49 115 

492 224 85 

9 421 6 071 2 522 

10 784 9 303 5 160 

14 786 12 044 6 748 

3 440 3 100 1 889 

2 534 1 709 803 

2 085 2 102 1 304 

2 229 3 008 3 091 

1 556 1 369 937 

47 327 38 930 22 539 

23 - 0-1 

560 - 2 

1614 - 3 

2 341 4 

841 5 

217 - 6 

469 7 

2 052 2 8 

377 5 9 

8 494 7 0 -9 
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XL Todes 

1. Sterbefalle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

0 und 1 Infektiös« und parasitäre Krankheiten 8174 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Taget 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10- 15 

2 423 1 7 68 76 58 22 10 

000 Tbk der Atmungsorgane mit Staublungenerkrankungen. 555 21 

010 Tbk der Atmungsorgane, ausschl. Staublungenerkrankungen . . 5 423 1 316 

00, 01 Tuberkulose der Atmungsorg« 1 337 

1 1 

1 1 

021 Himhauttuberkulose. 

022 Himhauttuberkulose mit Angabe einer Miliartuberkulose .... 

023 Tuberkulose des Gehirns,) Rückenmarks und der Nerven .... 

024 Miliartuberkulose. 

53 25 

12 3 

8 3 

55 39 

2 

1 

2 

1 

02 Tuberkulose der Hirnhäute, des Zentralnervensystems und 
Miliartuberkulose .. 128 70 3 1 2 

031 Darm-, Bauchfell- und Mesenterialdrüsentuberkulose 

032 Knochen* und Gelenktuberkulose. 

033 Hauttuberkulose .. 

034 Tuberkulose des Lymphsystems .. 

035 Tuberkulose der Ham- und Geschlechtsorgane . . . 

036 Augentubericulose ... 

037 Nebennierentuberkulose .. 

038 Ohren tuberkulöse.. 

039 Tuberkulose sonstiger Organe und Skrofulöse . . . , 

03 Aktive Tuberkulose sonstiger Organe . 

00 -03 Tuberkulose zusammen . . 

34 19 

101 60 

11 6 

36 26 

108 47 

9 4 

1 1 

8 3 

308 166 

6 424 1 573 3 1 2 

051 Angeborene Syphilis .... 

032 Primär- und Sekundärstadium der Syphilis 

053* Aortenaneurysma. 

054 Tabes dorsalis .. 

055 Progressive Paralyse. 

059 Sonstige Formen der Syphilis .. 

9 5 

6 5 

62 23 

69 26 

79 39 

251 112 

05 Syphilis 476 210 

1 2 3 

1 2 3 

061 Gonorrhoe der Ham- und Geschlechtsorgane 

063 Sonstige Formen der Gonorrhoe . 

069 Sonstige Geschlechtskrankheiten . 

06 Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten 

07 

071 Typhus (Typhus abdominalis) . 

072 Paratyphus. 

073 Sonstige Infektionen der Salmonellagruppe 

Typhus und Paratyphus. 

8 4 

14 7 

25 9 

47 20 

11--- 

2 2--- 

3 3 - - 1 

081 Cholera..... — 

082 Brucellosen . 3 

083 Übertragbare Ruhr . 3 

084 Bakterielle Lebensmittelvergiftung (ausschl. durch 
Salmonellainfektion, Pos. - Nr. 073» durch Giftstoffe, 
Pos. - Nr. 961) . 6 

08 Sonstig# Infaktionskrankhoiton, die gewöhnlich im Verdau- 
ungstfakt entstehen . 12 

09 091 Scharlach l - 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Krieg »«erbe fälle und gerichtliche Todeserklärungen. 

1 

3 
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gruppen und Todesursachen*) 
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D. Todes 

1. Sterbefalle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

101 Sepsis. 

111 Diphtherie . 

121 Meningokokken-Infektion . 

131 Erysipel. 

132 Keuchhusten. 

133 Pest. 

134 Lepra. 

135 Tetanus . 

136 Milzbrand. 

137 Durch Streptokokken hervorgerufene Rachenkrankheiten . . 

139 Sonstige bakterielle Krankheiten. 

Sonstige bakterielle Krankheiten. 

141 Weü'sche Krankheit. 

142 Sonstige Leptospirosen. 

149 Sonstige Spirochätenkrankheiten 

Spirochütenkronkheiten, ausgenommen Syphilis < 

151 Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung) . . , 

152 Spätfolgen der Poliomyelitis .. . 

153 Übertragbare Gehirnentzündung. 

154 Spätfolgen der übertragbaren Gehirnentzündung 

Poliomyelitis und Übertragbare Gehirnentzündung , 

161 Pocken . 

162 Masern ... 

163 Gelbfieber ..... 

164 Übertragbare Hepatitis . 

165 Tollwut. 

166 Trachom. 

167 Papageienkrankheit . 

169 Sonstige Viruskrankheiten (ausschl. Virusgrippe, Pos.-Nr. 
521, und Viruspneumonie, Pos.-Nr. 538) 

Sonstige Viruskronkheiten 

171 Fleckfieber . 

172 Sonstige Rickettsiosen. 

Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen 

181 Malaria 

191 

192 

193 

194 

195 

196 

197 

199 

Bilharziose . 

Echinokokkenkrankheit. 

Filariose. 

Trichinose.. . . . . 

Hakenwurmkrankheit. 

Sonstige Turmkrankheiten . 

Aktinomykose ... 

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten . 

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten 

193 

4 

118 

88 

41 

84 

1 

1 

32 

247 

9 

3 

12 

6 

16 

34 

31 

87 

53 

2 

76 

208 

345 

6 

7 

158 

202 

7« 

90 

2 

51 

61 

21 

1 

11 

131 

1 

1 

3 

6 

14 

14 

31 

1 

40 

3 

89 

113 

Obe,e Torgeonrene nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. 

22 

16 

25 

i 

i 

18 

5 

1 

15 

1 

6 

10 

14 

1 5 6 4 3 2 

1 11 12 18 12 3 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen *) 

weibliche Personen 

▼on . . . bis unter . . . Stunden, Tagen bzw. Jahren 

15 - 20 20-25 25 - 30 30-35 35-40 40 - 45 45 - 50 50-55 55-60 60-65 65 - 70 70 - 75 75-80 80-85 85 - 90 
90 

und 
mehr 

unbe¬ 
kannt 

6 

10 

1 

15 

17 

12 

5 

13 

12 

15 

8 23 

3 20 6 15 5 

1 

14 

17 

26 

1 

11 

12 

2 

10 

2 11 21 27 16 

9 16 24 27 18 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen ▼on 
1958 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

19 

101 

m 

121 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

139 

141 

142 

149 

151 

152 

153 

154 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

169 

171 

172 

181 

191 

»2 

193 

194 

195 

196 

197 

199 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen) 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5 - 10 10 - 15 

2 Neubildungen (Tumoren) 

20 

21 

22 

23 

24 

201 
202 
209 

211 
212 
213 

214 
215 
216 

217 

218 
219 

221 

222 
223 

224 
229 

231 
232 
233 
235 

236 
237 
238 

239 

241 
242 

243 
244 
245 
246 
248 
249 

Bösartige Neubildungen der Lippe . 
der Zunge . 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der Mund- und Rachen¬ 
höhle . 

Bösartige Neubildungen der Mundhöhle und des Rachens . . . 

Bösartige Neubildungen der Speiseröhre. 
des Magens . 
des Dünndarms, einschl. Zwölffinger¬ 

darms . 
des Dickdarms ... 
des Masrdarms . 
der Gallenwege und Leber (primärer 

Sitz) . 
der Leber (sekundärer Sitz und ohne 

Angabe, ob Sitz primär o. sekundär) . 
der Bauchspeicheldrüse. 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der Verdauungsorgane 
(einschl. Bauchfell). 

Bösartig# Neubildungen der Verdauungsorgane. 

Bösartige Neubildungen der Nase, Nasennebenhöhlen und des 
Mitteiohrs . 

des Kehlkopfes... 
der Luftröhre, Bronchien u. der Lunge 

(primärer Sitz und ohne Angabe, ob 
Sitz primär oder sekundär). 

des Mittelfells . 
der Bmstorgane (sekundärer Sitz). . . 

Bösartige Neubildungen der Atmungsorgane ... 

Bösartige Neubildungen der Brustdrüse . 
des Gebährmutterhalses ......... 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der Gebärmutter .... 
Bösartige Neubildungen des Hierstocks und sonstiger weib¬ 

licher Geschlechtsorgane . 
der Prostata. 
des Hodens. 

Sonstiger Sitz bösartiger Neubildungen der männlichen Ge¬ 
schlechtsorgane . 

Bösartige Neubildungen der Niere, Harnblase und sonstiger 
Harnorgane . 

Bösartige Neubildungen der Brustdrüse sowie der Ham- und 
Geschlechtsorgane . 

Bösartige Neubildungen der Haut . 
des Gehirns und sonstiger Telle des 

Nervensystems . 
der Schilddrüse .. 
sonstiger endokriner Drüsen . 
der Knochen, einschl. Kieferknochen 
des Bindegewebes... 
des Auges . 
sonstigen und unbekannten Sitzes . . 

Bösartige Neubildungen sonstigen und unbekannten Sitzes . . 

20-24 Hauptgruppen 20 - 24 zusammen . . . 

25 

251 Lymphosarkom und Retikulosarkom . 
252 Lymphogranulomatose. 
253 Leukämie und Aleukämie . 
259 Sonstige Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden 

Organe . 

Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Orgone . . 

26 

261 Gutartige Neubildungen des Hierstocks . 
262 der Gebärmutter . 
263 Sonstiger Sitz gutartiger Neubildungen der weiblichen Ge¬ 

schlechtsorgane . 
264 Gutartige Neubildungen des Gehirns und sonstiger Teile des 

Nervensystems . 
269 Gutartige Neubildungen sonstigen und unbekannten Sitzes. . . 

Gutartige Neubildungen. 

27 

270 

271 
272 
273 
274 

275 

276 

279 

Neubildungen unbekannten Charakters der Mundhöhle und des 
Rachens . 

der Verdauungsorgane. 
der Atmungsorgane. . . 
der Brustdrüse. 
der Ham- und Ge¬ 

schlechtsorgane .... 
der lymphatischen und 

blutbildenden Organe. 
des Gehirns u. sonstiger 

Teile desNervensyst. 
sonst, u.unbek. Sitzes . 

Neubildungen unbekannten Charakters 

143 717 

86 
216 

722 

1024 

1 998 
25 068 

220 
9 408 
6 542 

6 321 

3 252 
4 666 

3 048 

60 523 

220 
1 031 

19 916 
358 
184 

21 709 

9 626 
2 559 
3 860 

6 614 
5 374 

341 

141 

6 425 

34 940 

1 583 

1 837 
671 
127 

1 150 
277 
70 

6 024 

11 739 

129 935 

1 300 
1 274 
4 098 

1 279 

7 951 

152 
212 

15 

223 
483 

1 085 

25 
1 317 

633 
19 

523 

2 

1 252 
975 

4 746 

*) Ohne Totgeborenei, nachträglich beurkundete Kriegasterbefille und gerichtliche Todeserklärungen. 

73 023 

13 
49 

223 

285 

585 
11 583 

97 
5 475 
3 147 

4 314 

1 863 
2 307 

1 873 

31 244 

106 
93 

2 865 
110 
95 

3 269 

9 518 
2 559 
3 860 

6 614 

2 230 

24 781 

876 

885 
470 

65 
514 
131 

38 
3 553 

6 532 

66 111 

574 
526 

2 008 

646 

3 754 

152 
212 

15 

116 
218 

713 

11 
707 
155 

17 

317 

603 
635 

2 445 

1 1 

1 

1 

1 

I 

42 44 245 148 113 

f 

1 - 1 

2 

1 2 3 

1 

1 4 3 

1 

11116 

2 2 25 17 1 

3 

4 

1 
3 
1 

1 

10 

16 

13 

4 

17 

3 26 18 

3 - 

4 31 22 

1 2 5 
3 8 5 
1 4 1 

3 - 
1 9 5 

10 60 38 

16 93 61 

8 5 
4 1 

13 120 61 

17 132 67 

8 

10 

11 
2 

7 

30 

46 

8 
2 

42 

1 

53 

11 11- 

2 3 2 5 - 

3 4 3 6 1 

1 1 
1 1 

1 1 

3 3 15 13 13 
11 11- 

6 7 17 T4 U 

78 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen*) 

13 21 20 49 122 264 432 567 850 961 1 038 919 758 430 132 29 235 
236 
237 

238 

2 

17 

4 

6 

8 
2 

5 

25 

48 

7 
11 
38 

1 

57 

1 

1 

2 

1 

34 

5 

8 

2 
8 
1 

8 

32 

96 

9 
21 
28 

1 

59 

2 

3 
2 
7 

5 6 

94 216 

20 19 

19 30 
3 2 

7 5 
5 4 
3 

15 22 

72 82 

231 397 

14 11 
46 37 
46 32 

1 1 

107 81 

2 4 
3 7 

4 6 
3 4 

12 21 

14 

491 

30 

39 
1 
2 

12 
6 
1 

27 

118 

812 

10 
29 
43 

8 

90 

3 
14 

1 

5 
4 

27 

43 

1 121 

32 

65 
8 
3 

14 
6 
1 

63 

192 

1 747 

19 
38 
63 

11 

131 

12 
35 

1 

4 
4 

56 

55 

1 673 

43 

75 
11 
4 

14 
4 

104 

255 

2 649 

21 
24 
76 

14 

135 

9 
62 

19 
10 

100 

96 

2 268 

47 

117 
15 
3 

20 
6 
2 

156 

366 

3882 

43 
27 
96 

52 

218 

8 
29 

3 

7 
10 

57 

221 

3 201 

73 

147 
47 
7 

42 
- 12 

3 
318 

649 

6 457 

55 
41 

197 

79 

372 

13 
11 

13 
19 

56 

284 

3 512 

70 

116 
66 
9 

60 
20 

8 
406 

755 

8 199 

73 
50 

227 

90 

440 

22 
6 

4 

17 
22 

71 

383 406 331 

3 597 3 305 2 638 

65 88 115 

113 41 25 
84 103 79 
9 4 4 

77 75 66 
14 13 13 

2 3 1 
532 581 606 

896 908 909 

10 048 10 752 10 013 

88 82 70 
62 59 44 

264 279 230 

134 112 77 

548 532 421 

15 20 19 
11 14 10 

2 2 

20 11 2 
32 33 31 

80 78 64 

222 

1 654 

111 

11 
39 

8 
48 
10 
6 

431 

664 

6 730 

34 
23 

104 

46 

207 

15 
6 

2 

1 
22 

46 

94 

691 

96 

5 
11 

1 
25 

5 
2 

203 

348 

3028 

14 
5 

44 

9 

72 

4 
3 

1 
11 

19 

22 

214 

55 

1 
1 
1 
6 
2 
3 

54 

123 

806 

3 
2 
5 

5 

15 

2 

3 

239 

23 

241 

242 
243 
244 
245 
246 
248 
249 

24 

20-24 

251 
252 
253 

259 

25 

261 
262 

263 

264 
269 

26 

1 
2 

1 
10 11 27 52 
6 4 11 17 
1 1 1 

2 1 2 
86 114 161 
29 31 31 

1 3 3 

3 1 
153 61 24 

14 5 4 
4 2 1 

270 
271 
272 
273 

2 4 6 12 15 19 34 39 49 58 47 23 6 274 

275 

13 10 15 28 23 
1 2 15 

16 10 19 32 36 

30 46 64 
9 9 

91 111 
28 38 

64 35 16 7 
75 93 143 133 

6 
76 19 

84 105 176 253 296 326 414 361 174 54 

276 
279 

27 
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D. Todes 

1. Sterbefalle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

ßtunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

3 Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Emöhrungskrank* 
heiten, Störungen der inneren Sekretion, Psychosen,Psycho- 

neu rosen und Persönlichkeitsstörungen sowie Krankheiten 
des Nervensystems. 133 611 75 520 9 20 32 198 259 210 104 82 

30 301 Asthmo bronchiale.^ . 

31 319 Sonstige allergische Krankheiten 

6135 2 235 

8 3 

5 1 6 

321 Nichttoxischer Kropf. 

322 Thyreotoxikose mit und ohne Kropf . 

329 Sonstige Krankheiten der Schilddrüse 

32 Krankheiten der Schilddrüse 

33 331 Diabetes mellitus. 

418 348 

348 301 

73 61 

839 710 

10 816 7 246 

11 2 - - 

11 2 - - 

115 5 7 

341 Krankheiten der Nebenschilddrüsen ..... 

342 Krankheiten der Hypophyse . 

343 Krankheiten des Thymus. 

344 Krankheiten der Nebennieren . 

345 Funktionsstörungen der Ovarien .. 

346 Funktionsstörungen der Hoden . 

349 Sonstige Krankheiten der endokrinen Drüsen 

34 StÖrungon sonstiger endokriner Drüsen, einschl. Keimdrüsen . 

18 14 

35 18 

81 30 1 - 

94 65 I 1 

1 1 

33 20 

262 148 2 1 

19 20 7 1 

3 5 2 - 

22 25 9 1 

35 

351 Rachitis, einschl. Spätfolgen. 

352 Osteomalacie . 

355 Sonstige Avitaminosen und Mangelzustände.. . 

356 Gicht ... 

359 Sonstige Stoffwechselkrankheiten.. .. 

Avitaminosen und sonstig# Stoffwechselkrankheiten . 

45 25 1 

15 9 - 

57 30 

82 34 - 

214 111 

413 209 1 

17 18 2 

- 5 1 

2 2 4 1 2 

19 20 11 1 3 

36 

361 Schizophrenie. 

362 Manisch-depressives Irresein . 

364 Sonstige Psychosen.. . 

365 Alkoholismus . 

366 Schwachsinn. 

369 Psychoneurosen und sonstige Personlichkeitsstorungen . . . . 

Psychosen, Psychoneurosen und Persönlichkeitsstörungen . . 

418 

26 

538 

614 

380 

132 

2 108 

281 

21 

246 

148 

185 4 

79 

960 4 

4 

4 

9 28 45 

9 28 45 

11 22 11 

1 

12 22 11 

37 

371 Gehirnblutung und sonstige Gefaßstörungen des Zentralnerven¬ 
systems . 

372 Cerebralsklerose. 

82 243 

22 626 

46 668 

13 210 

GeföBstörungen des Zentralnervensystems 104 869 59 878 

6 6 9 2 

- 1 

6 6 10 2 

5 

1 

6 

381 Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 

Meningitis . 

382 Nichtiibertragbare Gehirnentzündung. 

383 Multiple Sklerose. 

384 Sonstige entzündliche Krankheiten des Zentralnervensystems 

385 Epilepsie. 

389 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems. 

664 

449 

1 076 

245 

817 

4 801 

38 

39 

Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems . . . . 

399 Krankheiten der peripheren Nerven und Ganglien . . . . 

8 052 

109 

Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundet« Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 

270 

217 

648 

92 

356 

2 498 

4 081 

50 

2 

2 

15 23 40 

30 

80 

30 

38 

36 

15 23 

16 

1 

34 

121 

16 

1 

34 

161 

14 

5 

62 

155 

1 

4 

10 

42 

72 

6 

9 

22 

49 

80 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Taget 

7 Tagen» 
bis 

28 Taget» 

28 Tagenj 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

40 

41 

4 

401 

402 

411 

Krankheiten des Kreislaufsystems. 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus ohne Herzbeteiligung . 

Chorea minor (Veitstanz). 

Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne Herzbeteiligung . 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit Herzbeteiligung . 

192 616 

11 

16 

27 

96 

92 960 

5 

4 

9 

61 

42 

421 Chronische, rheumatische Erkrankungen der Herzklappen und 

Herzinnenhaut. 

422 Chronische, rheumatische Herzmuskelerkrankungen. 

423 Chronische, rheumatische Herzbeutelerkrankungen. 

429 Sonstige chronische , rheumatische Herzerkrankungen .... 

Chronische, rheumatisch« Herzerjcrankungen .. 

190 122 

412 313 

9 4 

24 12 

635 451 

43 

431 Akute und subakute, nichtrheumatische Erkrankungen der 

Herzklappen und Herzinnenhaut. 

432 Akute und subakute, nichtrheumatische Herzmuskelerkran'^ 

kungen . 

433 Akute und subakute, nichtrheumatische Herzbeutelerkran¬ 

kungen . 

Akute und subakute, nichtrheumatische Herzerkrankungen . . . 

260 135 

177 89 

9 5 

446 229 

44 441 Herzfunktionsstorungen jeder Art, Herzblock 6 058 3 095 

45 

451 

452 

455 

459 

Chronische, nichtrheumatische Erkrankungen der Herzklappen 

und Herzinnenhaut. 

Chronische, nichtrheumatische Herzmuskelerkrankungen . . . . 

Erkrankungen der Herzkranzgefaße . 

Sonstige Herzerkrankungen. 

Sonstige chronische, nichtrheumatische Herzerkrankungen . . . 

5 613 

54 374 

75 380 

8 067 

143 434 

3 382 

30 695 

26 769 

3 716 

64 562 

46 

461 Bluthochdruck mit Herzbeteiligung . 

462 Bluthochdruck mit Herzbeteiligung und Nephrosklerose . . . . 

463 Bluthochdruck ohne Erwähnung des Herzens. 

464 Bluthochdruck mit Nephrosklerose ohne Erwähnung des 
Herzens. 

9 489 6 478 

806 475 

4 056 2 527 

1 124 557 

Bluthochdruck ( einschl. aller Krankheiten unter Pos.- Nr.481 

(Allgemeine Arteriosklerose) mit Angabe von „Bluthoch¬ 

druck") . 15 475 10 037 

471 Blutunterdruck. 

472 Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems. 

47 Blutunterdruck und sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems. 

38 20 

41 26 

79 46 

48 

481 Allgemeine Arteriosklerose . 

482 Aortenaneurysma, nichtsyphilitisches 

483 Arterielle Embolie und Thrombose . . 

484 Gangran o.n.A. 

489 Sonstige Krankheiten der Arterien . . 

Krankheiten der Arterien. 

18 002 9 935 

432 130 

1 531 839 

693 335 

990 383 

21 648 11 622 

49 

•) 

491 Lungenembolie, -thrombose und -infarkt . 

495 Sonstige Krankheiten der Venen. 

498 Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

Krankheiten der Venen und Lymphknoten . . . , , 

1 748 

2 964 

6 

4 718 

Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 

974 

1 871 

3 

2 848 

3 12 15 13 10 12 

1 

111-1 

3 3 2 1 - 

4 4 3 1 1 

2 

2 

2 

1 

1 1 

2 1 

1 1 

1 1 

82 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen *) 

83 



D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt zusammen unter 

24 
Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tage 

Gestorbene 

davon im Alter 

7Tagen 28 Tagen 
bis bis 

28 Tagen 7 Tagen 

unter 
1 Jahr 5-10 10 - 15 

Krankheit** der Atmungsorgan* 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

501 
502 
503 

521 
522 

531 

533 

538 

541 
549 

551 
552 

561 

571 
572 
573 
574 
575 
579 

Akute Mandelentzündung. 
Hypertrophie der Gaumen- und Rachenmandeln 
Peritonsillarabszeß . .. 

Erkrankungen der Mandeln. 

Sonstige akute Krankheiten der oberen Luftwege . 

Virusgrippe . 
Sonstige Grippeformen . 

Grippe. 

Lobärpneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und 
darüber. .. 

Bronchopneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und 
darüber . 

Sonstige Formen der Pneumonie der Personen im Alter von 
4 Wochen und darüber. 

Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber. 

Akute Bronchitis. 
Chronische und n.n.bez. Bronchitis 

Bronchitis. 

Pleuraempyem.. 
Lungenabszeß . 

Sonstige Infektionen der Atmungsorgane 

Pleuritis . 

Krankheiten der oberen Luftwege. 
Silikose der Lungen. 
Sonstige Staubkrankheiten der Lungen . . . 
Bronchiektasie . 
Lungenemphysem. 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . 

Sonstig* Krankheiten der Atmungsorgan* . 

36 651 

115 
40 
14 

169 

1 833 

139 
1 529 

1 668 

1 796 

5 863 

6 892 

14 551 

490 
9 621 

10 111 

148 
156 

304 

507 

115 
2 041 

31 
587 

3 028 
1 706 

7 508 

14 511 

40 
15 
7 

62 

1 044 

66 
891 

957 

871 

2 979 

3 518 

7 368 

222 
2 686 

2 908 

41 
44 

85 

231 

50 
24 

4 
186 
758 
834 

1 856 

384 

6 

6 

93 

6 
11 

17 

33 

67 

125 

225 

20 
8 

28 

2 
1 

3 

3 

6 

392 

6 

6 

98 

6 
11 

17 

33 

67 

125 

225 

22 
8 

30 

2 
1 

3 

4 

6 

265 

12 

77 

5 
11 

16 

26 

41 

48 

115 

19 
9 

28 

1 
1 

9 

15 

60 

8 

12 

1 

7 

24 

7 

28 

2 
2 

4 

1 

19 

6 Krankheiten der Veraauungsorgana 41 529 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

601 Krankheiten der Zahne und des Zahnhalteapparates . 
602 Sonstige Krankheiten der Mundhöhle und Speiseröhre 

Krankheiten der Mundhohle und Speiseröhre. 

9 
236 

245 

611 Magengeschwür. 
612 Zwolffingerdarmgeschwur . 

Magen- und Zwolffingerdarmgeschwur 

3 093 
1 334 

4 427 

621 Schleimhautentzundung des Magens und Zwölffingerdarms 
629 Sonstige Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms . 

Sonstige Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms . 

199 
907 

1 106 

631 Akute und n.n.bez. Blinddarmentzündung. 
632 Akute und n.n.bez. Blinddarmentzündung mit Bauchfellent¬ 

zündung . 
639 Sonstige Krankheiten des Blinddarms. 

Blinddarmentzündung . 

($41 Eingeweidebruch mit und ohne Einklemmung. 

651 Darmverschluß ohne Angabe eines Eingeweidebruches. 

661 Entzündliche Darmkrankheiten der Personen im Alter von 4 
Wochen und darüber . 

663 Bauchfellentzündung. 
669 Sonstige Krankheiten des Darms und Bauchfells. 

Sonstig* Krankheiten des Darms und Bauchfells . .. 

465 

1 226 
158 

1 849 

2 436 

4 473 

1 964 
661 
813 

3 438 

671 Akute und subakute gelbe Leberatrophie 
672 Lebercirrhose. 
679 Sonstige Krankheiten der Leber. 

Krankheiten der Leber. 

798 
13 541 

1 983 

16 322 

681 Gallensteinleiden. 
682 Gallenblasenentzundung . 
689 Sonstige Krankheiten der Gallenblase und Gallengänge 

Krankheiten der Gallenblase. 

2 574 
2 347 

949 

5 870 

691 Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 1 363 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. 

19 510 

3 
113 

116 

866 
300 

1 166 

94 
348 

442 

241 

551 
87 

879 

1 260 

2 530 

1 096 
346 
412 

1 854 

377 
4 961 

964 

6 302 

1 901 
1 677 

675 

4 253 

708 

4 

4 

9 16 

4 4 

4 10 

1 
1 1 

1 2 

203 232 

2 2 
1 1 

3 3 

1 1 

1 1 

6 6 

6 6 

10 22 

25 39 

142 142 
3 4 
2 4 

147 150 

1 1 
5 5 
2 2 

8 8 

119 40 

4 

4 

2 
3 2 

5 2 

3 5 

16 13 
1 5 

20 23 

2 

9 2 

63 6 
1 

6 2 

69 9 

1 
7 

7 1 

3 

1 

1 

2 3 

24 

3 

7 

10 

1 

2 

2 
1 
2 

5 

2 
3 
1 

6 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

70 

7 Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, Komplika¬ 
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochen¬ 
bett, Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes 

701 Akute Nephritis. 

702 Chronische Nephritis . 

703 Sonstige Formen der Nephritis . 

704 Nephrose. 

705 Sonstige degenerative Nierenlcrankheiten . 

Nepritis und Nephrose . 

711 Infektiöse Nierenkrankheiten ... 

712 Nieren- und Harnblasensteinleiden . 

713 Harnblasenentzündung . 

719 Sonstige Krankheiten der Harnorgane. 

18 866 

83 

2 064 

340 

347 

724 

3 558 

4 576 

1 317* 

159 

1 952 

71 Sonstige Krankheiten der Harnorgane (ausgenommen: Syphilis, 
Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten) . 

721 Prostatahypertrophie . 

728 Männliche Sterilität . 

729 Sonstige Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane . . . 

8 004 

5 646 

212 

72 Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane (ausgenommen: 
Syphilis, Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten) . . 5 858 

73 731 Krankheiten der Brustdrüse (emschl. Krankheiten der Brust¬ 
druse bei Männern . 7 

741 Entzündung der Eileiter und Eierstocke . 

742 Sonstige Krankheiten der Eileiter und Eierstocke.. . 

743 Krankheiten des Parametriums und Beckenperitoneums . . . . 

744 Entzündungen der Gebärmutter, Scheide und Vulva . 

745 Lageveranderungen der weiblichen Geschlechtsorgane . . . . 

746 Sonstige Krankheiten der Gebärmutter. 

747 Storungen der Menstruation und klimakterische Beschwerden . 

748 Weibliche Sterilität ..... 

749 Sonstige Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane . . . 

37 

15 

21 

19 

207 

25 

6 

46 

74 

75 

76 

77 

Krankhoiton dor woiblichan Goschlochtsorgono (ausgenommen: 
Syphilis, Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten 
sowie Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbin¬ 
dung und im Wochenbett). 

751 Infektionen in der Schwangerschaft . 

752 Eklampsie und PräeklampsLe in der Schwangerschaft. 

753 Sonstige Schwangerschaftstoxikosen . 

754 Blutungen in der Schwangerschaft. 

755 Schwangerschaft am Unrechten Ort (Extrauterinschwanger¬ 
schaft) . 

759 Sonstige Komplikationen in der Schwangerschaft. 

Komplikationen in dar Schwangerschaft . 

761 Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose . 

762 Fehlgeburt mit Sepsis . 

763 Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne Sepsis. 

Fehlgeburt. 

771 Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt . 

772 Eklampsie und Praeklampsie bei Entbindung und im Wochen¬ 
bett . 

773 Sonstige Toxikosen bei Entbindung und im Wochenbett .... 

774 Entbindungskomplikationen durch Placenta praevia. 

775 Sonstige Blutungen vor, wahrend oder nach der Entbindung . . 

776 Entbindungskomplikationen bei engem Becken und Lageano¬ 
malie des Kindes . 

777 Thrombose und Embolie im Wochenbett . 

778 Brustdrusenentzundung und sonstige Laktationsstdrungen im 
Wochenbett. 

779 Sonstige Komplikationen bei Entbindung und im Wochenbett . 

Komplikationen bei Entbindung und im Wochenbett ....... 

75 - 77 Hauptgruppen 75 - 77 zusammen!. . . 

781 Furunkel und Karbunkel . 

782 Abszeß und Phlegmone der Haut und des Unterhautzellge¬ 
webes . 

783 Akute Lymphdrüsenentzündung. 

789 Sonstige infektiöse Krankheiten der Haut und des Unterhaut¬ 
zellgewebes . 

376 

4 

20 

13 

9 

25 

44 

115 

45 

42 

5 

92 

26 

43 

10 

15 

77 

23 

52 

140 

386 

593 

36 

160 

2 

12 

78 Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes . . 

79 799 Sonstige Krankheiten der Haut und des Unterhautzellge¬ 
webes . 

210 

260 

*) Ohne Totgebotene, nachträglich beurkundete Kziegssterbefälle und gerichthcheTodeserklarungen. 

7 385 

39 

1 012 

174 

174 

395 

1 794 

2 732 

562 

72 

960 

4 326 

7 

37 

15 

21 
19 

207 

25 

6 

46 

376 

4 

20 
13 

9 

25 

44 

115 

45 

42 

5 

92 

26 

43 

10 

15 

77 

23 

52 

140 

386 

593 
14 

84 

2 

5 

105 

184 

1 11 

1 

1 

2 
1 2 

2 

1 4 

12 22 

1 

2 
1 1 

4 

2 7 

3 6 

1 

2 5 

5 12 

13 12 

2 5 

2 

4 2 

4 1 

10 10 
2 

1 

1 

3 1 

11--- 

--1-- 

11--- 

2 2 1 — — 

3 3 2 -1 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 

bis 
28 Taget 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5 - 10 o

 
1 

8 Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeborene 
Mißbildungen, bes. Krankheiten der frühesten Kindheit, 
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe, 
Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie 
mangelhaft bezeichnete Krankheiten und Todesursachen . . 61 731 32 243 4 688 2 056 716 1 039 8 499 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

801 Entzündliche und degenerative Gelenkerkrankungen. 
802 Chronischer Gelenkrheumatismus. 

Entzündliche und degenerative Gelenkerkrankungen 
(ausgenommen: Akuter und subakuter Gelenkrheumatismus, 
Pos.-Nr. 401). 

1 001 721 
688 516 

1 689 1 237 

811 Muskelrheumatismus 53 31 

821 Osteomyelitis und Periostitis. 
822 Deformitäten von Rumpf und Gliedmaßen. 
829 Sonstige Krankheiten der Muskeln und Bewegungsorgane. . . . 

Sonstige Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane . . . 

177 74 
101 71 
503 319 

781 464 

830 Hochgradige Mißgeburt (Monstrum). 
831 Spina bifida und Meningocele. 
832 Angeborener Wasserkopf . 
833 Sonstige angeborene Mißbildungen des Nervensystems und 

der Sinnesorgane. 
834 Angeborene Mißbildungen des Kreislaufsystems. 
835 Hasenscharte und Gaumenspalte. 
836 Angeborene Mißbildungen der Verdauungsorgane . 
837 Angeborene Mißbildungen der Harn-und Geschlechtsorgane . , 
838 Angeborene Mißbildungen der Knochen und Gelenke. 
839 Sonstige angeborene Mißbildungen. 

209 Hl 
324 186 
368 152 

193 92 
2 500 1 116 

35 23 
416 158 
222 96 

75 36 
602 269 

86 19 3 
48 26 41 
54 8 8 

13 8 1 
95 156 157 

5 1 6 
13 46 40 

4 3 11 
11 1 4 

150 45 14 

Angeborene Mißbildung* 4 944 2 239 479 313 285 

841 Geburtsverletzungen der Neugeborenen. 
842 Asphyxie während und nach der Geburt. 
843 Entzündliche Darmkrankheiten bei unter 4 Wochen alten Neu¬ 

geborenen . 
844 Pneumonie bei unter 4 Wochen alten Neugeborenen. 
845 Sonstige Infektionen der Neugeborenen. 
846 Erythroblastose der Neugeborenen. 
847 Chronische Ernährungsstörungen bei unter 1 Jahr alten Neu¬ 

geborenen . .. 
849 Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit«. 

2 434 
3 134 

63 
419 
192 
393 

234 
224 

933 
1 217 

28 
169 
80 

175 

109 
96 

524 332 62 
763 370 68 

7 21 
43 73 53 

2 12 29 
103 49 16 

1 - 21 
43 32 6 

Besondere Krankheiten der frühesten Kindheit 7 093 2 807 1 479 875 276 

851 Angeborene Lebensschwache (Geburtsgewicht wenigstens 
2 500g).. 

852 Frühgeburt (Geburtsgewicht unter 2 500 g). 
853 Mehrlingsgeburt. 
859 Sonstige mangelhaft bezeichnete Krankheiten der frühesten 

Kindheit. 

Lebensschwdche, Frühgeburt und sonstig* mongeJhoft be¬ 
zeichnete Krankheiten der frühesten Kindheit. 

193 
6 764 
1 459 

79 63 11 4 
2 947 2 128 669 109 

663 476 158 22 

657 253 60 29 13 

9 073 3 942 2 727 867 148 

861 Perniziöse Anämie. 
86^ Sonstige Formen der Anämie. 
868 Hämophilie. 
869 Sonstige Krankheiten des Blutes und der blutbildenden 
Organe. 

312 223 
946 588 

16 I 

418 240 

86 Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe 1 692 1 052 

87 

871 Entzündliche Augenkrankheiten 
872 Grauer Star (Katarakt). 
873 Grüner Star (Glaukom). 
879 Sonstige Augenkrankheiten . . 

Augenkrankheiten. 

5 4 
15 10 
8 6 

13 5 

41 25 

2 2 
1 1 
5 5 

8 8 

1 109 
53 168 
40 110 

22 44 
379 787 

7 19 
39 138 
14 32 
6 22 

31 240 

592 1 669 

15 933 
16 1 217 

28 
169 

37 80 
7 175 

87 109 
15 96 

177 2 807 

1 79 
41 2 947 

7 663 

151 253 

200 3 942 

1 1 
2 2 

1 1 

4 4 

88 

89 

881 Mittelohrentzündung und Fntzuudung des Warzenfortsatzes . . 
88^ Sonstige Krankheiten des Ohres und Warzenfortsatzes. 

Krankheiten des Ohres und Worzenfortsatzes. 

98 31 
8 2 

106 33 

891 Altersschwache ohne Geistesstörung. 
892 Altersschwache mit Geistesstörung. 
893 Kinderkrampfe, Spasmophihe, Tetanie o.n.A. 
894 Mangelhaft bezeichnete Krankheiten, die dem Zentralnerven¬ 

system und den Sinnesorganen zugeordnet werden können . . 
895 Mangelhaft bezeichnete Krankheiten, die dem Herzen, Kreis¬ 

lauf und Lymphsystem zugeordnet werden können. 
806 Mangelhaft bezeichnete Krankheiten, die den Atmungsorganen 

zugeordnet werden können. 
897 Mangelhaft bezeichnete Krankheiten, die den Verdauungsor* 

ganen zugeordnet werden können. 
898 Mangelhaft bezeichnete Krankheiten, die den Harn- und Ge¬ 

schlechtsorganen zugeordnet werden können . 
899 Sonstige mangelhaft bezeichnete Krankheiten und Todesur¬ 

sachen . 

Altersschwache sowie mangelhaft bezeichnete Krankheiten 
und Todesursachen. 

21 088 
1 314 

95 

85 

9 410 

99 

698 

72 

3 398 

36 259 

13 319 
969 

46 

44 

4 425 

43 

326 

26 

1 21S 

20 413 

3 

3 

2 13 15 

2 13 15 

3 19 22 

1 1 

5 5 

2 20 26 

5 45 54 

•) Ohne Totgeb->rene, nachträglich beurkundete Kriegs, «rerbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. 

311 

1 

1 

3 

2 
16 
34 

33 
108 

3 
14 
6 
8 

12 

236 

6 

7 

13 

1 

1 

14 

4 

1 

2 

37 

58 

95 

1 

1 

2 

2 
5 

9 
42 

1 
1 
2 
2 
3 

67 

8 
1 

3 

12 

1 

1 

3 

1 

1 

8 

13 

52 

1 
1 

2 

5 
29 

2 
1 
2 

39 

1 

2 

3 

2 

4 

2 

8 
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0. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzun gen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

unter 
zusammen 

24 
Stunden 

9 Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen Mich 
äußeren Ursachen. 50 454 19 257 23 

davon im Alter 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagei 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

4 16 251 294 510 407 209 

90 901 Kraftfahrzeugunfälle innerhalb und außerhalb des Verkehrs . . 

\ 

911 Eisenkahnunfalle. 

912 Sonstige Straßenfahrzeugunfälle . 

913 Wasserfahrzeugunfälle. 

914 Luftfahrzeugunfälle . 

919 Verkehrsunfalle o.n.A. .. 

16 951 

351 

353 

53 

72 

54 

4 480 

55 

117 

9 

8 

18 

91 Sonstige Fohrzeugunfälle innerhalb und außerhalb des 
Verkehrs. 883 207 

10 212 

3 

3 

1 

295 

3 

6 

2 

145 

10 

1 

921 Sturz aus der Höhe. 

922 Sturz auf gleicher Ebene 

929 Sturz o.n.A. 

92 Unfälle durch Sturz 

3 003 1 094 

9 045 6 538 

1 005 711 

13 053 8 343 

8 10 25 17 

3 1 

8 10 28 18 

930 Unfälle durch Transportmittel, ausgenommen Sttaßenfaht- 
zeuge . 

931 Unfälle durch Maschinen. 

932 Unfälle durch Feuer und Explosion brennbaren Materials . . . 

933 Verbrennen und Verbrühen, ausgenommen durch Feuer. 

935 Unfälle durch schneidende oder stechende Werkzeuge . 

936 Unfälle durch elektrischen Strom.... 

937 Unfälle durch Feuerwaffen. 

54 2 

488 43 

425 170 

233 91 

27 7 

319 61 

69 8 

93 Unfälle durch Maschinen, Feuer, Feuerwaffen, elektrischen I 
Strom, Varbrühan und Workzeuge.[ 

941 Zwischenfälle nach Schutzimpfung und sonstigen nichtthera¬ 

peutischen Eingriffen. 

942 Zwischenfälle nach therapeutischen Eingriffen . 

1 615 

19 

16 

382 

11 

6 

94 Zwischenfälle nach therapeutischen und nichttherapeu¬ 
tischen Eingriffen . 35 17 

1 

2 2 

3 4 

2 2 

13 3 

12 3 

36 3 

1 

1 2 

2 1 

1 

3 

7 8 64 13 4 

6 6 2 1 

6 6 2 1 

95 

951 Schlag durch sturzenden oder geworfenen Gegenstand . 

952 Mechanisches Ersticken ... 

953 Ertrinken. 

954 Unfälle durch ungewöhnliche Hitze und Sonnenbestrahlung . . 

955 Unfälle durch ungewöhnliche Kalte ... 

956 Verhungern und Verdursten ... 

957 Unfälle durch Blitzschlag . 

958 Spätfolgen nach Verletzungen und Vergiftungen .. 

959 Sonstige Unfälle . 

Sonstig« Unfälle.. . 

465 

844 

1 299 

30 

58 

2 

30 

108 

866 

3 702 

41 

305 

237 

7 

16 

2 

8 

41 

215 

872 

1 

12 

196 

4 

10 

210 

211 

5 

12 

228 

2 

48 

77 

1 

2 

9 

140 

10 

4 

21 

9 

45 

2 

1 

14 

6 

24 

96 

961 Nahrungsmittelvergiftung durch Giftstoffe. 

962 Alkoholvergiftung (Unfall). 

963 Vergiftung durch sonstige feste und flüssige Stoffe 

964 Bleivergiftung. 

968 Vergiftung durch Koch- und Leuchtgas. 

969 Vergiftung durch sonstige Gase und Dämpfe. 

Vergiftungen (Unfälle). 

30 11 

89 14 

224 96 

1 

184 103 

164 51 

592 275 

2 1 

25 2 

-221 

3 3 7 1' 1 

3 3 33 5 5 

90-96 Hauptgruppen 90 — 96 zusammen . . . 36 931 14 576 

*) Ohne Totgebotene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 

4 3 15 244 266 486 191 
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D. Todes 

1. Sterbefälle 1967 nach Alters 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 

Todesursache 
Ge¬ 

storbene 
insgesamt 

1958 

Gestorbene 

zusammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Taget 

28 Taget 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 ©

 
1 

97 

970 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Schlaf- und 
schmerzstillende Mittel. 

971 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Koch- und 
Leuchtgas ..... 

972 Selbstmord und Selbstbeschadigung durch sonstige feste, 
flüssige und gasförmige Stoffe . 

973 Selbstmord und Selbstbeschadigung durch Erhängen und 
Erdrosseln. 

974 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Ertrinken. 

975 Selbstmord und Selbstbeschadigung durch Feuerwaffen und 
Sprengstoffe. 

976 Selbstmord und Selbstbeschadigung durch schneidende und 
stechende Werkzeuge . 

977 Selbstmord und Selbstbeschädigung durch Sturz aus der 
Hohe . 

978 Selbstmord und Selbstbeschadigung durch Überfahrenlassen . . 

979 Selbstmord und Selbstbeschädigung auf sonstige Art und 
Weise . 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

2 457 1 234 

578 238 

1 414 420 

5 209 1 342 

949 526 

640 3 3 

192, 57 

560 302 

478 131 

266 87 

12 743 4 370 

1 

1 

2 

1 

1 

6 

981 Vorsätzliche Vergiftung durch eine andere Person . . 

982 Überfall mit Feuerwaffen und Sprengstoffen. 

983 Überfall mit schneidenden und stechenden Werkzeugen 

984 Überfall auf sonstige Art und Weise. 

985 Schadensfall durch Eingreifen der Polizei. 

986 Gerichlich angeordnete Hinrichtung. 

98 Mord, Totschlag und vorsätzlich« Verletzung durch eine 
ändara Person.. . . . 

21 14 

106 42 

133 52 2 - 

458 202 17 1 

11 1 

116 5 1 

13 112 

5 24 17 13 9 

729 311 19 1 7 28 24 19 12 

991 Schadensfälle von Militärpersonen bei Kriegshandlungen . . . 

999 Schadensfälle von Zivilpersonen bei Kriegshandlungen .... 

99 Schadensfälle bei Kriegshandlungen (ausgenommen Unfälle 
bei Übungen von Militärpersonen, bei Herstellung von 
Kriegsmaterial und bei Militärpersonen auf dem Transport, 
soweit nicht Feindeinwirkung vorliegt)... 

50 

1 

51 

Uber 

0 _ 1 Obergruppe 0 und 1 

2 Obergruppe 2 

3 Ob er gruppe 3 

4 Obergruppe 4 

5 Obergnippe 5 

6 Obergnippe 6 

7 Obergrappe 7 

8 Obergnippe 8 

9 Obergnippe 9 

8 174 2 423 

143 727 73 023 

133 611 75 520 9 

192 616 92 960 

36 651 14 511 

41 529 19 510 4 

18 866 7 385 

61 731 32 243 4 688 

50 454 19 257 23 

1 7 68 

1 1 42 

20 32 198 

- 3 12 

I 7 384 

9 16 203 

1 II 

2 056 716 1039 

4 16 251 

76 58 22 

44 245 148 

259 210 104 

15 13 10 

392 265 60 

232 119 40 

12 22 13 

8 499 311 95 

294 510 407 

10 

113 

82 

12 

19 

24 

12 

52 

209 

0-9 Insgesamt . . . 687 349 336 632 4 724 2 092 799 2 208 9 823 1 753 899 533 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
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sicht 

17 19 42 

123 172 369 

93 117 185 

25 44 112 

36 28 42 

54 66 97 

67 110 209 

47 63 80 

513 466 529 

47 71 100 

531 964 1 973 

227 307 487 

189 288 608 

35 46 6 2 

115 208 313 

242 257 286 

74 90 141 

448 460 663 

112 143 174 

2 968 4 262 7 061 

673 1 195 2 508 

961 1 598 3 645 

121 190 445 

520 733 1 336 

238 370 536 

187 278 520 

714 820 1 113 

255 273 341 

8 963 10 972 11 688 

4 885 8 256 13 318 

6 753 11 066 16 088 

751 1 265 2 107 

2 056 2 816 3 437 

797 1 030 1 066 

805 1 301 1 976 

1 058 1 319 1 752 

311 222 105 

10 912 7 344 3 293 

16 757 14 836 8 245 

19 525 17 938 10 326 

2 789 2 954 1 989 

3 282 2 539 1 201 

998 709 315 

3 357 5 294 5 410 

2 364 2 733 2 039 

25 - 0-1 

878 - 2 

2 776 - 3 

3 744 - 4 

915 - 5 

322 - 6 

96 - 7 

3 663 - 8 

845 1 9 

975 1 085 1 555 1 908 2 591 4 633 6 494 9 589 17 338 26 323 38 298 51 773 60 295 54 569 32 923 13 264 0-9 

93 



D. Todes 

2. Sterbefälle 1967 nach Alters 

o) Grund 

Gestorbene 
Nr. der 
Inter¬ 
natio¬ 
nalen 

Liste B 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Gestorbene 
insgesamt 

Zu¬ 
sammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

B 1 Tuberkulose der Atmungsorgane (000, 010). 

B 2 Sonstige Formen der Tuberkulose (021*'024, 031*039). 

B 3 Syphilis, einschl. Spätfolgen (051-055, 059). 

B 4 Typhus (Typhus abdominalis) (071). 

B 5 Cholera (081) . 

B 6 Übertragbare Ruhr (083) . 

B 7 Scharlach und durch Streptokokken hervorgerufene Rachen¬ 
krankheiten (091, 137) . 

B 8 Diphtherie (111) . 

B 9 Keuchhusten (132)... 

B 10 Meningokokken-Infektion (121). 
B 11 pest (133). 

B 12 Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung), ausgenommen.. . t 
Spätfolgen (151) . 

B 13 Pocken (l6l) . 

B 14 Masern (162). 

B 15 Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen (171, 172) . 

B 16 Malaria (181) . 

B 17 Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten (061, 063, 
069, 072, 073, 082, 084, 101, 131, 134-136, 139, 141, 142, 
149, 152-154, 163-167, 169, 191-197, 199) . 

B 18 Bösartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der 
lymphatischen und blutbildenden Organe (201, 202, 209, 
211*219, 221* 224, 229, 231*233, 235-239, 241-246, 248, 
249, 251-253, 259) . 

B 19 Gutartige Neubildungen und Neubildungen unbekannten 
Charakters (261-264, 269, 270-276, 279). 

B 20 Diabetes mellitus (331). 

B 21 Anämien (861, 865) . 

B 22 Gehirnblutung und sonstige Gefaßstorungen des Zentralner¬ 
vensystems (371, 372) . 

B 23 Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 
Meningitis (381) . 

B 24 Fieberhafte, rheumatische Erkrankungen mit und ohne Herz¬ 
beteiligung (401, 402 , 411) . 

B 25 Chronische, rheumatische Herzerkrankungen (421-423, 429) . 

B 26 Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen 
(451, 452, 455) . 

B 27 Sonstige Herzerkrankungen (431 *433, 441, 459). 

B 28 Bluthochdruck mit Herzbeteiligung (461, 462). 

B 29 Bluthochdruck ohne Herzbeteiligung (463, 464). 

B 30 Grippe (521, 522). 

B 31 Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber 
(531, 533, 538) . 

B 32 Bronchitis (541, 549) . 

B 33 Magen- und Zwolffingerdarmgeschwiir (6ll, 612) . 

B 34 Blinddarmentzündung (631, 632, 639). 

B 35 Eingeweidebruch und Darmverschluß (641, 651) . 

B 36 Schleimhautentzundung des Magens und Zwölffingerdarms 
sowie entzündliche Darmkrankheiten (621, 661) D . 

B 37 Lebercirrhose (672) ., 

B 38 Nephritis und Nephrose (701-705). 

B 39 Prostatahypertrophie (721) . 

B 40 Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und 
im Wochenbett (751*755, 759, 761-763, 771-779) .! 

B 41 Angeborene Mißbildungen (830 - 839) . 

B 42 Geburtsverletzungen und Asphyxie der Neugeborenen(841, 842 

B 43 Infektionen der Neugeborenen (843 * 845). 

B 44 Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit (846, 847, 849, 
851-853, 859). 

B 45 Altersschwache ohne Geistesstörung und sonstige mangel- i 
haft bezeichnete Todesursachen (891, 893*899). 

B 46 Sonstige Krankheiten und Todesursachen (restliche Nummern) 

BE 47 Kraftfahrzeugunfalle (901). 

BE 48 Sonstige Unfälle, einschl. Vergiftungen (911*914, 919, 921, 
922, 929-933, 935-937, 941,942, 951-959,961-964, 968,969) . 

BE 49 Selbstmord und Selbstbeschadigung (970-979).[ 

BE 50 Mord und Totschlag sowie Schadensfälle bei Kriegshandlun¬ 
gen (981-986, 991, 999) . 

Bl — BE 50 Stvrbefüil* insgesamt (000-999) .. ... . ....... 

5 988 

436 

476 

8 

3 

1 

4 

41 

118 

6 

53 

6 

1 034 

137 886 

5 831 

10 816 

1 258 

104 869 

664 

123 

635 

135 367 

14 571 

10 295 

5 180 

1 668 

14 551 

10 111 

4 427 

1 849 

6 909 

2 163 

13 541 

3 558 

5 646 

593 

4 944 

5 568 

674 

9 924 

34 945 

80 155 

16 951 

19 980 

12 743 

780 

687 349 

4 651 

200 

266 

4 

2 

20 

67 

3 

22 

5 

511 

68 021 

2 673 

3 570 

447 

44 991 

394 

53 

184 

74 521 

7 531 

3 342 

2 096 

711 

7 183 

7 203 

3 261 

970 

3 119 

973 
8 580 

1 764 

5 646 

X 

2 705 

3 418 

397 

5 602 

15 501 

38 713 

12 471 

9 884 

8 373 

469 

350 517 

1 

1 

1 

10 

X 

503 

1 968 

51 

3 733 

3 

11 

9 

26 

6 317 

1 

2 

1 

3 

18 

13 

X 

483 

1 255 

156 

1 231 

4 

13 

3 

3 184 

12 

22 

13 

25 

6 

25 

30 39 26 

37 

31 

9 

2 

8 

68 

35 

10 

2 

12 

124 

21 

3 

5 

8 

38 

215 

22 

2 

6 

2 

12 

15 

5 

1 

37 

317 

56 

2 

73 

155 

9 

1 

37 

317 

56 

2 

155 

10 

1 

29 

120 

41 

2 

31 

31 

90 

4 

8 

27 

6 

1 

23 

15 

8 

4 

6 

X 

329 

147 

146 

257 

1 

43 

1 

X 
778 

48 

44 

380 

77 

413 

10 

353 

X 
2 093 

3 418 

397 

5 601 

85 

480 

11 

X 

264 

60 

397 

368 

368 465 

89 

11 

142 

582 

312 

1 

6 15 50 25 16 

1 013 2 966 13 480 2 342 1 539 

2 

2 

11 

133 

23 

1 

3 

1 

11 

1 

1 

8 

4 

1 

1 

6 

18 

15 
7 

2 

5 

11 

X 

34 

13 

131 

293 

188 

43 

11 

980 

*) Ohne Totgeboreneynachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
1) In Pos. Nr. nur Gestorbene im Alter von 4 Wochen und darüber. 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen *) 

zahlen 
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D. Todes 

2. Sterbefälle 1967 nach Alters 

a) Grund 

Gestorbene 
Nr. der 
Inter¬ 
natio¬ 
nalen 

Liste B 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Zu¬ 
sammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

B 1 

B 2 

B 3 

B 4 

B 5 

B 6 

B 7 

B 8 

B 9 

B 10 

B 11 

B 12 

B 13 

B 14 

B 15 

B 16 

B 17 

B 18 

B 19 

B 20 

B 21 

B 22 

B 23 

B 24 

B 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 
B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

B 1 - BE 50 

Tuberkulose der Atmungsorgane (000, 010). 

Sonstige Formen der Tuberkulose (021-024, 031-039). 

Syphilis, einschl. Spätfolgen (051 *055, 059). 

Typhus (Typhus abdominalis) (071). 

Cholera (081) . 

Übertragbare Ruhr (083). 

Scharlach und durch Streptokokken hervorgerufene Rachen¬ 
krankheiten (091, 137) . 

Diphtherie (111) . 

Keuchhusten (132). 

Meningokokken-Infektion (121). 

Pest (133) . 
Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung), ausgenommen 

Spätfolgen (15 1) . 

Pocken (161) . 

Masern (162). 

Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen (171, 172) . 

Malaria (181) . 

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten (06l, 063, 
069, 072, 073, 082, 084, 101, 131, 134-136, 139, 141, 142, 
149, 152-154, 163-167, 169, 191-197, 199). 

Bösartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der 
lymphatischen und blutbildenden Organe (201, 202, 209, 
211-219, 221-224, 229, 231-233, 235-239, 241-246, 248, 
249, 251-253, 259) . 

Gutartige Neubildungen uad Neubildungen unbekannten 
Charakters (261-264, 269, 270 - 276, 279). 

Diabetes mellitus (331). 

Anämien (861, 865) . 
Gehirnblutung und sonstige Gefäßstörungen des Zentralner¬ 

vensystems (371, 372) . 

Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 
Meningitis (381) . 

Fieberhafte, rheumatische Erkrankungen mit und ohne Herz- 
beteiligung (401, 402, 411) . 

Chronische, rheumatische Herzerkrankungen (421-423, 429) . 

Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen 
(451, 452, 455) . 

Sonstige Herzerkrankungen (431-433, 441, 459). 
Bluthochdruck mit Herzbeteüung (461, 462). 

Bluthochdruck ohne Herzbeteiligung (463, 464). 

Grippe (521, 522). 

Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber 
(531, 533, 538) . 

Bronchitis (541, 549) . 
Magen- und Zwolffingerdarmgeschwur (611» 612). 

Blinddarmentzündung (631, 632, 639). 

Eingeweidebruch und Darmverschluß (641, 651). 

Schleimhautentzundung des Magens und Zwölffingerdarms 
sowie entzündliche Darmkrankheiten (621, 661) U. 

Lebercirrhose (672) . 

Nephritis und Nephrose (701-705). 

Prostatahypertrophie (721). 

Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und 
im Wochenbett (751-755, 759, 761-763, 771-779) . 

Angeborene Mißbildungen (830 - 839) . 
Geburtsverletzungen und Asphyxie der Neugeborenen (841,842) 

Infektionen der Neugeborenen (843-845). 
Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit (846, 847, 849, 

851-853, 859). 
Altersschwache ohne Geistesstörung und sonstige mangel¬ 

haft bezeichnete Todesursachen (891, 893-899). 

Sonstige Krankheiten und Todesursachen (restliche Nummern) 

Kraftfahrzeugunfalle (901). 

Sonstige Unfälle, einschl. Vergiftungen (911-914, 919, 921 
922, 929-933,935-937,941,942,951-959,961-964,968,969) . 

Selbstmord und Selbstbeschadigung (970-979). 

Mord und Totschlag sowie Schadensfälle bei Kriegshandlun¬ 
gen (981-986, 991, 999) . 

SterbeföH« insgesamt (000-999). 

5 988 

436 

476 

8 

3 

1 

4 

41 

118 

6 

53 

6 

1 034 

137 886 

5 831 
10 816 

1 258 

104 869 

664 

123 

635 

135 367 

14 571 

10 295 

5 180 

1 668 

14 551 

10 111 

4 427 

1 849 

6 909 

2 163 

13 541 

3 558 

5 646 

593 
4 944 

5 568 

674 

9 924 

34 945 

80 155 

16 951 

19 980 

12 743 

780 

687 349 

1 337 

236 

210 

4 

3 

1 

2 

21 

51 

3 

31 

1 

523 

69 865 

3 158 

7 246 

811 

59 878 

270 2 

70 

451 

60 846 

7 040 

6 953 

3 084 

957 

7 368 

2 908 

1 166 

879 

3 790 4 

1 190 

4 961 

1 794 

X X 

593 

2 239 479 

2 150 1 287 

277 45 

4 322 2 874 

19 444 3 

41 442 7 

4 480 

10 096 4 

4 370 

311 19 

336 832 4 724 

1 

1 

15 

8 

X 

313 

702 

92 

948 

1 

7 

3 

1 

2 092 

1 

1 

2 

1 

3 
3 

1 1 

1 

15 15 6 

22 25 15 

1 

6 6 14 

4 21 

33 

1 9 

1 

3 

6 

23 40 

25 18 

33 225 

11 20 

1 5 

3 6 

6 10 

80 38 

1 

2 

2 

14 

X 

285 

130 

103 

191 

5 

19 

1 

14 

1 

799 

1 2 4 

10 12 7 

17 17 16 

225 225 115 

28 3 0 28 

1 1 

20 

35 61 11 

142 142 65 

5 5 7 

2 2 7 

XXX 

592 1669 236 

31 2 150 

37 277 

309 4 322 

45 54 58 

317 350 307 

9 10 212 

235 256 274 

7 28 24 

2 208 9 823 1 753 

1 

1 

4 

9 

7 

128 

20 

5 

8 

2 

7 

1 

3 

2 

1 

1 

1 

28 

4 

23 
2 

6 

10 

X 

67 

13 

138 

295 

93 

19 

899 

2 

1 

1 

1 

5 

99 

14 

7 

1 

6 

6 

9 

2 

3 

7 

10 

3 

2 

3 
10 

X 

39 

8 

85 

145 

46 

6 

12 

533 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
1) In Pos. Nr. 661 nur Gestorbene im Alter von 4 Wochen und darüber. 
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Ursachen 

gruppen und Todesursachen*) 

zahlen 
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D. Todes 

2. Sterbefälle 1967 nach Alters 
b) VerhöltniszoMen 

Nr. der 
Inter¬ 
natio¬ 
nalen 

Liste B 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Gestorbene 

Zu¬ 
sammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Taget 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 1 - 5 5-10 10 - 15 

B 10 

B 11 

B 12 

B 13 

B 14 

B 15 

B 16 

B 18 

B 19 

B 20 

B 21 

B 22 

B 23 

B 24 

B 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29' 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 

B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

Tuberkulose der Atmungsorgane (000, 010) . 

Sonstige Formen der Tuberkulose (021-024, 031*039) . • . 

Syphilis, einschl. Spätfolgen (051-055, 059). 

Typhus (Typhus abdominalis) (071). 

Cholera (081) . 

Übertragbare Ruhr (083) . 
Scharlach und durch Streptokokken hervorgerufene Rachen¬ 

krankheiten (091, 137) . 

Diphtherie (111) . 

Keuchhusten (132). 

Meningokokken-Infektion (121). 

Pest (133) . 

Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung), ausgenommen 
Spätfolgen (151). 

Pocken (161) ... 

Masern (162). 

Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen (171, 172) . 

Malaria (181) . 

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten (06l, 063, 
069, 072, 073, 082, 084, 101, 131, 134-136, 139, 141, 142, 
149, 152-154, 163-167, 169, 191-197, 199) . 

Bösartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der 
lymphatischen und blutbildenden Organe (201, 202, 209, 
211-219, 221-224, 229, 231-233, 235-239, 241-246, 248, 
249, 251-253, 259) . 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen unbekannten 
Charakters (261-264, 269, 270 - 276 , 279). 

Diabetes mellitus (331). 

Anämien (861, 865) . 
Gehirnblutung und sonstige Gefaßstörungen des Zentralner¬ 

vensystems (371, 372) . 

Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 
Meningitis (381) .. 

Fieberhafte, rheumatische Erkrankungen mit und ohne Herz¬ 
beteiligung (401, 402, 411) . 

Chronische, rheumatische Herzerkrankungen (421-423, 429) 
Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen 

(451, 452, 455) . 

Sonstige Herzerkrankungen (431-433, 441, 459). 

Bluthochdruck mit Herzbeteiligung (461, 462) . 

Bluthochdruck ohne Herzbeteiligung (463, 464) . 

Grippe (521, 522). 

Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber 
(531, 533, 538) . 

Bronchitis (541, 549)... 

Magen- und Zwolffingerdarmgeschwur (6ll, 612). 

Blinddarmentzündung (631, 632, 639). 

Eingeweidebruch und Darm Verschluß (641, 651) . 

Schleimhautentzündung des Magens und Zwölffingerdarms 
sowie entzündliche Darmkrankheiten (621, 661) ^. 

Lebercirrhose (672) . 

Nephritis und Nephrose (701-705). 
Prostatahypertrophie (721). 

Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und 
im Wochenbett (751-755, 759, 761-763, 771-779) . 

Angeborene Mißbildungen (830-839) . 

Geburtsverletzungen und Asphyxie der Neugeborenen (841, 842) 

Infektionen der Neugeborenen (843-845) . 

Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit (846, 847, 849, 
851-853,859) . 

Altersschwache ohne Geistesstörung und sonstige mangel¬ 
haft bezeicbnete Todesursachen (891, 893-899). 

Sonstige Krankheiten und Todesursachen (restliche Nummern) 

Kraftfahrzeugunfälle (901) .. 

Sonstige Unfälle, einschl. Vergiftungen (911-914, 919, 921, 
922, 929-933,935-937,941,942,951-959,961-964,968,969) 

Selbstmord und Selbstbeschadigung (970 - 979).. 

Mord und Totschlag sowie Schadensfälle bei Kriegshandlun¬ 

gen (981-986, 991, 999) . 

58,4 

133,9 

28.3 

33.4 

21,3 

1,3 

B 1 - BE 50 StarbafälU insgesamt (000-999). 1 140,0 

10,0 

0,7 

0,8 

0,01 

0,01 

0,00 

0,01 

0,1 

0,2 

0,01 

0,1 

0,01 

1.7 

230,3 

9.7 

18,1 

2,1 

175,2 

1,1 

0,2 

1,1 

226,1 

24,3 

17.2 

8.7 

2.8 

24.3 

16,9 

7,4 

3,1 
11.5 

3,6 

22.6 

5,9 
75,23) 

58,2 

8,3 

546,24) 

66,14) 

16,4 

0,7 

0,9 

0,01 

0,01 

0,1 
0,2 

0,01 

0,1 

0,02 

1,8 

239.4 

9.4 

12,6 

1,6 

158.4 

1.4 

0,2 

0,6 

262,3 

26,5 

11,8 

7.4 

2.5 

25.3 

25.4 

11.5 

3,4 
11,0 

0,2 0,2 

3,4 

30.2 

6,2 
75.2 3) - 

X 

9,5 

652,74) 

75,84) 

0,4 

0,2 0,6 

0,2 3,4 

1,9 2,5 

X 

96,1 

375,8 

9,7 

X 

92,2 

239,7 

29,8 

0,2 

0,2 

0,2 

0,6 

0,2 

7,1 

0,2 

0,2 

0,2 

X 

62,8 

28,1 

27,9 

2,3 
4,2 

0,8 

5.7 

5,9 

1.7 

0,4 

1,5 

13,0 

0,6 

1,5 

0,2 

7,1 

60.5 

10,7 

0,4 

13,9 

29.6 

1,7 

0,2 

X 

148,6 

9,2 

8,4 

54,6 

1363 

43,9 

34,8 

29,5 

1,7 

1 233,7 

0,6 

2,1 

0,8 

2,5 

0,2 

8,2 

0,2 

1,7 0,2 

0,2 

0,4 

7,4 

14,7 

78,9 

1,9 

1,0 67,4 

0,3 

6,7 11,2 

1,9 

0,4 

2,3 

23,7 

0,8 

1,7 

0,2 

7,1 

60.5 

10,7 

0,4 

22.5 

29.6 

1,9 

0,2 

X 

399.7 

652.7 

75,8 

973,54) 1 069,84) 712,9 235,1 49,1 72,6 1 069,6 

16,2 

91,7 

2,1 

5,0 

1 206,4 

0,6 

608,1 

0,04 

0,04 

2,5 03 0,04 

4,8 1,2 0,04 

0,6 0,1 

1,2 0,3 

9,0 

1,0 0,9 

0,1 0,1 

0,2 0,3 

0,4 0,1 

1,8 

0,7 

0,2 

0,05 

1.4 

5,7 

2,0 

0,1 

1.5 
1,5 

4,3 

0,2 

0,4 

X 

12,6 

0,5 

03 
0,3 

03 

1,1 

0,3 

0,04 
1,0 
0,6 

03 
0,2 

0,3 

X 

3,7 

0,05 

2,9 
19,0 

17,6 24,4 

0,5 
6,0 

70,3 22,2 13,1 

0,04 

1,1 2,9 9.5 1,2 0,7 

193,5 566,4 2 564,0» 112,0 64,5 

0,1 

0,1 

0,5 

6,4 

1.1 
0,05 
0,1 

0,05 

0,5 

0,05 
0,05 

0,4 
0,2 

0,05 
0,05 
0,3 

0,9 

0.7 

03 

0,1 
0,2 

0,5 

X 

1,6 

0,6 

6,3 

14,2 

9.1 
2.1 

0,5 

47,5 

• \ ohne Tocgeborene, nachträglich beurkundete Kriegsaterbefäüe und gerichtliche Todeserklärungen. 
1) Gestorbene Säuglinge bezogen nuf 100 000 Lebendgeboreoe. - 2) In Pos.Nr. 661 nur gestorbene im Alter von 4 Wochen und darüber. - 3) Auf 100 000 männliche Einwohner im Alter voo 
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Ursachen 

gruppen und Todesursachen*) 

auf 100 000 Einwohner 

männliche Personen 
Nr. der 
Inter¬ 
natio¬ 
nalen 

Liste B 

von . . . bis unter . . . Stunden, Tagen bzw. Jahren 

15 - 20 20-25 25-30 30 - 35 35-40 40-45 45 - 50 50 - 55 55-60 60 - 65 65 - 70 70 - 75 75 - 80 80 - 85 85-90 
90 

und 
mehr 

unbe¬ 
kannt 

0,1 

0,3 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,05 

0,1 

0,1 

8,9 

1,0 

0.4 

0,2 

0,2 

0,7 

0,05 

1,7 

0,6 

0,1 

0,3 

1,2 

0,05 

0,2 

0,7 

0,4 

0,3 

0,1 

0,9 

X 

2,1 

1,3 
10,0 

68,4 

15.2 

13.3 

0,6 

130,5 

0,3 

10,0 

1,1 

0,3 

0,4 

0,7 

0,5 

0,1 

0,1 

2,6 

1,1 
0,2 

0,1 

0,1 

0,7 

0,1 

0,6 

1,2 

0,2 

0,4 

0,1 

2.4 

X 

1.4 

2,6 
8,0 

79,2 

21.4 

25.4 

1,3 

163,5 

1,6 

0,4 

0,1 

0,1 

2,9 

0,2 

0,04 

0,5 

14,7 

1,4 

0,9 

0,3 

1.4 

0,6 

0,04 

0.1 

5,1 

1.5 

0,1 

0,4 

0,2 

0,9 

0,2 

1,8 

1.4 

0,7 

0,2 

1,0 

2.6 

X 

1,4 

3,1 
12,2 

50.1 

21.1 

28,6 

0,9 

19,6 

1,5 

1,0 

0,1 

3.1 

0,7 

0,2 

0,2 

12,2 

1,9 

0,3 

0,5 

0,2 

1.2 

0,1 

2,4 

0,9 

1,1 

0,5 

3,2 

3,1 

X 

0,9 

4,2 
17,3 

39,8 

22,1 

31,7 

8,1 

0,5 

0,1 

0,05 

0,05 

0,1 

1,0 

11,2 

1,2 

0,5 

0,9 

2,6 

2.3 

0,4 

4,5 

0,7 

0,3 

0,5 

33,5 

2,8 

0,9 

1,2 

0,3 

2.4 

0,5 

4.5 

1.7 

1.7 

0,5 

7,3 

3.6 

0,05 

X 

0,8 

7,6 
24,4 

34,9 

22,2 

35,6 

14,7 

0,9 

0,9 

21,6 

0,7 

1,0 

0,1 

38,5 

1,0 

1,7 

0,1 

53,8 

1,6 

2,4 

72,0 

2,2 

5,7 

80,0 

2,0 

5,3 

0,1 

0,1 

0,1 0,1 

83,3 

2,2 

6,1 

0,2 

69,0 

2.3 

3.4 

65,8 

3,0 

5,0 

48,6 

8,1 

8,1 

0,2 0,2 

0,1 

0,2 

1,6 2,2 2,4 4,1 5,1 4,7 8,6 11,1 11,0 28,3 - 

32,5 57,0 106,0 215,4 397,1 674,1 1 090,5 1 474,5 1 859,5 2 234,1 2 398,8 2 153,8 - 

4.8 

2.9 

0,5 

9.6 

0,6 

0,1 

0,4 

68,2 

6.5 

1.9 

2,3 

0,4 

2.9 

1.7 

7.1 

2.5 

2,3 

0,9 

14,7 

5.2 

0,1 

X 

0,6 

11,8 
36,8 

33.1 

23.1 

36.1 

6,7 

4.1 

0,6 

20,0 

0,3 

0,4 

0,6 

127,5 

12,0 

3.2 

3.5 

0,5 

5.0 

3,0 

10,1 

2.5 

4,9 

1.2 

27,0 

7,4 

0,4 

X 

1,0 

18.9 
56,2 

35.9 

25,8 

47,4 

10.3 

6.5 

0,8 

47,6 

1,3 

1,0 

233,4 

21,2 

5,0 

6,8 

0,7 

9.1 

8.5 

16,1 

3.5 

8.1 

2,1 

46.3 

9,8 

0,6 

X 

1,0 

28,7 
94.6 

42.7 

29,1 

50.8 

15,9 

14.1 

1.9 

109.2 

1,6 

0,4 

1.3 

405.2 

34.2 

12,0 

11,0 

1,1 

17.2 

23.3 

25.1 

5.4 

11,6 

2.9 

70,7 

11.2 

2,9 

X 

1,1 

41.4 
160,2 

48,8 

35,2 

59.5 

21,7 

27,6 

2,9 

33.4 

52.5 

4,8 

51.6 

80.6 

7,9 

63,9 

143,5 

14,1 

92,0 

151,7 

23,8 

115,7 

171,5 

31,9 

113,4 - 

161,9 - 

44,5 - 

251,8 524,8 990,5 1 85 2,6 3 194,3 4 7 24,8 6 141,7 - 

1,8 

0,3 

1,3 

2,0 

0,5 

2,2 

2,2 

0,9 

3,1 

0,8 

1,0 

2,7 

1,9 

0,8 

6,5 

2,0 

1,0 

5,0 16,2 - 

674,5 1 070,3 1 553,9 2 173,1 

64.5 

28,7 

17,4 

2,1 

32.6 

56,0 

33.7 

8,6 

21,6 

5,9 

97.6 

15.7 

13,0 

X 

0,8 

67,5 
270,8 

51,0 

40,7 

58,0 

113,7 

49,7 

28,6 

4,3 

70.4 

106,1 

48,9 

11,2 

38,1 

6,9 

125,6 

18.5 

393 

X 

0,7 

106,0 

473,3 
55.2 

51,9 

46.3 

169.2 

79.2 

46.6 

9,5 

127,9 

165,3 

56,8 

12.6 

58.7 

10.7 

154.7 

23.3 

110.8 

0,3 

224.8 

118,4 

65.5 

21.6 

246,0 

246.8 

61,7 

18.4 

98,2 

22,0 

179.9 

30.4 

262,1 

0,4 

3 092,0 4 306,1 5 550,6 

313,4 400,8 538,5 

174,3 192,4 194,3 
95,0 98,7 97,2 

58,6 98,7 190,3 

478.2 

378.2 

62.5 

22.6 

163.6 

37,9 

182,4 

35,6 

548.7 

0,4 

803,6 1 611,3 

568,3 1 020,2 

87.7 

28,9 

194.4 

70.8 

173.5 

36.9 

60,7 

24,3 - 

303,6 - 

113.4 - 

125.5 - 

60,7 - 

961,1 1 429,1 

X X 

1,0 

179,0 396,9 1 056,3 2 927,2 7 979,8 
732,0 1 139,9 1 900,8 3 051,8 4 838,1 

132,2 67.1 

81,8 

52.1 

94,3 

161,7 

59,2 

140,6 97,2 - 

328,0 

61,7 

704,9 1 348,2 

85,7 81,0 

2,7 2,0 1,1 1,5 

157,6 175,9 241,3 349,5 

2,0 2,2 2,1 1,5 1,2 1,8 2,4 2,7 3,0 

552,3 928,9 1 567,1 2 605,6 4 262,1 6 396,9 9 662,5 14 915,7 22 471,6 34 388,7 

B 10 

B 11 

B 12 

B 13 

B 14 

B 15 

B 16 

B 17 

B 19 

B 20 

B 21 

B 22 

B 23 

B 24 

B 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B' 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 

B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

B 1 - BE 50 

50 Jabren und darüber. — 4) Auf 100 000 Lebendgeborene. — 5) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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D. Todes 

2. Sterbefälle 1967 nach Alters 

d) Verhältniszahlen 

Gestorbene 
Nr. der 
Inter¬ 
natio¬ 
nalen 

Liste B 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Gestorbene 
insgesamt 

Zu¬ 
sammen 

davon im Alter 

unter 
24 

Stunden 

24 
Stunden 

bis 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis 

28 Tagen 

28 Tagen 
bis 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr I - 5 5-10 10 - 15 

B 1 

B 2 

B 3 

B 4 

B 5 

B 6 

B 7 

B 8 

B 9 

B 10 

B 11 

B 12 

B 13 

B 14 

8 15 

B 16 

B 17 

B 18 

B 19 

B 20 

B 21 

B 22 

B 23 

B 24 

B 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 

B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

B 1 - BE 50 

Tuberkulose der Atmungsorgane (000, 010) . 

Sonstige Formen der Tuberkulose (021-024, 031-039). 

Syphilis, einschl. Spätfolgen (051-055, 059). 

Typhus (Typhus abdominalis) (071). 

Cholera (081) . 

Übertragbare Ruhr (083) . 

Scharlach und durch Streptokokken hervorgerufene Rachen¬ 
krankheiten (091, 137) . 

Diphtherie (111). 

Keuchhusten (132). 

Meningokokken-Infektion (121). 

Pest (133) . 
Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung), ausgenommen 

Spätfolgen (151) . 

Pocken (l6l) . 

Masern (162). 

Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen (171, 172) . 

Malaria (181). 

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten (061, 063, 
069, 072, 073, 082, 084, 101, 131, 134-136, 139, 141, 142, 
149, 152-154, 163-167, 169, 191-197, 199) . 

Bösartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der 
lymphatischen und blutbildenden Organe (201, 202, 209, 
211-219, 221-224, 229, 231-233, 235-239, 241-246, 248, 
249,251-253,259) . 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen unbekannten 
Charakters (261-264, 269, 270 - 276, 279). 

Diabetes mellitus (331). 

Anämien (861, 865) . 

Gehirnblutung und sonstige Gefäßstörungen des Zentralner¬ 
vensystems (371, 372) . 

Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 
Meningitis (381) . 

Fieberhafte, rheumatische Erkrankungen mit und ohne Herz¬ 
beteiligung (401, 402, 411) . 

Chronische, rheumatische Herzerkrankungen (421-423, 429) . 

Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen 
(451,452, 455) . 

Sonstige Herzerkrankungen (431*433, 441, 459). 

Bluthochdruck mit Herzbeteiligung (461, 462). 

Bluthochdruck ohne Herzbeteiligung (463, 464). 

Grippe (521, 522).. 

Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber 
(531, 533, 538) . 

Bronchitis (541, 549) . 

Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür (611, 612). 

Blinddarmentzündung (631, 632, 639). 

Eingeweidebruch und Darmverschluß (641, 651) . 

Schleimhautentzundung des Magens und Zwölffingerdarms 
sowie entzündliche Darmkrankheiten (621, 661) 7). 

Lebercirrhose (672) . 

Nephritis und Nephrose (701-705). 

Prostatahypertrophie (721). 

Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und 
im Wochenbett (751-755, 759, 761-763, 771-779) 4). 

Angeborene Mißbildungen (830-839) .. 
Geburtsverletzungen und Asphyxie der Neugeborenen (841, 842] 

Infektionen der Neugeborenen (843*845). 

Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit (846 , 847, 849, 
851-853, 859) . 

Altersschwache ohne Geistesstörung und sonstige mangel¬ 
haft bezeichnete Todesursachen (891, 893*899). 

Sonstige Krankheiten und Todesursachen (restliche Nummern) 

Kraftfahrzeugunfalle (901). 

Sonstige Unfälle, einschl. Vergiftungen (911*914, 919, 921, 
922,929-933,935-937,941,942,951-959,961-964,968,969) . 

Selbstmord und Selbstbeschadigung (970-979). 

Mord und Totschlag sowie Schadensfälle bei Kriegshandlun¬ 
gen (981-986, 991, 999) . 

SterbefölU insgesamt (000-999)... 

10,0 4,2 

0,7 0,8 

0,8 0,7 

0,01 0,01 

0,01 0,01 

0,00 0,00 

0,01 0,01 

0,1 0,1 

0,2 0,2 

0,01 0,01 

0,1 0,1 

0,01 0,00 

1,7 1,7 

230,3 222,1 

9.7 10,0 

18.1 23,0 

2,1 2,6 

175,2 190,3 

1,1 0,9 0,4 

0,2 0,2 

1.1 1,4 

226,1 193,4 

24.3 22,4 

17.2 '22,1 

8.7 9,8 

2.8 3,0 

24.3 23,4 

16,9 9,2 

7,4 3,7 

3.1 2,8 

11.5 12,0 0,8 

3,6 3,8 

22.6 15,8 

5.9 5,7 

75,23) X X 

58.2 58,2 

8.3 7,1 96,6 

546,25 ) 433,6 5 ) 259,6 

66,15) 55,95) 9,1 

973,55) 871,75) 579,6 

58.4 61,8 0,6 

133.9 131,7 1,4 

28.3 14,2 

33.4 32,1 0,8 

21,3 13,9 

1,3 1,0 3,8 

1 148,0 1 070,7 952,8 

0,2 

0.2 

0,4 

0,2 

0,6 

0,2 0,4 

0,2 

3,0 

4,4 

0,2 

3,0 

5,0 

0,1 

0,3 

0,8 

1,2 1,2 

0,1 

0,7 

0,8 4,2 5,0 0,9 

0,2 

3,0 

0,2 

4,6 

6,7 

13 
0,2 

0,6 

1,2 

8,1 

6,7 11,3 

2,2 

0,2 

0,6 

1,2 

16,1 

1,0 

0,3 

0,3 

0,5 

1.9 

0,2 

0,4 

0,2 

2,0 

0,4 

2,4 

0,2 

0,4 

1,6 

0,4 

2,8 

3,4 

45,4 

5,6 

0,2 

7,1 

28,6 

1,0 

0,4 

X 

3,4 0,8 

45,4 

6,1 

0,2 

12,3 

28,6 

1,0 

0,4 

X 

5,8 

1,4 

1,0 

0,6 

3,3 

0,4 

0,4 

X 

63,1 

141,6 

18,6 

191,2 

0,2 

1,4 

0,6 

57.5 

26,2 

20,8 

38.5 

1,0 

3,8 

0,2 

119,4 

6,3 

7,5 

9,1 

63,9 

1,8 

47,4 

336.6 11,8 

433.6 

55,9 

62,3 871,7 

10,9 2,9 

70.6 15,4 

2,0 10,6 

51.6 13,8 

0,2 0,2 1,4 5,6 1,2 

421,9 151,1 445,3 1 972,06) 88,0 

0,04 0,1 

0,1 

0,04 

0,2 0,1 

0,4 0,1 

0.3 0,3 

5,6 5.0 

0,9 0,7 

0,2 0,4 

0,4 0,1 

0,1 0,3 

0.3 0,3 

0,04 

0,1 0,5 

0.1 0,1 

0,04 

0,04 

0,04 0,2 

1.2 0,4 

0,2 

1,0 0,5 

0,1 0,2 

0,3 0,1 

0,2 

0,4 0,5 

X X 

3,0 2,0 

0,6 0,4 

6.1 43 
13,0 7,4 

4.1 2,3 

0,3 

0,8 0,6 

39,4 27,1 

• ) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
1) Getsorbene Säuglinge bezogen auf 100 000 Lebendgeborene. — 2) ln Pos. Nr. 661 nur Gestorbene im Alter von 4 Wochen und darüber. 
Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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3) Auf 100 000 männliche Einwohner im Alter von 



Ursachen 

gruppen und Todesursachen*) 

auf 100 000 Einwohner1) 

weibliche Personen 
Nr. der 
Inter¬ 
natio¬ 
nalen 

Liste B 

von . . . bis unter . . . Stunden, Tagen bzw. Jahren 

15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 - 75 75-80 80-85 85-90 

-, 
90 

und 
mehr 

unbe¬ 
kannt 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

1,1 

0,3 

2,6 

0,4 

0,1 

1,5 

0,2 

0,04 

0,04 

0,04 

0,04 

0,1 

0,4 0,4 0,6 

3,0 

0,8 

0,3 

0,7 

3,6 

0.5 

0,5 

4,9 

0,4 

0,8 

0,1 

1,2 

4,2 

0,6 

1,0 

0,04 

1,7 1,9 

7.4 

1.4 

1.3 

0,04 

8.7 

1.7 

2,5 

0,1 

2,5 2,8 

14,2 

2,1 

3,1 
0,1 

22,6 

4,3 

3.5 

0,2 

6,2 

31,8 

4,7 

1,6 

38,4 

7,6 
0,6 

11,3 

24,2 

4,4 

14,5 26,4 - 

B 7 

B 8 

B 9 

B 10 

B 11 

B 12 

B 13 

B 14 

B 15 

B 16 

B 17 

5.5 8,6 14,2 

0,9 0,9 1,3 

0,4 0,4 0,7 

0,2 0,2 0,3 

0,3 0,6 1,1 

0,3 0,4 0,3 

0,1 0,04 

0,1 0,1 

0,6 0,9 2,4 

0,4 0,7 0,8 

0,1 0,3 

0,2 0,2 

0,3 0,2 0,04 

1,0 0,7 1,0 

0,1 0,2 0,1 

0,2 0,2 0,2 

0,7 0,7 0,7 

0,8 0,9 0,9 

0,2 0,3 0,4 

0,2 0,1 0,3 

1,0 1,2 1,3 

XXX 

39.2 25,2 37,3 

1.6 1,6 1,1 

0,5 1,3 1,5 

6,2 8,8 11,4 

19,6 15,4 9,3 

2,4 1,9 2,2 

3,8 6,6 9,7 

1,0 1,9 1,1 

51,0 60,1 70,0 

23,5 47,3 89,5 

2.6 3,3 4,5 

1.1 1,3 1,6 

0,5 0,4 0,7 

2,3 3,7 7,8 

0,3 0,3 0,2 

0,1 0,1 0,2 

0,1 0,2 0,7 

5.2 8,8 19,1 

1.6 3,0 2,9 

0,2 0,5 1,1 

0,4 0,6 0,9 

0,04 0,1 0,2 

1.2 1,3 1,5 
0,1 0,1 0,3 

0,3 1,2 0,9 

0,4 0,8 1,3 

1,0 1,8 2,9 

0,4 0,6 0,8 

0,9 2,5 3,7 

2,1 3,1 3,2 

XXX 

79,0 155,6 330,9 

0,7 1,2 1,0 

2,2 2,8 4,1 

14,8 22,0 31,9 

7,8 5,9 9,0 

2,5 3,1 4,0 

10.7 14,4 17,4 

1,1 0,7 1,2 

93.7 141,2 220,9 

146,2 221,5 305,1 425,1 613,6 854,7 1 206,7 1 541,2 1 803,4 1 808,4 - 

9,7 

3,0 

1,0 

13,5 

0,4 

0,1 

0,7 

33,4 

5.6 

2.7 

1.8 

0,7 

2.7 

1,0 

1,9 

1.3 

4.4 

1,1 
8.7 

3.7 

X 

8,8 

7,5 

1,2 

10.4 

15.4 

1,8 

0,4 

0,2 

1.5 

59,0 

9.6 

4.3 

3.3 

0,5 

5,0 

1.9 

2.3 

1,8 

5,8 

1,2 

13,7 

5,1 

X 

0,6 

0,4 

1.7 

114,7 

15,3 

9.5 

6,9 

1,2 

10.5 
3.7 

4,0 

3.3 

8.4 

2,1 

19,1 

7,6 

X 

15,9 

34,2 

3,1 

21,8 

66,5 

5,6 

30,6 

126,7 

8,7 

55,3 
185,2 

17,2 

90,4 

229,7 

3U 

112,3 

200,7 

48,9 

125.6 - 

169.6 - 

35,2 - 

31,8 64,1 157,3 347,7 796,4 1 634,3 2 928,7 4 418,3 5 790,7 

0,4 

2,1 

232,7 

29.8 

24,6 

13.5 

1,2 

17.5 

8.5 

6.4 

4.4 

16.8 

3,1 

31.5 

11.6 

X 

1,0 

0,8 

5,0 

449,1 
52.4 

48.4 

26,3 

3,9 

35.2 

16.3 
9,8 

7,0 

29,1 

6,1 
49,6 

16.5 

X 

1.4 

0,5 

5.5 

1,4 

1,2 

8,2 

0,7 

1,6 

11,3 

0,6 

0,6 

11,6 13,2 

823,3 1 481,3 2 488,8 3 609,1 4 8 59,0 - 

95.8 

106,3 
44,0 

8,7 

80.3 
33,2 

15,6 

10.4 

49.5 

11,1 

74,0 

20.8 

X 

174,0 

195.1 

70.3 

22,1 

170,3 
65.1 

22,6 

16.1 

81.4 

19.9 

87.9 

25,3 

X 

268,8 

309.3 

122,9 

52,0 

342.4 

132.6 

36,0 

15,6 

120.6 

44,2 

113,8 

25,8 

X 

325.8 

346,1 

151.8 

86,1 

573,6 

265.9 

36,6 

22,1 

192,0 

63,4 

103,0 

26,8 

X 

337,0 - 

334.8 - 

114,5 - 

160.8 - 

1 006,6 - 

405,3 - 
33,0 - 

11,0 - 

198,2 - 

77,1 - 

46.3 - 

26.4 - 

X X 

377,1 

0,7 1,3 0,9 0,4 0,6 03 0,6 

6,4 9,4 

46,8 69,0 

9.2 11,4 

5.2 6,8 

21,7 25,7 

14,6 25,7 

95,8 163,8 

13,1 13,7 

10,0 14,0 

26,0 23,8 

50,6 103,8 

262,8 461,3 

21,6 31,5 

29.5 76,6 

24.6 24,2 

301,8 1 027,1 

820,3 1 532,8 

42,9 57,1 

204,7 521,9 

25,0 27,5 

2 868,5 7 720,3 

2 638,2 4 022,0 

50.6 46,3 

I 115,2 1 786,3 

18.6 28,6 

1,4 

341,1 

0,4 0,6 0,5 0,7 0,4 0,8 0,7 1,7 

517,9 774,7 1 295,4 2 217,7 3 921,3 6 972,9 12 123,8 19 152,4 29 215,9 - 

B 18 

B 19 

B 20 

B 21 

B 22 

B 23 

B 24 

B 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 

B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

B l - BE 50 

_ 4) Auf 100 000 Lebeod**bcrene,in der Altersgliederung auf 100 000 Lebendgebocene nach dem Alter der Mutter. 

101 
— 5) Auf 100 000 Lebendgeborene. — — 6) Unter 50 Jahren und darüber. 



D, Todes 

3. Sterbefälle 19(7 noch 

o) Grund 

Nr. der 
Inter¬ 

nationalen 
Liste B 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1938 

Bundesgebiet 
Schleswig - 
Holstein 

Hamburg Niedersachsen 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

B 1 Tuberkulose der Atmungsorgane (000, 010) ... 

B 2 Sonstige Formen der Tuberkulose (021-024, 031-039) . 

B 3 Syphilis, einschl. Spätfolgen (051 -055, 059) ............... 

B 4 Typhus (Typhus abdominalis) (071) . 

B 5 Cholera (081) . 

B 6 Übertragbare Ruhr (083). 

B 7 Scharlach und durch Streptokokken hervorgerufene Rachenkrank¬ 
heiten (091, 137) . 

B 8 Diphtherie (111). 

B 9 Keuchhusten (132) . 

B 10 Meningokokken-Infektion (121) . 

B 11 Pest (133) . 

B 12 Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung), ausgenommen 
Spätfolgen (151) . 

B 13 Pocken (161) . 

B 14 Masern (162) ... 

B 15 Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen (171, 172) . 

B 16 Malaria (181) ... 

B 17 Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten (061, 063, 069, 072, 
073, 082, 084, 101, 131, 134-136, 139, 141, 142, 149, 152-154, 
163-167,169,191-197,199). 

B 18 Bösartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der lymphatischer 
und blutbildenden Organe (201, 202, 209, 211 -219, 221 -224, 229, 
231 -233, 235-239, 241-246, 248, 249, 251-253, 259) . 

B 19 Gutartige Neubildungen und Neubildungen unbekannten Charakters 
(261-264, 269, 270-276, 279). 

B 20 Diabetes mellitus (331) ... 

B 21 Anämien^ftöl, 865) ... 

B 22 Gehirnblutung und sonstige Gefäßstörungen des Zencralnerven - 
Systems (371, 372) . 

B 23 Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 
Meningitis (381) . 

B 24 Fieberhafte, rheumatische Erkrankungen mit und ohne Herz- 
beteüigung (401, 402, 411)... 

B 25 Chronische, rheumatische Herzerkrankungen (421-423, 429) . 

B 26 Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen (451, 452, 
* 455) . 

B 27 Sonstige Herzerkrankungen (431 -433, 441, 459) .. 

B 28 Bluthochdruck mit Herzbeteiligung (461, 462) . 

B 29 Bluthochdruck ohne Herzbeteiligung (463, 464) .. 

B 30 Grippe (521, 522) . 

B 31 Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber 
(531, 533, 538) . 

B 32 Bronchitis (541, 549) . 

B 33 Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür (611,612) .. 

B 34 Blinddarmentzündung (631, 632, 639) . 

B 35 Eingeweidebmch und Darmverschluß (641, 651) .. 

B 36 Schleimhautentzündung des Magens und Zwölffingerdarms sowie 
entzündliche Dannkrankheiten (621, 661) D. 

B 37 Lebercirrhose (672) . 

B 38 Nephritis und Nephrose (701 -705) ... 

B 39 Prostatahypertrophie (721) . 

B 40 Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im 
Wochenbett (751 -755, 759, 761 -763, 771 -779). 

B 41 Angeborene Mißbildungen (830-839) . 

B 42 Geburtsverletzungen und Asphyxie der Neugeborenen (841, 842) . . . 

B 43 Infektionen der Neugeborenen (843 - 845) . 

B 44 Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit (846, 847, 849, 
851-853,859) . 

B 45 Altersschwäche ohne Geistesstörung und sonstige mangelhaft 
bezeichnete Todesursachen (891, 893-899) . 

B 46 Sonstige Krankheiten und Todesursachen (restliche Nummern) .... 

BE 47 Kraftfahrzeugunfälle (901) . 

BE 48 Sonstige Unfälle, einschL Vergiftungen (911 -914, 919, 921, 922, 
929-933, 935-937, 9417942, 951-959, 961-964, 968, 969). 

BE 49 Selbstmord und Selbstbeschädigung (970-979) . 

BE 50 Mord und Totschlag sowie Schadensfälle bei Kriegshandlungen 
(981-986,991,999) . 

B 1-BE 50 Starbaföll« insgesamt (000-999) . 
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Ursachen 

Löndern und Todesursachen * ^ 
zahlen 

Nordrhein - 
Westfalen 

Hessen Rheinland* 
Pfalz 

Baden* 
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (Test) 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Nr. der 
Inter¬ 

nationalen 
Liste B männlich weiblich 
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D. Todes 

Sterbefalle 1967 nach 
b) Verhältniszahlen 

Nr. der 
Inter¬ 

nationalen 
Liste B 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Bundesgebiet 
Schleswig - 
Holstein 

Hamburg Niedersachsen 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

B 1 

B 2 

B 3 

B 4 

B 5 

B 6 

B 7 

B 8 

B 9 

B 10 

B H 

B 12 

B 13 

B 14 

B 15 

B 16 

B 17 

B 18 

B 19 

B 20 

B 21 

B 22 

B 23 

B 24 

B 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 

B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

Bl - BE 50 

Tuberkulose der Atmungsorgane (000, 010) . 

Sonstige Formen der Tuberkulose (021 -024, 031 -039) . 

Syphilis, einschl. Spätfolgen (051 -055, 059). 

Typhus (Typhus abdominalis) (071) . 

Cholera (081) . 

Übertragbare Ruhr (083) . 

Scharlach und durch Streptokokken hervorgerufene Rachenkrank¬ 
heiten (091, 137) .... 

Diphtherie (111) . 

Keuchhusten (132) . 

Meningokokken-Infektion (121) .. 

Pest (133) . 

Poliomyelitis (übertragbare Kinderlähmung), ausgenommen 
Spätfolgen (151).. 

Pocken (161). 

Masern (162) . 

Fleckfieber und sonstige Rickettsiosen (171,172) . 

Malaria (181) ... 

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten (061, 063, 069, 072, 
073., 082, 084, 101, 131, 134-136, 139,141, 142, 149, 152-154, 
163-167, 169, 191-197, 199) . 

Bösartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der lymphatischen 
und blutbildenden Organe (201, 202, 209, 211-219, 221-224, 229, 
231-233, 235-239, 241 -246, 248, 249, 251-253, 259). 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen unbekannten Charakters 
(261-264, 269, 270-276, 279). 

Diabetes mellitus (331) . 

Anämien (861, 865) . 

Gehirnblutung und sonstige Gefäß Störungen des Zentralnerven¬ 
systems (371, 372) ... 

Meningitis, ausgenommen Meningokokken- und tuberkulöse 
Meningitis (381)... 

Fieberhafte, rheumatische Erkrankungen mit und ohne Herz¬ 
beteiligung (401,402,411). 

Chronische rheumatische Herzerkrankungen (421 -423, 429) . 

Arteriosklerotische und degenerative Herzerkrankungen (451, 452, 
455). 

Sonstige Herzerkrankungen (431 -433, 441, 459) . 

Bluthochdruck mit Herzbeteiligung (461, 462)... 

Bluthochdruck ohne Herzbeteiligung (463, 464) . 

Grippe (521, 522) . 

Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen und darüber 
(531, 533, 538) . 

Bronchitis (541, 549). 

Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür (611, 612) . 

Blinddarmentzündung (631, 632, 639) . 

Eingeweidebruch und Darmverschluß (641,651) .. 

Schleimhautentzündung des Magens und Zwölffingerdarms sowie 
entzündliche Darmkrankheiteo (621, 661)1). 

Lebercirrhose (672) . 

Nephritis und Nephrose (701 -705).... 

Prostatahypertrophie (721)2). 

Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im 
Wochenbett(751 -755, 759, 761-763, 771-779) 3> . 

Angeborene Mißbildungen (830 - 839). 

Geburtsverletzungen und Asphyxie der Neugeborenen (841, 842) D . . 

Infektionen der Neugeborenen (843 -845) ^'. 

Sonstige Krankheiten der frühesten Kindheit (846 , 847 , 849, 
851-853,859)3) . 

Altersschwache ohne Geistesstörung und sonstige mangelhaft 
bezeichnete Todesursachen (891, 893-899) . 

Sonstige Krankheiten und Todesursachen (restliche Nummern) .... 

Kraftfahrzeugunfälle (901) . 

Sonstige Unfälle, einschl. Vergiftungen (911 -914, 919, 921, 922, 
929-933, 935-937, 941, 942, 951-959, 961-964, 968, 969). 

Selbstmord und Selbstbeschädigung (970 - 979) . 

Mord und Totschlag sowie Schadensfälle bei Kriegshandlungen 
(981-986,991, 999) . 

Stnrbnfall« insgesamt (000-999) . 
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0,7 
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0,01 

0,01 

0,1 

0,2 

0,01 

0,1 

0,02 

1,8 

239,4 

9.4 

12,6 

1,6 

158.3 

1.4 

0.2 

0,6 

262.3 

26,5 

11,8 

7.4 

2.5 

25.3 

25.4 

11.5 

3,4 

11,0 

3.4 

30.2 

6,2 

75.2 

X 

9.5 

652,7 

75.8 

1 069,8 

54.6 

136.3 

43.9 

34,8 

29,5 

1,7 

1 233,7 

4.2 17,0 

0,8 0,3 

0,7 2,3 

0,01 

0,01 

0,00 

0,01 0,1 

0,1 0,1 

0,2 0,4 

0,01 0,1 

0,1 

0,00 

1.7 1.1 

222,1 252,1 

10,0 14,0 

23,0 12,8 

2.6 1,4 

190.3 188,3 

0,9 0,8 

0,2 0,1 

1,4 0,7 

193.4 277,5 

22.4 15,8 

22.1 13,4 

9.8 5,3 

3,0 2,1 

23.4 18,7 

9.2 21,5 

3.7 12,1 

2.8 3,5 

12,0 12,5 

3.8 4,2 

15.8 16,7 

5,7 4,7 

X 131,6 

58.2 X 

7,1 9,9 

433.6 833,9 

55.9 72,7 

871.7 607,2 

61.8 53,6 

131.7 120,8 

14.2 43,0 

32,1 38,5 

13.9 37,3 

1,0 1,1 

1 070,7 1 269,9 

5,0 20,3 

1,2 0,1 

1.3 2,1 

0,1 

0,2 0,5 

2,1 1,6 

226.4 330,4 

15.3 11,7 

22.1 7,3 

3,9 1,3 

239.4 170,9 

0,9 1,6 

0,1 

1.6 1,4 

189,9 348,0 

13.1 34,1 

24.9 26,7 

7.3 4,9 

2.3 0,6 

14.4 21,3 

9.3 35,0 

4.2 15,3 

2.2 3,3 

13,0 9,8 

4.6 3,2 

11.9 24,6 

4.7 5,9 

X 54,0 

72.8 X 

5.8 8,2 

532,6 409,4 

41,0 156,3 

464.4 388,1 

54.7 120,5 

127,3 161,7 

15.5 30,2 

48.9 42,3 

18.8 40,3 

0,6 2,7 

I 113,0 1 523,2 

4.5 12,7 

0,4 0,6 

1.6 1,1 

0,1 

0,2 

0,1 0,1 

0,03 

0,1 

1.4 2,3 

276,5 226,1 

10.7 13.5 

13.7 16,2 

2,1 2,2 

210.7 144,2 

0,9 1,3 

0,4 0,2 

2.3 0,3 

248,0 259,2 

32,4 19,1 

40,3 12,8 

3,9 12,0 

0,3 1,7 

20.8 30,7 

14.2 27,3 

6.3 10,8 

2,6 3,2 

10.2 11,7 

2.3 2,3 

15.8 22,1 

6.2 4,7 

X 72,5 

22.9 X 

6.5 10,4 

384.8 366,1 

70.7 72,3 

565.4 1 155,1 

97.3 76,2 

148.4 137,9 

17.3 53,1 

42.8 39.7 

25,2 31,4 

1.3 U 

1 201,4 1 239,5 1 

') Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
1) Io Po*. Nt. 661 uur Gestorbene im Alter von 4 Wochen und darüber. — 2) Auf 100 000 märmlrche Einwohner im Alter von 50 Jahren rurd darüber. — 3) Auf 100 000 Lebeadgeboreae. 
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11.9 
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15,1 

1.1 
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104 



Ursachen 

Ländern und Todesursachen*) 

ouf 100 000 Einwohner 

Bremen 
Nordrhein - 
Westfalen Hessen 

Rheinland - 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 

männlich] weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlichj weiblich männlich jweiblicb männlich weiblich männlich jweiblich 

Nr. der 
Inter¬ 

nationalen 
Liste B 

14,3 

0,6 

2,3 

59.5 

104,1 

32.6 

35.6 

39,0 

2,5 

4,6 

0,8 

0,8 

0,3 

1,1 

285,2 

0,6 

9,0 

4,2 

189,4 

03 

296,4 

43,8 

12.3 

3,6 

1,1 

35.4 

13.5 

14.6 

3,6 

9,5 

3.1 

29,5 

4.2 

X 

8,4 

457,3 

31,5 

0,3 

2,5 

14.5 

2,0 

204,9 

0,5 

0,3 

0,5 

190,7 

25,9 

18.5 

3,0 

0,8 

22.6 

8,9 

5,3 

3,0 

10,1 

2,8 

13,2 

4,1 

X 

32,5 

5,3 

318,4 

67,0 

16,9 

0,5 

0,8 

0,02 

0,01 

0,1 

0,2 

0,1 

0,01 

1,5 

3,6 

0,4 

0,7 

0,01 

0,1 

0,2 

0,01 

0,2 

1,4 

10,3 

0,7 

0,4 

0,04 

0,1 

0,1 

2,0 

2,9 

0,8 

0,3 

0,04 

0,04 

0,04 

0,1 

17,7 

1,0 

0,5 

3,0 

1,1 

0,2 

13,4 

0,8 

0,5 

0,02 

3,8 

0,9 

0,4 

0,1 

0,1 

1,4 1,9 

0,2 

0,2 

1,8 

0,1 

0,1 

0,05 

1,9 

0,1 

0,2 

20,8 

0,9 

0,9 

0,02 

0,1 

0,4 

0,02 

0,02 0,1 

2,0 1,9 

5,9 

0,8 

0,7 

0,04 

0,02 

0,04 

0,1 

0,1 

0,02 

1,9 

16,9 

0,6 

1,7 

3,2 

0,2 

0,2 

0,2 0,5 

0,9 2,2 

2,5 

10.4 

1,2 

158,9 

1.3 

0,1 

1,0 

276.2 

20.3 

9,9 

5.4 

1.4 

28.3 

34,9 

12,0 

3.4 

9.7 

3.5 

28,6 

6.8 

72,6 

X 

10.5 

718.3 

83,1 

3,0 

20,0 

1,9 

6,1 

17,3 

1,9 

7,1 

31,7 

2,8 

188,6 116,6 131,6 

0,8 1,3 0,8 

0,1 

2.4 

196,3 

18,7 

19,5 

7,0 

1.5 

25.1 

10.3 

3.3 

2.6 

10.9 

4,1 

18.2 

6,5 

X 

71.3 

8.4 

507,5 

53.9 

0,2 

1,3 

300,6 

25.4 

15.5 

24,0 

1,7 

11,0 

22.4 

12.4 

3.1 

11.6 

3.2 

28,1 

5,9 

73,1 

X 

8,6 

669,1 

59,0 

0,2 

2.6 

219.1 

20,8 

30,0 

36.5 

2,6 

7,0 

7.8 

3.2 

2j5 

12,8 

2.9 

13,3 

5.3 

X 

54.6 

5,1 

441.2 

47.7 

8,0 

8.3 

1,2 

190.8 

1.4 

0,2 

0,1 

210,1 

28,4 

6.4 

4.1 

2.2 

28,2 

22.3 

7,2 

3,6 

11,2 

2,9 

35,0 

6,8 

96.4 

X 

8.5 

525.9 

73,7 

6,8 

17,6 

2.4 

214,5 

0,9 

0,1 

0,1 

143,4 

17,0 

13,9 

4.9 

2.5 

22,5 

8.9 

1.6 

2.4 

11.4 

2.9 

18.5 

6.4 

X 

60.6 

6,3 

314,3 

33,4 

15.6 

10,0 

1,3 

153,1 

1.3 

0,2 

214,8 

34.8 

10.9 

3,9 

2.4 

15.7 

10,5 

9.7 

2,6 

10,5 

3.7 

40.2 

5,4. 

75.2 

X 

9,0 

708,5 

53.8 

18,0 

20,4 

1,8 

190,6 

0,2 

0,2 

170,3 

30,4 

21,2 

4.4 

4,1 

16,3 

4.9 

3.6 

1.9 

11,6 

3.4 

14.8 

4.6 

X 

41,1 

6.5 

449,0 

44.9 

15,9 

16,3 

1,7 

156,6 

0,2 

0,4 

223,0 

27.5 

10.5 

4,0 

6,5 

24.8 

21.4 

9,4 

4,0 

11.8 

3,9 

30,0 

6,7 

79.5 

X 

9,3 

741,4 

79,2 

16,2 

28,6 

2,8 

195,7 

1,0 

0,2 

0,7 

168,2 

21,6 

17.1 

4,4 

7.2 

27,6 

9.2 

3.3 

3.4 

13,0 

4.2 

12.9 

5,6 

X 

52.2 

7.2 

477,5 

67.9 

6,7 

6.5 

1.5 

6,6 

17,5 

1,2 

179,4 191,1 

0,7 1,0 

0,2 

0,4 

0,2 

0,2 

24,1 

8,2 

6.3 

1,9 

36,0 

18,9 

8,0 

2.4 

8,7 

1.5 

22,6 

10,6 

14,3 

12.5 

15.5 

5,4 

2,9 

33.6 

4,0 

0,8 

1,0 

7,3 

1.7 

11,0 

8.8 

X 

X 64,4 

8,4 6,9 

603,4 410,7 

867,4 636,8 1 175,1 873,3 1 016,2 868,1 1 369,2 1 170,5 847,4 718,3 1 080,2 

69,0 

115,1 

13,9 

39,8 

15,7 

0,8 

50,2 

127,3 

45,1 

32,6 

26,4 

2,0 

53,7 

111,0 

14,2 

27.4 

12.4 

0,8 

49.5 

137,2 

42.8 

31.5 

25.8 

61,3 

136,2 

12,0 

31,7 

11,6 

0,8 

69,0 

148,8 

47,9 

33,1 

25,5 

91,5 

140,6 

13.1 

27.1 

10,0 

1,4 

41,0 

104,5 

41.6 

34.6 

28.7 

1 298,6 1 066,4 1 224,7 1 016,4 1 196,0 1 048,9 1 239,8 1 038,0 1 073,8 

46.9 

109,2 

12.9 

31.3 

12.3 

0,9 

972,5 

41,9 

156,7 

44,2 

34,6 

29,0 

62,4 

928,0 1 831,0 

51.1 55,5 

153,9 121,9 

14.2 39,9 

28,4 

12,7 

34.1 

19.1 

55,5 

210,0 

68,1 

98,3 

14,0 

16,7 

9,8 

24,7 

1,5 

2,2 

0,1 

0,3 

2,4 

1,5 

1,1 

66.5 

20,9 

8,7 

0,3 

60,1 

40,0 

30,0 

5.9 

16,2 

4.9 

53.6 

7,5 

52.6 

X 

7.9 

690,0 

139,6 

7.8 

1,0 

1.9 

0,2 

0,1 

250,6 240,0 216,1 225,6 221,3 245,7 217,1 199,8 199,7 240,1 220,0 215,6 186,7 373,9 348,1 

1,6 

14,2 

2,7 

3,8 

24,9 

4,4 

1,5 

1,3 

4,1 

271,9 200,7 -441,4 367,1 

54.3 
42,8 

15.6 

0,5 

52.7 

16.4 

13.7 

5,4 

20.7 

5,9 

35,3 

7,3 

X 

47,6 

5,6 

357,2 

178,6 

1 077,7 1 071,7 

65,6 100,7 

232,2 250,4 

25,2 12,0 

38,6 

54,8 

59,9 

30,4 

214,9 283,0 B 22 

B 7 

B 8 

B 9 

B 10 

B 11 

B 12 

B 13 

B 14 

B 15 

B 16 

B 18 

B 19 

B 20 

B 21 

1,4 0,9 1,9 0,8 

1 215,0 1 066,2 1 181,3 957,8 

3,6 2,9 

1 872,1 1 800,3 

B 23 

B 24 

ß 25 

B 26 

B 27 

B 28 

B 29 

B 30 

B 31 

B 32 

B 33 

B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B 38 

B 39 

B 40 

B 41 

B 42 

B 43 

B 44 

B 45 

B 46 

BE 47 

BE 48 

BE 49 

BE 50 

Bl-BE 50 
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D. Todes 

4. Starbafölla 1967 nach 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Todesursache Januar Februar April Juni Juli August 
Septem¬ 

ber Oktober Novem¬ 
ber 

Dezem¬ 
ber 

Anzahl 

Gastorban« männ 

oo, oi 
02, 03 

11 
151, 152 

05-10, 12-14, 
153,154,16-19 

20-24 
25 

26, 27 
33 
37 

30-32, 34-36, 
38, 39 

40 

42-45 
41, 46-49 

52 
53 

50, 51, 54-57 
61 

67, 68 
60,62-66,69 

70 
75 
76 
77 

71-74, 78, 79 

80-82 

83 
84, 85 

891 
892 

86-88, 

896-899 

90 

91 

92-95 

96 

97 
98, 99 

Tuberkulose der Atmungsorgane . 
Tuberkulose sonstiger Organe. 
Diphtherie . 
Übertragbare Kinderlähmung (einschl. Spätfolgen) 
Sonstige infektiöse und parasitäre Krank¬ 

heiten ... 
Bösartige Neubildungen . 
Neubildungen der lymphatischen und blutbilden¬ 

den Organe. 
Sonstige Neubildungen . 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) . 
Gefäßstdrungen des Zentralnervensystems .... 
Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Er¬ 

nährungskrankheiten, Psychosen und Krank¬ 
heiten des Nervensystems. 

Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne 
Herzbeteihgung. 
Herzkrankheiten. 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems . . . 
Grippe. 
Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen 

und darüber. 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane. 
Magep- und Zwölffingerdarmgeschwur. 
Krankheiten der Leber und der Gallenwege . . . 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane . . . 
Nephritis und Nephrose. 
Komplikationen in der Schwangerschaft. 
Fehlgeburt. 
Komplikationen bei Entbindung und im Wochen¬ 

bett . 
Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane, 

der Haut und des Unterhautzellgewebes. 
Krankheiten der Knochen und Bewegungs¬ 

organe . 
Angeborene1 Mißbildungen. 
Lebensschwache, Frühgeburt, sonstige Krank¬ 

heiten der frühesten Kindheit. 
Altersschwache ohne Geistesstörung . I'. 
Altersschwache mit Geistesstörung. 
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden 

Organe, der Sinnesorgane, sowie mangelhaft 
bezeichnete Todesursachen. 

Kraftfahrzeugunfalle innerhalb und außerhalb 
des Verkehrs. 

Sonstige Fahrzeugunfälle innerhalb und außer¬ 
halb des Verkehrs. 

Sonstige Unfälle . 
darunter Gasexplosion (T.v. 932) . 

Vergiftungen (Unfälle). 
darunter: Koch- und Leuchtgas (968) . 

Sonstige Gase und Dämpfe (969) • . . 
Selbstmord und Selbstbeschadigung. 
Mord, Totschlag, Schadensfälle bei Kriegs¬ 

handlungen . 

411 
21 

1 

81 
5 217 

378 
190 
315 

4 216 

883 

7 002 
1 513 

64 

675 
1 313 

348 
973 
620 
163 

815 

74 
270 

781 
723 

25 

706 

928 

57 
687 

4 
39 

7 
12 

613 

50 

390 
20 

2 

66 
4 933 

329 
201 
293 

3 581 

803 

2 
6 481 
1 475 

102 

633 
1 195 

278 
955 
567 
173 

760 

89 
231 

777 
664 

28 

674 

864 

49 
672 

1 
38 

9 
7 

655 

38 

483 
15 

73 
5 463 

365 
229 
287 

4 064 

972 

1 
7 184 
1 609 

174 

703 
1 372 

240 
987 
647 
159 

889 

69 
239 

805 
718 

28 

795 

911 

47 
672 

31 
8 
8 

693 

40 

412 
18 

73 
5 147 

320 
221 
260 

3 834 

731 

2 
6 920 
1 429 

89 

591 
1 232 

238 
916 
628 
148 

796 

53 
196 

758 
611 

25 

680 

877 

52 
646 

4 
27 

5 
7 

684 

39 

431 
17 

2 

77 
5 540 

376 
246 
308 

3 846 

824 

7 110 
1 521 

56 

608 
1 254 

274 
984 
599 
161 

927 

61 
223 

869 
628 

26 

755 

1 078 

69 
720 

3 
31 

5 
5 

799 

34 

371 382 
13 24 

1 1 

54 72 
5 257 5 359 

326 362 
221 206 
264 283 

3 548 3 504 

744 741 

1 
6 617 6 229 
1 419 1 411 

25 14 

506 510 
1 029 1 029 

269 297 
883 1 021 
579 582 
147 137 

773 773 

49 64 
208 241 

799 769 
537 565 

26 21 

683 688 

1 028 1 126 

63 59 
785 942 

1 3 
31 23 
4 1 

10 5 
779 764 

38 47 

357 
19 

1 
1 

92 
5 204 

344 
233 
261 

3 286 

707 

4 
6 336 
1 358 

16 

477 
979 
241 
949 
567 
122 

736 

61 
185 

788 
628 

76 

729 

1 082 

50 
744 

4 
26 

2 
7 

684 

35 

367 
11 

82 
5 263 

352 
236 
296 

3 457 

700 

6 419 
1 267 

17 

485 
915 
271 
972 
617 
128 

812 

78 
229 

762 
571 
20 

718 

1 072 

55 
681 

5 
33 

3 
15 

651 

34 

327 
13 

2 

75 
5 354 

381 
222 
328 

3 515 

777 

4 
6 993 
1 380 

41 

578 
1 124 

245 
978 
592 
132 

816 

59 
212 

779 
586 

33 

721 

1 241 

79 
753 

6 
46 
12 
10 

740 

363 
15 

2 

70 
5 533 

329 
242 
357 

4 258 

863 

2 
7 839 
1 601 

56 

840 
1 505 

291 
1 016 

575 
136 

873 

66 
239 

792 
812 

44 

933 

1 124 

45 
768 

2 
52 
10 
19 

596 

35 

350 
14 

69 
5 483 

331 
221 
317 

3 839 

781 

1 
7 004 
1 407 

54 

554 
1 28) 

265 
995 
543 
159 

858 

65 
223 

706 
708 

35 

700 

1 084 

51 
679 

10 
38 
13 
9 

666 

41 37 

00-99 Zusammen . . . 30 153 28 018 30 964 28 653 30 355 28 072 28 247 27 328 27 571 29 )67 29 521 32 272 

Gastorbene weib 

00, 01 
02, 03 

11 
151, 152 

05-10, 12-14, 
153,154,16-19 

20-24 
25 

26, 27 
33 
37 

30-32, 34-36, 
38, 39 

40 

42-45 
41, 46-49 

52 
53 

50, 51, 54-57 
61 

67, 68 
60,62-66, 69 

70 

Tuberkulose der Atmungsorgane . 
Tuberkulose sonstiger Organe. 
Diphtherie. 
Übertragbare Kinderlahmung(einschl. Spätfolgen) 
Sonstige infektiöse und parasitäre Krank¬ 

heiten ... 
Bösartige Neubildungen. 
Neubildungen der lymphatischen und blutbilden¬ 

den Organe . .. 
Sonstige Neubildungen . 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit). 
Gefäßstörungen des Zentralnervensystems .... 
Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Er¬ 

nährungskrankheiten, Psychosen und Krank¬ 
heiten des Nervensystems.. 

Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne 
Herzbeteiligung. 
Herzkrankheiten. 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems . . . 
Grippe. 
Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen 

und darüber. 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane. 
Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür. 
Krankheiten der Leber und der Gallenwege . . . 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane . . . 
Nephritis und Nephrose. 

129 
20 

2 

63 
5 451 

324 
258 
629 

5 526 

716 

6 011 
2 194 

90 

737 
640 
94 

857 
621 
186 

111 124 
24 18 

1 
2 

66 79 
5 078 5 503 

290 333 
230 294 
625 632 

4 930 5 348 

729 797 

2 
5 670 6 006 
2 038 2 195 

148 246 

654 731 
559 629 
102 85 
849 926 
596 663 
142 148 

99 
19 

1 

65 
5 189 

308 
249 
508 

5 018 

659 

1 
5 921 
2 005 

155 

558 
608 
94 

848 
656 
156 

109 112 
20 21 

69 65 
5 715 5 480 

305 316 
270 260 
621 554 

5 295 4 598 

692 601 

1 
5 766 5 247 
2 185 2 005 

67 22 

662 511 
525 417 
87 92 

892 881 
660 661 
170 128 

106 94 94 
23 17 15 

73 78 74 
5 457 5 609 5 362 

282 314 337 
241 294 283 
555 524 619 

4 574 4 369 4 504 

705 644 662 

1 1 
5 103 5 039 5 257 
1909 1 726 1 880 

21 19 11 

543 497 499 
404 372 363 
111 80 97 
855 857 897 
635 664 604 
150 133 129 

108 121 127 
17 23 19 

1 
1 1 

81 54 72 
5 765 5 623 5 819 

300 304 337 
281 226 265 
624 631 718i 

4 806 5 095 5 738 

667 756 754 

5 661 6 032 6 561 
1 985 2 100 2 374 

25 60 92 

518 624 828 
431 521 706 
104 106 113 
907 902 874 
688 676 653 
134 169 149 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. Infolge Berichtigung ergibt die Summe der zwölf Monate nicht immer die Jahres summe. 
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Ursachen 

Monat«« und Todesursachen *) 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem¬ 
ber Oktober Novem¬ 

ber 
Dezem¬ 

ber 

Nc. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 

und Todes¬ 
ursachen von 

1958 

Aul 100 000 Einwohner und 1 Jahr 

lieh« Personen 

17,0 17.9 20,0 
0,9 0.9 0,6 
0,04 
0,04 0,1 

3,4 3,0 3,0 
216.1 226,2 226,2 

17,7 17.9 15,9 
0,8 0,7 0,6 

0,1 0,04 

3.1 3.2 2.3 
220,5 229,6 225,1 

15.8 14,8 15.7 
1,0 0,8 0,5 

0,04 
0,04 0,04 

3.0 3,8 3,5 
222,1 215,6 225,3 

13,5 
0,5 

0,1 

3,1 
221,7 

15,7 15,1 15,1 
7,9 9,2 9,5 

13,0 13.4 11,9 
174,6 164,2 168,3 

13,7 15,6 14,0 
9.5 10,2 9,5 

11,1 12,8 11,3 
164,3 159,4 151,9 

15,0 14,3 15,1 
8,5 9,7 10,1 

11,7 10,8 12,7 
145.2 136,2 148,0 

15,8 
9,2 

13,6 
145,6 

36,6 36,8 40.3 31,3 34,2 31,9 30,7 29,3 30,0 32,2 

15,0 
0.6 

0,04 

3,0 
234.6 

15,0 
0.6 

0,1 

2,9 
229,1 

00, 01 
02, 03 

11 
151, 1-52 

05-10, 12-14 
153,154,16-19 

20-24 

14.2 
9,5 

■13,6 
164,3 

13,6 
10,0 
14,8 

176,3 

25 
26, 27 

33 
37 

33,4 35.7 
30-32, 34-36 

38, 39 

0,1 0,04 
290,0 297.2 297,5 
62,7 67,6 66,6 

2,7 4,7 7,2 

0,1 0.04 
296.5 294,7 283,4 

61,2 63,0 60,8 
3.8 2.3 1,1 

0,04 0,2 
258,1 262,5 274,8 

58.5 56,3 54,2 
0,6 0,7 0,7 

0,2 
289,6 

57.1 
1,7 

0,04 
299,7 

60,2 
2,3 

0,1 
324,6 
66,3 

2,3 

40 
42-45 

41, 46-49 
52 

28,0 29,0 
54.4 54,8 
14.4 12.7 
40,3 43,8 
25,7 26,0 
6,8 7.9 

29,1 25,3 
56.8 52,8 
9,9 10,2 

40.9 39,2 
26,8 26,9 
6,6 6,3 

25,2 21,7- 
52,0 44.1 
11,4 11,5 
40.8 37,8 
24.8 24,8 
6,7 6.3 

21.1 19,8 
42,6 40.6 
12.3 10,0 
42.3 39,3 
24.1 23.5 
5.7 5.1 

20,8 23,9 
39,2 46,5 
11,6 10,1 
41,6 40,5 
26,4 24,5 

5.5 5.5 

23.7 
54,9 
11,3 
42,6 
23,2 
6,8 

34.8 
62,3 
12,Q 
42.1 
23.8 

5,6 

-53 
50, 51, 54-57 

61 
67, 68 

60,62-66,69 
70 
75 
76 

77 

33,8 34,8 36,8 

3.1 4.1 2,9 
11,2 10,6 9,9 

34,1 34,3 33.1 

2.3 2,5 2,1 
8.4 9,2 8,9 

32,0 30,5 34.8 

2,7 2.5 3,3 
10,0 7,7 9,8 

33,8 

2.4 
8,8 

36,7 

2,8 
9,5 

36,1 

2.7 
9.9 

71-74,78,79 

80-82 
83 

32.3 35,6 33,3 
29.9 30,4 29.7 

1,0 1,3 1,2 

32,5 36,0 34,2 
26,2 26,0 23.0 

1,1 1.1 1,1 

31.9 32.7 32,6 
23,4 26,0 24.4 
0,9 1,1 0,9 

32.3 
24.3 

1.4 

30.2 
30.3 

1.5 

32,8 84, 85 
33,6 891 
1,8 892 

29,2 30,9 32,9 29,1 31,3 28,5 30,7 29,9 30,0 38,6 
86-88, 

896-899 

38,4 39,6 37,7' 37,6 44.7 46,7 45,9 51,4 46.4 46,5 90 

2,4 2,2 
28,5 30,8 
0,2 0,05 
1,6 1,7 
0,3 0,4 
0,5 0,3 

25,4 30,0 

1,9 2,2 
27,8 27,7 

0,2 
1,3 1,2 
0,3 0,2 
0,3 0,3 

28,7 29,3 

2,9 2.7 
29,8 33.6 
0.1 0.04 
1,3 1,3 
0,2 0,2 
0.2 0,4 

33,1 33,4 

2,4 2,1 
39.0 30.8 
0,1 0,2 
1.0 1,1 
0,04 0,1 
0,2 0,3 

31.7 28,3 

2.4 3,3 
29,2 31,2 

0,2 0,2 
1.4 1.9 
0,1 0.5 
0,6 0,4 

27,9 30,6 

2,2 
29,1 
0,4 
1,6 
0,6 
0,4 

28,5 

1.9 
31,8 
0,1 
2,2 
0,4 
0,8 

24,7 

91 
92-95 

96 

97 

2,1 1,7 1,7 

1 248,7 1 284,7 1 282,3 

1.7 1,4 

1 227,6 7 258,2 

1.6 1,9 

1 202,2 1 170,5 

1.5 

1 132,3 

1,5 1.7 1,6 

1 180,3 1 207,9 1 263,1 

1.4 

1 336,2 

98, 99 

00-99 

liehe Personen 

4,8 4,6 4.7 
0,8 1,0 0,7 

0,04 
0,1 - 0,1 

2.4 2,7 3,0 
204.5 210,9 206,4 

3,8 4,1 4,3 
0,7 0,7 0,8 

0,04 0,04 

2,5 2,6 2,5 
200,9 214,0 212,0 

4,0 
0,9 

2,7 
204,2 

3,5 
0,6 

2,9 
209,8 

3,6 4.0 
0,6 0,6 

0,03 

2,9 3,0 
207,2 215.4 

4.7 
0,9 

0,04 

2,1 
217,1 

4.7 
0,7 
0,04 
0,04 

2.7 
217,4 

00, 01 
02, 03 

11 
151, 152 

05-10, 12--14, 
153,154,16-19 

20-24 

12.2 12,0 12,5 
9.7 9.6 11.0 

23.6 26,0 23,7 
207,3 204,7 200,6 

11,9 11,4 12,2 
9.6 10,1 10,1 

19,7 23.3 21,4 
194.3 198,3 177.9 

10,6 11,7 13,0 
9.0 11,0 10,9 

20,8 19,6 23,9 
171,2 163,4 174,0 

11.2 11,7 12,6 
10,5 8,7 9.9 
23.3 24,4 26,8 

179,6 196,7 214.4 

25 
26, 27 

33 
37 

26,9 30.3 29.9 25,5 25.9 23,2 26,4 24,1 25,6 24.9 29,2 28,2 
30-32, 34-36, 

38, 39 

0,1 
225,5 235,5 

82,3 84,6 
3,4 6,1 

0,04 
225,3 229.2 

82,3 77,6 
9.2 6,0 

0,04 
215.9 203,0 

81,8 77,6 
2,5 0,9 

0,03 
191,0 188,5 
71,4 64.6 
0.8 0.7 

0,03 
203,1 

72,6 
0,4 

0,04 
211,6 
74,2 

0,9 

0.1 
232,9 

81,1 
2.3 

245,1 
88,7 

3,4 

40 
42-45 

41, 46-49 
52 

27,6 
24,0 
3.5 

32,1 
23,3 

7,0 

27.2 
23.2 
4.2 

35.3 
24,8 

5.9 

27,4 
23.6 
3,2 

34.7 
24,9 

5.6 

21,6 
23.5 
3,6 

32,8 
25.4 
6,0 

24,8 
19.7 
1.3 

33,4 
24.7 
6.4 

19,8 
16,1 
3,6 

34,1 
25,6 

5.0 

20,3 
15,1 
4.2 

32,0 
23,8 

5,6 

18,6 
13,9 
3.0 

32,1 
24,8 
5,0 

19.3 
14,0 
3,7 

34,7 
23.3 

5,0 

19,4 
16,1 

3.9 
33,9 
25,7 
5.0 

24.1 
20.1 
4.1 

34,8 
26,1 
6.5 

30,9 
26.4 

4.2 
32,6 
24.4 

5,6 

53 
50,51,54-57 

61 
67, 68 

60,62-66,69 
70 
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D. Todes 

4. Sterbefälle 1967 nach 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 

und Todes¬ 
ursachen von 

Todesursache Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August Septem¬ 
ber Oktober 

Novem¬ 
ber 

Dezem¬ 
ber 

1958 

Anzahl 

75 
76 
77 

71-74, 78, 79 

80-82 

83 
84, 85 

891 
892 

86-88, 
896-899 

90 

91 

92-95 

96 

97 
98, 99 

00-99 

Komplikationen in der Schwangerschaft D .... 
Fehlgeburt D. 
Komplikationen bei Entbindung und im Wochen¬ 

bett 1). 
Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane, 

der Haut und des Unterhautzellgewebes . . . . 
Krankheiten der Knochen und Bewegungs¬ 

organe . 
Angeborene Mißbildungen . 
Lebensschwache, Frühgeburt, sonstige Krank¬ 

heiten der frühesten Kindheit. 
Altersschwache ohne Geistesstörung. 
Altersschwache mit Geistesstörung. 
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden 

Organe, der Sinnesorgane, sowie mangelhaft 
bezeichnete Todesursachen. 

Kraftfahrzeugunfälle innerhalb und außerhalb 
des Verkehrs. 

Sonstige Fahrzeugunfalle innerhalb und außer¬ 
halb des Verkehrs . 

Sonstige Unfälle . 
darunter Gasexplosionen (T.v.932) . 

Vergiftungen (Unfälle). 
darunter: Koch- und Leuchtgas (968) . 

Sonstige Gase und Dampfe (969). . . 
Selbstmord und Selbstbeschadigung. 
Mord, Totschlag, Schadensfälle bei Kriegs¬ 

handlungen . 

Zusammen . . . 

11 
7 

31 

396 

163 
204 

589 
1 229 

100 

618 

359 

17 
882 

3 
29 
14 
11 

312 

32 

29 527 

2 
10 

31 

391 

161 
187 

564 
1 153 

97 

587 

343 

10 
813 

2 
30 
11 

6 
301 

26 

27 550 

11 
11 

32 

428 

172 
173 

584 
1 202 

77 

700 

292 

11 
791 

1 
23 
7 
4 

392 

27 

29 685 

12 7 12 
4 8 11 

37 32 30 

420 402 400 

125 115 134 
154 188 198 

569 562 520 
1 051 1 122 971 

72 65 67 

579 657 580 

295 340 355 

21 11 15 
775 789 810 

2 1 4 
26 14 21 
9 6 6 
5 2 5 

344 415 432 

13 20 20 

27 614 28 859 26 547 

12 8 5 
8 7 7 

33 24 37 

427 435 379 

133 126 137 
216 181 186 

581 586 536 
1 020 1 047 1 010 

82 69 63 

584 597 627 

373 379 377 

19 23 21 
828 751 674 

1 3 1 
14 15 23 
4 15 
1 1 1 

358 354 364 

30 22 33 

26 466 25 954 26 168 

00, 01 
02, 03 

11 
151, 152 

05-10, 12-14, 
153,154,16-19 

20-24 
25 

26, 27 
33 
37 

30-32, 34-36, 
38, 39 

40 

42-45 
41, 46-49 

52 
53 

50,51, 54-57 
61 

67, 68 
60, 62-66, 69 

70 
75 
76 
77 

71-74, 78, 79 

80-82 

83 
84, 85 

891 
892 

86-88/ 

896-899 

90 

91 

92-95 

96 

97 
98, 99 

Tuberkulose der Atmungsorgane . 
Tuberkulose sonstiger Organe. 
Diphtherie . 
Übertragbare Kinderlähmung (einschl. Spätfolgen) 
Sonstige infektiöse und parasitäre Krank¬ 
heiten. 

Bösartige Neubildungen. 
Neubildungen der lymphatischen und blutbilden¬ 

den Organe . 
Sonstige Neubildungen . 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit). 
Gefäßstömngen des Zentralnervensystems .... 
Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Er¬ 

nährungskrankheiten, Psychosen und Krank¬ 
heiten des Nervensystems. 

Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne 
Herzbeteiligung. 
Herzkrankheiten. 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems . . . 
Grippe. 
Pneumonie der Personen im Alter von 4 Wochen 

und darüber . 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane .... 
Magen- und Zwolffingerdarmgeschwür. 
Krankheiten der Leber und der Gallenwege .... 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane . . . 
Nephritis und Nephrose.. 
Komplikationen in der Schwangerschaft U .... 
Fehlgeburt U... 
Komplikationen bei Entbindung und un Wochen¬ 

bett 1). 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, 

der Haut und des Unterhautzellgewebes .... 
Krankheiten der Knochen und Bewegungs¬ 

organe . 
Angeborene Mißbildungen. 
Lebensschwäche, Frühgeburt, sonstige Krank¬ 

heiten der frühesten Kindheit. 
Altersschwache ohne Geistesstörung 
Altersschwäche mit Geistesstörung. 
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden 

Organe, der Sinnesorgane, sowie mangelhaft 
bezeichnete Todesursachen. 

Kraftfahrzeugunfälle innerhalb und außerhalb 
des Verkehrs.. 

Sonstige Fahrzeugunfälle innerhalb und außer¬ 
halb des Verkehrs . 

Sonstige Unfälle. 
darunter Gasexplosionen (T.v.932) . 

Vergiftungen (Unfälle). 
darunter: Koch- und Leuchtgas (968). 

Sonstige Gase und Dämpfe (969) . . . 
Selbstmord und Selbstbeschädigung. 
Mord, Todschlag, Schadensfälle bei Kriegs¬ 

handlungen . 

540 
41 

1 
3 

144 
10 668 

702 
448 
944 

9 742 

1 599 

13 013 
3 707 

154 

1 412 
1 953 

442 
1 830 
1 241 

349 
11 
7 

31 

1 211 

237 
474 

; 370 
1 952 

125 

1 324 

1 287 

74 
1 569 

7 
68 
21 
23 

925 

82 

501 
44 

1 
2 

132 
10 011 

619 
431 
918 

8 511 

1 532 

4 
12 151 

3 513 
250 

1 287 
1 754 

380 
1 804 
1 163 

315 
2 

10 

31 

1 151 

250 
418 

I 341 
1 817 

125 

1 261 

1 207 

59 
1 485 

3 
68 
20 
13 

956 

64 

607 
33 

2 

152 
10 966 

698 
523 
919 

9 412 

1 769 

13 190 
3 804 

420 

1 434 
2 001 

325 
1913 
1 310 

307 
11 
11 

32 

1 317 

241 
412 

1 389 
1 920 

105 

1 495 

1 203 

58 
1 463 

1 
54 
15 
12 

1 085 

67 

511 
37 

1 

138 
10 336 

628 
470 
768 

8 852 

1 390 

3 
12 841 

3 434 
244 

1 149 
1 840 

332 
1 764 
1 284 

304 
12 

4 

37 

1 216 

178 
350 

1 327 
1662 

97 

1 259 

1 172 

73 
1 421 

6 
53 
14 
12 

1 028 

52 

540 483 488 
37 34 47 

3 1 1 

146 119 145 
11 255 10 737 10 816 

681 642 644 
516 481 447 
929 818 838 

9 141 8 146 8 078 

1 516 1 345 1 446 

2 2 
12 876 11 864 11 332 
3 706 3 424 3 320 

123 47 35 

1 270 1 017 1 053 
1 779 1 446 1 433 

361 361 408 
1 876 1 764 1 876 
1 259 1 240 1 217 

331 275 287 
7 12 12 
8 11 8 

32 30 33 

1 229 1 173 1 200 

176 183 197 
411 406 457 

1431 L 319 1350 
1 750 1 508 1 585 

91 93 103 

1 412 1 263 1 272 

1 418 1 383 1 499 

80 78 78 
1 509 1 595 1 770 

4 5 4 
45 52 37 
11 10 5 

7 15 6 
1 214 1 211 1 122 

54 58 77 

451 461 
36 26 

1 1 

170 156 
10 813 10 625 

658 689 
527 519 
785 915 

7 655 7 961 

1 351 1 362 

4- 1 
11 375 11 676 

3 084 3 147 
35 28 

974 984 
1 351 1 278 

321 368 
1 806 1 869 
1 231 1 221 

255 257 
8 5 
7 7 

24 37 

1 171 1 191 

187 215 
366 415 

1 374 1 298 
1 675 1 581 

95 83 

1 326 1 345 

1 461 1 449 

73 76 
1 495 1 355 

7 6 
41 56 

2 18 
8 16 

1 038 1 015 

57 67 

00-99 (nifticiBt, . 59 690 55 568 60 649 56 267 59 214 54 619 54 713 53 282 53 739 

Gestorbene weib 

14 9 12 
12 4 3 

49 28 23 

415 446 450 

132 168 165 
189 168 183 

557 520 562 
1 065 1 058 1 369 

71 97 100 

578 600 765 

453 441 458 

19 19 16 
778 779 929 

2 4 6 
29 23 26 
8 9 13 
9 2 3 

369 349 355 

35 24 27 

27 868 28 759 31 644 

Gestorbene 
435 471 490 
30 37 34 

1 
2 2 3 

156 123 142 
11 119 11 106 11 352 

681 635 666 
503 -447 507 
952 948 1 075 

8 321 8 934 9 996 

1 444 1 537 1 617 

5 3 2 
12 654 13 036 14 400 

3 365 3 507 3 975 
66 114 148 

1 096 1 178 1 668 
1 555 1 804 2 211 

349 371 404 
1 885 1 897 1 890 
1 280 1 219 1 228 

266 328 285 
14 9 12 
12 4 3 

49 28 23 

1 231 1 304 1 323 

191 233 231 
401 391 422 

1 336 1 226 1 354 
1 651 1 766 2 181 

104 132 144 

1.299 1 300 1698 

1 694 1 525 1 582 

98 70 61 
1 531 1 458 1 697 

8 14 8 
75 61 78 
20 22 23 
19 11 22- 

1 109 1 015 951 

76 61 62 

57 035 58 280 63 916 

*) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. — Infolge Berichtigung ergibt die Summe der zwölf Monate nicht immer die Jahressumme. 
1) Verhältniszahlen bezogen auf die weiblichen Einwohner im Alter von 15 bis unter 45 Jahren, die in Klammern () bezogen auf 100 000 Lebendgeborene. 
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Ursachen 

Monaten und Todesursachen *) 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August 
Septem¬ 

ber Oktober 
Novem¬ 

ber 
Dezem¬ 

ber 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 
und Todes¬ 

ursachen von 
1958 

Auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr 

liehe Personen 

(12,9)1,0 ( 2,4) 0,2 
( 8.2) 0,7 (11,9) 1,0 

(36,3) 2.9 (37,0) 3,2 

14,9 16,2 

6,1 6,7 
7.7 7,8 

22.1 23.4 
46.1 47,9 

3.8 4,0 

23.2 24,4 

13.3 14,2 

0,6 0,4 
33,1 33.8 
0,1 0,1 
1,1 1,2 
0,3 0,3 
0,4 0,2 

11,7 12,3 

1.2 1.1 

1 107,5 1 144,1 

insgesamt 

10.6 10,9 
0,8 1,0 
0,02 0,02 
0,1 0,04 

2.8 2,9 
210,0 218,2 

13,8 13,3 
8.8 9,4 

18.6 20,0 
191,7 183,5 

31.3 33,4 

0,1 
256,1 264,8 

73,0 76.6 
3,0 5,4 

27.8 28,0 
38.4 38,2 
8.7 8,3 

36,0 39,3 
24.4 25.3 
6,9 6,9 

(12,9)1,0 ( 2,4) 0,2 
( 8,2) 0,7 (11,9)1,0 

(36,3) 2,9 (37.0) 3.2 

23.8 25,1 

4.7 5,4 
9,3 9.1 

27,0 29.2 
38.4 39.6 
2.5 2,7 

26.1 27,5 

25,3 26.3 

1.5 1,3 
30,9 32,4 
0,1 0.1 
1,3 1.5 
0,4 0,4 
0,5 0,3 

18.2 20,8 

1.6 1,4 

T 174,6 I 210,9 

(11.8) 1,0 (13,9)1,2 
(11.8) 1.0 ( 4,6) 0,4 

(34,4) 3,0 (42.9) 3.6 

16.1 16,3 

6,5 4,8 
6,5 6,0 

21,9 22,0 
45.1 40,7 

2,9 2,8 

26,3 22,4 

11,0 11,4 

0,4 0,8 
29.7 30,0 

0,04 0,1 
0,9 1,0 
0,3 0,3 
0,2 0,2 

14.7 13,3 

1,0 0,5 

1 113.4 1 069.1 

11,9 10,4 
0,6 0,8 

0,04 0,02 

3,0 2,8 
215,8 210,2 

13,7 12,8 
10,3 9.6 
18,1 15,6 

185,2 180,0 

34.8 28,3 

0,02 0,1 
259,6 261,2 
74.9 69.8 
8.3 5,0 

28.2 23,4 
39,4 37.4 
6.4 6,8 

37.7 35,9 
25.8 26,1 
6.0 6,2 

(11.8) 1,0 (13.9) 1.2 
(11.8) 1,0 ( 4.6) 0.4 

(34,4) 3,0 (42,9)3,6 

25.9 24.7 

4,7 3,6 
8.1 7,1 

27.3 27,0 
37,8 33,8 

2.1 2,0 

29.4 25,6 

23.7 23.8 

1.1 1.5 
28.8 28,9 
0,02 0,1 
1.1 1,1 
0,3 0,3 
0,2 0,2 

21.4 20,9 

1.3 U 

I 193,7 1 144,3 

( 7,6) 0,7 
( 8,7) 0,7 

(34,6) 3.0 

15,1 

4.3 
7,0 

21,0 
42,0 
2.4 

24.6 

12.7 

0.4 
29.5 

0,04 
0,5 
0,2 
0.1 

15.5 

0.7 

1 080,8 

(14,0) 1,2 
(12,8) 1,1 

(35.0) 2,9 

15.5 

5.2 
7,7 

20,1 
37.6 

2,6 

22,4 

13.7 

0,6 
31.3 
0,2 
0,8 
0,2 
0,2 

16.7 

0,8 

1 027,0 

(14,1) 1.1 
( 9,4) 0,7 

(38.8) 3,1 

16,0 

5,0 
8.1 

21,7 
38.2 

3,1 

21.9 

14,0 

0,7 
31,0 
0,03 
0.5 
0,1 
0,03 

13,4 

1,1 

990,4 

( 9,5) 0,7 
( 8,3) 0,7 

(28,4) 2.2 

16,3 

4.7 
6.8 

21,9 
39,2 
2,6 

22,3 

14.2 

0,9 
28,1 
0.1 
0,6 

0,03 
13.2 

0,8 

970,8 

10,6 
0.7 

0,1 

2.9 
221,4 

13.4 
10,2 
18,3 

179,8 

9.8 
0,7 

0,02 

2,4 
218,2 

13,0 
9.8 

-16,6 
165,6 

9,6 
0,9 

0,01 

2.9 
212.7 

12,7 
-8,8 
16,5 

158.8 

8,9 
0,7 
0,01 
0,01 

3,3 
212,6 

12,9 
10.4 
15.4 

150,5 

29.8 27,3 

0,04 
253.3 241,1 

72.9 69,6 
2.4 1,0 

25,0 20,7 
35,0 29,4 

7.1 7,3 
36.9 35,9 
24,8 25,2 
6.5 5,6 

( 7,6) 0,7 (14,0)1,2 
( 8,7) 0,7 (12,8) 1,1 

(34,6) 3,0 (35.0) 2,9 

24.2 23,8 

3.5 3,7 
8.1 8,3 

28.2 26,8 
34,4 30,6 

1.8 1,9 

28.4 26.6 

0,03 0,1 
222,8 223,6 
65,3 60,6 
0,7 0,7 

20,7 19,1 
28,2 26,6 
8,0 6,3 

36.9 35,5 
23.9 24,2 
5,6 5.0 

(14,1)1.1 ( 9,5) 0,7 
( 9,4) 0,7 ( 8,3) 0,7 

(38,8) 3.1 (28.4) 2,2 

23,6 23,0 

3,9 3,7 
9,0 7,2 

26.5 27.0 
31,2 32,9 
2,0 1,9 

27.8 

27.9 

1,6 
29,7 

0,1 
0.9 
0.2 
0,1 

23.9 

1.1 

1 165,0 

25,7 

28,1 

1.6 
32,4 
0,1 
1.1 
0,2 
0,3 

24.6 

1,2 

1 110,1 

25,0 

29,5 

1.5 
34.8 

0.1 
0,7 
0.1 
0.1 

22,1 

1.5 

1 075,8 

26.1 

28.7 

1.4 
29.4 

0.1 
0,8 
0,03 
0.2 

20.4 

1.1 

1 047,4 

( 6,1) 0,5 
( 8.5) 0,7 

(44,9) 3,6 

14.6 

5.3 
7,2 

20.7 
39,0 
2.4 

24,2 

14,6 

0,8 
26,0 
0,03 
0,9 
0,6 
.0,03 

14,1 

1,3 

J 011,0 

(17,0) U3 
(14.6) 1.1 

(59.6) 4.6 

15,5 

4.9 
7,1 

20.8 
39,8 
2.7 

21,b 

16,9 

0,7 
29,1 

0,1 
1,1 
0,3 
0,3 

13,8 

1,3 

1 041,5 

(11,6) 0,9 
( 5.2) 0,4 

(36,1) 2,7 

17,2 

6.5 
6.5 

20,1 
40,8 

3,7 

23,2 

17,0 

0,7 
30,1 
0.2 
0,9 
0,3 
0.1 

13,5 

0.9 

1 110,2 

9,4 
0,5 

0,02 

3.2 
215.8 

14.0 
10.5 
18.6 

161.7 

27.7 

0.02 
237.1 
63.9 
0.6 

20.0 
26,0 

7,5 
38,0 
24.8 

5,2 
( 6,1) 0,5 
( 8.5) 0,7 

(44,9) 3.6 

24,2 

4.4 
8.4 

26,4 
32,1 

1.7 

27.3 

29.4 

1.5 
27.5 

0.1 
1.1 
0,4 
0,3 

20.6 

1,4 

1 091J 

8,5 
0,6 

0,04 

3,1 
218.4 

13,4 
9,9 

18,7 
163.5 

28.4 

0.1 
248,6 
66.1 

1.3 

21.5 
30.5 
6,9 

37,0 
25.1 
5.2 

(17.0) 1,3 
(14.6) 1,1 

(59.6) 4,6 

24.2 

3.8 
7.9 

26.2 
32,4 
2,0 

25,5 

33,3 

1,9 
30,1 
0,2 
1.5 
0,4 
0.4 

21,8 

1.5 

1 120,4 

9.6 
0.8 

0,04 

2.5 
225,4 

12,9 
9,1 

19,2 
181,3 

31.2 

0.1 
264.6 
71.2 
2.3 

23.9 
36.6 
7,5 

38.5 
24.7 
6.1 

(11.6) 0,9 
( 5.2) 0,4 

(36,1) 2,7 

26.5 

4.7 
7,9 

24.9 
35.8 
2.7 

26,4 

30.9 

1.4 
29.6 
0.3 
1.2 
0.4 
0.2 

20.6 

1.2 

1 102,7 

(14,6)1.1 75 
(3.7) 0,3 76 

(28,0) 2,2 77 

16,8 71-74, 78, 79 

6.2 80-82 
6.8 83 

21.0 84. 85 
51.1 891 
3.7 892 

86-88, 
28.6 896-899 

17.1 90 

0,6 91 
34.7 92-95 
0.2 
1.0 96 
0.5 
0.1 

13,3 97 

1,0 98, 99 

1 182,1 00-99 

9.6 00, 01 
0.7 02, 03 
0.02 11 
0,1 151, 152, 

05-10, 12-14 
2.8 153,154,16-19 

222,9 20-24 

13.1 25 
10,0 26, 27 
21.1 33 

196.3 37 

30-32, 34-36. 
31,8 38, 39 

0.04 40 
282,8 42-45 

78.1 41,46-49 
2.9 52 

32.8 53 
43,4 50, 51, 54-57 

7.9 61 
37.1 67,68 
24.1 60,62-66,69 
5,6 70 

(14,6)1.1 75 
( 3,7) 0,3 76 

(28,0)2.2 77 

26,0 71-74, 78,79 

4.5 80-82 
8,3 83 

26,6 84, 85 
42.8 891 

2,8 892 

86-88/ 

33.3 896-899 

31.1 90 

1,2 91 
33,3 92-95 
0,2 
1,5 96 
0,5 
0.4 

18,7 97 

1,2 98, 99 

I 255,2 00-99 
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D. Todesursachen 

5. Müttersterbefälle noch Altersgruppen und Todesursachen 

Nr. der 
Inter¬ 

nationalen 
Liste A 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Jahr Insgesamt 

Davon im Alter von ... bis unter . . . Jahren 

20 - 25 25-30 30-35 35-40 40 - 45 45 
und mehr 

Anzahl 

A 115 Infektionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und 
im Wochenbett (751, 771, 777). 1964 

1965 
1966 
1967 

A 116 Toxikose in der Schwangerschaft und im Wochenbett 
(752,753,763, 772,773). 1964 

1965 
1966 
1967 

A 117 Blutungen in der Schwangerschaft und bei Entbindung 
(754,774,775). 1964 

1965 
1966 
1967 

145 
137 
117 
82 

131 
113 
121 
91 

113 
119 
107 
101 

2 
1 
6 
4 

4 
6 

12 
8 

3 
3 
2 
1 

33 38 
18 44 
14 33 
11 23 

27 33 11 
32 30 12 
32 16 15 
18 15 10 

22 35 28 
23 23 20 
18 29 30 
12 21 25 

26 15 
22 16 
21 11 
15 10 

18 26 
11 27 
6 15 
7 21 

21 33 11 
30 30 17 
32 35 16 
30 25 16 

A 118 Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (761) 1964 
1965 
1966 
1967 

37 1 
53 3 
56 3 
45 6 

6 11 
7 17 

11 13 
7 11 

7 10 
12 12 
15 9 
11 6 

2 
2 
4 
4 

A 119 Fehlgeburt mit Sepsis (762). 1964 
1965 
1966 
1967 

A 120 Sonstige Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Ent- 
bindungundim Wochenbett(755, 759,776, 778, 779) . . • 1964 

1965 
1966 
1967 

37 4 
40 5 
38 
42 3 

276 10 
262 9 
245 7 
232 13 

8 12 5 
6 10 13 
7 14 10 
6 10 11 

5 3 
4 2 
5 2 
8 4 

34 58 74 
39 71 51 
30 64 60 
28 46 55 

73 27 
57 33 
46 34 
55 31 

A 115 — A 120Muttef*terbefölle insgesomt (751 - 779) 1964 
1965 
1966 
1967 

739 24 
724 27 
684 30 
593 35 

121 180 
104 192 
86 168 
71 132 

162 180 
158 155 
179 132 
150 124 

69 
82 
82 
75 

1 

1 
1 

1 
3 

1 
1 
1 
1 

1 

2 
4 
4 

3 
6 
7 
6 

Auf 100 000 Lebendgeborene nach Altersjahren Mutter 

1964 
1965 
1966 
1967 

69,4 
69,3 
65.1 
58.2 

34.4 
36,8 
35.4 
39,2 

36.1 
33,5 
29.2 
25.2 

50,0 
52.6 
45.7 
37,3 

89,9 196,6 
87.2 777,8 
95.2 756,4 
79,0 755,6 

249.6 255,3 
373.6 476,7 
332.8 443,0 
330.9 377,7 

6. Müttersterbefäile 1967 nach Ländern und Todesursachen 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 

und Todes¬ 
ursachen von 

Todesursache 
Bun¬ 
des¬ 

gebiet 

Schles¬ 
wig- 
Hol¬ 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nie- 
der- 

sach- 
sen 

Bremen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land - 
Pfalz 

Baden - 

Bayern 

berg 

Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

1958 

751 
752 
753 
754 
755 

759 

75 

Infektionen in der Schwangerschaft. 

Eklampsie und Praeklampsie in der Schwangerschaft . . . . 

Sonstige Schwangerschaftstoxikosen . 
Blutungen in der Schwangerschaft. 
Schwangerschaft am Unrechten Ort (Extrauterinschwanger¬ 

schaft) . 
Sonstige Komplikationen in der Schwangerschaft. 

Komplikotionen in der Schwangerschaft. 

4 
20 
13 
9 

25 
44 

115 

1 
2 

1 

4 

1 2 1 
1 
3 

2 1 
12 1 

3 19 2 

3 
8 2 

5 
2 1 

8 2 

21 2 

47 7 

1 
1 1 1 
-22 

1 - 2 

-46 
6 

2 13 12 

1 1 
1 

1 

2 
1 

5 

761 Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose . . . . 
762 Fehlgeburt mit Sepsis. 
763 Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne Sepsis 

45 6 1 3 1 
42 2 1 6 - 

5 1 - 2 - 

11 7 6 7 2 
14 4 2 6 4 
---11 

1 
1 
2 

76 Fehlgeburt 92 9 2 11 1 25 11 14 7 3 

771 
772 

773 
774 
775 

776 

777 
778 

779 

77 

Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt. 
Eklampsie und Praeklampsie bei Entbindung und im 

Wochenbett. 
Sonstige Toxikosen bei Entbindung und im Wochenbett . . . 
Entbindungskomplikationen durch Placenta praevia. 

Sonstige Blutungen vor, wahrend oder nach der Ent¬ 

bindung . 
Entbindungskomplikationen bei engem Becken und Lage¬ 

anomalie des Kindes. 
Thrombose und Ftnbolie im Wochenbett. 
Brustdrusenentzundung und sonstige Laktationsstorungen 

im Wochenbett. 
Sonstige Komplikationen bei Entbindung uod im Wochen¬ 

bett ... 

Komplikotionen bti Entbindung und im Wochenbett . 

26 

43 
10 
15 

77 

23 
52 

140 

386 

1 

1 

2 

1 

3 

12 

20 

15 
3 
3 

31 

3 
20 

12 
3 

17 

1 52 

1 44 6 14 14 

1 132 29 27 37 

29 1 

73 10 

2 

2 

4 

751 - 779 Intgesomt . . . 593 33 82 204 47 37 64 92 12 12 
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7. Saugimgssterbefälle nach Alter, Geschlecht und ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 

Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen von 1958 

Alter der gestorbenen Säuglinge 

unter 
24 Stunden 

24 Stunden 
bis unter 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis unter 
28 Tagen 

28 Tagen 
bis unter 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 

unter 
24 Stundea 

24 Stunden 
bis unter 
7 Tagen 

7 Tagen 
bis unter 
28 Tagen 

28 Tagen 
bis unter 

1 Jahr 

unter 
1 Jahr 

Anzahl auf 100 000 Lebendgeborene 

Natürliche Todesursachen (000*899). 
Infektionskrankheiten (000 - 199) .. 
Lungenentzündung (531. 533, 538, 844). 
Dannerkrankungen, Ernährungsstörungen (661, 843, 847). . 
Angeborene Mißbildungen (830-839) . 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841). 
Asphyxie während und nach der Geburt (842). 
Angeborene Lebensschwäche (851) . 
Frühgeburt (852) . 
Mehrlingsgeburt (853). 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen. 

Unnatürliche Todesursachen (901-999). 
Zusammen (000 — 999) . . . 

6 759 
1 

53 
4 

573 
1 015 
1 077 

150 
2 998 

632 
256 

26 

6 785 

Natürliche Todesursachen (000-899). 
Infektionskrankheiten (000 -199). 
Lungenentzündung (531, 533, 538, 844). 
Darmerkrankungen, Ernährungsstörungen (661, 843, 847). . 
Angeborene Mißbildungen (830-839). 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841). 
Asphyxie während und nach der Geburt (842). 
Angeborene Lebensschwache (851) .. 
Frühgeburt (852) . 
Mehrlingsgeburt (853). 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen. 

Unnatürliche Todesursachen (90 J -999). 

4 889 
3 

30 

514 
588 
712 
102 

2 247 
457 
236 

22 

Zusammen (000 — 999) . . 4 911 

Natürliche Todesursachen (000-899). 
Infektionskrankheiten (000-199). 
Lungenentzündung (531, 533, 538, 844) . 
Darmerkrankungen, Ernährungsstörungen (661,843,847). . 
Angeborene Mißbildungen (830-839). 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841). 
Asphyxie während und nach der Geburt (842). 
Angeborene Lebensschwache (851) . 
Frühgeburt (852). 
Mebilingsgebun (853). 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen. 

Unnatürliche Todesursachen (901-999). 

Insgasamt (000 - 999) . . . 

11 648 
4 

83 
4 

1 087 
1 603 
1 789 

252 
5 245 
1 089 

492 
48 

11 696 

1966 

Männlich 
3 182 1 067 2 934 

2 5 108 
136 93 387 

6 49 332 
465 402 841 
721 69 21 
600 59 27 

30 5 12 
836 142 38 
162 29 4 
224 214 1 164 

5 19 360 

3 187 1 086 3 294 

Weiblich 
2 230 812 2 243 

1 1 66 
81 71 297 

7 36 214 
364 294 735 
404 64 17 
361 46 14 

21 3 7 
694 143 21 
142 15 1 
155 139 871 

7 5 243 

2 237 817 2 486 

Insgesamt 
5 412 1 879 5 177 

3 6 174 
217 164 684 

13 85 546 
829 696 1 576 

1 125 133 38 
961 105 41 

51 8 19 
1 530 285 59 

304 44 5 
379 353 2 035 

12 24 603 

5 424 1 903 5 780 

13 942 1 252,8 
116 0,2 
669 9,8 
391 0,7 

2 281 10$,2 
1 826 188,1 
1 763 199,6 

197 27,8 
4 014 555.7 

827 117,1 
1 858 47,5 

410 4,8 

14 352 ? 257,7 

10 174 957,0 
71 0,6 

479 5,9 
257 

1 907 100,6 
1 073 115,1 
1 133 139.4 

133 20,0 
3 105 439,8 

615 89,5 
1 401 46,2 

277 4,3 

10 451 961,2 

24 116 1 109.0 
187 0,4 

1 148 7,9 
648 0,4 

4 188 103.5 
2 899 152,6 
2 896 170.3 

330 24.0 
7 119 499.4 
\ 442 103,7 
3 259 46.8 

687 4.6 

24 803 1 113,5 

589,8 197,8 
0.4 0.9 

25.2 17,2 
1,1 9,1 

86.2 74.5 
133.6 12,8 
111,2 10.9 

5,6 0.9 
155,0 26.3 
30,0 5,4 
41,5 39.7 
0,9 3,5 

590.7 201,3 

436,5 158,9 
0,2 0,2 

15,9 13,9 
1,4 7,0 

71.3 57,6 
79,1 12,5 
70.7 9,0 
4,1 0,6 

135.8 28,0 
27.8 2,9 
30.3 27,2 

1,4 1,0 

437.9 159,9 

315.3 178,9 
0,3 0,6 

20,7 15,6 
1.2 8.1 

78.9 66,3 
107,1 12,7 

91,5 10,0 
4,9 0,8 

145,7 27,1 
28.9 4,2 
36,1 33,6 

1.1 2.3 

576.4 787,2 

543.8 2 584,3 
20,0 21,5 
71.7 124,0 
61,5 72,5 

155.9 422,8 
3,9 338,5 
5,0 326,8 
2.2 36,5 
7,0 744,0 
0,7 153,3 

215.8 344,4 
66.7 76,0 

610,6 2 663f01> 

439.1 1 991,6 
12.9 13.9 
58,1 93,8 
41.9 50.3 

143,9 373,3 
3.3 210,0 
2.7 221,8 
1.4 26,0 
4,1 607,8 
0,2 120,4 

170.5 274.2 
47.6 54,2 

486.6 2 045,0 u 

492.9 2 296.0 
16,6 17,8 
65.1 109,3 
52,0 61,7 

150,0 398,7 
3.6 276,0 
3.9 275,7 
1,8 31.4 
5.6 677,8 
0,5 137,3 

193.7 310,3 
57.4 65,4 

550,3 2 363,0D 

Natürliche Todesursachen (000-899). 
Infektionskrankheiten (000-199). 
Lungenentzündung (531, 533, 538,844) . 
Danneikrankungen, Ernährungsstörungen (661,843,847). . 
Angeborene Mißbildungen (830-839) . 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841). 
Asphyxie während und nach det Geburt (842). 
Angeborene Lebensschwäche (851) . 
Frühgeburt (852) . 
Mehrlingsgeburt (853). 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen. 

Unnatürliche Todesursachen (901-999). 
Zusomman (000 — 999) . . . 

6 282 
1 

47 

503 
786 

1 182 
82 

2 827 
580 
274 

35 

6 317 

Natürliche Todesursachen (000-899) ...< 
Infektionskrankheiten (000- 199). 
Lungenentzündung (531, 533, 538, 844). 
Darmerkrankungen, Ernährungsstörungen (661,843,847). ., 
Angeborene Mißbildungen (830-839). 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841). 
Asphyxie während und nach der Geburt (842). 
Angeborene Lebensschwache (851) . 
Frühgeburt (852) . 
Mehrlmgsgeburt (853). 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen. 

Unnatürliche Todesursachen (901-999). 

Zusammen (000 — 999) . . . 

4 701 

43 
1 

479 
524 
763 
63 

2 128 
476 
224 

23 
4 724 

Natürliche Todesursachen (000-899). 
Infektionskrankheiten (000-199). 
Lungenentzündung (531, 533, 538, 844). 
Darmerkrankungen, Ernährungsstörungen (661,843,847). . 
Angeborene Mißbildungen (830-839). 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (84l). 
Asphyxie wahrend und nach der Geburt (842). 
Angeborene Lebensschwäche (851). 
Frühgeburt (852). 
Mehriingsgeburt (853). 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen. 

Unnatürliche Todesursachen (901 -999). 

Insgasamt (000 — 999) . . . 

10 983 
1 

90 
1 

982 
1 310 
1 945 

145 
4 955 
1 056 

498 
58 

11 041 

1967 

Männlich 

3 180 1 001 2 588 
3 12 68 

121 82 317 
7 52 254 

483 329 778 
613 82 20 
642 65 28 

21 5 - 5 
845 124 21 
182 29 5 
26 3 221 1 092 

4 12 378 

3 184 1 013 2 966 

Weiblich 
2 088 785 1957 

1 7 68 
73 53 225 

7 42 229 
313 285 592 
332 62 15 
370 68 16 

11 4 1 
669 109 41 
158 22 7 
154 131 763 

4 16 251 
2 092 799 2 208 

Insgesamt 
5 268 1 784 4 545 

4 19 136 
194 135 542 

14 94 483 
796 614 1 370 
945 144 35 

1 012 133 44 
32 9 6 

1 514 233 62 
340 51 12 
417 352 1 855 

3 28 629 

5 276 1 812 5 174 

13 051 
84 

567 
313 

2 093 
1 501 
1 917 

113 
3 817 

796 
1 850 

429 

13 480 

9 529 
76 

394 
279 

1 669 
933 

1 217 
79 

2 947 
663 

1 272 
294 

9 823 

22 580 
160 
961 
592 

3 762 
2 434 
3 134 

192 
6 764 
1 459 
3 122 

723 

23 303 

1 199,7 
0,2 
9,0 

96,1 
150.1 
215.1 

15,7 
539,9 
110,8 

52,3 
6,7 

1 206,4 

948.1 

8,7 

0,2 
9 6,6 

105.7 
153,9 

12,7 
429.2 
96,0 
45,2 
4,6 

952.8 

1 077,3 
0,1 
8,8 
0,1 

96,3 
128.5 
190,8 

14,2 
486,0 
103.6 

48,8 
5,7 

1 083.0 

607.3 
0,6 

23.1 
1.3 

92.2 
117.1 
122,6 

4,0 
161.4 
34,8 
50.2 
0,8 

608.1 

421,1 
0,2 

14,7 
1,4 

63.1 
67,0 
74.6 

2,2 
134.9 
31,9 
31.1 
0,8 

421.9 

516,7 
0,4 

19,0 
1.4 

78,1 
92,7 
99.3 

3.1 
148.5 
33.4 
40,9 

0,8 

577.5 

191,2 494.2 2 492,4 
2,3 13,0 16,0 

15.7 60,5 108,3 
9,9 48,5 59,8 

62.8 148,6 399,7 
15.7 3,8 286,7 
12,4 5.3 366.1 

1.0 1,0 21,6 
23.7 4,0 728,9 

5,5 1,0 152,0 
42.2 208,5 353,3 
2,3 72,2 81.9 

793,5 566,4 2 564,0 D 

157,9 394,7 1 921,8 
1.4 13,7 15,3 

10.7 45,4 79,5 
8.5 46,2 56,3 

57.5 119,4 336,6 
12.5 3,0 188.2 
13.7 3,2 245,4 
0.8 0,2 15.9 

22,0 8,3 594,4 
4.4 1,4 133.7 

26,4 153,9 256,5 
3,2 50,6 59,3 

161,1 445,3 7 972,01) 

175,0 445,8 2 214,9 
1.9 13,3 15,7 

13.2 53,2 94,3 
9.2 47,4 58,1 

60.2 1 34,4 369,0 
14,1 3,4 238.8 
13,0 4,3 307,4 
0,9 0,6 18,8 

22,9 6,1 663,5 
5,0 1,2 143,1 

34,5 182,0 306,2 
2,7 61,7 70,9 

177.7 507.5 2 275.01) 

l) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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D. Todesursachen 

8 Sterbeziffern noch cusgewöhlten Todesursachen*) 

Gestorbene ouf 100 000 Einwohner 

Nr. des 
Deutschen 
Verzeich¬ 
nisses der 

Krankheiten, 
Verletzungen 

und Todes¬ 
ursachen von 

1958 

Todesursache 

1952 I960 1966 1967 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

.ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Allgemeine Sterbeziffern 

(bezogen ouf,die Bevölkerung des jeweiligen Jahres) 

000-039 Tuberkulose insgesamt. 

000, 010 der Atmungsorgane . 

021-039 sonstiger Organe. 

201-249 Bösartige Neubildungen. 

darunter: 

211-219 der Verdauungsorgane . 

221-229 der Atmungsorgane . 

331 Diabetes mellitus. 

371 Gehirnblutung und sonstige Gefäßstörungen 
des Zentralnervensystems. 

401-498 Krankheiten des Kreislaufsystems . 

darunter 

455 Erkrankungen der Herzkranzgefäße .... 

531-538,844 Lungenentzündung. 

891, 892 Altersschwäche . 

901-969 Unfälle und Vergiftungen . 

darunter 

901 Kraftfahrzeugunfälle .. 

970-979 Selbstmord und Selbstbeschädigung . 

27.9 

23,6 

4,3 

178.8 

99.6 

18,8 

10.9 

139,5 

230.9 

49.6 

42.4 

71.5 

48,3 

14.1 

18.2 

37,3 19,6 

33,0 15,4 

4,3 4,2 

180,8 177,0 

108.5 91,8 

32,8 6,5 

8,1 13,3 

131.5 146,4 

246,4 217,3 

68.5 33,0 

46,0 39,3 

62,7 79,3 

73.5 26,2 

24,2 5,3 

25,1 12,2 

16.5 25,8 8,3 

15.3 24,5 7,2 

1,2 1,3 1,1 

202,0 210,0 193,0 

100,0 106,9 93,9 

29,0 52,5 8,2 

13.6 9,8 16,9 

150.1 141,1 158,1 

283,3 311,6 258,2 

101.2 140,8 66,1 

40.7 44,5 37,2 

55.4 46,5 63,2 

55,9 79,5 35,1 

25,0 42,3 9,7 

19.4 26,3 13,3 

12,0 

11,2 

0,7 

217.6 

103,1 

35,7 

17.9 

147.6 

310,4 

123,9 

26,2 

42,0 

60.5 

27.9 

20.5 

19,0 

18.3 

0,7 

225,7 

105,9 

63.6 

12,9 

134,3 

340,2 

169,0 

27,0 

32.6 

78.4 

43,2 

27.5 

5,6 10,7 

4,8 10,0 

0,8 0,7 

210,2 227,0 

100,5 101,1 

10.3 36,3 

22.4 18,1 

159,7 137,4 

283,4 321,7 

82,9 125,9 

25.4 25,0 

50,6 37,4 

44,2 61,7 

14,0 28,3 

14,1 21,3 

17.1 5,0 

16.4 4,3 

0,7 0,8 

224,6 210,1 

103.1 99,3 

64.9 10,4 

12,6 23,0 

125.2 148,3 

350,8 295,5 

171,1 85,1 

26.2 24,0 

28.6 45,4 

78.7 46,3 

43.9 14,2 

29.5 13,9 

000-999 Insgesamt . 1 056,0 1 151,0 972,7 1 153,6 1 270,0 1 050,5 1 150,8 1 238,4 1 071,4 1 148,0 1 233,7 1 070,7 

Standardisierte Sterbeziffern 

(bezogen auf den Altersaufbau der Bevölkerung im 

000-039 Tuberkulose insgesamt . 

000, 010 der Atmungsorgane . 

021-039 sonstiger Organe . 

201-249 Bösartige Neubildungen. 

27,3 36,5 

23,1 32,3 

4,2 4,2 

170,4 174,0 

211-219 

221-229 

331 

371 

401-498 

455 

531-538,844 

891, 892 

901-969 

901 

970-979 

darunter: 

der Verdauungsorgane ............ 

der Atmungsorgane . 

Diabetes mellitus... 

Gehirnblutung und sonstige Gefäßscörungeo 
des Zentralnervensystems . 

Krankheiten des Kreislaufsystems . 

darunter 

Erkrankungen der Herzkranzgefäße .... 

Lungenentzündung. 

Altersschwäche . 

Unfälle und Vergiftungen . 

darunter 

Kraftfahrzeugunfälle . 

Selbstmord und Selbstbeschädigung ...... 

94,7 104,4 

18.1 31,6 

10.3 7,8 

131.1 125,4 

218.1 235,6 

47.3 66,0 

40.9 44,9 

65.1 57,5 

47.2 72,3 

14,0 24,0 

17.9 24,6 

000-999 Insgatam« . . . 1011,0 1 114,3 

*) 1952 Bundesgebiet ohne Saarland. 

19,2 

15.1 

4.1 

167,2 

86,0 

6.1 

12,5 

136,1 

202,5 

30.8 

37,4 

71.9 

25,0 

5,2 

12,0 

919,9 

15.2 24,0 

14.1 22,8 

1,1 1,3 

173.3 189,3 

84.7 96,4 

25.7 47,2 

11.3 9,0 

121.4 123,5 

233,7 275,4 

87.3 127,7 

33.4 38,7 

38.2 33,8 

49.7 74,2 

23.5 40,1 

18.5 25,2 

970,1 1 130,9 

Jahre 1950) 

7.5 10,7 

6.5 10,1 

1,0 0,7 

159.2 178,3 

74.4 81,7 

6,8 30,9 

13.4 13,6 

119,5 107,8 

197,0 237,2 

51,8 101,7 

28,7 19,2 

42.1 23,0 

28.1 51,2 

9,0 26,4 

12,6 19,6 

828.2 901,8 

17,8 

17,0 

0,7 

201,1 

94.4 

57,0 

11.4 

114,0 

296,8 

152,6 

22.5 

20.7 

73.5 

42,0 

26.8 

1 085,9 

4,5 

3.9 

0,6 

158.2 

70,6 

7.9 

15.5 

102.3 

184,7 

56,9 

16,4 

25.1 

31.6 

12.6 

13.2 

739.4 

9,5 15,8 4,0 

8,9 15,1 3,4 

0,6 0,7 0,6 

176,0 198,5 156,2 

79,0 90,9 68,6 

31.2 57,8 7,8 

13.4 11,0 15,5 

98.3 105,0 92,5 

241,6 303,3 187,3 

102,2 153,6 56,9 

18,1 21,5 15,1 

19,7 17,7 21,5 

52,0 74,2 32,4 

27,0 43,0 12,8 

20.5 28,9 13,1 

889,0 1 074,2 724,3 
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E. Krankenhäuser 

1. Krankenhäuser am 31.12.1967 nach Trägern und Ländern 

Land 

Schleswig - Holstein 

Hamburg . 

Niedersachsen .... 

Bremen . 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz . . 

Baden - Württemberg 

Bayern . 

Saarland . 

Berlin (West) .... 

Insgesamt Öffentliche Freie gemeinnützige Private 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

plan 
ße 

näßige 
tten 

An. tahl 
auf 10 000 
Einwohner 

Anzahl auf 10 000 
Einwohner 

Anzahl auf 10 000 
Einwohner 

Anzahl 
auf 10 000 
Einwohner 

127 25 825 

64 19 874 

419 68 773 

18 7 233 

748 175 315 

333 59 801 

235 40 982 

681 96 286 

789 111971 

47 11 545 

148 31 985 

103.3 58 

108.4 16 

98,3 146 

96,2 8 

104.1 159 

113,6 120 

113,0 60 

112.4 327 

108.9 397 

102.1 23 

147.9 39 

Insgesomt 

18 366 73,5 

13 214 72,1 

39 623 56,7 

5 218 69,4 

65 318 38,8 

33 699 64,0 

16 568 45,7 

61 298 71,6 

76 952 74,9 

7 936 70,1 

17 723 81,9 

26 6 054 

25 5 878 

138 21 539 

4 1 607 

519 107 071 

106 18 039 

117 20 278 

126 20 888 

13311 21944 

18 3 385 

66 11 414 

24.2 43 

32,1 23 

30.8 135 

21,4 6 

63,6 70 

34.3 107 

55.9 58 

24.4 228 

21,3 259 u 

29.9 6 

52,8 43 

1 405 5,6 

782 4,3 

7 611 10,9 

408 5,4 

2 926 1,7 

8 063 15,3 

4 136 11,4 

14 100 16,5 

13 075 12,7 

224 2,0 

2 848 13,2 

Bundesgebiet . . . 3 609 *> 649 590 108,4 1 3531* 355 915 59,4 1 278 x> 238 097 39,7 978*> 55 578 9,3 

Schleswig - Holstein 

Hamburg. 

Niedersachsen . . . 

Bremen. 

Nordrhein* Westfalen 

Hessen . 

Rheinland*Pfalz .. 

Baden * Württemberg 

Bayern . .. 

Saarland. 

Berlin (West) .... 

darunter Krankenhäuser für Akut*Kranke 

99 13 787 55.2 

60 16 548 90,3 

291 45 653 65,3 

15 6 000 79,8 

609 129 385 76.8 

167 33 464 63,6 

149 25 420 70,1 

435 59 594 69,6 

534 ^ 72 122 70,2 

39 9 476 83,8 

88 22 850 105,6 

43 10 156 40,6 

14 11 222 61,2 

96 25 671 36,7 

6 4 085 54,3 

98 36 895 21,9 

60 18 899 35.9 

35 9 437 26,0 

257 43 888 51,2 

321D 51310 49,9 

18 6 029 53.3 

21 12 292 56,8 

16 2 425 9.7 

24 4 584 25,0 

115 17 439 24,9 

4 1 607 21,4 

468 91 191 54,1 

78 13 353 25,4 

97 15 437 42,6 

69 11 566 13.5 

98u 16 365 15,9 

18 3 385 29,9 

37 8 901 41,1 

40 1 206 4.8 

22 742 4,0 

80 2 543 3,6 

5 308 4,1 

43 1 299 0,8 

29 1 212 2,3 

17 546 1.5 

109 4 140 4,8 

1X51> 4 447 4.3 

3 62 0.5 

30 1 657 7,7 

Bund«,g.bist ,. . 2 486 *> 434 29» 72,4 96» D 229 884 38,3 1 024 1 > 186 253 

1) In Bayern außerdem 16 (9 öffentliche, 3 freie gemeinnützige, 4 private) Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

31,1 493 18 162 3,0 

2. Krankenhäuser am 31.12.1967 nach Trägern und Größenklassen 

Größenklasse 
(von . . . bis 

unter . . . Betten) 

Insgesamt Öffentliche Freie gemeinnützige Private 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

planmäßige 
Betten 

unter 25 

25 - 50 

50 - 100 

100 - 150 

150 - 200 

200 - 300 

300 - 400 

400 - 500 

500 - 600 

600 - 800 

800 - 1 000 

1 000 und mehr 

416 6 157 

593 21 542 

770 54 167 

484 58 226 

350 60 194 

435 103 483 

212 72 036 

118 51 801 

62 33 439 

57 38 884 

35 30 797 

77 118 864 

75 1 182 

141 5 195 

252 18 178 

208 24 966 

168 28 740 

190 45 117 

96 32 416 

58 25 739 

29 15 905 

36 24 650 

30 26 545 

70 107 282 

48 797 

164 6 067 

255 18 263 

194 23 488 

152 26 250 

232 55 067 

112 38 318 

60 26 062 

31 16 504 

20 13 501 

4 3 439 

6 ' 10 341 

293 4 178 

288 10 280 

263 17 726 

82 9 772 

30 5 204 

13 3 299 

4 1 302 

2 1030 

1 733 

1 813 

1 1 241 

Insgesamt . . . 

und zwar: Belegkrankenhäuser 

Krkhs.f. Akut-Krankel 

3 609 11 

700 

2 486 

649 590 

64 880 

434 299 

1 353l) 355 915 

222 16 855 

96911 229 884 

1 278 11 238 097 

349 41 612 

1 024 ^ 186 253 

978 ^ 55 578 

129 6 413 

493 1) 18 162 

L) ln Bayern außerdem 16 (9 öffentliche, 
in sämtlichen Krankenhäusern erfaßt. 

3 freie gemeinnützige, 4 private) Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. - 2) Außer Hessen und Bayern sind in den anderen Landern die Belegbetten 
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E. Kranken 

3. Krankenhäuser am 31.12.1967 nach 

Zweckbestimmung 

Bundesgebiet 
Schleswig - 
Holstein 

Hamburg Niedersachsen Bremen 

. I Plan- 
Kranken- ».. . Kranken¬ 

häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Beeten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Nordzhein - 
Westfalen 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab- 
teilungen.. 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab¬ 
teilungen . 

Krankenhäuser für innere Krankheiten . 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene . 
für Kinder. 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser . 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten . 
Unfallkrankenhäuser. 
Orthopädische Krankenhäuser. 
Gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser. 
Entbindungsheime . 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten. 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten . 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten .... 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde. 

Zusammen . . . 

230 12 585 6 

574 192 064 31 
42 7 204 1 

1 8 1 
1 8 1 

25 4 210 

31 4 080 3 
3 1 154 

12 1 885 
21 3 723 

7 68 - 
4 433 
7 864 - 
8 1 374 1 
4 232 

969 229 884 43 

265 

9 212 
514 

8 
8 

145 

12 

10 156 

II 10 512 
1 92 

1 318 

1 300 

14 11222 

12 640 

78 24 322 6 
1 102 

2 107 

2 292 

1 208 

96 25 671 6 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene . 

für Kinder. 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl, Heil- und Pflege¬ 

anstalten) . 
Krankenhäuser für Neurologie. 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie. 
Krankenhäuser für Suchtkranke. 
Rheuma - Krankenhäuser ... 
Rehabihtationskrankenhäuser . 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken ..... 
Kur-Krankenhäuser . 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den Justiz- 

vollzugsanstalcen . 
Sonstige Fachkrankenhäuser. 

Zusammen . . . 

95 18 488 
8 1 063 

43 41 918 
4 252 

40 35 985 
3 563 
6 948 
4 816 

U 3 608 
113 17 467 

43 2 706 
22 3 280 

384 126 031 

8 
1 

3 

4 

15 

1 544 
130 

5 986 

680 

8 210 

1 

1 

2 

17 
1 

1 743 6 

5 
1 

2 800 
100 

4 501 

3 429 1 
300 

2 221 - 

11 1 803 - 

249 6 315 1 
2 583 - 

1 992 50 13 952 2 

1967 
dagegen 1966 

1 353 355 915 58 
1 356 352 603 59 

18 366 16 13 214 
18 121 16 13 307 

146 39 623 8 
146 38 936 8 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab- j 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab- 
teilungen. 

Krankenhäuser für innere Krankheiten . 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene. 
für Kinder , ..... 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser . 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten 0. 
Unfallkrankenhäuser. 
Orthopädische Krankenhäuser. 
Gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser ....... 
Entbindungsheime .... . . 
Krankenhäuser für HNO - Krankheiten. 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten ... 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten .... 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde ..... 

Zusammen . . . 

253 15 139 

630 154 187 
20 1 939 

1 64 

53 8 152 

11 1 194 
5 841 

15 2 666 
21 1 448 
6 121 
1 45 
5 293 
3 164 

1 024 186 253 

7 

7 

1 

1 

16 

472 2 

1 760 16 

40 5 

153 
1 

2 425 24 

78 

3 288 

48 2 550 

55 12 896 
1 130 

956 

262 

1 517 

127 

65 

2 154 - 

4 584 115 17 439 4 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene . 

für Kinder.. . . 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflege¬ 

anstalten) . 
Krankenhäuser für Neurologie . 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie. 
Krankenhäuser für Suchtkranke. 
Rheuma - Krankenhäuser. 
Rehabilitationskrankenhauser . 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken .. 
Kur-Krankenhäuser . 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den Justiz¬ 

vollzugsanstalten . 
Sonstige Fachkrankenhauser . 

Zusammen . , , 

60 9 012 
10 1 948 

20 8 602 
7 574 

32 15 409 
5 382 
4 1 629 
7 1 196 

40 5 195 
76 9 622 

3 224 

254 51 844 

2 

3 
1 
1 

1 

1 

1 

10 

462 

1 850 
41 

448 

645 

120 

63 

3 629 

1 

1 

9 1 378 

1 294 2 1 268 
1 99 
1 36 

4 719 

3 219 
3 381 

1 294 23 4 100 

1967 
dagegen 1966 

1 278 238 097 26 
J 288 233 651 26 

6 054 25 
6 033 26 

5 878 138 21 539 4 
5 845 137 21 152 4 

Fußnote vgl. Seite 

Öffentlich* 

a) Krankenhäuser 

7 245 

4 085 76 33 889 
3 350 

5 870 

2 872 
1 44 
3 525 

1 100 

4 085 98 36 895 

b) Sonder 

16 2 679 
1 168 

11 8 496 

1 096 11 13 323 
2 263 
1 400 
1 350 

2 399 
11 2 053 

37 6 460 

1 133 61 28 423 

5 218 159 65 318 
5 007 162 65 180 

Freie gemeinnützige 

a) Krankenhäuser 

105 4 858 

1 607 340 84 082 
4 452 

9 1 090 

4 415 
3 238 
2 46 

1 10 

1 607 468 91 191 

b) Sonder 

17 2 192 
4 573 

5 1 326 

14 10 170 
2 208 

2 297 

3 563 
8 1 124 

51 15 880 

1 607 519 107 071 
1 601 522 103 090 
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häuser 

Ländern, Zweckbestimmung und Trägem 

Hessen 

Kranken* 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Rheinland - 
Pfalz 

Baden - 
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser! 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Zweckbestimmung 

KranknnkSeser 

für Akut - Kraake 

23 2 031 

28 13 628 
4 631 

1 60 

4 549 

60 18 099 

krankenhäaser 

11 1 720 
2 280 

10 7 777 

1 92 

32 4 857 

4 155 
2 199 

60 14 800 

120 33 699 
120 33 022 

Krankenhäuser 

für Akut-Kranke 

42 4 130 

27 8 115 
1 79 

3 342 

1 241 
2 325 

2 121 

78 13 353 

krankenhäaser 

7 1 131 

4 1 336 
1 42 

1 180 

2 602 
11 1 234 

2 161 

28 4 686 

106 18 039 
108 18 069 

4 282 

30 9 145 

1 10 

35 9 437 

3 736 

3 4 215 

1 68 

14 1 987 

2 89 
2 36 

25 7 131 

60 16 568 
58 15 758 

20 l 271 

70 13 351 

1 64 

3 348 

1 200 

1 185 

1 18 

97 15 437 

4 646 
1 182 

8 2 852 
1 158 
1 340 

1 171 
5 674 

20 4 841 

117 20 278 
122 20 198 

63 3 181 

127 31 211 
16 2 492 

10 1528 

13 2 137 

3 552 
6 1 201 
6 58 
3 363 
3 410 
4 589 
3 166 

257 43888 

20 3 749 

8 7 848 
4 252 
3 1 297 

4 456 
2 166 

4 1 175 
15 1 779 

6 376 
4 312 

70 17 410 

327 61 298 
324 60 198 

10 627 

35 9 296 
5 363 

5 405 

2 211 
1 135 
9 452 
1 15 

1 62 

69 11 566 

12 1 831 
3 791 

1 12 
2 164 
6 2 207 
2 132 
2 270 

5 1 444 
27 3 262 

57 9 322 

126 20 888 
127 21 110 

114 

160 
12 

4 

11 
1 
4 
8 

1 
3 
2 
1 

321 

15 
2 

12 

3 

1 

26 

12 
7 

76 

397 
402 

15 

38 
5 

17 

7 

6 
6 
2 

2 

9 
2 

1 
3 

1 

21 

35 

133 
136 

5 916 

38 455 
1 915 

778 

914 
282 
740 

1 255 

70 
354 
565 

66 

51 310 

3 927 
270 

13 868 

575 

300 

4 308 

701 
1 963 

25642 

76 952 
77 325 

774 

9 627 
591 

2 859 

669 

1 211 
482 

42 

110 

16 365 

1 371 
402 

88 

579 

714 

2 827 

5 579 

21 944 
22 027 

1 

11 
2 

1 

3 

18 

3 
1 

1 

1 

5 

23 
23 

2 

14 

1 

1 

18 

18 
18 

25 

4 819 
379 

240 

5 66 

6 029 

16 
2 

2 

1 

21 

10 786 
729 

627 

150 

12 292 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab¬ 
teilungen 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten F achab- 
tei hingen 

Krankenhäuser für innere Krankheiten 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene 
für Kinder 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten 
Unfallkrankenhäuser 
Orthopädische Krankenhäuser 
Gynäkologisch -geburtshilfliche Krankenhäuser 
Entbindungsheime 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde 

Zusammen 

357 2 
115 

1 150 1 

3 

400 2 

5 
5 

1 907 18 

976 

97 

2 434 

1 413 

324 
187 

5 431 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene 

für Kinder 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil-und 

Pflegeanstalten) 
Krankenhäuser für Neurologie 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhäuser für Suchtkranke 
Rheuma - Krankenhäuser 
Rehabilitationskrankenhäuser 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken 
Kur - Krankenhäuser 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den Justiz¬ 

vollzugsanstalten 
Sonstige Fachkrankenhäuser 

Zusammen 

7 936 39 17 723 | 1967 
7 660 38 18 089 I dagegen 1966 

130 2 

2 992 24 
4 

3 

113 1 

1 
150 1 

1 

3 385 37 

249 

7 173 
324 

595 

59 

395 
61 

45 

8 901 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab¬ 
teilungen 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab- 
teüungen 

Krankenhäuser für innere Krankheiten 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene 
für Kinder 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten 
Un fal Ikranke nh aus er 
Orthopädische Krankenhäuser 
Gynäkologisch - geburtshilfliche Krankenhäuser 
Entbindungsheime 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde 

Zusammen 

1 
2 

26 

29 

24 
293 

2 196 

2 513 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene 

für Kinder 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und 

Pflege anstalten) 
Krankenhäuser für Neurologie 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhäuser für Suchtkranke 
Rheuma - Krankenhäuser 
Rehabilitationskrankenhäuser 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken 
Kur - Krankenhäuser 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den Justiz¬ 

vollzugsanstalten 
Sonstige Fachkrankenhäuser 

Zusammen 

3 385 66 11 414 ) 1967 
3 231 65 11 295 I dagegen 1966 

US 



E. Kranken 

3* Krankenhäuser am 31.12.1967 nach 

Zweckbestimmung 

Bundesgebiet Schleswig - 
Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen Nordrhein - 

Westfalen 

Kranken¬ 
häuser 1) 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken* 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab¬ 
teilungen . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab¬ 
teilungen ... 

Krankenhäuser für innere Krankheiten ... 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene ... 
für Kinder. 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser . 
Krankenhäuser füt Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten . 
Unfallkrankenhäuser. 
Orthopädische Krankenhäuser. 
Gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser . 
Entbindungsheime . 
Krankenhäuser für HNO - Krankheiten. 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten . 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten . . . 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Zusammen . . . 

68 2 978 2 

27 2 062 
50 2 398 

10 492 

109 4 222 19 
3 213 

11 335 2 
127 3 661 14 

23 156 
38 671 3 
22 779 

5 195 

493 18 162 40 

102 10 

2 

754 2 

59 
250 4 

41 3 

1 206 22 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene . 

für Kinder. 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflege¬ 

anstalten) . 
Krankenhäuser für Neurologie . 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie. 
Krankenhäuser für Suchtkranke. 
Rheuma - Krankenhäuser . 
Rehabilitationskrankenhäuser . 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken . 
Kur-Krankenhäuser. 
Krankenhäuser bzw, Krankenabteilungen in den Justiz- 
Vollzugsanstalten. 

Sonstige Fachkrankenhäuser .. . 

Zusammen . . . 

50 3 809 
3 148 

1 42 
8 811 

17 3 417 
2 42 
3 291 
3 206 

18 1 240 
383 27 558 

485 37 416 

1 

2 

3 

42 

1 

157 

199 1 

1967 . . .( 978 
dagegen 1966 . . .| 973 

55 578 
54 118 

43 
42 

1 405 23 
1 276 23 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab- 
teilungen.. . . . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab- 
teilungen ... 

Krankenhäuser für innere Krankheiten . 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene . 
für Kinder. 

Säuglings* und Kinderkrankenhäuser . 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten . 
Unfallkrankenhäuser... 
Orthopädische Krankenhäuser . 
Gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser. 
Entbindungsheime....... 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten. 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten . 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten . . . 
Krankenhäuser für Röntgen- und Scrahlenheilkunde . 

Zusammen . . . 

551 

1 231 
112 

2 
1 

88 

151 
11 
38 

169 
36 
43 
34 
11 
9 

2 486 

30 702 

348 313 
11 541 

72 
8 

12 854 

9 496 
2 208 
4 886 
8 832 

345 
1 149 
1 936 
1 538 

427 

434 299 

15 

38 
1 

1 
1 
1 

23 

2 
14 

3 

1 

99 

839 

10 972 
514 

8 
8 

40 

l 052 

59 
250 

41 

12 

13 787 

12 

28 
3 

5 

3 
1 

5 

3 

60 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene .. 

für Kinder. 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflege- 
anstalten). 

Krankenhäuser für Neurologie... 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie. 
Krankenhäuser für Suchtkranke. 
Rheuma-Krankenhäuser. 
Rehabiiitationskrankeohäuser. 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 
Kliniken. 

Kur-* Krankenhäuser... 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den Justiz- 
vollzugsanstalten.... . 

Sonstige Fachkrankenhäuser . 

Zusammen . . 

205 
21 

64 
19 
89 
10 
13 
14 

69 
572 

43 
25 

1 123 

31 308 
3 159 

50 562 
1 637 

54 811 
987 

2 868 
2 218 

10 043 
54 647 

2 706 
3 504 

215 291 

10 
1 

4 
1 
4 

1 

7 

1 

28 

2 006 
130 

1 892 
41 

6 434 

645 

957 

63 

12 038 

2 

1 

1 

4 

1967 . 
dagegen 1966 . 

3 609 649 590 127 
3 617 640 372 127 

25 825 
25 430 

64 
65 

1) In Bayern außerdem 1967: 16 (9 öffentliche, 3 freie gemeinnützige, 4 private), 1966 - 18 (10 öffentliche, 3 freie 

116 

Privat« 

a) Krankenhäoser 

450 

42 
62 

454 

315 
90 

251 75 

319 

57 

91 

40 

742 

1 

16 

3 
21 
6 
8 

5 

2 

69 

484 

107 
627 

34 
139 
161 

63 
2 543 

41 
16 

308 

10 
1 

19 

3 

1 

43 

55 

274 
54 

413 

22 

87 

1 299 

b) Sonder 

299 17 

50 

1 974 

2 795 

100 2 
2 
2 
1 

5 
14 

50 
42 

158 
66 

254 
1 040 

40 55 5 068 100 27 1627 

782 135 
765 137 

7611 
7 821 

408 
408 

70 
70 

2 926 
2 540 

Kronkenhöissr 

a) Krankenhäoser 

528 

13 842 
154 

136 
6 

3 644 

37 533 
322 

3 

10 

251 

5 692 

115 

421 
7 

5 178 

118 290 
802 

956 

375 
262 

391 

16 
1 
3 

24 
6 
8 
5 
3 
2 

16 548 291 

1 693 

484 
127 
107 
984 
34 

139 
161 
362 
63 

45 653 15 

41 
16 

6000 

10 
3 
5 

25 
2 
3 
1 
1 
1 

609 129 385 

b) Sonder 

2 015 

274 
926 
459 

1 176 
46 
22 

100 
10 
87 

3 037 

40 

249 

3 326 

29 
1 

8 
1 
8 
1 

4 477 
100 

5 769 
99 

5 439 
300 

719 

440 
4979 

6 315 
2 583 

128 23 120 

5 
64 

1 196 

37 

1 233 

34 
5 

16 

27 
6 
3 
4 

10 
33 

139 

741 

9 822 

23 543 
513 
558 
713 

1 216 
4 217 

460 

45 930 

19 874 
19 917 

419 
420 

68 773 
67 909 

18 
18 

7233 

7 016 
748 

754 
175 315 
170 810 

gemeinnützige, 5 private) Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 



häuser 

Ländern, Zweckbestimmung und Trägem 

Rheinland - 
Pfalz 

Baden - 
Württemberg Bayern Saarland Berlin (West) 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Beeten 

Kranken¬ 
häuser!) 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Plan¬ 
mäßige 

Zweckbe Stimmung 

Krankenhäuser 

für Akut-Kranke 

8 348 

490 

33 

6 
17 

417 

579 
931 

213 

328 
396 

52 

166 

39 
15 

29 1 212 

krankenhäoser 

17 

125 

109 

157 

5 
40 

546 

16 
1 
3 

25 
12 

7 
6 

1 

109 

191 

713 
48 
54 

610 
84 

102 
401 

34 
1 
2 

29 
4 

10 
9 

10 1 

4 140 115 

1 599 
111 
74 

1 273 
22 

234 
162 

35 

4 447 

190 161 40 
3 

2 862 
148 

310 372 
612 
571 

145 

133 
140 

71 6 351 36 3 057 
3 

67 
129 

5 513 140 8 483 

78 6 851 41 3 590 119 9 960 144 8 628 

107 
106 

8 063 
7 615 

58 
58 

4 136 
3 981 

228 
223 

14 100 
13 713 

259 
257 

13 075 
12 887 

insgesamt 

für Akut-Kranke 

73 

55 
13 

6 509 

23 743 
1 200 

454 

166 
241 
874 
102 

39 
136 

167 33 464 

krankenhänser 

25 

100 
3 

1 

4 

5 

1 
6 
2 
1 
1 

149 

1 586 

22 496 
77 

64 

473 

309 

185 
157 
28 

5 
40 

168 
38 

29 
3 
7 

40 
19 
10 
10 
4 
4 

4 225 

41086 
3 786 

2 124 

2 850 
259 
741 

2 263 
157 
465 
873 
589 
176 

25 420 435 59 594 

141 

203 
25 

52 
2 

12 
43 

6 
11 
14 

2 
2 

534 

6 903 

48 410 
2 902 

25 
2 

3 637 1 

3 182 5 
393 

2 025 
3 010 2 

64 1 
304 
626 
565 
101 

72 122 39 

20 
2 

19 
1 
1 
1 

2 
114 

4 
4 

166 

3 041 
280 

9 423 
42 
92 

180 

602 
12 442 

155 
360 

26 337 

9 
1 

11 
1 
5 

1 
55 

2 
2 

86 

1 543 
182 

7 067 
158 
780 

171 
5 718 

89 
36 

15 562 

72 
6 

9 
9 

12 
2 
7 
4 

12 
109 

6 
4 

246 

8 442 
939 

7 860 
1 028 
4 075 

132 
859 
306 

2 748 
10 554 

376 
312 

36 692 

24 
4 

12 
5 
6 

1 
1 

187 

12 
7 

255 

5 298 
672 

13 868 
233 

1 154 

714 
300 

15 618 

701 
1 963 

39 849 

333 
334 

59 801 
58 706 

235 
238 

40 982 
39 937 

681 
674 

96 286 
95 021 

789 
792 

111 971 
112 239 

47 
48 

30 

16 
16 

62 

9 

7 
8 

2 

3 

1 

30 

635 

479 
352 

36 

106 

49 

1 657 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab¬ 
teilungen 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab¬ 
teilungen 

Krankenhäuser für innere Krankheiten 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene 
für Kinder 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten 
Unfallkrankenhäuser 
Orthopädische Krankenhäuser 
Gynäkologisch - geburtshilfliche Krankenhäuser 
Entbindungsheime 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde 

Zusamman 

162 

162 

2 

1 

10 

13 

280 

54 

857 

1 191 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene 

für Kinder 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und 

Pflegeanstalten) 
Krankenhäuser für Neurologie 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhäuser für Suchtkranke 
Rheuma - Krankenhäuser 
Rehabilitationskrankenhäuser 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken 
Kur - Krankenhaus er 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungeo in den Justiz¬ 

vollzugsanstalten 
Sonstige Fachkrankenhäuser 

Zusammen 

224 43 2 848 I 1967 
229 44 2 883 | dagegen 1966 

155 

7 811 
379 

240 

709 

166 
16 

9 476 

11 

47 
14 

5 

3 

1 
5 

2 

88 

884 

18 438 
1 405 

1 222 

95 

395 
317 

94 

22 850 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachab- 
ceilungen 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab¬ 
teilungen 

Krankenhäuser für innere Krankheiten 
Krankenhäuser für Infektionskrankheiten 

vorwiegend für Erwachsene 
für Kinder 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten 
Unfallkrankenhäuser 
Orthopädische Krankenhäuser 
Gynäkologisch -geburtshilfliche Krankenhäuser 
Entbindungsheime 
Krankenhäuser für HNO - Krankheiten 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten 
Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde 

Zusammen 

357 
115 

1 150 

400 
162 

2 069 

4 

1 
2 
5 

38 

5 
5 

60 

1 256 

97 
78 

2 727 

4 466 

324 
187 

9 135 

Tuberkulose - Krankenhäuser 
vorwiegend für Erwachsene 

für Kinder 
Krankeohäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und 

Pflegeanstalten) 
Krankenhäuser für Neurologie 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhäuser für Suchtkranke 
Rheuma - Krankenhäuser 
Rehabilitationskrankenhäuser 
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie geriatrische 

Kliniken 
Kur - Krankenhäuser 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den Justiz- 

vollzugsanstalten 
Sonstige Fachkrankenhäuser 

Zusamman 

11 545 148 31 985 | 1967 
11 120 147 32 267 J dagegen 1966 
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£. Krankenhäuser 

4, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31.12,1967 nach der Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung 

Fach¬ 
krankenhäuser 

Universität s- 
fach- 

krankenhäuser 

Fachabteilungen in 

Planmäßige Betten insgesamt Allgemeinen | Fach- J Universitäts- 

Krankenhäuser 

Kranken¬ 
häuser 

plan¬ 
mäßige 
Betten 

Kranken¬ 
häuser 

plan¬ 
mäßige 
Betten 

Fach¬ 
ab¬ 

teilungen 

plan¬ 
mäßige 
Betten 

Fach¬ 
ab¬ 

teilungen 

plan¬ 
mäßige 
Betten 

Fach¬ 
ab¬ 

teilungen 

plan¬ 
mäßige 
Betten 

1966 1967 

Anzahl j % 

Innere Krankheiten . 

Infektionskrankheiten. 

Säuglings- und Kinderkrankheiten 

Chirurgie (einschl. f. Unfallver¬ 

letzte) . 

Orthopädie. 

Urologie .. . . 

Neurochirurgie . 

Zahn- und Kieferkrankheiten . . . 

Gynäkologie und Geburtshilfe . . . 

Entbindungsheim. 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten .. . . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . . 

Sonstige Fachrichtungen. 

Zusammen . . 

102 

1 

81 

131 

35 

16 

2 

163 

36 

40 

28 

7 

5 

Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen für Akut-Kranke 

8 029 11 1 828 

6 887 

6 636 

3 610 

524 

8 

6 344 

325 

663 

1 084 

768 

185 

647 35 071 

6 

3 

3 

6 

7 

4 

6 

4 

4 

60 

1 223 

1 623 

962 

133 

210 

1 481 

433 

764 

527 

232 

1 133 

339 

286 

1 154 

130 

208 

13 

32 

1 088 

725 

351 

113 

106 

25 

100 976 

7 966 

15 558 

104 761 

4 147 

7 023 

624 

652 

40 167 

11 642 

4 342 

3 518 

2 032 

1 542 

50 

51 

24 

39 

25 

11 

2 

63 

37 

8 

2 

3 

5 

9 416 5 703 304 950 320 

4 236 

1 799 

1 043 

2 319 

1 784 

250 

17 

1 248 

312 

113 

43 

134 

371 

14 569 

20 

21 

16 

18 

14 

9 

10 

10 

16 

17 

15 

15 

13 

8 

202 

Sonderkrankenhäuser bzw. entsprechende Fachabtei iungen 

Tuberkulose 

Psychiatrie (einschl. Heil- und Pfle¬ 
geanstalten) . 

Neurologie. 

Chronisch-Kranke sowie geriatrische 

Kliniken . 

Sonstige Fachrichtungen. 

Zusammen . . . 

Insgesamt . . . 

143 

14 

69 

673 

27 923 

88 552 

1 140 

9 663 

62 130 

1 100 189 408 

1 747 224 479 

13 

73 

75 

1 104 

252 

161 

49 

32 

23 

4 

2 522 

1 259 

2 828 

311 

1 431 269 11 747 

10 847 5 972 316 697 

23 

21 

11 

7 

110 

430 

2 930 

12 100 

929 

2 153 

499 

18 611 

33 180 

Außerdem: 

a) Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachabteilungen in den o.a. Krankenhäusern. 

b) Planmäßige Betten in den Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen (Tabelle 5) 

11 

9 

33 

235 

Insgesamt . 

i) Einschi. in Bremen 1 Krankenhaus (Gefängnjslazarecc) mir 37 planmäßigen Betten. 

4 444 116 489 

1 053 10 674 

2 709 27 675 

4 268 117 613 

1 353 11 351 

539 7 650 

621 1 099 

392 1 221 

2 345 46 314 

2 980 

1 623 13 971 

1 378 7 725 

1 919 6 728 

581 2 931 

625 2 032 

23 850 376 453 

487 38 953 

1 438 104 858 

1 259 4 731 

15 494 

68 59 648 

3 252 223 684 

27 102 600 137 

7 127 

33 108 

640 372 

119 513 18.4 

10 826 1,7 

28 320 4,4 

119 607 18,4 

11 856 1,8 

8 336 1.3 

1 378 0,2 

1 279 0,2 

51 585 7.9 

325 0,1 

14 673 2.3 

7 681 1,2 

6 775 1,0 

3 164 0,5 

2 538 0,4 

387 856 59,7 

36 242 5,6 

105 716 16,3 

4 839 0,7 

14 644 2,3 

63 008 9,7 

224 449 34,6 

612 305 94,3 

6 546 1,0 

30 7391' 4.7 

«49 590 100 

5. Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachabteilungen nach Trägern 

Träger des 
Krankenhauses 

Krankenhäuser Planmäßige Betten Zusätzlich aufgestellte Betten 

1966 [ 1967 1966 | 1967 1966 ( 1967 

247 238 ^ 13 232 12 622 ^ 2 712 2 471 

245 236 13 189 12 542 2 712 2 471 

270 255 16 790 15 139 1 726 1 526 

75 68 3 086 2 978 172 184 

,.592 561 l) 33 108 30 739x> 4 610 4 181 

Freie gemeinnützige. 

Insgesamt . . . 

1) Etnschl. in Bremen 1 Krankeahaus (Gefangmsla^arett) mit 37 planmäßigen Beeten. 
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E. Krankenhäuser 

6. Kranlcenhösser oti 31.12.1967 nach ausgewählter Zweckbestimmung der Betten, Ländern und Trägern 

Land 

Träger des Krankenhauses 

Krankenhäuser Planmäßige Betten 

Zusätzlich 
aufgestellte 

Betten insgesamt 

darunter 

insgesamt 

und zwar 

Beleg- 
krankeohäuser Belegbetten 

Betten für 

Infektions-^ 1 Tbk« 
kranke 

Schleswig * Holstein 
öffentliche. 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige.... 
private. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Hamburg 
öffentliche. 

darunter kommunale.. . 
freie gemeinnützige. 
private... 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Niedersachsen 
öffentliche. 

darunter kommunale.. 
freie gemeinnützige. 
private . ... 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Bremen 
öffentliche . .. 

darunter kommunale.. 
freie gemeinnützige . . ... 
private. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . .. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche .. 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige. 
private.. ... 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Hessen 
öffentliche . 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige. 
private. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Rheinland - Pfalz 
öffentliche. 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige. 
private .. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Baden - Württemberg 
öffentliche. 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige. 
private. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Bayern 
öffentliche. 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige . .. 
private..... 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Saarland 
Öffentliche .... 

darunter kommunale. 
freie gemeinnützige. 
private. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Berlin (West) 
Öffentliche .. 

darunter kommunale.. . . 
freie gemeinnützige ... 
private .. 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 . . . 

Bundesgebiet 
öffentliche. 

darunter kommunale ... 
freie gemeinnützige. 
private ..................... 

Insgesamt . . . 
dagegen 1966 . . . 

58 
41 
26 
43 

127 
127 

16 

25 
23 
64 
65 

146 
100 
138 
135 
419 
420 

8 
7 
4 
6 

18 
18 

159 
81 

519 
70 

748 
754 

120 
51 

106 
107 
333 
334 

60 
34 

117 
58 

235 
238 

327 
232 
126 
228 
681 
674 

397 
290 

789 
810 

23 
9 

18 
6 

47 
48 

39 

66 
43 

148 
147 

1 353 
845 

1 278 
978 

3 609 
3 635 

7 
6 
7 
3 

17 
16 

5 
5 

16 

12 
12 
56 
30 
98 
99 

3 
3 
3 

7 
7 

121 
4 

132 
141 

12 
12 
42 
10 
64 
68 

5 
5 

45 
12 
62 
50 

66 
66 
26 
16 

108 
122 

112 
112 
45 
24 

181 
167 

1 
3 
2 

6 
5 

4 
20 

24 
18 

222 
221 
349 
129 
700 
705 

18 366 
8 630 
6 054 
1 405 

25 825 
25 430 

553 
529 
597 
138 

1 288 
1 267 

538 
486 

70 
2 

610 
606 

1 753 
235 
429 

2 182 
2 484 

536 
319 
141 
29 

706 
664 

13 214 

5 878 
782 

19 874 
19 917 

197 
197 
896 

267 

159 

426 
472 

156 

21 

177 
134 

53 

23 
2 

78 
75 

39 623 
24 124 
21 539 

7 611 
68 773 
67 909 

640 
640 

3 515 
1 260 
5 415 
5 478 

1 058 
917 
411 

1469 
1 411 

3 670 
1 313 
1 136 

316 
5 122 
5 836 

2 218 
1 119 

797 
246 

3 261 
3 664 

5 218 
5 181 
1 607 

408 
7 233 
7 016 

14 
187 
201 
201 

162 
162 

162 
166 

261 
261 
40 

301 
222 

490 
490 

37 
527 
685 

65 318 
26 170 

107 071 
2 926 

175 315 
170 810 

2 089 
1 952 

19 904 
330 

22 323 
22 486 

1 549 
1 177 
2 262 

3 811 
4 257 

3 958 
1 011 
3 490 

17 
7 465 
8 306 

5 408 
1 556 
6 141 

289 
11 838 
12 367 

33 699 
13 130 
18 039 

8 063 
59 801 
58 706 

945 
945 

4 766, 
356 2 

6 067 
6 231 

876 
603 
213 

1 089 
1 075 

2 105 
104 

1 206 
190 

3 501 
3 635 

2 872 
1 459 
1 092 

360 
4 324 
4 566 

16 568 
7 683 

20 278 
4 136 

40 982 
39 937 

1 138 
1 138 
5 405 

620 
7 163 
5 408 

411 
318 
212 

2 
625 
633 

883 
131 
949 
161 

1 993 
2 071 

240 
195 
309 
154 
703 
746 

61 298 
39 464 
20 888 
14 100 
96 286 
95 021 

6 362 
6 362 
2 415 

771 
9 548 
9 535 

1 208 
1 011 

168 
11 

1 387 
1 248 

4 177 
1 017 
2 121 
2 882 
9 180 
9 420 

1 432 
911 
645 
509 

2586 
2 629 

76 952 
43 780 
21 94 4 
13 075 

m 97i 
112 239 

5 103 
5 103 
4 414 
1 269 

10 786 
9 580 

1 501 
1 283 

715 

2 216 
2 090 

4 766 
412 

1 531 
22 

6 319 
7 108 

5 349 
3 509 
1 372 

650 
7 371 
6 330 

7 936 
2 450 
3 385 

224 
11 545 
11 120 

25 
25 

303 
79 

407 
1 145 

245 
144 

22 

267 
262 

542 
46 

542 
592 

11 
59 

17 723 

11 414 
2 848 

31 985 
32 267 

279 
1 206 
1 485 
1 517 

686 

73 

759 
836 

1 222 

195 
245 

1 662 
1 889 

1 320 

541 
255 

2 116 
2 058 

355 915 
170 612 
238 097 
55 578 

649 590 
640 372 

16 855 
16 694 
41 612 

6 413 
64 880 
63 744 

8 501 
6 101 

4 305 
15 

12 821 
13 056 

23 493 
4 530 

11 118 
3 833 

38 444 
41 697 

19 929 
9 558 

11 061 
2 531 

33 521 
33 843 

1) Ohne Tbk- und Geschlechtskranke. — 2) ln Hessen und Bayern nur in Belegkrankenhäusern» ~ 3)InBayem 

plsamXßlge Betten. _ 4) In Berlin (West) einschl. der Betten für andere I uogeokraakheite 

i!9 
außerdem 16(9 öffentliche, 3 freie gemeinnützige, 4 private), 1966: 18 Krankenhäuser ohne 



E. Kranktffihäaser 

7. ’ Krankenhäuser und planmäßige Betten nach Ländern und Regierungsbezirken 

Laad 
Regierungsbezirk 

Krankenhäuser Planmäßige Betten 

1966 1967 1966 1967 1966 1967 

ins¬ 
gesamt 

Akut- 
Kranke 

ins¬ 
gesamt 

Akut- 
Kranke 

ins¬ 
gesamt 

Akui- 
Kranke 

ins¬ 
gesamt 

Akut- 
Kranke 

ins¬ 
gesamt 

Akut- 
Kranke 

ins¬ 
gesamt Akut- 

Kranke 

aut 10 000 Einwohner 

Schleswig • Holstein. 

Hamburg . .. 

Niedersachsen . 

RB Hannover. 

RB Hildesheim .. 

RB Lüneburg .. 

' RB Stade.. . . 

RB Osnabrück. 

RB Aurich . 

VB Braunschweig. 

VB Oldenburg. 

Bremen . 

Nordrhein * Westfalen . 

RB Düsseldorf . 

RB Köln . 

RB Aachen.. 

RB Münster .. 

RB Detmold .. 

RB Arnsberg.. 

Hessen .. 

RB Darmstadt. 

RB Kassel .. 

RB Wiesbaden.. 

Rheinland* Pfalz. 

RB Koblenz.. , 

RB Trier .. 

RB Montabaur. 

RB Rheinhessen . 

RB Pfalz. 

Boden* Württemberg .. 

RB Nordwümeroberg.. 

RB Nordbaden.. 

RB Südbaden ... 

RB Süd Württemberg - Hohenzollern 

Bayern.. 

RB Oberbayern . 

RB Niederbayern. 

RB Oberpfalz .. 

RB Oberfranken. 

RB Mittelfranken. 

RB Unterfranken . 

RB Schwaben .. 

Saarland .. 

Berlin (West) .. 

Bundesgebiet 1) 

127 

65 

420 

105 

54 

60 

23 

64 

22 

46 

46 

18 

754 

208 

103 

32 

135 

106 

170 

334 

102 

106 

126 

238 

117 

29 

26 

13 

53 

674 

174 

93 

246 

161 

792 

284 

72 

57 

71 

76 

95 

13? 

48 

147 

3 617 

98 

61 

289 

58 

30 

44 

16 

55 

16 

33 

37 

15 

618 

181 

83 

26 

122 

74 

132 

169 

49 

48 

72 

150 

58 

25 

14 

12 

41 

429 

134 

74 

138 

83 

534 

169 

62 

51 

54 

63 

52 

83 

40 

2 491 

127 

64 

419 

105 

53 

60 

24 

64 

23 

44 

46 

18 

748 

201 

103 

35 

135 

105 

169 

333 

103 

106 

124 

235 

115 

26 

26 

13 

55 

681 

174 

93 

248 

166 

289 

70 

57 

68 

76 

94 

235 

47 

148 

3 609 

99 

60 

291 

58 

30 

45 

17 

55 

17 

32 

37 

15 

609 

174 

84 

27 

123 

70 

131 

167 

50 

47 

70 

149 

58 

22 

14 

12 

43 

435 

133 

75 

139 

88 

534 

175 

60 

51 

51 

63 

52 

82 

39 

25 430 13 619 25 825 13 787 

19 917 16 589 19 874 

14 367 

10 189 

9 869 

5 785 

7 771 

3 409 

7 943 

8 576 

7 016 

8 973 

6 603 

5 891 

3 274 

5 903 

2 606 

5 189 

6 383 

5 790 

52 883 

20 805 

8 480 

25 880 

21 680 

41 082 

40 269 

17 138 

6 001 

21 061 

11 355 

30 231 

16 314 

17 729 

24 663 

8 321 

8 724 

14 999 

16 936 

4 325 

3 788 

4 582 

10 306 

8 329 

3 630 

1 670 

3 722 

7 358 

27 621 

18 294 

27 326 

21 780 

20 843 

13 796 

14 158 

9 859 

112 239 70 915 111 971 

37 943 

9 436 

9 083 

10 389 

13 636 

13 839 

17 913 

11 120 

32 267 

23 897 

6 342 

6 628 

5 970 

9 802 

7 428 

10 848 

16 546 

67 909 44 822 68 773 45 653 

14 567 

10 391 

9 795 

6 004 

7 843 

3 381 

7 983 

8 809 

7 233 

9 047 

6 758 

5 931 

3 497 

5 969 

2 578 

5 297 

6 576 

6 000 

170 810 126 055 175 315 129 385 

53 454 

21 620 

9 408 

26 736 

21 909 

42 188 

40 500 

17 997 

6 668 

21 866 

11 434 

30 920 

S8 706 32 044 59 801 33 464 

16 903 

17 911 

24 987 

8 805 

8 807 

15 852 

39 937 24 709 40 982 25 420 

17 353 

4 223 

3 986 

4 865 

10 555 

8 532 

3 546 

1 819 

3 915 

7 608 

95 021 58 656 96 286 59 594 

28 305 

18 342 

27 813 

21 826 

37 512 

9 595 

9 213 

10 485 

13 905 

13 495 

17 766 

9 130 11 545 

22 941 31 985 

21 285 

13 900 

14 391 

10 018 

72 122 

24 613 

6 569 

6 787 

6 030 

9 991 

7 360 

10 772 

9 476 

22 850 

2 486 640 372 425 270 649 590 434 299 

102,9 

107,8 

97.5 

94.4 

105.5 

95.5 

95,0 

103.1 

87.2 

91.6 

104,0 

93.6 

101.5 

94,0 

87.7 

83.8 

108.7 

126.8 

109.9 

112,0 

93.2 

132.9 

114.5 

110.5 

157.2 

90.9 

138.2 

95.2 

79,0 

W,3 

83.0 

99.0 

151.7 

140,0 

709,9 

122.5 

94,7 

97.1 

93.6 

93.7 

118.7 

123,0 

98.2 

147.6 

107,1 

55.1 

89.8 

64.3 

58.9 

68.4 

57,0 

53,8 

78.4 

66.7 

59.8 

77.4 

77.2 

74.9 

71.6 

72.2 

59.3 

88.5 

66.4 

80.9 

61,2 

47.5 

65.4 

69.6 

68.4 

77.3 

76.3 

60.9 

77.3 

56.4 

68.7 

62.6 

74.7 

78.6 

63.4 

69.4 

77.1 

63.7 

70.8 

53.8 

67.4 

63,7 

74.5 

80.6 

105,0 

71.1 

703.3 

708.4 

98.3 

95.9 

107.7 

93.9 

97.4 

103.4 

85.5 

92.5 

105.7 

96.2 

704.7 

95.4 

90.4 

92.6 

111,9 

127.4 

113.4 

773.6 

95.6 

133.8 

115.9 

773,0 

160,1 

88.6 

143.9 

100.4 

81,0 

112.4 

84.9 

99.2 

153,1 

139.3 

108.9 

119.4 

96.1 

98,0 

94,6 

9 5.4 

115.3 

121.4 

702,7 

147.9 

708.4 

55.2 

90.3 

65.3 

59.6 

70.1 

56.8 

56.7 

78.7 

65.2 

61.4 

78.9 

79.8 

76.8 

72.2 

75.2 

65.7 

91.5 

66.5 

83.1 

63.6 

49.8 

65.8 

73.5 

70.7 

78.7 

74.4 

65.7 

80.8 

58.4 

69.6 

63.8 

73.2 

79.2 

64.0 

70.2 

78.3 

65.8 

7 2.2 

54.4 

68.6 

62.9 

73,6 

83,8 

705,6 

72.4 

1) Außerdem in Bayern 1966: 18; 1967: 16 Krankeohauser ohne planmäßige Betten. 
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8. Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach Trägern und Ländern 

Träger des Krankenhauses 

Kranken* 
bestand 

am 

1.1.1967 
0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt darunter 
durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken* 
bestand 

am 
31.12.1967 

24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen 1) 

im Berichtsjahr 

Schleswig - Holstein 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäaser 
öffentliche ......................... 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen. . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Insgesamt . . . 

2 855 
660 
238 

3 753 

3 659 
1 460 

5 119 

6 514 

2 120 
238 

8 872 

77 251 80 106 
17 345 18 005 
10 254 10 492 

104 850 108 603 

8 873 12 532 
5 957 7 417 

798 798 

15 628 20 747 

86 124 92 638 

23 302 25 422 

11 052 11 290 

120 478 129 350 

77 198 5 476 
17 453 943 
10 265 124 

104 916 6 543 

8 901 435 
6 076 122 

798 

15 775 557 

86 099 5 911 

23 529 1 065 

11 063 124 

120 691 7 100 

2 908 1 412 212 18,3 
552 324 711 18,7 
227 145 350 14,2 

3 687 1 882 273 17,9 

3 631 1 370 943 154,3 
1 341 538 301 89,5 

30 151 37,8 

4 972 1 939 395 123,5 

6 539 2 783 155 32,3 

1 893 863 012 36,9 

227 175 501 15,9 

8 659 3 821 668 31,7 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche .. 
freie gemeinnützige . 
private. 

3 475 105 990 109 
822 26 252 27 
407 21 183 21 

465 105 927 5 088 
074 26 236 948 
590 21 184 135 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private..... 

4 704 

3 240 
1 851 

42 

153 425 158 129 

6 969 10 209 
5 293 7 144 

393 435 

153 347 6 171 

6 941 552 
5 221 130 

393 6 

3 538 1 774 767 16,7 
838 423 724 16,1 
406 235 599 11,1 

4 782 2 434 090 15,9 

3 268 1 248 463 179,5 
1 923 729 188 138,7 

42 30 254 77,0 

Zusammen. . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige .... 
private. 

5 133 

6 715 

2 673 

449 

12 655 17 788 

112 959 119 674 

31 545 34 218 

21 576 22 025 

12 555 688 

112 868 5 640 

31 457 1 078 

21 577 141 

Insgesamt . 9 837 166 080 175 917 165 902 6 859 

5 233 2 007 905 159,3 

6 806 3 023 230 26,8 

2 761 1 152 912 36,6 

448 265 853 1 2,3 

10 015 4 441 995 26,8 

Hamburg 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige ^. 
private. 

Zusammen t 

Sondetkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige^). 
private. 

Insgesamt 2). . . 

3 077 
1 051 

68 

4 196 

1 033 
692 

6 

1 731 

4 110 

1 743 

74 

5 927 

70 362 73 439 
18 406 19 457 
4 294 4 362 

93 062 97 258 

4 256 5 289 
54 746 
76 82 

4 386 6 117 

74 618 78 728 

18 460 20 203 

4 370 4 444 

97 448 103 375 

70 457 6 147 
18 366 1 304 
4 319 21 

93 142 7 472 

4 236 435 
46 7 
77 

4 359 442 

74 693 6 582 

18 412 1311 

4 396 21 

97 501 7 914 

2 982 1 384 738 19,7 
1 091 475 832 25,9 

43 63 713 14,8 

4 116 1 924 283 20,7 

1 053 350 072 82,4 
700 249 361 334,33} 

5 2 433 31,8 

1 758 601 866 137,6 

4 035 1 734 810 23,2 

1 791 725 193 39,3 

48 66 146 15,1 

5 874 2 526 149 25,9 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

3 613 95 613 
1 584 36 678 

186 11 362 

99 226 95 534 
38 262 36 673 
11 548 11 351 

5 414 3 692 
1 423 1 589 

38 197 

1 759 609 18,4 
734 802 20,0 
148 736 13,1 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäaser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige... 
private. 

5 383 

1 268 
586 

29 

143 653 

4 284 
36 

288 

149 036 

5 552 
622 
317 

143 558 

4 275 
42 

285 

6 875 

570 
16 

1 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private.•. 

1 883 

4 881 

2 170 

215 

4 608 

99 897 

36 714 

11 650 

6 491 

104 778 

38 884 

11 865 

4 602 

99 809 

36 715 

11 636 

587 

5 984 

1 439 

39 

Insgesamt . . . 7 266 148 261 155 527 148 160 7 462 

5 478 2 643 147 18,4 

1 277 401 518 93,8 
580 215 956 347,2» 

32 11 880 41,5 

1 889 629 354 136,7 

4 969 2 161 127 21,6 

2 169 950 758 25,9 

229 160 616 13,8 

7 367 3 272 501 22,1 

Fußnoten vgl. Seite 129* 
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E. Krankenhäuser 

8. Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach Trägern und Ländern 

Träger des Krankenhauses 

Kranken¬ 
bestand 

am 
1.1.1967 

0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt 
darunter 

durch Tod 

im. Berichtsjahr 

Kranken¬ 
bestand 

am 
31.12.1967 

24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen D 

im Berichtsjahr 

Niedersachsen 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 

öffentliche. 

freie gemeinnützige . 

private . 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 

öffentliche ... 

freie gemeinnützige . 

private . 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige ,. 
private . . 

Insgesamt . , . 

6 620 
4 786 

403 

11 809 

7 059 
1 692 
1 185 

9 936 

13 679 
6 478 
1 588 

21 745 

188 289 
114 736 

18 239 

321 264 

28 600 
7 334 

15 801 

51735 

216 889 
122 070 
34 040 

372 999 

194 909 
119 522 

18 642 

333 073 

35 659 
9 026 

16 986 

61 671 

230 568 
128 548 
35 628 

394 744 

188 325 
114 690 

18 341 

321 356 

28 799 
7 383 

15 776 

51 958 

217 124 
122 073 
34 117 

373 314 

12 141 
6 276 

235 

18 652 

886 
136 
81 

1 103 

13 027 
6 412 

316 

19 755 

6 584 3 568 827 19,0 
4 832 2 387 449 20,8 

301 271 090 14,8 

11 717 6 227 366 19,4 

6 860 2 897 105 100,9 
1 643 750 188 101,9 
1 210 689 542 43,7 

9 713 4 336 835 83,6 

13 444 6 465 932 29,8 
6 475 3 137 637 25,7 
1 511 960 632 28,2 

21 430 10 564 201 28,3 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Sonder kr ankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige .. 
private... 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche... 
freie gemeinnützige . 
private... 

Insgesamt . . < 

7 939 
6 507 

817 

15 263 

5 074 
1 422 
1 502 

7 998 

13 013 
7 929 
2 319 

23 261 

258 813 
171 011 
42 557 

472 382 

14 697 
6 603 

15 864 

37 164 

273 510 
177 614 
58 421 

509 545 

266 752 
177 518 
43 374 

487 644 

19 771 
8 025 

17 366 

45 162 

286 523 
185 543 
60 740 

532 806 

258 506 
171 116 
42 569 

472 191 

14 702 
6 593 

15 795 

37 090 

273 208 
177 709 
58 364 

509 281 

10 853 
6 488 

197 

17 538 

762 
115 
136 

1 013 

tl 615 
6 603 

333 

18 551 

8 246 4 421 043 17,1 
6 402 3 219 866 18,8 

805 561 358 13,2 

15 453 8 202 267 17,4 

5 069 1 970 039 134,0 
1 432 631 533 95,7 
1 571 840 753 53,1 

8 072 3 442 323 92,7 

13115 6 391 082 23,4 
7 834 3 851 399 21,7 
2 376 1 402 111 24,0 

23 525 11 644 592 22,9 

Bremen 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 

öffentliche. 

freie gemeinnützige . 

private . 

Zusammen . , . 

Sonderkrankenhäuser 

öffentliche. 

freie gemeinnützige . 

private. 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche..... 
freie gemeinnützige ... 
private. 

Insgesamt „ . . 

1 333 
428 

48 

1 809 

618 

36 

654 

1 951 
428 
84 

2 463 

30 176 
10 068 

2 034 

42 278 

2 216 

189 

2 405 

32 392 
10 068 

2 223 

44 683 

31 509 
10 496 

2 082 

44 087 

2 834 

225 

3 059 

34 343 
10 496 
2 307 

47 146 

30 255 
10 078 

2 033 

42 366 

2 207 

202 

2 409 

32 462 
10 078 

2 235 

44 775 

1 929 
833 
40 

2 802 

179 

5 

184 

2 108 
833 
45 

2 986 

1 254 667 590 22,1 
418 188 120 18,7 

49 38 580 19,0 

1 721 894 290 21,1 

627 230 741 104,3 

23 12 783 65,4 

650 243 524 101,2 

1 881 898 331 27,7 
418 188 120 18,7 
72 51 363 23,0 

2 371 1 137 814 25,4 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private ... 

Zusammen . . . 

Sonder kr ankenhsnser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige ... 
private... 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige .... 
private. 

Insgesamt . , . 

1 457 
755 
68 

2 280 

562 

65 

627 

2 019 
755 
133 

2 907 

38 953 
18 896 

4 140 

61 989 

1 727 

283 

2 010 

40 680 
18 896 

4 423 

63 999 

40 410 
19 651 
4 208 

64 269 

2 289 

348 

2 637 

42 699 
19 651 

4 556 

66 906 

38 883 
18 881 
4 140 

61 904 

1 735 

296 

2 031 

40 618 
18 881 
4 436 

63 935 

1 568 
912 

22 

2 502 

170 

15 

185 

1 738 
912 

37 

2 687 

1 527 729 035 18,7 
770 340 137 18,0 

68 56 805 13,7 

2 365 1 125 977 18,2 

554 210 218 121,4 

52 22 998 79,4 

606 233 216 115,4 

2 081 939 253 23,1 
770 340 137 18,0 
120 79 803 18,0 

2 971 1 359 193 21,2 

Fußnoten vgl Seife 129- 
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E. Krankenhäuser 

8. Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach Trägern und Ländern 

Kranken¬ 
bestand 

Träger des Krankenhauses 
1.1.1967 

0 Uhr 

Kranken¬ 
eugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt 
darunter 

durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken¬ 
bestand 

31.12.1967 
24 Uhr 

Pfleget age 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen 1) 

im Berichtsjahr 

Nordrhein - Westfalen 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche . .. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Insgasamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige ... 
private . 

Insgesamt . . . 

11 780 

27 843 
248 

39 871 

15 743 
7 891 

242 

23 876 

27 523 
35 734 

490 

63 747 

279 288 29 1 068 
580 037 607 880 

7 278 7 526 

866 603 906 474 

38 074 53 817 
15 351 23 242 
7 935 8 177 

61 360 85 236 

317 362 344 885 
595 388 631 122 

15 213 15 703 

927 963 991 710 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige ... 
private . 

Zusammen . . . 

Sonderkr ankenh äu ser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private.. 

Zusammen . . . 
Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Insgesamt . . . 

11 510 
34 195 

512 

46 217 

13 492 
6 329 

286 

20 107 

25 002 
40 524 

798 

66 324 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 

öffentliche. 
freie gemeinnützige .. 
private . 

Zusammen . . . 

Sonderkr ankenhäuser 
öffentliche... 
freie gemeinnützige . .. 
private... 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige. 
private. 

Insgesamt . . . 

5 337 
3 440 

232 

9 009 

6 863 
1 857 
1 239 

9 959 

12 200 
5 297 
1 471 

18 968 

Weiblich 

327 355 338 865 
848 638 882 833 

23 366 23 878 

1 199 359 1 245 576 

23 679 37 171 
11 917 18 246 
7 549 7 835 

43 143 63 252 

331 034 376 036 
860 555 901 079 
30 915 31 713 

1 242 504 1 308 828 

Hessen 

Männlich 

139 988 145 325 
90 095 9 3 5 35 

7 365 7 597 

237 448' 246 457 

46 065 52 928 
10 022 11 879 
37 439 38 678 

93 526 103 485 

186 053 198 253 
100 117 105 414 
44 804 46 275 

330 974 349 942 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Sonderkr ankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige .. . 
private . 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche.♦ • 
freie gemeinnützige .. . 
private . 

Insgesamt . . . 
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6 183 
5 171 

355 

11 711 

5 614 
1 306 

620 

7 540 

11799 
6 477 

975 

19 251 

Weiblich 

183 936 190 121 
157 687 162 858 

13 939 14 294 

355 562 367 273 

19 382 24 996 
7 864 9 170 

23 931 24 551 

51 177 58 717 

203 318 215 117 
165 551 172 028 

37 870 38 845 

406 739 425 990 

279 541 14 968 
579 996 34 711 

7 260 178 

866 797 49 857 

37 851 1 515 
15 035 688 
7 976 19 

60 862 2 222 

317 392 16 483 
595 031 35 399 

15 236 197 

927 659 52 079 

327 442 11 798 
847 590 32 509 

23 357 147 

1 198 389 44 454 

23 365 2 019 
12 004 593 
7 538 26 

42 907 2 638 

350 807 13 817 
859 594 33 102 
30 895 173 

1 241 296 47 092 

139 782 7 765 
89 869 4 853 

7 380 83 

237 031 12 701 

46 200 558 
10 061 130 
37 649 36 

93 910 724 

185 982 8 323 
99 930 4 983 
45 029 119 

330 941 13 425 

183 924 6 805 
157 624 4 729 

13 918 68 

355 466 11 602 

19 485 740 
7 847 148 

23 705 22 

51 037 910 

203 409 7 545 
165 471 4 877 
37 623 90 

406 503 12 512 

11 527 5 744 190 20,6 
27 884 12 783 770 22,0 

266 136 853 18,8 

39 677 18 664 813 21,5 

15 966 5 988 896 157.8 
8 207 2 979 778 196,1 

201 256 687 32,3 

24 374 9 225 361 151,0 

27 493 11 733 086 37,0 
36 091 15 763 548 26,5 

467 393 540 25,8 

64 051 27 890 174 30,1 

11 423 5 849 559 17,9 
35 243 16 318 345 19,2 

521 277 963 11,9 

47 187 22 445 867 18,7 

13 806 5 121 256 217,7 
6 242 2 410 704 201,6 

297 265 458 35,2 

20 345 7 797 418 181,2 

25 229 10 970 815 31,3 
41 485 18 729 049 21,8 

818 543 421 17,6 

67 532 30 243 285 24,4 

5 543 2 905 079 20,8 
3 666 1 805 385 20,1 

217 161 175 21,9 

9 426 4 871 639 20,5 

6 728 3 226 674 69.9 
1 818 877 351 87,4 
1 029 1 559 780 41,5 

9 575 5 663 805 60,4 

12 271 6 131 753 33,0 
5 484 2 682 736 26,8 
1 246 1 720 955 38,3 

19 001 10 535 444 31,8 

6 197 3 285 550 17,9 
5 234 2 668 982 16,9 

376 267 295 19,2 

11 807 6 221 827 17,5 

5 511 2 261 043 116,3 
1 323 664 259 84,6 

846 822 357 34,5 

7 680 3 747 659 73,3 

11 708 5 546 593 27,3 
6 557 3 333 241 20,1 
1 222 1 089 652 28,9 

19 487 9 969 486 24,5 
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E. Krankenhäuser i 

8. 1 Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach Trägem und Landern 

Träger des Krankenhauses 

Kranken- 
bestand 

am 
1.1.1967 
0 Uhr 

Kranken- 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt darunter 
durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken¬ 
bestand 

am 
31.12.1967 

24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch* 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen D 

im Berichtsjahr 

Rheinland-Pfalz 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige .. 
private .... 

Zusammen . . . 

Sonderkiankenhauser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Insgasamt 
öffentlich«. 
frei« gemeinnützige .... 
private ..... 

Insgesamt , . . 

2 596 
4 233 

117 

6 946 

3 306 
1 854 

721 

5 881 

5 902 
6 087 

838 

12 827 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
Öffentliche... 
freie gemeinnützige .. 
private .. 

Zusammen . . . 

Sonder kr ankenhäuser 
Öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private .. 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
Öffentlich«. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Insgesamt , . , 

2 864 
5 482 

188 

8 534 

2 438 
2 061 

370 

4 869 

5 302 
7 543 

558 

13 403 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private.. 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
Öffentliche. 
freie gemeinnützige ... 
private... 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
Öffentliche... 
freie gemeinnützige ... 
private. 

Insgesamt , . . 

12 643 
3 226 

930 

16 799 

8 020 

2 945 
2 833 

13 798 

20 663 
6 171 
3 763 

30 597 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
Öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
Öffentliche. 
freie gemeinnützige .. 
private ... 

Zusammen . . . 
Insgesamt 
Öffentliche... 
freie gemeinnützige. 
private. 

Insgesamt . . . 
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14 335 
4 810 
1 521 

20 666 

6 262 
3 053 
1 544 

10 859 

20 597 
7 863 
3 065 

31 525 

70 970 73 566 70 849 
105 272 109 505 105 247 

3 609 3 726 3 597 

179 851 186 797 179 693 

23 450 26 756 23 482 
3 904 5 758 3 871 

18 882 19 603 18 937 

46 236 52 117 46 290 

94 420 100 322 94 331 
109 176 115 263 109 118 
22 491 23 329 22 534 

226 087 238 914 225 983 

Weiblich 

90 878 93 742 90 653 
152 571 158 053 152 651 

7 231 7 419 7 226 

250 680 259 214 250 530 

9 238 11 676 9 314 
4 487 6 548 4 444 

13 517 13 887 13 550 

27 242 32 111 27 308 

100 116 105 418 99 967 
157 058 164 601 157 095 
20 748 21 306 20 776 

277 922 291 325 277 838 

Baden - Württemberg 

Männlich 

318 120 330 763 317 941 
74 100 77 326 74 104 
21 821 22 751 21 837 

414 041 430 840 413 882 

38 970 46 990 38 962 
20 540 23 485 20 514 
41 470 44 303 41 581 

100 980 114 778 101 057 

357 090 377 753 356 903 
94 640 100 811 94 618 
63 291 67 054 63 418 

515 021 545 618 514 939 

Weiblich 

421 449 435 784 420 697 
131 947 136 757 131 747 
43 928 45 449 43 588 

597 324 617 990 596 032 

26 858 33 1 20 26 717 
21 248 24 301 21 235 
34 718 36 262 34 722 
82 824 93 683 82 674 

448 307 468 904 447 414 
153 195 16t 058 152 982 
78 646 81 711 78 310 

680148 711 673 678 706 

124 

3 936 
4 840 

74 

8 850 

383 
107 

14 

504 

4 319 
4 947 

88 

9 354 

3 128 
4 573 

89 

7 790 

490 
81 
6 

577 

3 618 
4 654 

95 

8 367 

15 538 
3 241 

268 

19 047 

890 
235 

8* 

1 208 

16 428 
3 476 

351 

20 255 

14 383 
3 487 

312 

18 182 

1 124 
294 
46 

1 464 

15 507 
3 781 

358 

19 646 

2 717 1 350 421 
4 258 2 101 453 

129 65 549 

7 104 3 517 423 

3 274 1 473 956 
1 887 778 652 

666 625 218 

5 827 2 877 826 

5 991 2 824 377 
6 145 2 880 105 

795 690 767 

12 931 6 395 249 

3 089 1 536 774 
5 402 2 691 438 

193 100 493 

8 684 4 328 705 

2 362 1 022 291 
2 104 825 983 

337 408 907 

4 803 2 257 181 

5 451 2 559 065 
7 506 3 517 421 

530 509 400 

13 487 6 585 886 

12 822 6 348 014 
3 222 1 517 107 

914 521 348 

16 958 8 386 469 

8 028 3 375 188 
2 971 1 568 860 
2 722 1 875 904 

13 721 6 819 952 

20 850 9 723 202 
6 193 3 085 967 
3 636 2 397 252 

30 679 15 206 421 

15 087 7 266 929 
5 010 2 290 556 
1 861 799 529 

21 958 10 357 014 

6 403 2 708 041 
3 066 1 484 406 
1 540 1 305 278 

11 009 5 497 725 

21 490 9 974 970 
8 076 3 774 962 
3 401 2 104 807 

32 967 15 854 739 

19,0 
20,0 

18,2 

19.6 

62,8 

200,3 
33.1 

62.2 

29,9 
26,4 
30.7 

28,3 

16.9 
17.6 
13.9 

17.3 

110,2 
185,0 
30,2 

82,8 

25.6 
22.4 
24.5 

23.7 

20,0 
20,5 
23,9 

20,3 

86,6 
76.4 
45.2 

67.5 

27.2 
32.6 
37,8 

29,5 

17.3 
17.4 
18.3 

17.4 

101,1 

69,9 
37.6 
66,4 

22.3 
24.7 
26.8 

23.3 



E. Krankenhäuser 

8. Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach Trägern und Ländern 

Träger des Krankenhauses 

Kranken* 
bestand 

am 
1.1.1967 

0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt darunter 
durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken- 
bestand 

31.12.1967 
24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweild auer 
in Tagen H 

im Berichtsjahr 

Bayern 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
Öffentliche. 

freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . ,, 

Sonderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Insgesamt . . . 

16 126 
4 957 

708 

21 791 

12 164 
1 594 

756 

H 5U 

28 290 
6 551 
1 464 

36 305 

382 911 
110 046 

31 302 

524 259 

65 816 
22 634 
47 945 

136 395 

448 727 
132 680 
79 247 

660 654 

399 037 
115 003 

32 010 

546 050 

77 980 
24 228 
48 701 

150 909 

477 017 
139 231 
80 711 

696 959 

382 978 

110 118 

31 349 

524 445 

65 651 
23 014 
47 836 

136 501 

448 629 
133 132 
79 185 

660 946 

22 356 

4 933 
500 

27 789 

1 304 
138 
96 

1 538 

23 660 
5 071 

596 

29 327 

16 059 7 610 281 19,9 
4 885 2 426 150 22,0 

661 457 761 14.6 

21 605 10 494 192 20,0 

12 329 5 262 307 80,1 
1 214 I 008 915 44,2 

865 1 417 826 29.6 

14 408 7 689 048 56,4 

28 388 12 872 588 28,7 
6 099 3 435 065 25,8 
1 526 1 875 587 23,7 

36 013 18 183 240 27,5 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

19 831 
6 321 
1 443 

511 507 
162 906 

72 482 

531 338 
169 227 
73 925 

511 339 
163 043 
72 600 

21 703 
4 396 

505 
Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . .... 
private... 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

27 595 

10 248 
1 358 

886 

12 492 

30 079 
7 679 
2 329 

746 895 

33 121 
19 105 
39 444 

91 670 

544 628 
182 011 
111 926 

774 490 

43 369 
20 463 
40 330 

104 162 

574 707 
189 690 
114 255 

746 982 

33 122 
19 444 
39 313 

91 879 

544 461 
182 487 
111 913 

26 604 

1 295 
103 
95 

1 493 

22 998 
4 499 

600 
Insgesamt . . . 40 087 838 565 878 652 838 861 28 097 

19 999 9 381 379 18,3 
6 184 3 054 803 18,7 
1 325 915 974 12,6 

27 508 13 352 156 17,9 

10 247 4 087 021 123,4 
1 019 806 177 41,8 
1 017 1 156 297 29,4 

12 283 6 049 495 65,9 

30 246 13 468 400 24,7 
7 203 3 860 980 21,2 
2 342 2 072 271 18,5 

39 791 19 401 651 23,1 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . .. 
private. 

Insgesamt . . . 

1 979 
907 

1 

2 887 

889 

889 

2 868 
907 

1 

3 776 

Saarland 

Männlich 

40 847 42 826 40 923 
21 962 22 869 21 956 

74 75 74 

62 883 65 770 62 953 

2 353 3 242 2 349 

637 637 637 

2 990 3 879 2 986 

43 200 46 068 43 272 
21 962 22 869 21 956 

711 712 711 

65 873 69 649 65 939 

1 927 
1 030 

2 957 

199 

199 

2 126 
1 030 

3 156 

1 903 
913 

1 

2 817 

893 

893 

2 796 
913 

1 

3 710 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

1 727 44 174 45 901 
1 265 36 108 37 373 

10 1 027 1 037 

44 111 1 420 1 790 
36 103 999 1 270 

1 026 - 11 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 
Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Insgesamt . . . 

3 002 

802 

802 

2 529 
1 265 

10 

3 804 

81 309 

2 080 

170 

2 250 

46 254 
36 108 

1 197 

83 559 

84 311 

2 882 

170 

3 052 

48 783 
37 373 

1 207 

87 363 

81 240 

2 048 

170 

2 218 

46 159 
36 103 

1 V96 

83 458 

2 419 

223 

1 

224 

1 643 
999 

1 

2 643 

3 071 

834 

834 

2 624 
1 270 

11 

3 905 

Fußnoten vgl. Sette 12V 
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E. Krankenhäuser 

8. 1 Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach Trägem und Ländern 

Träger des Krankenhauses 

Kranken¬ 
bestand 

am 
1.1.1967 

0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt 
darunter 

durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken¬ 
bestand 

31.12.1967 
24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen 1) 

im Berichtsjahr 

Berlin (West) 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private. 

Zusammen . . . 

Sonderkrankenhäuser 
Öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Insgasamt 
öffentliche... 
freie gemeinnützige . 
private . 

Insgesamt . . . 

4 033 
2 525 

221 

6 779 

2 624 
362 
288 

3 274 

6 657 
2 887 

509 

10 053 

65 167 
38 164 

9 679 

113 010 

9 200 
662 
603 

10 465 

74 367 
38 826 
10 282 

123 475 

69 200 
40 689 

9 900 

119 789 

11 824 
1 024 

891 

13 739 

81 024 
41 713 
10 791 

133 528 

65 319 
38 174 

9 706 

113 199 

9 379 
629 
605 

10 613 

74 698 
38 803 
10 311 

123 812 

7 679 
3 667 

238 

11 584 

996 
179 
87 

1 262 

8 675 
3 846 

325 

12 846 

3 881 1 702 520 26,1 
2 515 1 082 350 28,4 

194 135 695 14,0 

6 590 2 920 565 25,8 

2 445 947 509 102,0 
395 140 183 217,2 
286 111 190 184,1 

3 126 1 198 882 113,8 

6 326 2 650 029 35,6 
2 910 1 222 533 31,5 

480 246 885 24,0 

9 716 4 119 447 33,3 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 

private . 

Zusammen . . . 

Sooderkrankenhäuser 
öffentliche. 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusammen . . . 

Insgesamt 
öffentliche. 
freie gemeinnützige ... 
private . 

Insgesamt . . . 

6 402 
4 981 

613 

11 996 

3 324 
2 082 

887 

6 293 

9 726 
7 063 
1 500 

18 289 

94 208 
66 136 
26 203 

186 547 

6 704 
2 333 
1 069 

10 106 

100 912 
68 469 
27 272 

196 653 

100 610 

71 117 
26 816 

198 543 

10 028 
4 415 
1 956 

16 399 

110 638 
75 532 
28 772 

214 942 

94 572 
66 270 
26 302 

187 144 

6 855 
2 289 
1 030 

10 174 

101 427 
68 559 
27 332 

197 318 

8 789 
5 778 

507 

15 074 

1 175 
995 
445 

2 615 

9 964 
6 773 

952 

17 689 

6 038 2 564 192 27,2 
4 847 2 010 499 30,4 

514 417 422 15,9 

11 399 4 992 113 26,7 

3 173 1 212 151 178,8 
2 126 786 044 340,1 

926 337 403 321,5 

6 225 2 335 598 230,3 

9 211 3 776 343 37,3 
6 973 2 796 543 40,8 
1 440 754 825 27,6 

17 624 7 327 711 37,2 

Fußnoten vgl. Seite 129. 
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E. Krankenhäuser 

-4L ' Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach der Zweckbestimmung, Trägem und Ländern 

Zweckbestimmung 
Kranken* 
bestand 

Träger des Krankenhauses 1.1.1967 
0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt 
darunter 

durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken* 
bestand 

am 
31.12.1967 

24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen 1) 

im Berichtsjahr 

Bundesgebiet 

Männlich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen . 

Krankenhäuser für innere Krankheiten 

Krankenhäuser für Infektionskrankheiten . 

darunter 

vorwiegend für Kinder .. 

Säuglings* und Kinderkrankenhäuser?). 

Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirur¬ 
gie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten. 

Unfallkrankenhäuser . 

Orthopädische Krankenhäuser . *.. 

Gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser?). . 

Entbindungsheime^).. . 

Krankenhäuser für HNO-Krankheiten . 

Krankenhäuser für Augenkrankheiten . 

Krankenhäuser für Haut* und Geschlechtskrank¬ 
heiten . 

Krankenhäuser für Röntgen-und Strahlenheilkunde . 

Sonstige Fachkrankenhäuser .. . 

Zusammen ?). ,. 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser. 

freie gemeinnützige Krankenhäuser?). 

private Krankenhäuser . 

7 236 

100 649 

3 696 

17 

4 935 

2 346 

1 199 

1 530 

67 

1 

125 

499 

337 

125 

122 762 

66 400 

53 149 

3 213 

195 291 

2 362 359 

66 173 

242 

12 

93 241 

88 878 

20 847 

20 225 

4 553 

3 

19 586 

14 063 

9 275 

1 930 

2 896 666 

1 622 522 

1 158 269 

115 875 

202 527 

2 463 008 

69 869 

259 

12 

98 176 

91 224 

22 046 

21 755 

4 620 

4 

19 711 

14 562 

9 612 

2 055 

3 019 428 

1 688 922 

1 211 418 

119 088 

195 313 

2 361 901 

66 226 

254 

12 

93 589 

88 885 

20 883 

20 286 

4 544 

3 

19 559 

14 205 

9 239 

1 940 

2 896 827 

1 622 645 

1 158 095 

116 087 

8 613 

145 988 

4 520 

2 750 

2 492 

443 

137 

62 

52 

6 

120 

114 

165 297 

97 935 

65 601 

1 761 

7 214 3 578 410 18,3 

101 107 48 572 124 20,6 

3 643 1 798 606 27,2 

5 5 548 22,4 

130 10,8 

4 587 2 145 820 23,0 

2 339 1 452 149 16,3 

1 163 600 528 28,8 

1 469 816 492 40,3 

76 53 902 11,9 

1 73 24,3 

152 185 659 9,5 

357 290 202 20,5 

373 228 273 24,7 

115 55 527 28,7 

122 601 59 783 313 20,6 

66 277 32 693 872 20,1 

53 323 25 092 327 21,7 

3 001 1 997 114 17,2 

Tuberkulose - Krankenhäuser.. 

darunter 

vorwiegend für Kinder. 

Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und 
Pflegeanstalten) . 

Krankenhäuser für Neurologie. 

Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie . . . 

Krankenhäuser für Suchtkranke. 

Rheuma * Krankenhäuser . 

Rehabilitationskrankenhäuser . 

Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie 
geriatrische Kliniken . 

Kux-Krankenhäuser . 

Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 
Justizvollzugsanstalten. 

Sonstige Fachkrankenhäuser .. . . . . 

Zusammen . . . 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser. 

freie gemeinnützige Krankenhäuser . 

private Krankenhäuser . 

Insgesamt ?). . . 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser .. 

freie gemeinnützige Krankenhäuser?). 

private Krankenhäuser. 

18 129 

1 144 

24 238 

609 

27 963 

661 

1 081 

475 

2 755 

10 020 

1 573 

1 238 

88 742 

61 089 

20 347 

7 306 

211 504 

127 489 

73 496 

10 519 

Fußnoten vgl. Seite . 

Sonderkrankenhäuser 

54 062 72 191 

3 264 

26 334 

8 362 

41 810 

1 778 

18 131 

7 422 

5 969 

315 588 

17 576 

26 084 

523 116 

265 520 

86 458 

171 138 

3 419 782 

1 888 042 

1 244 727 

287 013 

4 408 

50 572 

8 971 

69 773 

2 439 

19 212 

7 897 

8 724 

325 608 

19 149 

27 322 

611 858 

326 609 

106 805 

178 444 

3 631 286 

2 015 531 

1 318 223 

297 532, 

54 891 

3 267 

25 974 

8 278 

41 609 

1 686 

18 435 

7 316 

5 777 

316 060 

17 544 

26 164 

523 734 

265 668 

86 629 

171 437 

3 420 561 

1 888 313 

1 244 724 

287 524 

2 278 

6 

2 697 

38 

3 281 

4 

7 

29 

786 

264 

23 

337 

9 744 

7 581 

1 742 

421 

175 041 

105 516 

67 343 

2 182 

17 300 7 100 025 98,4 

1 141 510 278 115,8 

24 598 9 029 143 178,5 

693 297 138 33,1 

28 164 10 150 851 145,5 

753 280 209 114,9 

777 571 563 31,3 

581 330 630 41,9 

2 947 1 098 574 125,9 

9 548 10 242 934 32,4 

1 605 596 100 33,9 

1 158 899 327 34,4 

88 124 40 596 494 77,6 

60 941 25 123 391 94,6 

20 176 8 891 589 102,7 

7 007 6 581 514 38,4 

210 725 100 379 807 29,3 

127 218 57 817 263 30,6 

73 499 33 983 916 27,3 

10 008 8 578 628 29,9 
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E. Krankenhäuser 

8. 'Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach der Zweckbestimmung, Trägem und Ländern 

Zweckbestimmung 
Kranken¬ 
bestand 

am 
Träger des Krankenhauses 1.1.1967 

0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt 
darunter 

durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken¬ 
bestand 

am 
31.12.1967 

24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagen 1) 

im Berichtsjahr 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegreozte 
Fachabteilungen . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen . 

Krankenhäuser für innere Krankheiten ... . . . . 

Krankenhäuser für Infektionskrankheiten. 

darunter 

vorwiegend für Kinder . 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 2). 

Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirur¬ 
gie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten . 

Unfallkrankenhäuser . 

Orthopädische Krankenhäuser. 

Gynäkologisch-geburtshilfliche Krankenhäuser. . . 

Entbindungsheime . 

Krankenhäuser für HNO - Krankheiten . . .. 

Krankenhäuser für Augenkrankheiten . 

Krankenhäuser für Haut- und Geschlechtskrank¬ 
heiten . 

Krankenhäuser für Röntgen-und Strahlenheilkunde . 

Sonstige Fachkrankenhauser . 

Zusammen . 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser . . . 

freie gemeinnützige Krankenhäuser2) . 

private Krankenhäuser . . . . . 

12 693 

123 634 

4 384 

52 

3 898 

2 278 

338 

1 478 

4 438 

120 

107 

434 

335 

160 

154 349 

77 611 

70 628 

6 110 

Tuberkulose - Krankenhäuser . 

darunter 

vorwiegend für Kinder . 

Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heil- und 

Pflegeanstalten). 

Krankenhäuser für Neurologie. 

Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie . . 

Krankenhäuser für Suchtkranke . .... 

Rheuma - Krankenhäuser. 

Rehabilitation skrankenh auser. 

Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie 
geriatrische Kliniken. 

Kur-Krankenhäuser. 

Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten. 

Sonstige Fachkrankenhauser . 

Zusammen . . 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser. 

freie gemeinnützige Krankenhäuser. 

private Krankenhäuser . 

Insgesamt 2).. 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser 

freie gemeinnützige Krankenhäuser2) 

private Krankenhäuser ... 

7 163 

1 009 

27 085 

370 

29 114 

143 

767 

573 

6 082 

6 103 

194 

207 

77 801 

51 522 

20 048 

6 231 

232 150 

129 133 

90 676 

12 341 
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Bundesgebiet 4) 

Weiblich 

Krankenhäuser für Akut - Kranke 

362 325 

3 255 715 

64 491 

703 

17 

78 260 

84 514 

5 971 

21 149 

243 018 

7 544 

18 061 

14 435 

7 856 

3 773 

4 167 815 

2 128 702 

1 772 722 

266 391 

375 018 

3 379 349 

68 875 

755 

17 

82 158 

86 792 

6 309 

22 627 

247 456 

7 664 

18 168 

14 869 

8 191 

3 933 

4 322 164 

2 206 313 

1 843 350 

272 501 

362 338 

3 253 311 

64 768 

694 

17 

78 326 

84 606 

5 969 

21 204 

243 047 

7 242 

18 027 

14 423 

7 840 

3 748 

4 165 543 

2 127 477 

1 771 831 

266 235 

Sonderkrankenhäuser 

24 007 

2 823 

28 301 

5 837 

46 214 

260 

15 664 

7 220 

6 498 

219 167 

2 401 

7 032 

362 601 

146 659 

78 886 

137 056 

4 530 416 

2 275 361 

1 851 608 

403 447 

31 170 

3 832 

55 386 

6 207 

75 328 

403 

16 431 

7 793 

12 580 

225 270 

2 595 

7 239 

440 402 

198 181 

98 934 

143 287 

4 762 566 

2 404 494 

1 042 284 

415 788 

24 146 

2 737 

28 363 

5 791 

46 404 

248 

15 840 

7 110 

6 304 

218 641 

2 391 

7 019 

362 257 

146 511 

79 119 

136 627 

4 527 800 

2 273 988 

1 850 050 

402 862 

9 948 12 680 

136 651 126 038 

5 200 4 107 

38 61 

1 952 3 832 

1 769 2 186 

160 340 

159 1 423 

676 4 409 

422 

15 141 

4 446 

126 351 

94 185 

156 792 156 621 

89 529 78 836 

65 243 71 519 

2 020 6 266 

808 7 024 

8 1 095 

3 016 27 023 

44 416 

4 710 28 924 

18 155 

3 591 

24 683 

2 358 6 276 

172 6 629 

3 204 

114 220 

12 170 78 145 

8 897 51 670 

2 475 19 815 

798 6 660 

168 962 234 766 

98 426 130 506 

67 718 91 334 

2 818 12 926 

6 261 112 17,3 

60 304 966 18,5 

1 978 755 30,6 

22 654 32,4 

150 8,8 

1 707 420 21,8 

1 337 687 15,8 

166 752 27,9 

870 064 41,1 

2 592 809 10,7 

75 432 10,2 

172 502 9,6 

302 090 20,9 

218 462 27,8 

92 458 24,6 

76 103 163 18,3 

38 568 837 18,1 

33 753 152 19,0 

3 781 174 14,2 

3 050 115 97,9 

461 778 120,5 

9 943 568 179,5 

191 001 30,8 

10 728 518 142,4 

45 091 111,9 

474 026 30,1 

357 814 45,9 

2 295 801 182,5 

6 707 018 30,6 

58 948 24,6 

145 976 20,8 

33 997 876 93,8 

20 242 041 138,1 

8 554 250 108,3 

5 201 585 38,0 

110 101 039 24,3 

58 810 878 25,9 

42 307 402 22,9 

8 982 759 22,3 
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8. Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach der Zweckbestimmung, Tragem-und Ländern 

Zweckbestimmung 
Kranken' 
bestand 

Träger des Krankenhauses 1.1967 
0 Uhr 

Kranken¬ 
zugang 

Stationär 
behandelte 

Kranke 

Krankenabgang 

insgesamt darunter 
durch Tod 

im Berichtsjahr 

Kranken* 
bestand 

am 
31.12.1967 

24 Uhr 

Pflegetage 
der stationär 
behandelten 

Kranken 

Durch¬ 
schnittliche 

Verweildauer 
in Tagea 1) 

im Berichtsjahr 

Bundesgebiet 

Insgesamt 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen.v . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen . . 

Krankenhäuser für innere Krankheiten. 

Krankenhäuser für Infektionskrankheiten . . 

darunter 

vorwiegend für Kinder. 

Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 

Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirur¬ 
gie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten .... 

Unfallkrankenhauser . 

Orthopädische Krankenhäuser . 

Gynäkologisch - geburtshilfliche Krankenhäuser. . 

Entbindungsheime. 

Krankenhäuser für HNO - Krankheiten. 

Krankenhäuser für Augeakraakhe tten. 

Krankenhäuser für Haut* und Geschlechtskrank¬ 
heiten . 

Krankenhäuser für Königen-und Strahlenheükunde 

Sonstige Fachkrankenhiuser . 

Zusammen . . 

davon*. 

öffentliche Krankenhäuser . . 

freie gemeinnützige Krankenhäuser . 

private Krankenhauset . 

20 046 

229 192 

8 358 

69 

9 564 

4 949 

1 537 

3 008 

4 585 

125 

232 

933 

672 

283 

283 555 

147 717 

126 504 

9 334 

560 202 

5 734 402 

135 964 

945 

29 

188 814 

185 795 

26 818 

41 374 

251 584 

7 858 

37 647 

28 498 

17 131 

5 703 

7 222 735 

3 836 245 

3 003 123 

383 367 

580 248 

5 963 594 

144 322 

1 014 

29 

198 378 

190 744 

28 355 

44 382 

256 169 

7 983 

37 879 

29 431 

17 803 

5 988 

7 506 290 

3 983 962 

3 129 627 

392 701 

560 245 

5 731 545 

136 329 

948 

29 

189 178 

185 842 

26 852 

41 490 

251 601 

7 553 

37 586 

28 628 

17 079 

5 688 

7 220 564 

3 835 156 

3 001 986 

383 422 

18 630 

287 170 

10 117 

38 

5 027 

4 490 

603 

296 

786 

67 

10 

246 

208 

327 688 

190 811 

133 096 

3 781 

20 003 

232 049 

7 993 

66 

9 200 

4 902 

1 503 

2 892 

4 568 

430 

293 

803 

724 
300 

285 726 

148 806 

127 641 

9 279 

9 888 543 

111 212 569 

3 909 807 

28 202 

280 

4 202 828 

3 014 279 

767 280 

1 686 556 

2 697 363 

77 988 

358 161 

592 292 

446 735 

147 983 

139 030 588 

73 099 327 

60 139 812 

5 791 449 

17.7 

19,4 

28.7 

29.8 

9,7 

22,2 

16,2 

28,6 

40.7 

10.7 

10,1 

9,5 

20.7 

26,1 

26,0 

19,3 

19.1 

20,0 

15.1 

Sonderkrankenhäuser 

Tuberkulose - Krankenhäuser. 

darunter 

vorwiegend für Kinder . 

Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl Heil- und 
Pflegeanstalten) . 

Krankenhäuser für Neurologie. 

Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie 

Krankenhäuser für Suchtkranke . 

Rheuma - Krankenhäuser . 

Rchabilitationskrankenhauser. 

Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie 
genattische Kliniken ... . . 

Kur - Krankenhäuser. 

Krankenhäuser bzw Krankenabteilungen in den 
Justizvollzugsanstalten. 

Sonstige Fachkrankenhauser . 

Zusammen . . 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser . 

freie gemeinnützige Krankenhäuser 

private Krankenhäuser 

davon: 

öffentliche Krankenhäuser 

freie gemeinnützige Krankenhäuser 

private Krankenhäuser 

Insgesamt. 

25 585 

2 221 

52 512 

979 

57 077 

804 

1 848 

1 048 

9 046 

16 123 

1 767 

1 445 

168 234 

114 302 

40 395 

13 537 

451 789 

262 019 

166 899 

22 871 

78 739 

6 328 

57 283 

14 199 

88 024 

2 038 

33 795 

14 642 

13 582 

535 562 

19 077 

33 116 

890 957 

416 612 

165 344 

309 001 

8 113 692 

4 252 857 

3 168 467 

692 368 

104 324 

8 549 

109 795 

15 178 

145 101 

2 842 

35 643 

15 690 

22 628 

551 685 

21 744 

34 561 

1 059 191 

530 914 

205 739 

322 538 

8 565 481 

4 514 876 

3 335 366 

715 239 

79 737 

6 255 

57 013 

14 069 

88 013 

1 934 

34 275 

14 426 

13 102 

535 508 

19 935 

33 183 

891 195 

416 576 

165 748 

308 871 

8 111 759 

4 251 732 

3 167 734 

692 293 

3 106 

14 

6 737 

82 

7 991 

22 

10 

53 

3 422 

437 

26 

451 

22 337 

16 900 

4 217 

1 220 

350 025 

207 711 

137 313 

5 001 

24 587 

2 294 

52 782 

1 109 

57 088 

908 

1 368 

1 264 

9 526 

16 177 

1 809 

1 378 

167 996 

114 338 

39 991 

13 667 

453 722 

263 144 

167 632 

22 946 

10 258 410 

997 455 

19 430 581 

488 139 

20 879 369 

325 300 

1 045 589 

688 444 

3 491 441 

16 972 703 

655 048 

1 045 303 

75 280 327 

46 028 638 

17 445 839 

11 805 850 

214 310 915 

119 127 965 

77 585 651 

17 597 299 

98.3 

116,7 

177,0 

32.2 

143,9 

114,5 

30.7 

43,9 

154.3 

31.7 

32.8 

31.5 

84.5 

110.5 

105.4 

38.2 

26.4 

28,0 

24.5 

25,4 

I) Errechnet nach der Formel. 
Pflegetage x 2 
Zugang + Abgang — 2) In Hamburg ohne Säuglings- und Kinderkrankenhäuser. — 3) Errechnet nach der Formel. 

Pflegetage 
_ _ stationär behandelte Kranke* ^ Ohne Saar¬ 

land. — 5) Außer in Schleswig- Holstein, Hamburg und Bremen werden in <,en gynäkologisch-geboxt shilfischen Krankenhäusern, in Niedersachsen daneben noch in den Entbindungsheimen, auch 
männliche Patienten stationär aufgenommen. 
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£. Kranken 

9. Ptrsonol der Krankenhäuser om 31.12.1967 

o) Arzte, Medizmalossistenten und Zohnörzte 

Ärzte 

Land 
insgesamt Hauptamtliche Ärzte 

insgesamt 

und zwar Leitende Arzte Nachgeordnete Ärzte 
Träger und Art des 

Krankenhauses 
weiblich Ausländer zusammen 

t darunter 
weiblich 

Oberärzte Assistenzärzte 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

Schleswig - Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige . 
private 

Zusammen . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Lfniversicats - Krkhs. 

Homburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private . . 

Zusammen . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Rheinland- Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private ... 

Zusammen . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats -Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Soorlond 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private . 

Zusammen . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. . 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

insgesamt . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. „ 

975 150 77 
251 26 5 
118 16 3 

1 344 192 85 
1 148 

211 

1 315 245 92 
325 68 24 
146 16 1 

1 786 329 117 
1 714 

542 

2 018 291 293 
1 038 161 80 

343 35 6 
3 399 487 379 
2 634 

278 

334 69 57 
89 18 24 
88 4 - 

511 91 81 
474 

4 021 651 534 
5 345 696 700 

185 29 5 
9 551 1 376 1 239 
8 815 
1 512 

2 246 418 304 
1 102 159 91 

277 50 20 
3 625 627 415 
3 042 

950 

927 173 126 
774 91 90 
151 28 8 

1 852 292 224 
1 561 

294 

4 081 720 424 
898 210 89 
570 100 29 

5 549 1 030 542 
4 649 
1 227 

4 524 825 307 
1 253 204 53 

776 110 29 
6 553 1 139 389 
5 609 
1 235 

541 94 
171 26 

13 2 
725 122 
693 
258 

1 419 371 129 
516 132 44 
370 37 9 

2.305 535 178 
1 981 

26 

22 401 4 007 2 343 
11 762 1 791 i 200 

3 037 422 106 l) 
37 200 6 220 3 649 
32 320 
6 533 

139 5 170 
\31 1 29 

43 1 4 
213 7 203 

181 4 208 
81 6 41 
29 2 6 

291 12 255 

386 14 333 
216 13 113 
151 11 23 
753 38 469 

48 1 46 
23 - 12 

3 - 3 
74 1 61 

483 7 671 
1 006 20 723 

73 7 10 
1 564 34 1 404 

264 4 346 
118 2 139 
98 5 46 

480 11 531 

151 3 150 
173 5 93 
61 5 18 

385 13 261 

507 lj 614 
159 13 117 
207 14 63 
873 40 794 

703 37 585 
158 12 103 
254 14 . 44 

1 115 63 732 

83 1 81 
33 - 20 

3 1 
119 2 101 

154 9 218 
98 7 61 
36 2 3 

288 18 282 

3 099 98 3 422 
2 098 79 1 451 

958 62 220 
6 155 239 5 093 

15 544 119 
62 17 
19 7 

15 625 143 

17 885 219 
12 130 47 

2 7 5 
31 1 022 271 

26 1 058 221 
21 302 88 

1 33 12 
48 1 393 321 

6 233 62 
1 51 17 
I 6 2 
8 290 81 

61 2 568 556 
89 1 864 461 

1 21 11 

151 4 453 1 028 

35 1 435 360 
18 386 110 
10 69 28 
63 1 890 498 

14 549 150 
23 222 50 

4 31 15 
41 802 215 

57 2 376 602 
26 371 144 
16 129 52 
99 2 876 798 

53 2 436 675 
19 356 120 
4 130 61 

76 2 922 856 

9 349 84 
6 41 12 

15 390 96 

40 1 002 313 
11 271 102 
2 i6 a 

53 , 1 28» 421 

333 13 435 3 361 
226 4 056 1 168 

41 461 199 
600 17 952 4 728 

1) Ohne Saarland. 
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hauser 

nach Ländern und Trägem 
nach ihrer funktionellen Stellung 

Medizinal¬ 
assistenten Belegarzte 

Sonstige 
Arzte 

Hauptamtliche 
Zahnärzte Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

zusammen darunter 
weiblich 

zusammen darunter 
weiblich zusammen darunter 

weiblich 
zusammen darunter 

weiblich 

84 6 38 
118 5 11 
45 6 7 

247 17 56 

5 261 
3 45 
2 7 

10 313 
299 
67 

86 

27 

27 
27 
27 

41 
43 3 30 

103 7 1 
146 10 72 

5 324 
74 

62 
3 

5 398 138 65 
388 62 
115 50 

199 19 
387 32 
111 6 

697 57 

42 
20 
25 
87 

11 
7 
5 

23 

549 14 
222 

16 3 
787 218 17 
705 • 4 

58 13 

3 
76 1 
79 1 7 

50 
29 

79 31 
79 

237 12 62 
1 626 99 124 

73 6 8 
1 936 117 194 

15 938 
27 1 428 
4 14 

46 2 380 
2 342 

398 

104 
1 

547 105 
104 
103 

136 3 6 5 
440 25 19 

53 6 11 
629 34 95 

16 
4 
1 

21 

460 34 
188 

14 
662 195 34 
637 34 
198 . 33 

74 5 
282 13 

39 3 
395 21 

3 1 
4 
2 1 

9 2 

257 
225 

10 
492 126 
468 
56 

533 36 51 
214 20 37 
118 8 53 
865 64 141 

12 973 
7 203 

10 37 
29 1 213 

1 152 
270 

58 
2 
1 

383 61 
59 
49 

702 38 98 
624 51 12 
333 25 15 

1 659 114 125 

22 1 229 
2 193 
6 65 

144 
2 
2 

30 1 487 
1 389 

277 

403 148 
135 
126 

28 - 

76 8 1 
10 1 

114 9 1 

140 6 
55 

195 50 6 
193 6 

52 . 6 

45 
63 7 23 

309 22 6 
372 29 74 

9 451 4 
5 148 

5 
14 604 239 4 

571 4 
10 

1 993 119 452 
3 876 263 281 
1 270 91 128 
7 139 473 861 

96 
55 
29 

180 

5 632 453 
2 810 8 

168 6 
8 610 2 416 467 
8 223 435 
1 501 407 

11 

4 

21 

11 

31 

1 

1 

95 

Schleswig * Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Umversitats - Krkhs. 

Hamburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitats * Krkhs. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: io Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Nordrhein -Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Rheinland- Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 
in Universitats - Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Insgesomt 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 
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£. Kranken 

9. Personal der Krankenhäuser am 31.12.1967 

b) Fach- 

Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

Insgesamt 
Chirurgie 

Innere 
Krank¬ 
heiten 

Lungen¬ 
krankheiten 

Frauen¬ 
krankheiten 

und 
Geburts¬ 

hilfe 

Kinder¬ 
krankheiten 

Hals-, 
Nasen-, 

Ohrenkrank¬ 
heiten 

Augen¬ 
krankheiten 

Haut- 
und Ge¬ 

schlechts¬ 
krankheiten 

Schleswig - Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar: in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Hamburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige . 
private . 

Zusommen , 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke . 

in Universitats-Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Rheinland - Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar; in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar: in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar: in Krkhs für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 
und zwar; in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
ptivate 

Insgesamt . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs 

528 
192 
105 
825 
684 

93 

452 
202 
143 
797 
761 
145 

1 078 
618 
277 

1 973 
1 550 

101 

146 
43 
81 

270 
250 

1 834 
3 230 

156 
5 220 
4 704 

462 

1 055 
735 
195 

1 985 
1 595 

339 

508 
536 
101 

1 145 
966 
142 

1 928 
548 
411 

2 887 
2 341 

486 

2 328 
887 
582 

3 797 
3 231 

454 

237 
117 

11 

365 
3 44 
86 

510 
275 
346 

1 131 
960 

5 

10 604 
7 383 
2 408 

20 395 
17 386 

2 333 

104 
44 
28 

176 
164 

12 

70 
41 
28 

139 
137 

11 

217 
143 
47 

407 
377 

15 

18 
10 
12 

40 
40 

318 
751 

31 
1 100 
1 088 

65 

149 
144 

21 
314 
303 

37 

93 
128 

8 

229 
224 

16 

382 
84 
36 

502 
489 

56 

564 
164 
108 
836 
820 
69 

43 
26 

1 

70 
70 

9 

65 
94 

237 
227 

2 036 
1 600 

414 
4 050 
3 939 

290 

98 
3? 

3 
134 
111 

9 

86 
32 

9 
127 
126 
23 

212 
122 
44 

378 
289 

15 

27 
10 

5 
42 
42 

327 
682 

20 
1 029 

944 
89 

271 
144 
102 

517 
333 
70 

132 
122 
42 

296 
214 

36 

411 
108 
100 
619 
503 

93 

558 
152 
113 
823 
637 
110 

49 
23 

1 

73 
71 
16 

133 
72 
19 

224 
189 

2 304 
1 500 

458 
4 262 
3 459 

461 

27 
9 
1 

37 
2 

69 
19 
8 

96 
16 

1 

78 
45 

2 
125 

30 
1 

45 
24 
4 

73 
7 
1 

16 
14 
4 

34 
7 

81 
38 
51 

170 
17 

3 

101 
20 

4 
125 

12 
5 

7 
1 
1 

31 
4 
2 

37 
7 

464 
173 
76 

713 
107 

12 

45 
34 
47 

126 
126 

8 

34 
33 
49 

116 
116 

10 

123 
88 
65 

276 
258 

8 

13 
10 
25 
48 
48 

156 
444 

51 
651 
648 

37 

94 
121 

22 

237 
231 

22 

56 
80 
14 

150 
148 

17 

194 
103 
80 

377 
373 
30 

204 
184 
178 
566 
560 

38 

20 
22 

9 
51 
51 

5 

38 
31 

114 
183 
183 

9 77 
11 50 

654 
2 781 
2 742 

175 

42 
3 
2 

47 
43 
17 

19 
18 

1 

38 
38 
11 

63 
47 

2 

112 
93 
13 

12 
12 

126 
151 

2 
279 
260 
46 

63 
25 

3 
91 
85 
31 

18 
32 

9 
59 
55 

7 

126 
45 

9 
180 
165 
59 

138 
59 
13 

210 
187 
40 

20 
4 

24 
24 

8 

20 
17 

37 
34 

647 
401 

41 
I 089 

996 
232 

40 
26 
13 
79 
76 

7 

23 
20 
21 

64 
63 

9 

92 
69 
46 

207 
193 

10 

5 
5 

14 
24 
24 

111 
397 

21 
529 
524 

25 

70 
82 
10 

162 
161 

22 

40 
62 

7 
109 
107 

8 

139 
56 
36 

231 
230 

23 

163 
108 
80 

351 
347 

31 

17 
18 

35 
35 

6 

14 
19 
72 

105 
102 

714 
862 
320 

1 896 
1 862 

141 

31 
8 
1 

40 
38 

3 

25 
9 
5 

39 
38 
12 

52 
36 
18 

106 
98 

4 

5 
3 
4 

12 
12 

91 
237 

1 

329 
328 

32 

53 
41 

4 
98 
97 
23 

31 
33 

3 
67 
67 

77 
20 
16 

113 
111 

19 

44 
24 

166 
163 

14 

12 
8 

20 
20 
6 

14 
17 
10 

41 
40 

489 
456 

86 

1 031 
1 012 

122 

15 
3 

18 
18 
4 

18 
1 
1 

20 
19 
11 

35 
10 
4 

49 
38 

5 

51 
62 

1 

114 
110 
27 

30 
4 
1 

35 
33 
20 

9 
5 

14 
14 

6 

41 
1 

42 
40 
20 

40 
4 
1 

45 
44 
10 

1 

15 
13 

264 
90 

9 
363 
339 
107 
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hauser 

nach Landern und Trägern 

orzte 

für 

Land 

Traget und Art des 
Krankenhauses 

Nerven- 
und 

Gemüts¬ 
krank¬ 
heiten 

Neuro¬ 
chirurgie 

Rontgen- 
und 

Strahlen¬ 
heilkunde 

Ortho¬ 
pädie 

Urologie 
oder 

Krankheiten 
der Harn¬ 

wege 

Mund- 
und 

Kiefer¬ 
krank¬ 
heiten 

Anäs¬ 
thesie 

Laborato- 
mimsdiag- 

nostik 

64 
14 

1 
79 
27 
13 

54 
9 
2 

65 
36 
15 

105 
20 
18 

143 
29 
15 

23 
5 
1 

29 
25 

7 

9 
4 
7 

20 
17 

5 

37 
10 

47 
47 
10 

12 
9 

10 
31 
31 

7 

32 
9 
3 

44 
36 
6 

16 
27 
14 
57 
37 

2 

18 3 

3 
21 3 

1 3 

12 
4 

16 
16 

1 
1 
8 

10 
10 

272 15 96 
101 8 98 

9 5 
382 23 199 
108 23 193 

38 11 31 

108 8 56 
36 - 27 

9 — 

153 8 83 
58 8 82 
38 8 27 

44 3 21 
13 8 
10 - 1 

67 3 30 
18 3 28 
10 3 9 

193 12 94 
29 - 14 
34 1 5 

256 13 113 
35 12 109 
63 9 40 

166 13 101 
31 - 15 
15 6 

212 13 122 
34 13 108 
34 12 29 

23 1 8 
2 

23 1 10 
11 1 10 
11 1 3 

67 7 54 
10 - 10 

3 - 3 
80 7 67 
16 7 57 

5 - 

51 
84 

7 
142 
133 

25 

35 
36 
7 

78 
69 
11 

5 
17 

1 
23 
18 

34 
19 
18 
71 
63 
19 

56 
45 
18 

119 
106 

13 

8 
7 

15 
15 
4 

4 
17 
17 
38 
35 

1 114 73 
263 12 
104 1 

1 481 86 
373 ' 83 
242 52 

534 231 
202 266 

24 107 
760 604 
711 534 
162 86 

3 
6 

9 
8 

10 
6 
9 

25 
25 

2 

17 
15 

5 
37 
33 

1 

4 

8 
12 
12 

37 
103 

4 
144 
144 

7 

20 
26 
12 

58 
50 

7 

7 
13 

1 
21 
21 

2 

35- 

11 
19 
65 
64 

7 

37 
45 
15 
97 
93 

8 

6 
4 

10 
10 
6 

10 
8 
9 

27 
22 

186 
237 

82 
505 
482 
40 

9 15 
2 
1 

9 18 
9 16 
6 

9 
2 
2 

13 
13 
8 

27 
11 
6 

44 
44 
6 

5 30 
4 4 
3 

12 34 
11 30 

1 3 

4 12 

2 

6 12 
6 12 

39 
27 

1 
67 
66 
29 

57 
36 

1 
94 
93 
14 

32 
19 

11 
11 

2 

51 
51 
12 

10 
1 

21 
8 

12 
11 
8 

29 
29 
11 

25 
5- 

1 
31 
31 
21 

64 
13 

5 
82 
78 
21 

15 
2 
2 

19 
18 
10 

72 
14 

5 
91 
87 
31 

13 
2 

15 
15 

4 

15 
3 
1 

19 
17 

131 358 
47 112 
13 19 

191 489 
187 472 
87 102 

2 

2 
2 
1 

17 
1 

18 
18 

5 

6 
2 

8 
7 

3 

3 
3 

9 
4 

13 
12 

5 

15 
1 

16 
16 
8 

2 

2 
2 

20 
2 

22 
21 

3 

2 

2 
2 

2 

8 
5 

82 
12 

94 
88 
22 

Schleswig 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Hamburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Niedersachsen. 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Rheinland • Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
ifnd zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Insgesamt 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 
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E. Kranken 

9. Personal der Krankenhäuser am 31.12.1967 

c) Pflegepersonen 

Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

Krankenschwestern Krankenpfleger 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

in der 
Geistes¬ 
kranken¬ 
pflege 
tätig 

ln der 
Geistes - 
kranken- 
pflege 
tätig 

Pflegepersonen ohne Pflegeschüler 

Kinder- 
kranken- 
schwe- 
stem 

Krankenpflegehelfer 

männlich weiblich 

ins¬ 
gesamt 

darunter darunter 

in der 
Geistes¬ 
kranken¬ 
pflege 
tätig 

ins¬ 
gesamt 

in der 
Geistes¬ 
kranken¬ 

pflege 
tätig 

Schleswig-Holstein 
öffentliche ' 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen i . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke . 

in Universitats - Krkhs. 

Homburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs für Akut - Kranke . 

in Universitats - Krkhs. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke . 

in Universitats-Krkhs. 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke . 

in Universitats-Krkhs. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke . 

in Universitats-Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private . 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke . 

in Universitats-Krkhs. 

Rheinland - Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private * 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Boden - Württemberg 
öffentliche . . 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Bayern 
öffentliche. 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . . . 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . . . 

Berlin (West) 
öffentliche . . . 
freie gemeinnützige . . « 
private 

Zusommeit . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . . . 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige . 
private 

Insgesamt . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

2 282 
511 
173 

2 966 
2 410 

377 

2 966 
827 
160 

3 953 
3 632 

624 

5 127 
2 527 

474 
8 128 
6 567 

295 

943 
297 
68 

1 308 
1 207 

8 421 
13 779 

267 
22 467 
20 060 

2 289 

4 557 
2 370 

337 
7 264 
6 189 
1 181 

2 083 
1 906 

159 
4 148 
3 582 

517 

9 013 
1 994 

752 
11 759 
10 193 

1 818 

9 547 
1 960 

890 
12 397 
10 300 

1 604 

1 003 
451 

6 
1 460 
1 340 

281 

4 752 
1 763 

363 
6 878 
5 734 

34 

50 694 
28 385 

3 649 
82 728 
71 214 

9 020 

240 543 
39 35 

2 8 
281 586 
70 239 
58 45 

237 473 
30 73 

3 
267 549 
82 335 
61 74 

458 1 206 
50 187 
56 48 

564 1 441 
7 618 

36 86 

81 244 
13 

8 5 
89 262 

116 

1 006 2 196 
515 1 104 

7 12 
1 528 3 312 

34 1 748 
8 356 

414 1 014 
55 204 
14 4 

483 1 222 
677 

128 226 

213 512 
40 181 

1 10 
254 703 

27 333 
27 37 

446 1 364 
113 115 
23 38 

582 1 517 
44 762 

104 313 

905 1 949 
31 165 

7 29 
943 2 143 

15 970 
53 231 

92 389 
38 

92 427 
14 298 
14 113 

342 545 
22 79 

2 13 
366 637 

28 386 
10 4 

4 434 10 435 
895 2 194 
120 170 

5 449 12 799 
321 6 482 
499 1 485 

303 
15 

318 
16 
11 

120 
40 

160 
19 
12 

572 
40 
33 

645 
5 

18 

134 

134 

1 168 
275 

1 
1 444 

12 
8 

500 
12 

512 

61 

307 
39 

2 
348 

12 
6 

625 
19 
12 

656 
22 
71 

1 067 
15 

1 082 
30 
37 

128 

128 
105 

11 

144 

149 
13 
4 

5 068 
460 

48 
5 576 

234 
239 

320 187 
26 11 
29 2 

375 200 
332 24 
67 

308 91 
250 16 

7 
565 107 
565 81 
78 12 

603 101 
484 56 

37 20 
1 124 177 
1 016 95 

68 1 

200 41 
25 
4 

229 41 
224 32 

1 412 154 
1 420 208 

47 7 
2 879 369 
2 797 245 

417 6 

788 195 
260 53 

13 9 
1 061 257 
1 026- 174 

311 61 

274 21 
222 35 

32 1 
528 57 
512 52 
99 1 

1 460 241 
352 25 
83 10 

1 895 276 
1 851 148 

312 66 

1 508 115 
507 45 

55 8 
2 070 168 
1 998 103 

464 30 

237 33 
32 5 

269 ~38 
269 21 

53 3 

620 143 
269 35 

4 
893 178 
860 98 

7 730 1 322 
3 847 489 

311 57 
11 888 1 868 
U 450 1 073 

1 869 180 

163 426 194 
60 17 
22 - 

163 508 211 
1 261 

15 290 51 
2 78 3 

11 - 

17 379 54 
316 6 

33 6 

19 738 85 
8 395 26 

17 109 43 
44 1 242 154 

993 
1 4 2 

68 - 

10 - 

19 15 
97 15 
82 - 

73 748 81 
9 1 388 60 
1 51 4 

83 2 187 145 
1 978 1 

105 

66 753 80 
405 4 

2 83 10 
68 1 241 94 

1 066 
4 193 7 

213 58 
264 - 

29 - 
506 58 
414 

3 - 

86 743 140 
8 145 18 
2 49 - 

96 937 158 
2 693 3 
8 141 11 

38 650 78 
139 

1 195 
39 984 78 

798 
16 65 14 

156 
52 

208 
173 

11 

52 359 81 
4 249 19 

31 - 
56 639 100 

2 406 3 

512 5 144 848 
31 3 185 147 
23 599 72 

566 8 928 1 067 
5 2) 7 180 13 2) 

29 555 40 

1) Ohne Hessen. - 2) Ohne Bayern. 

Hebammen 

darunter 

ins¬ 
gesamt 

fest¬ 
ange¬ 

stellte 

Wochen¬ 
pflege¬ 
rinnen 

118 53 3 
34 3 3 
41 4 5 

193 60 11 
193 60 11 

9 9 - 

79 79 5 
36 35 7 
12 7 1 

127 121 13 
127 121 13 

8 8 

268 184 63 
270 57 24 

72 29 17 
610 270 104 
603 263 101 

7 7 3 

29 29 11 
19 19 4 
6 1 

54 49 15 
54 49 15 

329 241 42 
1 186 498 115 

64 10 2 
1 579 749 159 
1 577 748 159 

47 47 

199 126 10 
195 85 14 

17 8 5 
411 219 29 
407 217 25 

24 24 

121 71 5 
278 62 30 

8 7 3 
407 140 38 
403 140 38 

11 II 

589 285 45 
138 109 47 
86 42 11 

813 436 103 
812 436 103 

37 37 

876 158 21 
222 59 16 
111 57 5 

1 209 274 42 
1 194 274 42 

56 56 6 

54 25 1 
121 16 6 

15 - 
190 41 7 
190 41 7 

4 4 - 

73 72 4 
42 41 4 

ns Ü3 *8 
110 109 8 

2 735 1 323 210 
2 54 1 984 270 

432 165 49 
5 708 2 472 529 
5 670 2 458 522 

203 203 9 
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hauser 

nach Ländern und Trägern 

und Hebammen 

Säug¬ 
lings¬ 
und 

Kinder¬ 
pflege¬ 
rinn eo 

Sonstige Pflegekrafte Pflegepersonen in Ausbildung 

männlich weiblich 

Kranken¬ 
schwe¬ 
stern 

Kranken- 
pfleget 

Kinder- 
kranken- 
schwe- 
stern 

Krankenpflege¬ 
helfer 

Krankenpflege- 
vorschüler 

Heb¬ 
ammen 

Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses ins¬ 

gesamt 

darunter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

in der 
Geistes¬ 
kranken- 
pflege 
tätig 

in der 
Geistes¬ 
kranken- 
pflege 
tätig 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

31 194 95 
11 83 50 
6 7 - 

48 284 145 
34 126 11 

5 5 

17 138 42 
108 31 18 

1 3 
126 172 60 
34 122 11 

33 8 

126 287 55 
125 129 13 

26 30 25 
277 446 93 
239 216 

15 7 

1 068 195 576 
319 138 203 
116 4 1 

1 503 337 780 
1 081 14 759 

68 14 42 

349 66 825 
162 47 268 

39 - 
550 113 1 093 
419 5 1 044 

22 2 198 

1 612 184 1 578 
904 165 991 
243 127 4 

2 759 476 2 573 
1 809 - 2 384 

169 20 38 

55 262 31 
11 1 

66 263 31 
50 263 3 

102 

70 213 2 
16 209 5 

86 422 7 
52 422 3 
4 73 - 

276 418 21 
66 394 6 

342 812 27 
163 744 23 

16 68 

77 
6 
1 

84 
44 

11 3 
13 

24 3 
18 1 

248 4 
92 26 
29 

369 30 
331 6 

110 
43 

4 
157 
129 

236 
103 

339 
311 

12 

403 
347 

14 
764 
697 

8 

8 
8 
8 

27 

27 
27 

66 

66 
53 
13 

Schleswig - Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Homburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts -Krkhs. 

10 73 39 
11 16 

1 
21 90 39 
21 46 - 

92 811 438 
423 607 162 

14 4 - 
529 1 422 600 
471 665 2 

30 70 

297 194 
126 38 

3 
426 232 
205 
71 49 

36 158 41 
87 178 46 

8 6 4 
131 342 91 
103 191 32 

7 80 19 

97 507 232 
122 127 57 
34 41 15 

253 675 304 
166 233 3 

20 56 7 

98 424 146 
87 69 16 
42 10 

227 503 162 
142 265 

13 70 5 

28 54 13 
30 10 

1 

59 64 13 
59 60 13 
20 32 13 

2 523 196 
17 155 4 

10 
19 688 200 
17 334 3 

11 3 

537 3 466 1 491 
1 021 1 531 404 

132 115 44 
1 690 u 5 112 1 939 _ 
t 286 2 463 75*> 

90 443 116 

222 69 231 
138 - 129 

42 - 
402 69 360 
327 - 359 

2 297 8 30 2 181 
3 542 191 4 449 

64 6 
5 903 1 021 6 636 
4 674 9 6 200 

281 2 460 

1 108 347 1 083 
541 72 779 

48 1 
1 697 420 1 862 
1 188 - 1 771 

172 66 286 

559 86 610 
429 40 767 

35 4 - 
1 023 130 1 377 

803 16 1 323 
127 16 64 

1 919 427 2 385 
486 47 1 019 
187 35 58 

2 592 509 3 462 
1 757 5 3 354 

205 17 325 

1 727 265 2 723 
362 38 1 159 
234 

2 323 303 3 882 
1 810 . 3 492 

147 11 401 

169 32 412 
88 - 451 

2 — 

259 32 863 
231 18 836 
80 18 112 

859 287 565 
895 10 433 
194 8 3 

1 948 305 1 001 
1 021 1 993 

27 15 

11 889 2 788 13 169 
7 866 748 10 648 
1 204 179 72 

20 959 3 715 23 889 
15 120 68 2) 22 515 

1 298 181 1 926 

33 188 1 
2 - 1 

35 188 2 
35 188 2 

704 1 16 1 84 
401 1 296 101 

1 105 2 457 185 
607 2 457 102 
100 4 25 9 

281 351 6 
26 172 37 

307 523 43 
201 523 42 

90 155 1 

89 186 6 
94 230 15 

42 - 
183 458 21 
138 458 21 

4 55 - 

214 710 62 
34 381 8 
4 

252 1 091 70 
201 1 089 56 

31 176 9 

519 417 41 
63 817 5 

582 1 234 46 
330 1 234 15 
22 131 

131 204 8 
38 41 

169 245 8 
146 245 8 
47 48 - 

94 180 3 
27 152 4 

121 332 7 
84 332 7 

2 466 4 290 265 
778 3 693 182 

4 42 - 
3 248 8 025 447 
2 007 7 955 282 

314 1 233 19 

11 
10 

21 
21 

231 
510 

1 
742 
659 

43 

96 
152 

248 
236 
22 

32 
122 

4 
158 
136 

365 
117 

482 
459 

53 

119 
71 

T90 
85 

21 

21 
21 

62 
45 

107 
102 

1 273 
1 138 

35 
2446 
2 112 

118 

1 
1 
2 
2 

1 
22 

23 
23 

1 

11 
42 

53 
53 

2 
1 

3 
3 
2 

16 
4 

20 
15 

37 
96 

134 l) 
103 

3 

28 
43 

71 
71 

370 171 
968 12 

1 338 183 
1 207 183 

20 8 

30 

30 
30 
30 

329 29 
388 

717 29 
638 29 

29 

305 153 
210 

1 
516 153 
516 153 

25 78 

363 106 
234 6 

597 112 
494 112 

81 

8 

8 
8 
8 

264 20 
126 

390 20 
389 20 

2 408 618 
2 462 18 

19 n - 4 889 u 636 
4 452 623 

57 255 

öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Rheinland • Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Boden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Uoiversitäts -Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige * 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitäts - Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Insgesamt 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 
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E. Kranken 

9. Personal der Krankenhäuser am 31.12.1967 

d) Sonstiges 

Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

Schleswig - Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . 

Homburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. .. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . 

Nordrhein -Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
privace .... 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. . 

Hessen 
öffentliche . 
freie gemeinnützige 
private . . 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Rheinland - Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche . . . 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Bayern 
öffentliche. 
freie gemeinnützige - ■ 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Apothekenpersonal Medizinisch - technisches 

ins¬ 
gesamt 

davon 

ins¬ 
gesamt 

da 

Apothe¬ 
ker 

Sonstiges pharmazeutisches Personal Nichtpharmazeu- 
cisches Personal: 
Apothekenhelfer, 

Laboranten 

Medizinisch- 
technische 
Assistenten 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Kandidaten der 
Pharmazie 

mann- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

31 37 12 
5 9 2 

7 4 1 
1 1 3 

36 46 14 8 5 
27 36 12 6 4 

4 
3 

15 29 29 
2 5 2 

17 34 31 
11 27 22 

15 

562 4 451 
88 66 
30 - 14 

680 4 531 
586. 2 460 
161 1 140 

71 
3 

74 
68 
17 

75 24 
29 

1 
105 24 
104 23 

17 5 

12 9 
2 2 

14 11 
14 7 

3 

14 1 
24 

1 
39 1 
39 

2 

1 37 

1 38 
38 
12 

48 25 
3 

51 25 
52 25 
12 11 

984 13 
181 

19 
1 184 13 
1 154 13 

466 11 

632 
107 

6 
745 
727 
307 

42 92 24 
3 41 2 

1 
45 134 26 
38 125 23 

4 1 2 

16 
3 

19 
18 

2 

2 
2 

7 
9 
1 

17 
15 

1 16 
1 

1 17 
1 13 

2 

68 16 953 4 
29 4 527 1 

1 66 
97 21 1 546 5 
91 8 1 203 3 

1 7 151 1 

681 
266 

35 
982 
735 
128 

10 12 6 
10 - 

4 2 
1 

2 
4 

10 22 6 5 2 
8 22 6 52 

6 
6 

2 6 4 
5 1 

2 115 
11 4 

147 4 132 
50 - 34 

7 - 6 
204 4 172 
191 3 165 

99 182 
20 362 

119 544 
92 507 
27 38 

48 81 
5 46 

53 127 
44 115 
18 27 

15 44 
10 36 

25 80 
19 75 
7 1 

49 33 
16 60 

65 93 
56 91 
14 8 

20 6 
1 6 

21 12 
19 12 
6 4 

9 5 
1 5 

10 10 
8 10 
3 

13 26 
104 

13 130 
4 111 

2 7 
4 14 

6 21 
4 21 
2 

2 
4 

2 4 
2 4 

1 

1 
1 
1 

35 123 
4 194 

39 317 
30 301 
13 29 

28 75 
4 40 

32 115 
25 103 
12 23 

3 32 
5 17 

8 49 
16 44 

1 1 

82 2 238 
46 3 096 
11 73 

139 5 407 
130 5 069 
50 877 

21 1 183 
1 427 
1 139 

23 1 749 
21 1 462 
15 542 

19 530 
21 469 

62 
40 1 061 
31 918 
6 167 

22 1 729 
15 1 542 

38 
37 3 309 
34 3 113 

8 756 

10 866 
1 288 

54 
11 1 208 
10 1 041 
6 383 

3 293 
5 174 

25 
8 492 
6 412 

124 

115 185 36 
4 80 3 
1 22 

120 287 39 
114 237 38 

50 35 11 

26 10 
13 

1 
40 10 
35 9 

4 2 

18 4 
10 

1 
29 4 
26 4 

7 

3 

3 
3 

65 138 134 
1 57 13 
1 20 5 

67 215 152 
63 173 115 
37 24 78 

2 182 18 1 396 
422 7 169 
212 1 89 

2 816 26 1 654 
2 434 17 1 462 

759 2 562 

95 130 37 
10 36 5 

4 - 
105 170 42 
90 154 36 
25 36 11 

26 25 
7 4 
1 

34 29 
28 28 
10 3 

24 1 
14 1 

1 
39 2 
37 2 

5 1 

2 32 

2 32 
2 24 
1 10 

78 74 2 222 
15 11 441 

2 8 285 
95 93 2 948 
87 75 2 443 
20 36 644 

4 1 233 
3 170 
1 97 
8 1 500 
7 1 255 
1 525 

Saarland 
öffentliche ... 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Barlin (Wast) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Insgasamt . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

11 

11 
11 
7 

65 
3 

68 
60 

602 
63 

1 
666 
571 
155 

11 6 

11 6 
11 6 
8 3 

84 29 
50 1 

134 30 
118 25 

1 

933 252 
699 31 

28 
1 660 283 
1 504 252 

164 55 

1 5 

1 5 
1 5 
1 4 

30 8 
10 

40 8 
36 8 

166 80 
108 11 

2 
276 91 
256 73 

30 11 

10 

10 
10 

7 

11 3 2 25 
13-3 2 

24 3 5 27 
19 3 5 24 

120 12 9 258 
195 1 7 20 

4 “ i) ”1) 1 
319 13 * 16 279 
287 12 15 234 

22 2 1 87 

1) Die Bundeaaumrae tat un voll ständig, da von einiges Ländern die Angaben nicht vorliegen. — 2) Ohne Bayern. 

11 310 
101 

1 6 
12 417 
10 399 

5 159 

5 191 
40 

1 1 
6 232 
5 222 
2 105 

41 29 
24 4 

65 33 
58 30 

1 2 

661 9 
236 1 

23 
920 10 
793 10 

17 

604 
192 

18 
814 
712 

13 

638 
389 

22 
049 
946 
111 

444 11 972 
103 6 038 

27 922 
574 18 932 
471 16 6 52 
225 3 943 

96 8 208 
33 3 048 

3 383 
132 11 639 
110 10 304 

32 3 043 
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hauser 

nach Landern und Trägem 

Personal 

Personal Krankengymnasten, Masseure und medizinische Bademeister 

von 

Medizinisch - 
technische 

Gehilfen 

mann- weib¬ 
lich lieh 

Ungeprüftes 
Personal im 

medizinisch- 
technischen 

Dienst 

mann- weib¬ 
lich lieh 

ins¬ 
gesamt 

mann- weib¬ 
lich lieh 

Kranken¬ 
gymnasten 

männ- weib¬ 
lich lieh 

davon 

Masseure 
Masseure 

u. medizinische 
Bademeister 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

4 32 21 
11 2 
7 

4 50 23 
2 43 18 
1 3 13 

79 41 138 1 
11 18 33 1 
9 11 28 - 

99 70 199 2 
83 45 157 
18 4 36 - 

96 23 22 
17 11 9 
19 6 7 

132 40 38 
107 28 29 

28 3 3 

12 15 
6 3 
5 2 

23 20 
16 16 

1 4 

135 7 
49 
11 

195 7 
186 7 

26 

217 27 
25 11 

2 1 
244 39 
241 37 
133 5 

141 1 
53 1 

5 1 
199 3 
191 3 
49 

109 17 21 
39 1 6 
4 - 1 

152 18 28 
145 17 27 
45 4 4 

9 11 
9 7 

18 18 
17 18 

1 

2 111 10 
1 144 2 

22 1 
3 277 13 
1 236 4 

6 

161 112 241 
117 43 154 

9 36 87 
287 191 482 
232 94 287 

23 3 22 

4 
2 

6 
3 

150 45 49 
91 24 29 
23 13 21 

264 82 99 
163 47 68 

19 1 

54 35 
15 23 
19 29 
88 87 
40 44 

2 2 

Medizinische 
Bademeister, 
soweit nicht 

vorherige Position 

mann- weib¬ 
lich lieh 

Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

5 

5 
1 

Schleswig - Holstein 
5 öffentliche 
4 freie gemeinnützige 

private 
9 Zusammen 
5 und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 
1 in Universitats-Krkhs. 

Hamburg 
öffentliche 

1 freie gemeinnützige 
private 

1 Zusammen 
1 und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

9 
2 
4 

15 
4 

7 
11 
14 
32 
12 

1 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

6 
1 5 

1 11 
1 11 

9 5 38 
11 3 28 

1 1 4 
21 9 70 
15 7 67 

30 
18 

2 1 
50 1 
48 1 

25 193 35 
10 840 21 

7 21 4 
42 1 054 60 
40 995 56 
16 37 26 

316 221 
714 356 

14 17 
044 594 
96l 497 

84 36 

436 11 
676 2 

32 
1 144 13 

980 6 
145 

287 74 
210 74 

10 3 
507 151 
428 134 
122 14 

48 9 
53 
37 1 

138 10 
94 9 
14 9 

269 109 
86 49 
48 53 

403 211 
327 105 
145 24 

257 3 
l6l 
69 3 

487 6 
342 2 
92 2 

186 30 
86 17 
23 9 

295 56 
223 36 
75 10 

9 
6 

15 
14 

87 7 
163 10 
20 

270 17 
239 11 

1 6 

150 71 
132 76 

17 33 
299 180 
267 101 
42 2 

79 2 
102 5 

54 2 
235 9 
158 6 

21 

46 15 
35 22 
19 4 

100 41 
72 29 
19 1 

32 314 84 
128 6 

2 43 2 
34 485 92 
23 399 7 5 
21 59 55 

472 218 
125 61 
80 102 

677 381 
573 186 
138 22 

577 5 
224 1 
188 4 
989 10 
674 7 
136 1 

386 60 
116 15 
78 22 

580 97 
461 51 
127 4 

14 406 56 
4 117 4 
2 85 5 

20 606 65 
18 485 50 

5 30 30 

583 19& 
154 71 
103 79 
840 348 
703 164 
89 11 

496 11 
174 2 
162 5 
832 18 
537 9 
106 

331 47 
73 19 
61 26 

465 92 
340 46 
93 3 

39 4 
40 

3 
82 4 
77 3 
13 1 

80 29 
21 13 
2 3 

103 45 
100 40 
41 5 

40 2 
15 1 
2 1 

57 4 
53 3 
21 

24 12 
4 6 

28 18 
27 17 
18 2 

12 
1 

13 
13 

23 8 
28 2 

2 

53 10 
47 7 

2 2 

34 54 
16 14 
3 

53 68 
34 59 

2 

159 1 
130 2 

10 
299 3 
246 3 

3 

110 29 
92 6 
4 

206 35 
173 30 

3 

107 1 394 241 
23 1 578 47 
11 251 13 

141 3 223 301 
121 2 812 240 
45 185 148 

2 370 1 085 2602 
1412 715 1 750 

288 336 641 
4 070 2 136 4 993 
3 536 1 335 3 692 

715 112 631 

41 1 755 352 
17 781 195 
16 243 84 
74 2 779 631 
42 2 187 436 

3 549 42 

4 4 3 
2 2 1 
2 
8 6 4 
7 4 4 

78 121 56 
166 255 252 

5 12 16 
249 388 324 
236 325 266 

13 22 10 

27 71 41 
46 30 28 
15 38 24 
88 139 93 
67 63 51 
12 12 5 

15 39 12 
31 45 32 

7 25 24 
53 109 68 
43 59 35 

2 1 

62 122 79 
45 36 41 
33 68 56 

140 226 176 
91 108 86 

3 12 5 

65 140 100 
41 50 60 
39 48 62 

145 238 222 
73 109 124 

5 8 8 

7 12 7 
8 5 - 

2 2 
15 19 9 
15 16 6 

3 3 - 

24 22 23 
23 6 15 
6 

53 28 38 
38 24 33 

374 606 382 
406 459 462 
136 217 215 
916 1 282 1 059 
694 781 683 

45 62 34 

1 
1 

2 
2 

15 
25 

2 
42 
32 

5 
2 
3 

10 
4 

15 
4 
2 

21 
7 

31 
9 
8 

48 
20 

5 

3 
1 

4 
4 

2 

2 
2 

86 
44 
19 

149 
76 

5 

1 
7 

8 
8 

15 
48 

1 
64 
50 

3 
1 
7 

11 
1 

6 
4 
4 

14 
8 

50 
22 
21 
93 
36 

1 

2 
3 

5 
5 

2 

2 
2 

91 
101 
47 

239 2> 
128 

3 

öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Nordrhein - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusommen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs. 

Rheinland • Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Soorland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitäts-Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 
Insgesamt 
und zwar:in Krkhs. für Akut-Kfanke 
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■E. Kranken 

9. Personal der Krankenhäuser am 31.12.1967 

d) Sonstiges 

Land 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

Sozialarbeiter 
(Fürsorger, 

Wohlfahrtspfleger, 
Gesundheitspfleger) 

Fursorgeschuler 
und 

-praktikanten 

Beschaftigungs- 
therapeuten 

Ei Ziehungs¬ 
und 

Lehrkräfte 
Desinfektoren 

Sonstige 
medizinische 
Hilfspersonen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Schleswig - Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs 

Hamburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private . . 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige . . 
private 

Zusammen . . . 
und zwar; in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs. . 

Nordrhe in - Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Hassen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Rheinland • Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . , 
und zwar: in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs 

Boden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . . . 
und zwar: in Krkhs für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Insgesamt . . 
und zwar: in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs 

1 

1 

5 
2 

7 
1 

7 
6 

13 
1 

3 
2 

5 
1 

1 

1 

7 
8 
1 

16 
1 
1 

5 

5 
1 

2 
1 

3 

31 
19 

1 

51 
5 
1 

13 
2 

15 
6 
2 

33 
3 

36 
31 

6 

15 
6 

21 
7 
4 

46 
13 

59 
29 
17 

23 
7 

30 
18 
4 

7 
1 

8 
7 
3 

59 
1 
3 

63 
36 
25 

41 
6 

47 
33 
10 

3 

3 
2 

73 
26 

2 
101 

73 
2 

313 
65 

5 
383 
242 
73 

1 

1 
2 
2 

3 
1 
4 
2 

4 7 
14 14 

18 21 
3 12 
1 1 

5 8 

5 8 
5 4 

2 5 
1 1 
1 2 
4 8 
1 6 
1 

8 23 
3 10 

11 33 
9 32 

14 
23 

1 

38 
18 

2 

36 
36 

4 
76 
58 

1 

1) Die Bundessumme ist unvollständig, da von einigen Landern die Angaben nicht vorhegen. 

1 

1 

1 

1 
2 

18 
4 

22 
1 

2 
1 

3 

1 

1 

6 
34 

3 
43 

4 
1 

5 
1 
1 
7 
1 

3 
2 

5 
2 

37 
42 

5 
84 

8 
1 

4 9 
7 1 

11 10 
2 

4 
9 

13 
5 
3 

29 2 
21 13 

7 1 
57 16 

5 ' 4 
1 

1 
1 1 

50 37 
24 53 

1 
75 90 
35 44 
16 3 

22 53 
19 26 

1 3 
42 82 
23 21 
10 10 

4 20 
1 
5 21 
2 17 

48 8 
28 33 

8 11 
84 52 
28 18 
29 6 

38 15 
10 14 

3 1 
51 30 
23 6 
10 

3 

3 
3 
3 

22 8 
17 6 

39 14 
15 6 

3 1 

213 141 
130 175 
22 16 

365 332 
131 126 
69 27 

68 15 
24 5 

2 
94 20 
41 13 
10 

11 17 
46 2 

57 19 
31 17 

4 1 

51 51 
76 10 

3 2 
130 63 
69 37 

8 1 

11 
2 

13 
6 

158 60 
375 49 

533 109 
419 95 

28 18 

266 35 
192 9 

10 
468 44 
328 32 

59 12 

56 13 
139 5 

1 
196 18 
133 11 
14 

164 37 
213 8 

29 2 
406 47 
221 24 

73 2 

58 35 
145 2 
46 

249 37 
64 26 
18 7 

9 6 
8 

17 6 
16 3 

2 1 

35 44 
61 4 

96 48 
73 38 

3 

887 313 
1 281 94 

91 4 
2 259 411 
1 401 296 

219 42 

1 

1 
1 

2 

2 

58 

58 
56 

2 
3 

5 
5 
4 

6 
4 
2 

12 
6 
4 

2 
3 
1 
6 
5 

1 
1 

2 
2 

2 
1 

3 
2 

12 
73 

4 
89 
79 

8 

66 18 
2 2 
4 2 

72 22 
61 22 
18 2 

314 41 
14 6 

1 
328 48 
307 48 
115 15 

32 224 
5 50 

19 
37 293 
14 215 
15 24 

16 15 
11 

2 
18 26 
18 26 

137 259 
23 282 

2 16 
162 557 
138 498 
87 140 

96 402 
7 179 

22 90 
125 671 
99 521 
73 117 

38 88 
4 19 
7 26 

49 133 
32 94 
16 27 

78 33 
6 34 
1 18 

85 85 
65 54 
48 2 

182 343 
17 72 
11 60 

210 475 
137 302 
75 94 

12 78 
1 4 

13 82 
13 80 
11 39 

174 127 
15 26 

2 6 
191 159 
165 135 

2 17 

1 145 1 628 
94 685 
51 238 

1 290 2 551 
1 049 1 995 

460 477 
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hauser 

nach Landern und Trägern 

Personal 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

1 299 
442 

28 
1 769 

936 
143 

1 777 
369 

18 
2 164 
1 820 

309 

2 673 
885 
252 

3 810 
2 317 

216 

409 
79 
28 

516 
407 

4 831 
4 810 

120 
9 761 
7 304 
1 162 

2 540 
843 
361 

3 744 
2 268 

524 

1 113 
984 
236 

2 333 
1 439 

237 

4 023 
875 
714 

5 612 
3 284 

675 

4 432 
726 
618 

5 776 
3 325 

688 

864 
149 

2 
1 015 

979 
274 

2 401 
638 

87 
3 126 
2 456 

16 

26 362 
10 800 

2 464 
39 626 
26 535 

4 244 

Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal 

davon 

darunter Land 

weib¬ 
lich 

Verwaltungs¬ 
personal 

Wirtschafts¬ 
personal Diatassiscenten Diatküchenleiter 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Träger und Art des 
Krankenhauses 

3 862 301 
1 270 73 

388 4 
5 520 378 
4 018 226 

520 26 

327 998 3 489 
127 369 1 132 

51 24 335 
505 1 391 4 956 
374 710 3 601 

71 117 444 

35 
8 
2 

45 
35 

4 

11 
3 

14 
8 
1 

Schleswig • Holstein 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar- in Krkhs. für Akut-Kranke 

m Universitats - Krkhs. 

3 042 576 
1 655 100 

246 5 
4 943 681 
4 516 581 

619 129 

565 1 201 2 442 
284 269 1 342 

45 13 196 
894 1 483 3 980 
835 1 239 3 616 
173 180 440 

24 
18 

2 
44 
41 

5 

11 
11 

3 
25 
24 

1 

Homburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusommen 
und zwar; in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

9 482 
5 831 
1 607 

16 920 
12 741 

597 

867 
197 
69 

1 133 
783 
67 

1 301 
957 
226 

2 484 
1 850 

200 

1 803 8 068 1 
688 4 807 
178 1 355 

2 669 14 230 1 
1 533 10 734 1 

149 394 

75 2 
36 
17 5 

128 7 
98 

2 

38 
31 

9 
78 
59 

1 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

1 701 95 226 
592 10 67 
115 3 22 

2 408 108 315 
2 200 85 294 

314 1 464 
69 514 
25 92 

408 2 070 
322 1 884 

7 
7 
1 

15 
15 

Bremen 
4 öffentliche 
4 freie gemeinnützige 

private 
8 Zusammen 
7 und zwar; in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

14 608 1 234 2 112 
30 993 730 4 204 

780 30 141 
46 381 1 994 6 457 
41 565 1 48 7 5 747 

3 110 317 681 

7 278 760 1 135 
4 572 163 690 
1 654 80 224 

13 504 1 003 2 049 
9 485 684 l 504 
1 625 117 411 

3 823 267 597 
4 794 127 720 

870 39 122 
9 487 433 1 439 
7 406 279 1 124 

642 62 186 

15 846 829 2 888 
4 891 128 782 
3 061 124 556 

23 798 1 081 4 226 
17 796 680 3 155 

2 435 145 659 

18 118 1 395 3 158 
5 051 136 862 
3 185 95 575 

26 354 1 626 4 595 
20 047 1 138 3 516 

2 685 213 670 

2 010 227 264 
1 072 30 151 

23 1 5 
3 105 258 420 
2 947 353 398 

636 76 62 

5 707 710 791 
3 409 100 483 

572 18 87 
9 688 828 1 361 
7 787 634 1 095 

75 8 15 

85 477 7 261 13 364 
64 130 1 794 9 327 
12 501 468 2 054 

162 108 9 523 24 745 
130 508 6 9 30 9 8 92 

12 944 1 160 3 128 

3 594 12 336 1 
4 072 26 420 1 

86 627 
7 752 39 383 2 
5 810 35 322 1 

845 2 391 

1 764 6 048 
678 3 821 
269 1 397 

2 711 11 266 
1 580 7 854 

407 1 204 

843 3 195 
847 4 020 5 
190 721 1 

1 880 7 936 6 
1 155 6 205 2 

175 453 

3 184 12 747 1 
743 4 037 
569 2 451 

4 496 19 235 1 
2 593 14 381 

529 1 733 1 

3 033 14 804 
589 4 118 
513 2 552 4 

4 135 21 474 4 
2 185 16 319 

475 1 989 

637 1 724 
119 909 

1 17 
757 2 650 
626 2 516 
198 568 

1 691 4 865 
538 2 868 
69 480 

2 298 8 213 
1 822 6 590 

8 58 

19 062 71 182 3 
8 981 53 988 6 
1 937 10 223 5 

29 980 135 393 14 
19^75 109 022 4 

3 083 9 674 1 

120 2 40 
257 7 112 

10 4 2 
387 13 154 
351 6 145 

31 - 7 

67 16 28 
43 2 18 
21 12 12 

131 30 58 
90 4 37 

8 2 

20 3 11 
34 5 20 
14 6 13 
68 14 44 
46 3 31 

2 - 1 

145 9 66 
41 4 31 
36 21 18 

222 34 115 
167 11 93 
30 - 13 

127 4 29 
52 1 19 
40 6 18 

219 11 66 
170 2 42 

22 - 4 

14 - 8 
11 - 1 

1 
26 9 
24 - 9 

5 - 1 

39 - 12 
47 - 11 

4 - 1 
90 - 24 
81 - 21 

1 - 1 

673 36 258 
554 19 261 
148 54 76 

1 375 109 595 
i 118 26 476 

110 - 32 

Nordrhein -Westfolen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar, in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats-Krkhs 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Rheinland - Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Baden - Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar; in Krkhs für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs 

Berlin (West) 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen 
und zwar: in Krkhs. für Akut-Kranke 

in Universitats - Krkhs. 

Bundesgebiet 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Insgesamt 
und zwar: in Krkhs für Akut - Kranke 

in Universitats - Krkhs 
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E. Krankenhäuser 

10. Geburten 1967 in den Krankenhäusern nach Ländern und Trägern 

Land 

Träger des Krankenhauses 

Krankenhäuser 
mit 

Entbindungen 

Entbundene 
Frauen ^ 

Geborene Kinder 

insgesamt 
lebend 

Schleswig-Holstein 
öffentliche . . 
freie gemeinnützige 
private 

Hamburg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private . . 

Niedersachsen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Bremen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Nordrhein -Westfalen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Hessen 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Rheinland • Pfalz 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Baden • Württemberg 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Bayern 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Saarland 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Berlin (West) 2) 
öffentliche . 
freie gemeinnützige 
private 

Bundesgebiet ohne Bayern 2^ 
öffentliche 
freie gemeinnützige 
private 

Zusammen . 

Zusammen . 

Zusammen . 

Zusammen . 

Zusommen . 

Zusammen . 

Zusammen , 

Zusammen , 

Zus 

Insgesamt . 

38 
11 
17 
66 

10 
11 

7 
28 

84 
97 
40 

221 

3 
4 
3 

10 

83 
424 

26 
533 

47 
64 
12 

123 

35 
83 

7 
125 

195 
45 
43 

283 

13 
17 

3 
33 

10 
12 

3 
25 

518 
768 
161 

1 447 

23 543 
5 492 
6 237 

35 272 

18 970 
9 715 
1 060 

29 745 

54 774 
39 375 
12 162 

106 311 

8 418 
5 235 

503 
14 156 

65 045 
186 376 

9 079 
260 500 

34 142 
36 091 

3 353 
73 586 

17 384 
32 552 

2 226 
52 162 

89 325 
31 805 
13 008 

134 138 

6 362 
9 555 

477 
16 394 

15 641 
8 477 

189 
24 307 

333 604 
364 673 

48 294 
746 571 

23 807 
5 542 
6 302 

35 651 

19 176 
9 802 
1 074 

30 052 

55 416 
39 799 
12 269 

107 484 

8 522 
5 274 

508 
14 304 

65 595 
188 326 

9 148 
263 069 

34 467 
36 416 

3 387 
74 270 

17 584 
32 920 

2 252 
52 756 

90 256 
32 089 
13 116 

135 461 

6 419 
9 646 

482 
16 547 

15 804 
8 563 

190 
24 557 

337 046 
368 377 

48 728 
754 151 

23 526 
5 484 
6 228 

35 238 

18 969 
9 732 
1 068 

29 769 

54 747 
39 281 
12 164 

106 192 

8 423 
5 213 

504 
14 140 

64 679 
186 118 

9 064 
259 861 

34 030 
36 068 

3 351 
73 449 

17 326 
32 562 

2 229 
52 117 

89 138 
31 783 
12 998 

133 919 

6 330 
9 512 

480 
16 322 

15 643 
8 502 

190 
24 335 

332 811 
364 255 
48 276 

745 342 

281 
58 
74 

413 

207 
70 
6 

283 

669 
518 
105 

1 292 

99 
61 

4 
164 

916 
2 208 

84 
3 208 

437 
348 

36 
821 

258 
358 
23 

639 

1 118 
306 
118 

1 542 

89 
134 

2 

225 

161 
61 

222 

4 235 
4 122 

452 
8 809 

1) Ohne Fehlgeburten, aber einschl. standesamtlich meldepflichtiger Totgeburten. — 2) In Berlin (West) nur Krankenhäuser mit Entbindungsabteilungen. 

11. Sektionen 1967 in den Krankenhäusern nach Ländern 

Land 

Schleswig - Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen . . 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) . . 

Krankenhäuser mit 
pathologischem Institut 

(Prosektur) 

Sterbefalle 
in sämtlichen 

Krankenhäusern 
insgesamt 

Sektionen 

darunter an in Kranken¬ 
häusern Gestorbenen 

Bundesgebiet . . . 

8 

13 
17 

1 

106 
14 
11 
19 

2 
22 

213 l) 

13 959 
15 599 
38 306 

5 673 
99 171 
25 937 
17 721 
39 901 
57 424 

5 799 
30 535 

350 025 

3 814 
8 197 
5 032 
1 382 

14 431 
6 344 
2 179 
7 282 

824 
11 231 

60 716 l) 

3 675 
7 771 
3 845 
1 208 

10 343 

1 565 
4 660 

730 
10 993 

44 7902> 

I) Ohne Bayern. 2) Ohne Hessen und Bayern. 



F. Berufe des Gesundheitswesens 

1. Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.12.1967 nach Berufsausübung und Ländern 

Land ins¬ 
gesamt 

sammen 

Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte 

berufstätige Ärzte bzw. Zahnärzte 

in freier Praxis 

zu¬ 
sammen 

ohne | mit 

Krankenhaus¬ 
tätigkeit 

Assistenz¬ 
ärzte 
bei 

Ärzten 
der freien 

Praxis 

mit 
haupt¬ 

amtlicher 
Kranken¬ 

haus— 
tätigkeit 

Ver¬ 
waltung 

und 
For¬ 

schung 1) 

auf 
10 000 
Ein¬ 

wohner 

ohne 
ärztliche 

Berufs¬ 
aus¬ 

übung 

Berufs¬ 
tätige 

Medizi¬ 
nalassis¬ 

tenten 

Schleswig -Holstein. 
Hamburg . 
Niedersachsen. 
Bremen . 
Nordrhein - Westfalen. 
Hessen, .. 
Rheinland-Pfalz. 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland . 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet . . , 

darunter weiblich . . . 
dagegen 1966 . . . 

darunter weiblich . . . 
dagegen 1965 . . . 

darunter weiblich . . . 

Bundesgebiet . . .1 
1966 
1965 . ..1 

Schleswig - Holstein. 
Hamburg. 
Niedersachsen . 
Bremen. 
Nordrhein - Westfalen . 
Hessen . 
Rhei nland-Pfalz. 
Baden-Württemberg . 
Bayern. 
Saarland . 
Berlin (West). 

Bundesgebiet . . . 
darunter weiblich . . . 

dagegen 1966 » 
darunter weiblich 4) . . . 

dagegen 1965 5) 
darunter weiblich 5) t # # 

3 445 3 357 1 992 
3 862 3 862 1 820 
9 629 8 804 5 312 
1 202 1 202 655 

24 995 23 017 13 170 
8 983 8 546 4 670 
4 672 4 526 2 817 

13 280 13 004 7 204 
16 872 15 642 9 075 

1 558 1 521 759 
5 353 5 078 2 466 

93 851 88 559 49 940 
18 901 15 775 8 389 
92 060 86 700 49 945 

18 335 15 185 8 368 
90 745 85 801 50 215 
17 668 14 739 8 231 

8 875 8 841 32 
7 932 7 893 8 
6 635 6 613 69 

1 362 1 243 1 205 
1 426 1 426 1 322 
3 399 3 291 3 227 

446 423 410 
7 953 7 477 7 205 
3 195 3 033 2 887 
1 554 1 536 1 515 
4 913 4 843 4 679 
6 160 5 843 5 611 

388 383 370 
1 764 1 650 1 540 

32 560 31 148 29 971 
5 128 4 554 4 284 

32 744 31 360 30 287 
5 133 4 550 4 300 

32 876 31 551 30 509 
5 018 4 442 4 229 

Ärzte 

1 747 236 9 
1 621 192 7 
4 544 713 55 

572 83 
11 048 2 033 89 

3 953 692 25 
2 336 463 18 
6 251 871 82 
7 343 1 596 136 

642 114 3 
2 083 372 11 

42 140 7 365 435 
7 590 569 230 

42 128 7 344 473 

7 554 569 245 
42 331 7 418 466 

7 459 532 240 

Medizinalassistenten 

X X 32 
XX 8 
X X 69 

Zahnärzte 3) 

1 162 5 38 
1 221 4 97 
3 085 16 126 

380 - 30 
6 932 20 253 
2 755 15 117 
1 490 3 22 
4 479 3 197 
5 376 11 224 

356 - 14 
1 434 7 99 

28 670 84 1 217 
3 778 18 488 

29 069 80 1 138 
3 803 19 478 

29 269 89 1 151 
3 750 14 465 

1 041 324 13,4 
1 5 69 473 21,1 
2 624 868 12,6 

428 119 16,0 
7 585 2 262 13,7 
2 913 963 16,2 
1 189 520 22,5 
4 508 1 292 25.2 
4 658 1 909 13,2 

611 151 2 3,4 
1 859 753 23,5 

28 985 9 634 14,8 

5 632 1 754 2.6 
27 622 9 133 14,3 

5 214 1 603 2,3 
26 535 9 051 14,3 

4 968 1 540 2,5 

8 620 189 7,5 
7 734 151 1,3 
6 408 139 1,1 

27 11 5,0 
55 49 7.8 
17 47 4,7 
6 7 5.6 

107 16^ 4.4 
86 60 5.8 

9 12 4,2 
83 81 5,7 

147 85 5.7 
6 7 3,4 
4 106 7.6 

547 630 5,2 
130 140 0,8 

452 621 5,2 
105 145 0.8 

458 584 3,3 
95 118 0,7 

745 88 X 
475 - X 
794 825 X 
625 - X 
732 1 978 X 
616 437 x 
801 146 X 
659 276 x 
657 1 230 x 
744 37 x 
426 275 x 

677 5 292 X 
X 3 126 X 
690 5 360 X 

X 3 150 X 
691 4 944 2> X 
X 2 929 2) X 

6 781 34 8 841 
7 575 39 7 893 
8 967 22 6 613 

2 001 119 X 
1 285 - X 
2 110 108 X 
1 769 23 X 
2 222 476 X 
1 725 162 X 
2 354 18 X 
1 769 70 X 
1747 317 X 
2 828 5 X 
1306 114 X 

1911 1412 X 
X 574 X 

1 892 1 384 X 
X 583 X 

1 873 1 325 X 
X 576 X 

1) Ärzte bzw. Zahnärzte bet Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, in wissenschaftlich-theoretischen Instituten, 

sowie Werksärzte und sonstige angestellte Ärzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tätig sind. Die Angaben über Ärzte bzw. Zahnärzte (Sanitätsoffiziere) in der 

Bundeswehr sind unvollständig. — 2) Ohne Bremen. — 3) Dichteziffern einschl. Dentisten. — 4) Einschi. Dentisten in Baden - Württemberg. — 5) Einschi. Dentisten in Nordrhein - Westfa¬ 

len, Baden-Württemberg und Berlin (West) 

2. Berufstätige Ärzte am 31.12.1967 nach Ländern und Fachgebiet 

Fachgebiet 

Bundesgebiet 

196; | 1966 | 1967 

insgesamt 
männ- weib¬ 
lich leih 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bre¬ 
men 

Nord¬ 
rhein - 
West¬ 
falen 

Hes¬ 
sen 

Rhein¬ 
land - 
Pfalz 

Baden - 
Würt¬ 
tem¬ 
berg 

Bayern Saar¬ 
land 

Berlin 
(West) 

Ärzte ohne Facharzttätigkeiteinschi. Bak¬ 
teriologen, Pathologen,Serologen u.a. . . 49 222 49 010 49 914 39 905 10 009 1 958 1 736 5 093 592 12 445 5 014 2 692 7 362 9 559 892 2 571 

Als Fachärzte tätig...^ . . 
davon Fachärzte für: 

Chirurgie . 
Innere Krankheiten. 
Lungenkrankheiten .. 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 
Kinderkrankheiten . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 
Augenkrankheiten . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten . . . 
Nerven- und Gemütskrankheiten . 
Neurochirurgie . 
Röntgen- und Strahlenheilkunde . 
Orthopädie. 
Urologie oder Krankheiten der Harnwege 
Mund- und Kieferkrankheiten . 
Anästhesie. 
Laboratoriumsdiagnostik. 

36 579' 37 690 

4 859 5 029 
9 333 9 713 
1 857 1 788 
3 771 3 938 
3 079 3 158 
2 348 2 403 
2 206 2 223 
1 766 1 755 
2 593 2 652 

86 101 
1 509 1 558 
1 432 1 461 

680 736 
374 419 
338 408 
348 348 

38 645 32 879 

5 183 4 998 
10 022 8 749 

1 780 1 494 
3 989 3 378 
3 214 1 653 
2 420 2 266 
2 280 1 836 
1 778 1 494 
2 688 2 190 

108 105 
1 657 1 541 
1 489 1 387 

769 765 
429 372 
477 331 
362 320 

5 766 

185 
1 273 

286 
611 

1 561 
154 
444 
284 
498 

3 
116 
102 

4 
57 

146 
42 

399 2 126 3 711 610 10 572 3 532 1 834 5 642 6 083 

212 248 551 
336 487 940 

82 74 187 
139 198 428 
127 175 280 
91 132 267 
76 127 218 
65 119 158 

110 162 257 
7 8 11 

58 117 108 
45 106 139 
12 55 63 
16 29 31 
18 46 34 

5 43 39 

62 1 444 
135 2 801 

27 391 
68 1 176 
52 935 
42 687 
40 645 
39 483 
39 668 

3 29 
37 451 
21 367 
15 233 
9 91 

12 97 
9 74 

399 281 
954 477 
144 82 
345 209 
258 149 
218 129 
220 126 
182 81 
263 94 

11 4 
165 63 
155 57 
82 27 
30 21 
57 25 
49 9 

693 849 
1 431 1 668 

325 311 
560 562 
510 463 
324 354 
308 351 
245 274 
452 425 

14 9 
241 239 
204 263 
111 107 
90 91 
80 72 
54 45 

629 2 507 

80 364 
147 646 
29 128 
63 241 
65 200 
43 133 
42 127 
25 107 
41 177 

5 7 
24 154 
22 110 
12 52 

5 16 
17 19 
9 26 

Arzt« insgesamt . , 85 801 86 700 88 559 72 784 15 775 3 357 3 862 8 804 1 202 23 017 8 546 4 526 13 004 15 642 1 521 5 078 
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F. Berufe des 

3. Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.12.1967 

Lfd. 
Nr. 

Land 

Arzte 

insgesamt 

berufstätige 

zusammen 

in freier Praxis Sonstige 

ohne | mit 

Krankenhaus¬ 
tätigkeit 

als 
Assistenz¬ 

ärzte 
bei Ärzten 
der freien 

Praxis 

mit 
haupt¬ 

amtlicher 
Kranken¬ 

haus¬ 
tätigkeit 

im 
öffentlichen 

Gesundheits¬ 
dienst 

im 
staatlichen 

gewerbe¬ 
ärztlichen 

Dienst 

1 Schleswig-Holstein 
2 Hamburg. 
3 Niedersachsen . . . , 
4 Bremen .  . 
5 Nordrhein - Westfalen 
6 Hessen . 
7 Rheinland-Pfalz . . . 
8 Baden-Württemberg . 
9 Bayern ... 

10 Saarland. 
11 Berlin (West). 

2 888 2 843 
3 048 3 048 
7 811 7 537 

997 997 
19 972 19 254 
7 231 7 054 
3 855 3 788 

10 597 10 462 
13 466 12 833 

1 267 1 252 
3 818 3 716 

1 474 221 
1 234 181 
3 894 658 

479 8 2 
9 203 1 870 
3 251 645 
1 957 435 
4 977 799 
6 048 1 457 

530 105 
1 503 343 

12 
13 
14 
15 
16 

Bundesgebiet . . . 
dar. Ausländer . . . 
dagegen 1966 . . . 

dar. Ausländer . . . 
dagegen 1965 . . • 

74 950 72 784 

2 709 2 704 
73 725 71 515 

2 250 2 248 
73 077 71 062 

34 550 6 796 

35 4 
34 574 6 775 

26 l 
34 872 6 886 

17 Schleswig-Holstein 
18 Hamburg. 
19 Niedersachsen . . . 
20 Bremen. 
21 Nordrh ein - Westfalen 
22 Hessen . 
23 Rheinland-Pfalz . 
24 Baden - Württemberg 
25 Bayern. 
26 Saarland . .. 
27 Berlin (West) . . . 

557 
814 

I 818 
205 

5 023 
1 752 

817 
2 683 
3 406 

291 
1 535 

514 
814 

1 267 
205 

3 763 
1 492 

738 
2 542 
2 809 

269 
1 362 

273 
387 
650 

93 
1 845 

702 
379 

1 274 
1 295 

112 
580 

15 
11 

55 
1 

163 
47 
28 
72 

139 
9 

29 

28 
29 
30 
31 
32 

Bundesgebiet . . . 
dar. Ausländer . . . 

dagegen 1966 . . . 
dar. Ausländer . . . 
dagegen 1965 . . • 

18 901 15 775 
304 302 

18 335 15 185 
208 207 

17 668 14 739 

7 590 569 
2 

7 554 569 
1 

7 459 532 

2 

5 
21 

47 
12 
12 

42 
58 

1 
5 

205 
11 

228 
3 

226 

7 
2 

34 

42 
13 
6 

40 
78 

2 
6 

230 
2 

245 
I 

240 

876 
1 255 
2 210 

338 
6 333 
2 336 

930 
3 575 
3 635 

498 
1 367 

64 
103 
154 
28 

450 
131 
96 

202 
421 

19 
193 

23 353 1 861 
2 600 2 

22 408 1 774 
2 182 3 

21 567 1 831 

Ärz 

männ 

1 
10 
6 
1 

25 
14 

3 
10 

9 
5 
6 

90 

93 

76 

weib 

165 33 
314 72 1 
414 66 1 

90 18 
1 252 272 l 

577 46 2 
259 30 
933 111 1 

1 023 115 1 
113 25 1 
492 155 4 

5 632 943 12 
292 1 

5 214 887 14 
202 

4 968 848 21 

33 Schleswig-Holstein 
34 Hamburg. 
35 Niedersachen . . . . 
36 Bremen. 
37 Nordrhein - Westfalen 
38 Hessen . 
39 Rheinland-Pfalz . . . 
40 Baden - Württemberg . 
41 Bayern. 
42 Saarland ....... 
43 Berlin (West). 

1 135 
1 191 
2 931 

366 
6 652 
2 654 
1 353 
4 198 
5 272 

340 
1 340 

1 065 
1 191 
2 865 

357 
6 386 
2 557 
1 342 
4 153 
5 061 

336 
1 281 

1 009 
1 046 
2 733 

332 
6 001 
2 379 
I 312 
3 892 
4 738 

318 
1 132 

5 
4 

14 

16 
13 

1 
2 
8 

3 

25 
56 
69 
16 

159 
67 
11 

126 
131 

8 

61 

20 
45 
13 
6 

86 
52 

7 
69 

111 
5 
3 

5 
14 
9 
2 

91 
21 

3 
34 
15 

26 

44 
45 
46 

Bundesgebiet 
dagegen 1966^* 

dagegen 1965 

27 432 
27 611 
27 858 

26 594 
26 810 
27 109 

24 892 
25 266 
25 519 

66 729 
61 660 
75 686 

417 220 
347 219 

363 223 

Zahn 
männ 

47 Schleswig-Holstein 
48 Hamburg. 
49 Niedersachsen .... 
50 Bremen . 
51 Nordrhein - Westfalen 
52 Hessen.. . 
53 Rheinland-Pfalz .. 
54 Baden-Württemberg 3) 
55 Bayern. 
56 Saarland. 
57 Berlin (West). 

227 
235 
468 
80 

1 301 
541 
201 
715 
888 

48 
424 

178 
235 
426 
66 

1 091 
476 
194 
690 
782 
47 

369 

153 
175 
352 
48 

931 
376 
178 
587 
638 
38 

302 

2 

4 
2 
2 
1 
3 

4 

13 
41 
57 
14 
94 
50 
11 
71 
93 

6 
38 

7 
10 
4 

21 
34 

2 
14 
36 

1 
1 

5 
8 

9 
4 

39 
13 

13 
8 
2 

18 

58 
59 
60 

Bundesgebiet 
dagegen 1966^ 
dagegen 1965 4) 

5 128 

5 133 
5 018 

4 554 

4 550 
4 442 

3 778 

3 803 
3 750 

18 488 

19 478 
14 465 

130 119 

105 113 
95 96 

weib 

1) Die Angaben sind unvollständig. - 2) Ohne Bremen. — 3) Einschi. Dentisten in Baden-Württemberg. — 4) Eischi. Dentisten in Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Berlin (West). 
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Gesundheitswesens 

nach Berufsausübung, Ländern und Geschlecht 

bzw. Zahnärzte 

Berufs¬ 
tätige 

Medizinal¬ 
assistenten 

Lfd. 
Nr. 

Arzte bzw. Zahnärzte 

ohne 
ärztliche 
Berufs¬ 

aus¬ 
übung 

berufstätige Arzte bzw. Zahnärzte 

im Rahmen 
der Sozial¬ 

versicherung, 
(Kranken*, 
Unfall-, 

Invaliden¬ 
versicherung) 

beim 
Versorgungs¬ 

wesen 

in der 
Afbeits- 

verwaltung 

in der Bun¬ 
deswehr (ak¬ 
tive Sanitäts¬ 
offiziere und 

beamtete bzw. 
Angestellte 

Arzte) 1) 

im 
Bundes¬ 
grenz¬ 
schutz 
und im 

Polizei- 
dienst 

in 
wissen¬ 

schaftlich - 
theore¬ 
tischen 

Instituten 

in Industrie und 
Privatwirtschaft bei 

sonstigen 
Arbeit¬ 
gebern 

Verksärzte 
(haupt¬ 
amtlich) 

sonstige 
Arzte 

60 24 8 
103 22 4 
173 61 13 
40 10 2 

374 135 23 
98 94 12 

UB 36 2 
198 99 18 
307 150 78 

14 12 1 
123 69 

1 608 712 161 
13 

1 588 675 172 
3 1 

1 619 705 186 

12 65 
40 24 11 

106 16 123 
1 5 

126 23 261 
56 9 171 

109 1 1 
53 2 278 

223 20 209 
4 1 40 

4 76 

717 113 1 240 
36 

645 98 1 169 
16 

634 106 1 088 

4 
34 
40 
9 

187 
75 
25 
56 
49 
19 
23 

521 
1 

528 
3 

480 

18 
18 
21 

2 
149 
84 
39 
96 
50 

3 
3 

483 

495 
2 

508 

14 
4 

41 

48 
66 
24 
57 

119 

1 

45 

274 

718 
177 
67 

135 
633 

15 
102 

227 1 
260 2 
588 3 
48 4 

1 876 5 
483 6 
368 7 
874 8 

1 117 9 
152 10 
368 11 

374 2 166 
2 5 

293 2 210 
8 2) 2 

278 2 0152> 

6 361 

5 538 

4 612 

12 
13 
14 
15 
16 

lieh 

8 

19 
20 

3 
85 
17 
18 
32 
42 

2 
63 

3 
1 
9 

12 
14 

5 
8 

18 
2 

15 

309 87 
1 

294 83 
1 

279 70 

1 

1 
2 

4 

8 1 

io 1 

12 2 

5 

7 

5 
1 

40 13 23 
21 3 20 

5 
42 13 9 
30 8 5 

3 
11 3 3 

43 
5 
4 551 

14 1 260 
28 260 

8 79 
7 141 

51 597 
22 

1 173 

86 
138 
223 

31 
564 
206 
126 
397 
414 

51 
244 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

159 46 
3 

1 142 50 
1 

2 130 43 

71 
1 

56 
1 

67 

118 

65 
- 2) 

66 

3 126 
2 

3 150 
1 

2 929 2) 

2 480 

2 355 

2 001 

28 
29 
30 
31 
32 

ätzte 
lieh 

1 
5 
1 
9 
6 1 

1 
12 1 
ll 

5 
3 1 

53 4 
60 5 
56 4 

2 
I 19 

1 13 
9 
2 

10 
1 28 

3 83 
6 69 
6 82 

5 

1 

2 

8 
8 

5 

1 1 

3 

5 
3 
2 

47 

53 9 
68 11 
50 6 

7 
1 

1 
3 

2 

14 
9 

15 

1 
18 

8 

3 
12 

1 

43 
20 
19 

70 

66 
9 

266 
97 
11 

45 
211 

4 
59 

838 
801 
749 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

44 
45 
46 

lieh 

1 
1 

1 

1 

4 
7 
6 

1 5 

1 

1 
1 
3 
4 

49 

42 
14 

210 
65 

7 
25 

106 
I 

55 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 

1 6 
1 14 
1 3 

2 
10 

8 

2 10 

574 
583 
576 

X 58 
X 59 
X 60 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

4. Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.12.1967 nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Davon 

in freier Praxis 

Beruf 
Insgesamt ohne mit 

Fachgebiet 
zusammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

Krankenhau st äti gkei t 

weib- männ¬ 
lich lieh 

als 
Assistenzärzte 

bei Ärzten 
der freien Praxis 

mit 
hauptamtlicher 

Krankenhaus¬ 
tätigkeit 

in 
Verwaltung 

und 
Forschung H 

weib¬ 
lich 

männ- weib¬ 
lich lieh 

männ- weib¬ 
lich lieh 

männ— weib¬ 
lich lieh 

Als Fachärzte tätig 1 207 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie . 

Innere Krankheiten ... 

Lungenkrankheiten . . ... 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 

Kinde Heran kheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 

Augenkrankheiten .. 

Haut- und Geschlechtskrankheiten .... 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde. 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie. 

Laboratoriumsdiagnostik. 

201 

302 

69 

113 

66 

88 

64 

58 

95 

7 

56 

43 

12 

16 

13 

4 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzt« insgesamt . . . 

und zwar: 

Ärzte mi t staatsärztlicher Prüfung .... 

Ausländer . 

1 636 

2 843 

67 

80 

192 

Schleswig- Holstein 

647 113 435 99 212 

11 61 

34 162 

13 21 

26 66 

61 34 

3 76 

12 59 

7 49 

15 33 

7 

2 31 

2 29 

8 

9 

1 31 

20 146 

3 21 

22 21 

40 32 

2 18 

12 29 

6 39 

6 29 

6 
28 

22 

3 

8 

1 30 

19 16 

3 

14 45 

39 2 

1 58 

9 30 

6 10 

6 4 

1 

3 

7 

5 

1 

322 1 050 

514 1 697 

11 7 

7 1 

182 1 039 

295 1 474 

1 7 

174 9 

273 221 

1 

12 

1 

7 

2 

1 

2 

3 

15 

2 476 

128 

106 

28 

1 47 

30 

11 

1 5 

- 6 

57 

23 

10 

3 

- 7 

13 

- - 2 

2 5 400 

2 7 876 

78 

62 84 17 

9 12 1 

11 34 3 

8 20 2 

4 

10 2 11 

1 1 

1 3 

9 5 

2 2- 

2 4- 

1 

5 

103 186 37 

165 270 54 

60 10 

7 1 

M«dizinalassist*nt«n . . . 

Zahnarzt« . . . 

227 

1 065 

86 

178 1 039 166 

X 

1 009 

X 

153 25 13 

227 

20 

86 

7 

Als Fachärzte tätig . 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie .. 

Innere Krankheiten . 

Lungenkrankheiten.'.. 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten .... 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie.. 

Urologie oder Krankheiten der Hamwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten .. . 

Anästesie. 

Laboratoriumsdiagnostik. 

1 861 

242 

448 

54 

172 

101 

126 

104 

103 

136 

8 

111 

102 

55 

28 

30 

41 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzt« insgesamt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung. 

Ausländer . 

M*dizinoiassist«nt«n . . . 

Zahnarzt« . . . 

1 187 

3 048 

51 

98 

260 

1 191 

Fußnote vgl. Seite 149. 

265 1 089 

6 98 

39 250 

20 31 

26 116 

74 68 

6 93 

23 79 

16 71 

26 66 

6 65 

4 72 

40 

1 16 

16 2 

2 22 

549 331 

814 1 420 

8 

19 

138 

235 1 106 

Hamburg 

155 911 143 

2 78 2 

26 243 25 

8 31 6 

18 64 14 

43 66 43 

6 58 5 

21 64 20 

13 68 12 

11 59 11 

2 61 2 

3 56 3 

28 - 

13 - 

2 

22 - 

245 323 244 

400 1 234 387 

X X 

216 1 046 175 

178 

20 

7 

52 

2 

35 

15 

3 

7 

4 

16 

12 

3 

2 

3 

181 

X 

4 

11 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

2 

11 

X 

1 545 

115 

114 

1 4 

52 

25 

28 

21 

16 

45 

- 6 

40 

14 

13 

- 9 

26 

17 

5 1 710 

5 2 1 255 

98 

260 

56 41 45 

63 227 47 

4 29 - 

5 84 8 

19 12 

8 4- 

11 8 20 

5 - 

2 4- 

16 3 

13 25 2 

2 - 

3 6 1 

1 16 

2 - 

1 3 

14 2 - 

1 2 1 

251 146 53 

314 373 100 

- 51 8 

19 

138 

10 40 9 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

4. Berufstätige Arzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.-12.1967 nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Beruf 
Insgesamt 

in freier Praxis 

ohne mit 

Fachgebiet zusammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

Krankenhaustätigkeit 

weib- männ¬ 
lich lieh 

Davon 

als 
Assistenzärzte 

bei Ärzten 
der freien Praxis 

mit 
hauptamtlicher 
Krankenhaus¬ 

tätigkeit 

in 
Verwaltung 

und 
Forschung D 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Als Fachärzte tätig 3 260 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie. 

Innere Krankheiten . 

Lungenkrankheiten .. 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohcenkrankheiten. 

Augenkrankheiten . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten . . , . . 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde. 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Hamwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten .. 

Anästhesie . 

Laboratoriumsdiagnostik. 

537 

845 

165 

366 

152 

255 

190 

138 

223 

11 

102 

127 

63 

29 

21 

36 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzte insgesomt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung .... 

Ausländer . .. 

Medizinalassistenten . . . 

Zahnärzte . . . 

4 277 

7 537 

145 

359 

588 

2 865 

Niedersach sen 

451 1 803 262 1 286 222 

14 177 3 

95 462 54 

22 65 5 

62 204 45 

128 89 79 

12 208 9 

28 168 26 

20 112 16 

34 90 13 

5 - 

6 53 3 

12 88 6 

43 - 

2 23 2 

13 

3 16 1 

113 1 

404 44 

64 5 

119 37 

78 70 

62 6 

94 21 

90 14 

81 13 

4 

50 2 

68 6 

27 

17 2 

15 1 

816 2 770 477 2 608 428 

1 267 4 573 739 3 894 650 

30 9 8 

23 2 - 2 

223 - - X X 

426 2 816 411 2 733 352 

506 29 

63 1 

51 2 

1 

85 8 

10 8 

145 3 

74 5 

22 2 

9 

1 

2 

20 

16 

6 

1 

152 26 

658 55 

X X 

14 2 

11 11 

1 1 

7 8 

1 1 

i 

1 1 

10 23 

21 34 

69 57 

1 238 148 

328 II 

291 28 

79 12 

158 17 

56 36 

44 3 

20 2 

19 3 

115 16 

6 

40 2 

29 5 

20 

6 

21 13 

6 

972 266 

2 210 414 

1 1 

356 23 

569 218 

13 4 

219 41 

32 

92 13 

21 5 

4 

7 13 

3 

2 

7 1 

18 5 

9 1 

10 1 

14 2 

535 73 

754 114 

135 29 

1 

19 5 

36 11 

Als Fachärzte tätig 526 

davon Fachärzte für. 

Chirurgie. 

Innere Krankheiten .. 

Lungenkrankheiten. 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 

Augenkrankheiten ... 

Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie ... 

Laboratoriumsdiagnostik . .. 

60 

119 

23 

61 

29 

38 

33 

33 

34 

3 

33 

20 

15 

9 

7 

9 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzt* insgesamt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit seaatsarztlicher Prüfung .... 

Ausländer . 

Medizinalassistenten . . . 

Zahnärzte . . . 

471 

997 

16 

73 

48 

357 

Fußnote vgl Seite 149 

84 

2 

16 

4 

7 

23 

4 

7 

6 

5 

4 

l 

5 

121 

205 

2 

8 

31 

66 

310 

Bremen 

52 228 51 

21 

69 

11 

40 

17 

30 

28 

27 

13 

2 

11 

2 

5 

15 

4 

6 

5 

2 

10 

64 

11 

14 

17 

14 

22 

27 

12 

2 

II 

2 

4 

15 

4 

6 

5 

2 

20 

15 

11 

4 

19 

9 

3 

2 

251 

561 

42 

94 

251 

479 

42 

93 

348 62 332 48 

82 

11 

5 

26 

16 

6 

1 

1 

6 

8 

2 

82 

1 

1 

1 

16 14 

165 22 

29 

34 3 

3 1 

19 2 

10 2 

8 

5 1 

4 1 

17 3 

3 

11 4 

4 

4 

4 

7 5 

3 

173 68 

338 90 

73 8 

48 31 

6 

51 10 

10 

16 2 

9 i 

2 

2 6 

2 

4 

2 

1 1 

1 

2 

47 11 

98 21 

16 2 

3 4 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

4. Berufstätige Ärzte» Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.12.1967 nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Beruf Insgesamt 

in freier Praxis 

ohne mit 

Fachgebiet 
zusammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

Krankenhaustätigkeit 

weib- männ¬ 
lich lieh 

Davon 

als 
Assistenzärzte 

bei Ärzten 
der freien Praxis 

mit 
hauptamtlicher 
Krankenhaus¬ 

tätigkeit 

in 
Verwaltung 

und 
Forschung 1) 

weib¬ 
lich 

männ- weib¬ 
lich lieh 

mann- weib¬ 
lich lieh 

männ- weib¬ 
lich lieh 

Als Fachärzte tätig 9 126 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie. 

Innere Krankheiten. 

Lungenkrankheiten . 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe .... 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie .. 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie .. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . .. 

Anästhesie. 

Laboratoriumsdiagnostik ........... 

1 401 

2 482 

334 

979 

496 

659 

535 

415 

563 

28 

416 

347 

232 

88 

83 

68 

Ärzte ohne Facbarzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzt* insgesamt. . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung. 

Ausländer. 

Modixinalossistonton . . . 

Zahnarzt« . . . 

10 128 

19 254 

340 

1 150 

1 876 

6 386 

Nordrhein - Westfalen 

1 446 5 241 

43 425 

319 1 364 

57 164 

197 597 

439 329 

28 590 

110 484 

68 356 

105 219 

1 8 

35 217 

20 263 

1 143 

3 51 

14 3 

6 28 

2 317 5 879 

3 763 11 120 

81 26 

126 19 

564 8 

1 091 6 176 

933 3 752 

14 265 

170 1 214 

11 145 

152 369 

311 273 

26 232 

107 257 

59 286 

48 188 

5 

14 189 

12 194 

1 86 

3 22 

1 1 

4 26 

1 117 5 451 

2 050 9 203 

3 15 

1 12 

7 X 

1 029 6 001 

826 1 474 

12 158 

157 147 

9 19 

138 227 

270 56 

21 357 

86 225 

56 68 

47 31 

3 

13 27 

10 69 

1 56 

2 28 

2 

4 1 

1 019 396 

1 845 1 870 

1 11 

1 2 

X X 

931 16 

102 

2 

11 

2 

14 

40 

5 

21 

2 

1 

2 

1 

1 

61 

163 

2 

X 

4 

15 

2 

3 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

32 

47 

5 

8 

159 

3 307 328 

917 26 

853 85 

96 21 

374 34 

145 60 

64 2 

49 3 

38 7 

304 54 

20 1 

167 18 

64 3 

87 

37 

80 13 

12 1 

578 185 

59 3 

265 64 

74 25 

8 11 

22 68 

5 

2 

21 2 

40 3 

32 3 

20 5 

2 

28 1 

37 3 026 924 1 223 276 

42 6 333 1 252 1 801 461 

23 2 291 

1 108 122 23 

7 1 833 547 35 

94 86 21 124 

76 

3 

10 

41 

Als Fachärzte tätig ... 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie. 

Innere Krankheiten... 

Lungenkrankheiten . 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 

Augenkrankheiten . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie ... 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie .. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie . 

Laboratoriumsdiagnostik ... . 

2 975 

386 

811 

116 

283 

124 

209 

178 

152 

216 

11 

156 

144 

82 

21 

43 

43 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzt« insgesamt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung. 

Ausländer . 

4 079 

7 054 

97 

Modixinalassistonton . . . 

Zahnärzte . . . 

483 

2 557 

Fußnote vgl. Seite 149. 

557 

13 

143 

28 

62 

134 

9 

42 

30 

47 

9 

11 

9 

14 

6 

935 

1 492 

14 

206 

476 

1 658 

157 

425 

40 

180 

67 

169 

147 

119 

76 

2 

72 

107 

56 

18 

6 

17 

2 250 

3 908 

12 

1 

2 459 

Hessen 

319 1 086 277 

4 73 2 

71 334 65 

5 36 4 

44 74 29 

90 57 88 

6 46 4 

35 92 29 

21 112 20 

19 66 19 

2 — 

3 67 3 

8 69 6 

26 - 

8 14 5 

2 2 - 

3 16 3 

443 2 165 425 

762 3 251 702 

1 12 1 

-XX 

428 2 379 376 

565 

82 

91 

4 

106 

10 

121 

55 

7 

9 

5 

38 

29 

4 

80 

645 

X 

13 

41 

2 

5 

1 

15 

2 

2 

6 

1 

2 

3 

2 

6 

47 

X 

2 

7 1 1 143 

2 - 212 

1 322 

59 

101 

47 

2 - 35 

29 

24 

1 - 118 

- 8 

79 

- - 30 

1 - 25 

- - 3 

36 

1 - 15 

5 12 1 193 

12 13 2336 

1 ' 

1 - 470 

67 50 52 

184 174 54 

8 17 1 

57 64 15 

13 17 10 

15 2 3 

31 10 13 

3 5 - 

7 2 - 

5 9 4 

26 22 2 

1 

5 5 1 

2 7 1 

10 1 2 

2 11 1 

393 636 99 

577 810 153 

1 84 12 

202 12 4 

34 46 14 
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F. Berufe des Gesundheits 

4. Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.12.1967 nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Beruf Insgesamt 

Fachgebiet 
zusammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

Davon 

in freier Praxis 

ohne I mit 

Krankenhaustätigkeit 

als 
Assistenzärzte 

bei Ärzten 
der freien Praxis 

mit 
hauptamtlicher 
Krankenhaus¬ 

tätigkeit 

in 
Verwaltung 

und 
Forschung 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ- weib¬ 
lich lieh 

Als Fachärzte tätig 1 573 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie . 

Innere Krankheiten . 

Lungenkrankheiten . 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe .... 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten ... 

Haut- und Geschlechtskrankheiten ..... 

Nerven- und Gemütskrankheiten .. 

Neurochirurgie .. 

Röntgen- und Strahlenheilkunde. 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund--und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie . 

Labocacoriumsdiagnostik. 

Arzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a.. . 

Ante insgesomt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung. 

Ausländer .- 

Medizinalassistenten . . . 

Zahnärzte . . . 

273 

422 

75 

171 

89 

119 

94 

65 

81 

4 

59 

54 

27 

16 

16 

8 

2 215 

3 788 

94 

168 

368 

1 342 

Rheinland- Pfalz 

261 987 161 582 134 

8 121 

55 253 

7 30 

38 118 

60 62 

10 101 

32 84 

16 59 

13 41 

1 49 

28 172 

3 25 

28 48 

42 45 

9 26 

24 44 

13 49 

4 33 

1 

26 

3 

21 

32 

4 

21 

13 

4 

4 35 

3 43 

22 

5 10 

9 2 

1 6 

3 31 

2 37 

11 

3 6 

1 6 

3 

2 

3 

1 

477 1 417 252 1 375 245 

738 2 404 413 1 957 379 

15 7 — 7 - 

23 9 1 4 - 

126 - - X X 

194 1 324 191 1 312 178 

402 27 

71 

81 2 

5 

68 7 

17 10 

75 5 

40 3 

10 

8 

4 

6 

11 

4 

2 

33 1 

435 28 

X X 

1 2 

3 

1 

2 

9 6 

12 6 

5 1 

11 11 

495 85 

143 7 

128 21 

22 3 

51 10 

23 12 

16 1 

10 7 

5 3 

37 8 

4 

22 l 

8 1 

5 

6 2 

14 9 

1 

435 174 

930 259 

14 5 

155 21 

366 126 

7 2 

91 15 

9 

41 6 

23 1 

2 

4 6 

3 1 

2 

3 

1 

363 51 

454 66 

73 10 

4 1 

2 

11 1 

Als Fachärzte tätig . 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie. 

Innere Krankheiten. 

Lungenkrankheiten. 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . , . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten .... 

Nerven- und Gemütskrankheiten ...... 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie . 

Laboratoriumsdiagnostik. 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Ärzte insgesamt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung .... 

Ausländer .... 

Medizinalassistenten . . . 

Zahnärzte . . . 

4 739 

663 

1 253 

275 

480 

266 

298 

235 

210 

344 

13 

228 

188 

UO 

72 

57 

47 

5 723 

10 462 

222 

478 

874 

4 153 

Fußnote vgl. ^cite 149. 

903 

30 

178 

50 

80 

244 

26 

73 

35 

108 

1 

13 

16 

1 

18 

23 

7 

1 639 

2 542 

57 

63 

397 

690 

Baden - Württemberg 

490 1 945 450 2 557 

220 

636 

87 

304 

161 

237 

201 

173 

138 

1 

121 

141 

69 

47 

2 

19 

3 261 

5 818 

22 

5 

4 020 

11 

80 

10 

58 

142 

19 

67 

27 

40 

4 

11 

1 

16 

3 

1 

896 

1 386 

3 

2 

4 

659 

153 

587 

78 

139 

146 

79 

133 

159 

131 

1 

115 

118 

45 

42 

19 

3 032 

4 977 

18 

4 

X 

3 892 

10 

77 

10 

41 

139 

16 

61 

26 

39 

3 

11 

1 

15 

1 

824 

1 274 

3 

1 

X 

587 

596 38 

65 1 

45 3 

8 

164 15 

15 3 

157 3 

66 6 

12 1 

6 1 

5 1 

23 

23 

5 1 

2 3 

203 34 

799 72 

4 

X X 

2 1 

16 

2 

4 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

26 

42 

1 

126 

1 870 341 

412 18 

483 76 

132 30 

164 19 

90 78 

57 6 

34 6 

23 8 

179 63 

12 1 

102 6 

44 4 

41 

25 2 

54 20 

18 4 

312 72 

31 1 

134 22 

56 10 

12 3 

15 24 

4 1 

14 

27 5 

5 3 

3 1 

1 

10 2 

38 

40 

4 

71 

1 705 

3 575 

21 

460 

830 

69 

592 757 

933 1 069 

7 

60 

383 

14 

179 

13 

44 

64 

151 

223 

47 

1 

10 

17 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

4. Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31-12.1967 nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Beruf Insgesamt 

in freier Praxis 

ohne mir 

Fachgebiet 
zusammen 

mann« 
lieh 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

Krankenhaustätigkeit 

weib- männ¬ 
lich lieh 

Davon 

als 
Assistenzärzte 

bei Ärzten 
der freien Praxis 

mit 
hauptamtlicher 
Krankenhaus¬ 

tätigkeit 

in 
Verwaltung 

und 
Forschung 1) 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Als Fachärzte tätig 5 125 958 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie .. 

Innere Krankheiten. 

Lungenkrankheiten. 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . . 

Kinderkrankheiten .. , . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 

Augenkrankheiten . 

Haut- und Geschlechtskrankheiten . , . . 

Nerven- und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Harnwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie . 

Laboratoriumsdiagnostik .......... 

826 23 

1 432 236 

269 42 

493 69 

224 239 

319 35 

284 67 

219 55 

332 93 

9 

223 16 

242 21 

106 1 

73 18 

37 35 

37 8 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. 7 708 

Ärste insgesamt ... 12 833 

und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung. 445 

Ausländer . 

1 851 

2 809 

77 

2 945 

Bayern 

601 1 842 477 l 084 

262 8 

793 133 

98 10 

347 52 

128 157 

271 28 

244 62 

178 39 

149 50 

1 

143 11 

174 13 

74 1 

56 18 

4 15 

23 4 

102 4 156 

648 112 140 

89 7 8 

91 20 254 

111 146 17 

43 14 226 

115 48 126 

164 39 13 

135 45 13 

1 

136 10 7 

112 11 62 

24 - 50 

50 17 6 

1 4 

21 3 2 

4 618 

7 563 

911 

1 512 

4 206 

6 048 

818 

1 295 

373 

1 457 

104 

4 

10 

2 

31 

9 

13 

13 

4 

2 

1 

1 

14 

35 

139 

19 20 1 658 

4 - 507 

5 11 445 

1 1 92 

2 1 134 

2 76 

2 1 37 

3 I 30 

1 - 19 

1 1 132 

- 8 

1 60 

39 

31 

15 

32 

1 1 

277 522 80 

14 57 1 

76 194 27 

26 79 6 

16 12 1 

55 20 27 

7 11 — 

5 10 

10 22 6 

36 51 7 

3 20 2 

7 29 1 

1 

2 - 

20 1 

2 13 2 

39 58 I 977 

58 78 3 635 

86 

746 I 113 194 

1 023 1 635 274 

16 286 54 

Medizinalassistenten . . . 

Zahnärzte . . . 

1 117 

5 061 

414 

782 

10 

4 877 

2 X 

734 4 738 

X 

638 

10 

131 

2 

93 

1 084 

111 

403 

36 

23 

73 

9 

12 

Als Fachärzte tätig . 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie. 

Innere Krankheiten. 

Lungenkrankheiten. 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten . 

Haut--und Geschlechtskrankheiten . . . . 

Nerven- und G«mütskrankheiten . 

Neurochirurgie . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie. 

Urologie oder Krankheiten der Hamwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten. 

Anästhesie.... 

Laboratoriumsdiagnostik.. 

528 

77 

133 

23 

50 

34 

41 

35 

20 

33 

4 

23 

20 

12 

5 

14 

4 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzt* insgesamt . . . 

und zwar: 

Ärzte mit staatsarztlicher Prüfung. 

Ausländer . .. 

M*dixinalossist*nt*n . . . 

Zahnarzt* . . . 

724 

1 252 

15 

111 

152 

336 

Fußnote vgl. Seite 149 

101 

3 

14 

6 

13 

31 

2 

7 

5 

8 

1 

1 

2 

3 

5 

168 

269 

1 

13 

51 

47 

Saarland 

274 58 177 

14 9 

65 7 59 

8 1 8 

32 11 6 

18 21 16 

35 2 7 

28 7 16 

17 3 16 

14 3 14 

3 1 3 

14 1 13 

17 1 6 

6 2 

1 

2 2 

362 65 353 

636 123 530 

2 2 

7 7 

X 

326 44 318 

49 96 9 

5 

5 5 2 

1 

6 26 5 

21 2 - 

1 28 1 

6 12 1 

3 1 

3 - 

1 - 

1 1 

1 11 

4 

1 

63 9 - 

112 105 9 

XXX 

38 - 

1 - 233 

62 

1 - 61 

7 

18 

16 

6 

7 

3 

18 

1 

9 

3 

6 
4 

12 

2 265 

1 2 498 

100 

145 

8 6 5 

27 21 16 

3 1 

5 7 2 

8 5 

2 - 

6 - 4 

2 

5 1 

3 

4 5 

86 97 17 

113 118 33 

13 1 

13 4 - 

50 7 1 

1 5 2 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

4. Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31.12.1967 nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Beruf 

Fachgebiet 

Insgesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

in freier Praxis 

zusammen 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ohne I mk 

Krankenhaustätigkeit 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

als 
Assistenzärzte 

bei Ärzten 
der freien Praxis 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

mit 
hauptamtlicher 
Krankenhaus¬ 

tätigkeit 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Verwaltung 
und 

Forschung D 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Als Fachärzte tätig 1 959 548 1 100 

Berlin (West) 

271 757 242 341 29 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie . 

Innere Krankheiten . 

Lungenkrankheiten... 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . . 

Kinderkrankheiten . 

Hals-, Hasen-, Ohrenkrankheiten. 

Augenkrankheiten . 

Haut-und Geschlechtskrankheiten . . . . 

Nerven- -und Gemütskrankheiten . 

Neurochirurgie .. .. 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie . 

Urologie oder Krankheiten der Hamwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie ... 

Laboratoriumsdiagnostik. 

332 

502 

91 

210 

72 

114 

84 

81 

133 

7 

134 

100 

51 

15 

10 

23 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Ärita Intgttomt. . , 

und zwar: 

Ärzte mit ataatsärztlicher Prüfung .... 
Ausländer . 

Medizinalassistenten . . . 

Zahnärzte . . . 

1 757 

3 716 

57 
187 

368 

1 281 

32 

144 

37 

31 

128 

19 

43 

26 

44 

20 

10 

1 

9 

3 

814 

1362 

10 

20 

244 

369 

171 

263 

38 

139 

42 

96 

71 

52 

49 

68 

62 

29 

10 

10 

751 

1 851 

3 
7 

1 196 

15 75 8 

67 253 66 

12 38 12 

17 26 10 

65 42 65 

15 16 8 

39 55 32 

15 52 15 

13 49 13 

7 67 7 

2 44 2 

21 - 

1 9 1 

3 10 3 

344 746 338 

615 1 503 580 

3 

5 

-XX 

344 1 132 302 

95 

9 

113 

80 

16 

1 

18 

8 

1 

2 

343 

2 

X 

3 

7 

1 

7 

7 

7 

29 

X 

4 

2 

1 

1 

3 

5 

61 

587 132 

124 9 

171 36 

27 10 

53 9 

17 18 

11 1 

11 2 

9 3 

55 21 

7 

50 10 

15 4 

17 

3 

10 9 

7 

780 360 

1 367 492 

1 1 

172 19 

365 239 

3 1 

272 145 

37 8 

68 41 

26 15 

18 5 

13 45 

7 3 

2 2 

20 8 

29 10 

16 3 

23 4 

5 1 

2 

6 

226 110 

498 255 

33 9 
8 1 

3 5 

82 24 

Als Fachärzte tätig 32 879 5 766 18 611 

Bundesgebiet 

3 415 13 001 2 970 5 536 403 11 717 1 669 2 551 

davon Fachärzte für: 

Chirurgie.. 

Innere Krankheiten . 

Lungenkrankheiten ... 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe .... 

Kinderkrankheiten .. 

Hals-, Nasen*,- Ohrenkrankheiten . 

Augenkrankheiten ., 

Haut-und Geschlechtskrankheiten. 

Nerven- und Gemütskrankheiten ....... 

Neurochirurgie .. . 

Röntgen- und Strahlenheilkunde . 

Orthopädie.. 

Urologie oder Krankheiten der Hamwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten . 

Anästhesie .. 

Laboratoriumsdiagnostik. 

4 998 

8 749 

1 494 

3 378 

1 653 

2 266 

1 836 

1 494 

2 190 

105 

1 541 

1 387 

765 

372 

331 

320 

185 1 727 61 

1 273 4 742 667 

286 593 70 

611 2 143 452 

1 561 1 015 1 005 

154 1 906 126 

444 1 593 406 

284 1 213 217 

498 888 209 

3 27 1 

116 839 48 

102 1011 58 

4 501 3 

57 245 51 

146 21 23 

42 147 18 

958 

4 124 

546 

971 

883 

601 

921 

1 062 

797 

22 

776 

735 

276 

183 

5 

141 

43 756 

607 597 

62 45 

334 1 166 

928 131 

84 1 298 

339 665 

209 146 

202 88 

1 5 

44 60 

52 276 

2 222 

45 61 

l 16 

17 4 

17 

38 

6 

114 

73 

41 

65 

7 

6 

1 

6 

1 

6 

22 

13 

21 

2 

6 
1 

7 

7 

5 

3 

3 

3 

1 

2 

1 2 977 

22 3 008 

2 549 

4 1 171 

4 535 

1 317 

2 221 

1 166 

1 1 077 

75 

3 603 

260 

252 

119 

305 

1 82 

109 294 

403 999 

124 352 

136 64 

319 103 

24 43 

35 22 

43 115 

254 225 

2 3 

54 99 

30 116 

12 

5 8 

121 5 

10 91 

15 

203 

92 

23 

237 

4 

3 

24 

35 

14 

14 

1 

1 

2 

14 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit einschl. 

Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. . 

Arzte insgesamt . . . 
und zwar: 

Ärzte mit staatsärztlicher Prüfung. 

Ausländer 

Madizinolassistenten . . . 

39 905 10 009 22 940 

72 784 15 775 41 551 

1 549 306 161 

2 704 302 50 

6 361 2 480 19 

4 974 

8 389 

15 

4 

13 

21 549 4 620 

34 550 7 590 

142 13 

35 2 

X X 

1 260 

6 796 

19 

4 

X 

166 

569 

2 

X 

131 188 

205 230 

11 2 

19 13 

11 636 3 963 

23 353 5 632 

147 33 

2 600 292 

6 197 2 423 

5 329 1 072 

7 880 1 754 

1 241 258 

54 6 

145 44 

Zahnärzte 26 594 4 554 25 687 4 284 24 892 3 778 66 18 729 417 130 490 140 

1) Arzte bzw. Zahnärzte bet Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, in wissenschaftlich- theoretischen Instituten, so¬ 
wie Werksärzte und sonstige angestellte Arzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tätig sind. Die Angaben über Arzte bzw. Zahnärzte (Sanitätsoffiziere) in der Bundes 
weht sind unvollständig. 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

5. Von den Ärztekammern rm Jahre 1967 ausgesprochene Facharztonerkennungen noch Ländern und Geschlecht 

Fachgebiet 
Ge¬ 

schlecht 
Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein - 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land - 
Pfalz 

Baden- 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(Test) 

Chirurgie . männl. 

weibl. 

zus. 

275 

18 

293 

15 

15 

30 

2 

32 

85 

4 

89 

Innere Krankheiten männl. 

weibl. 

zus. 

417 

101 

518 

11 

4 

15 

21 

2 

23 

34 

3 

37 

11 

4 

15 

114 

44 

158 

Lungenkrankheiten . . männl. 

weibl. 

zus. 

29 

10 

39 

Frauenkrankheiten UQd Geburts¬ 
hilfe . mannl. 

weibl. 

zus. 

150 

34 

184 

13 

2 

15 

45 

15 

60 

Kinderkrankheiten männl. 

weibl. 

zus. 

102 

92 

194 

7 

5 

12 

5 
10 

15 

25 

22 

47 

Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 

Augenkrankheiten 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 

mannl. 

weibl. 

zus. 

mannl. 

weibl. 

zus. 

mannl. 

weibl. 

zus. 

62 

4 

66 

45 

29 

74 

28 

29 

57 

20 

20 

17 

6 

23 

6 

5 

11 

Nerven- und Gemütskrankheiten 

Neurochirurgie 

Röntgen- und Strahlenheilkunde 

Orthopädie 

mannl. 

weibl. 

zus. 

mannl, 

weibl. 

zus. 

mannl. 

weibl. 

zus. 

männl. 

weibl. 

zus. 

103 

38 

141 

5 

5 

81 

11 

92 

58 

6 

64 

7 

2 

9 

1 

1 

12 

1 

13 

5 

1 

6 

9 

2 

11 

24 

8 

32 

1 

1 

21 

4 

25 

10 

2 

12 

Urologie oder Krankheiten der 
Hamwege . 

Mund- und Kieferkrankheiten 

männl. 

weibl. 

zus. 

männl. 

weibl. 

zus. 

61 

61 

6 

2 

8 

10 

10 

5 

5 

Anästhesie ... männl. 

weibl. 

zus. 

60 

30 

90 

7 

3 

10 

9 

3 

12 

7 

6 

13 

Laboratoriumsdiagnostik . . männl. 

weibl. 

zus. 

24 

4 

28 

Insgasoart . .. mannl. 

wafbl. 

insgas. 

1 506 
408 

1 914 

41 
7 

48 

98 
19 

117 

125 
30 

155 

34 

11 

45 

399 

118 
517 

ISO 

25 13 38 

1 - 4 

26 13 42 

38 16 57 

9 3 12 

47 19 69 

1 1 6 

1 - 1 

2 1 7 

16 9 23 

1 1 4 

17 10 27 

9 3 16 

7 4 19 

16 7 35 

8 4 7 

- 1 

8 4 8 

4 1 6 

2 4 3 

6 5 9 

7 1 5 

2 1 5 

9 2 10 

11 7 19 

4 1 8 

15 8 27 

9 2 13 

1 1 1 

10 3 14 

7-13 

7-13 

7 16 

7 - 16 

1 

- - 1 

4 4 10 

2 4 

6 4 14 

5 - 1 

2 

7 - 1 

151 61 230 
32 15 63 

183 76 293 

38 9 6 

5 2- 

43 11 6 

86 7 22 

13 3 4 

99 10 26 

4 1 3 

2 - 3 

6 1 6 

21 4 6 

4 - 3 

25 4 9 

19 6 7 
12 1 7 

31 7 14 

10 1 5 

2 - - 

12 1 5 

6 2 1 

5 - 3 

11 2 4 

3 - - 

8 2 3 

11 2 3 

12 4 6 

8 - 5 

20 4 11 

1 

8 1 10 

2 - 1 

10 1 11 

10 1 6 

2 - - 

12 1 6 

9 1 5 

9 1 5 

1 

12 2 2 

10 - 1 

22 2 3 

9 
2 

11 

248 39 80 
75 8 30 

323 47 110 

Quelle: Bundesämekaamer 



F. Berufe des Gesundheitswesens 

6. Gesundheitsämter und Personal der Gesundheitsämter am 31.12.1967 nach Ländern 

Gesundheitsamt 

Beruf 
Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord¬ 
rhein - 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden * 
Württem- 

berg 
Bayern Saarland Berlin 

(Test) 

Gesundheitsämter | 502 20 7 70 5 94 45 39 65 137 8 12 

Amtsärzte 
Sonstige hauptamtliche Arzte 

darunter beamtet 
Nicht vollbeschäftigte Arzte 

499 20 

1 589 63 
1 259 28 
2 725 87 

Hauptamtliche Schulzahnarzte 

darunter beamtet . . 

Nicht vollbeschäftigte Schulzahnärzte 

300 10 

205 7 

2 253 349 

Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesund¬ 
heitspfleger . . 

darunter ohne staatliche Anerkennung 
Med.-techn. Assistenten 
Sonstiges med.-techn. Personal 

Gesundheitsaufseher . . 
Desinfektoren, soweit nicht Gesundheitsaufseher 

Sonstige im Gesundheitswesen tätige Personen 

Verwaltungspersonal . . 

Wirtschaftspersonal 

4 194 146 

573 2> 3 
699 33 
327 18 
767 24 
336 16 
908 17 

4 955 217 

1 800 69 

Personal ^ 

Insgesamt 

7 70 4 

105 111 33 
76 80 26 

127 600 7 

94 44 

498 107 

424 93 
557 92 

13 17 
10 6 

3 597 

4 121 34 

2 91 28 

2 60 17 

120 432 
120 116 

50 90 

1 24 
24 116 

23 
207 13 

20 1 571 286 

209 9 
13 240 49 

2 82 44 
28 161 54 

23 139 26 
49 248 45 

189 441 129 1 612 336 

135 228 59 534 108 

39 65 
51 214 
49 152 

336 116 

1 45 
16 

43 10 

181 387 

12 89 
34 72 

13 54 
46 79 

3 10 
7 68 

239 555 

95 215 

136 8 

205 22 
165 16 
586 133 

20 

15 

1 160 3 

515 68 

5 
61 10 

86 3 
167 17 

16 2 

107 1 

713 68 

230 15 

12 

180 
150 
84 

35 
30 

9 

468 
10 
47 

51 
78 

146 

456 

112 

Amtsärzte 

Sonstige hauptamtliche Arzte 

darunter beamtet 

Nicht vollbeschäftigte Arzte . 

Hauptamtliche Schulzahnarzte 
darunter beamtet 

Nicht vollbeschäftigte Schulzahnarzte 

Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesund- 
heitspfleger ... 
darunter ohne staatliche Anerkennung .... 

Med. «techn. Assistenten ... 

Sonstiges med.-techn. Personal 

Gesundheitsaufseher ... . 
Desinfektoren, soweit nicht Gesundheitsaufseher 

Sonstige im Gesundheitswesen tätige Personen 

487 20 

868 31 
770 17 

951 68 

1892) 5 
1342) 4 
9242) 300 

99 9 
12 2) 

1 

13 
758 24 

316 16 
71 1 

Verwaltungspersonal 
Wirtschaftspersonal 

1 000 44 
262 4 

Männlich 

7 70 

55 59 

49 51 
74 428 

4 

18 
17 

4 

94 42 

267 66 
247 57 
397 72 

38 63 

31 124 
31 107 

256 84 

130 8 

129 5 
117 4 
420 103 

11 

83 

73 
45 

10 

7 
1 

9 
4 

518 

2 
1 

85 22 1 32 
69 18 9 
46 13 36 6 

23 
22 

3 

7 
4 

23 114 
22 

7 2 

28 
21 

13 

32 13 
3 1 

1 

7 
157 54 

131 26 
28 

46 

3 
1 

5 6 

1 5 
79 167 17 
10 14 2 
8 1 

27 

3 

49 
71 
11 

33 86 
14 57 

33 429 
13 69 

68 34 
11 6 

50 100 26 97 
36 30 2 20 

Amtsärzte 

Sonstige hauptamtliche Ärzte . 

darunter beamtet 
Nicht vollbeschäftigte Arzte 

Hauptamtliche Schulzahnärzte 

darunter beamtet . 

Nicht vollbeschäftigte Schulzahnarzte 

12 

721 32 

489 11 
774 19 

912) 5 
56 2> 3 

1692) 49 

Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesund¬ 

heitspfleger . ... . 
darunter ohne staatliche Anerkennung . . 

Med.-techn. Assistenten 
Sonstiges med.-techn. Personal . 
Gesundheitsaufseher. ... 
Desinfektoren, soweit nicht Gesundheitsaufsefcer 

Sonstige im Gesundheitswesen tätige Personen 

4 095 
561 2> 
698 
314 

9 
20 

837 

137 

3 
33 
18 

16 

Verwaltungspersonal 

Wirtschaftspersonal 
3 955 173 
1 538 65 

Weiblich 

50 52 

27 29 
53 172 

3 8 
3 2 

2 79 

120 425 
120 112 

50 90 

1 24 
1 2 

1 
200 12 

156 355 

121 171 

15 

9 
3 

2 
1 

2 

20 

13 
2 

2 
36 

96 

46 

1) Ohne die für die Gesundheitsämter tätigen Ärzte überörtlicher Träger der Sozialhilfe. — 2) Ohne Bayern. 

2 

231 41 
177 36 
160 20 

36 12 

22 10 

14 4 

1 539 273 
206 8 

239 49 
75 44 

4 — 
8 

220 45 

1 183 268 

46 5 97 

1 2 

20 90 

18 45 
80 32 

13 
7 

7 4 

181 382 
12 88 

34 72 

13 53 

6 60 

205 505 

89 179 

6 1 

76 17 97 

48 12 77 
166 30 39 

12 

8 

2 6 

509 68 441 
5 7 

61 10 47 

81 3 

2 
2 7 

106 1 135 

613 42 359 

200 13 92 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

7. An Ärzte, Zahnärzte, Apotheker und Tierärzte erteilte Bestallungen (Approbationen) nach Ländern 

Land Jahr 

Xrzte Zahnarzte Apotheker Tierarzte 

insgesamt 
darunter 

Ausländer 

nach 
abgeschlossenem 
Hochschulstudium 

als ehern, 
staatl. 

geprüfte 
Dentisten 

insgesamt 
darunter 

Ausländer 
insgesamt 

darunter 
Ausländer 

insgesamt 
darunter 

Ausländer 

Insgesamt 

Schleswig - Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Noidrhein - Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) . . 

Schleswig - Holstein 

Hamburg . 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen 

Fußnoten vgl. Seite 153- 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 
1967 

Bundesgebiet . . . 1965 

1966 
1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

122 . 31 
128 1 17 

162 2 27 

164 2 46 

212 7 43 

231 8 59 

129 1 18 
142 4 13 
184 5 15 

2 1 

2 - 

2 - 

499 - 89 
551 - 106 
780 - 137 

242 - 57 

259 - 68 
350 - 76 

85 5 25 

67 - 39 
116 - 24 

502 - 96 

579 - 82 

709 1 79 

540 88 
544 87 
676 . 126 

58 4 

80 - 12 

94 1 5 

216 - 40 
204 4 51 

253 16 56 

2 559 9 2> 494 

2 768 164) 518 
3 557 334> 604 

Männlich 

77 22 
80 - 12 

113 2 16 

104 1 30 

132 5 27 

153 5 40 

87 1 12 

91 2 9 
128 5 14 

1 1 

2 - 

2 - 

36 2 56 

371 - 85 

532 - 100 

150 - 38 
177 - 48 
237 - 46 

1 37 
3-23 

25 

18 

1 - 38 

35 

2 96 

117 
2 - 102 

204 

229 
267 

187 

2 161 
1 1 164 

4-54 

2-65 
2 - 56 

3 246 
236 

2 236 

4 298 
1 270 

301 

2-83 
1 1 88 

- - 97 

62> 10 1223 

74) 4 1 227 
54) 3 1 283 

1 15 
2-15 
- - 11 

- - 8 

1 - 10 

- - 17 

1 21 

33 
2-31 

88 

65 
172 

137 
1 46 

1 1 46 

89 

83 
94 

2 
2 

4 

46 

45 
34 1 

1 

1 
1 

1 

80 

109 
91 

31 
- 40 1 

34 

3 2> 247 3> 

24> 278 14> 
44> 254 14> 

78 
76 
77 

4 

40 - 
38 
32 1 

152 



F. Berufe des Gesundheitswesens 

7. An Arzte, Zahnarzte, Apotheker und Tierärzte erteilte Bestallungen (Approbationen) nach Landern 

Jahr 

Ärzte Zahnarzte Apotheker Tierärzte 

insgesamt darunter 
Ausländer 

nach 
abgeschlossenem 
Hochschulstudium 

als ehern, 
staati. 

geprüfte 
Dentisten l) 

insgesamt darunter 
Ausländer 

insgesamt darunter 
Ausländer 

insgesamt 
darunter 

Ausländer 

Rheinland - Pfalz . 

Baden - Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) . . 

1965 

1966 
1967 

Männlich 

54 4 15 

45 - 24 
74 - 20 

3 
2 
2 

26 

25 
32 

1965 
1966 
1967 

314 
392 
444 

70 
58 

56 

3 

2 

99 
92 

79 

1 

1 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 
1967 

Bundesgebiet . . . 1965 

1966 

1967 

372 60 

367 61 

439 95 

35 - 3 

59 - 11 
68 1 3 

117 - 26 
120 4 32 
160 16 36 

1 673 7 2> 332 
1 836 11 4> 367 

2 350 304) 426 

4 96 

1 113 
117 

2-27 

1 1 27 

25 

52> 9 517 

64) 3 426 

54) 3 530 

70 

87 

73 

26 

31 
26 

215 3) 

233 
44) 209 1 4) 

Schleswig • Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

Bayern 

Saarland 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

1965 
1966 

1967 

1965 
1966 
1967 

Weiblich 

45 9 
48 1 5 

49 - 11 

60 1 16 
80 2 16 

78 3 19 

42 6 
51 2 4 
56 - 1 

l 

137 - 33 
180 - 21 
248 - 37 

1965 
1966 
1967 

92 
82 

113 

19 
20 
30 

1965 
1966 

1967 

31 1 10 

22 - 15 
42 — 4 

1965 
1966 
1967 

188 
187 

265 

26 

24 

23 

1965 
1966 

1967 

168 

177 

237 

28 

26 

31 

1965 
1966 
1967 

23 
21 
26 

1 
1 
2 

Berlin (West) 1965 
1966 
1967 

Bundesgebiet . . . 1965 

1966 

1967 

99 - 14 
84 - 19 
93 - 20 

886 22> 162 
932 54) 151 

1 207 34> 178 

J 

1 

1 

1 

1« 1 
14> 1 

22 
8 

14 

10 

28 

18 

75 
84 
71 

11 

7 
17 

116 2 

164 2 - 
95 

50 6 

115 - 7 
118 - 2 

28 1 

40 
24 

147 
144 
157 

202 10 

157 22 

184 . 18 

56 
61 
72 

706 
801 

753 

32> 
24> 

5 
9 
8 

32 

45 
45 

1) Gemäß §§ 8 und 9 des Gesetzes zur Ausübung der Zahnheilkuode vom 31.3.1952. — Ohne Schleswig- Holstein und Bayern — 3) Ohne Schleswig - Holstein. — 4) Ohne Bayern. 
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F. Berufe des 

8. übrige im Gesundheitswesen tätige Personen 

Lfd. 
Nr. 

Bundesgebiet Schleswig - 
Holstein Hamburg Niedersachsen 

insgesamt | männlich | weiblich männlich J weiblich männlich j weiblich männlich | weiblich 

1 Heilpraktiker 

2 Staatl. anerk. Dentisten ^ 

3 Sonstige Zahnbehandler 

2 616 1 922 

222 196 

147 128 

694 77 

26 6 

19 21 

24 58 

3 12 

26 225 76 

21 3 

5 3 1 

4 Krankenpflegepersonal (ohne Schüler) 4) 

5 Krankenschwestern bzw. -pfleget 4) 

darunter tätig: 

6 als Gemeindeschwestern bzw. -bruder 

7 in der Geisteskrankenpflege 4)5) 

8 Kmderkrankenschwestem 4) 

9 Krankenpflegehelfer 4) 

10 Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche Prüfung 4) 

11 darunter in der Geisteskrankenpflege tätig 4) 

172 425 21 426 150 999 

114 499 13 411 101 088 

11 400 52 11 348 

10 376 5 075 5 301 

14 213 - 14 213 

11 030 2 021 9 009 

32 683 5 994 26 689 

6 440 2 126 4 314 

1 160 6 314 794 

660 3 550 515 

2 412 

318 284 160 

409 - 

202 568 99 

298 1 787 180 

146 340 60 

6 342 2 119 15 601 

4 496 1 427 9 781 

116 7 1 127 

267 650 567 

754 - 1 283 

382 247 1 343 

710 445 3 194 

113 112 533 

Krankenpflegepersonen in Ausbildung (Schüler) 

12 Krankenschwestern bzw. -pfleger 

13 Kmderkrankenschwestem 

14 Krankenpflegehelfer 

26 893 3 147 23 746 

7 765 - 7 765 

3 619 542 3 077 

70 780 86 

263 

31 88 7 

1 092 332 2 797 

422 - 730 

24 113 640 

15 Hebammen 

16 darunter freiberuflich tätig 

17 Hebammenschülerinnen 

18 Wochenpflegerinnen 4) 

7 746 - 7 746 

5 275 - 5 275 

654 - 654 

733 - 733 

285 - 140 

225 

8 27 

17 ~ 27 

907 

723 

66 

123 

19 Krankengymnasten 4) 

20 Beschaftigungstherapeuten 4) 

21 Masseure 

22 Masseure und med. Bademeister 

23 Med. Bademeister (soweit nicht vorherige Position) ^ 

5 204 160 5 044 

607 128 479 

8 094 3 225 4 8Ö9 

3 990 2 176 1 814 

573 251 322 

9 232 3 

2 IX 13 

128 171 232 

78 50 32 

8 13 4 

342 19 461 

58 5 71 

346 277 458 

42 166 170 

3 33 35 

24 Med -techn. Assistenten 4) 

25 Diatassistenten 4)7) 

26 Gesundheitsaufseher . . 

27 Desinfektoren (soweit nicht Gesundheitsaufseher) 

28 Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger 

29 Sonstige im Gesundheitswesen tätige Personen 4)8) 

30 darunter im med.-techn. Dienst tätige Personen einschl. der 

med.-techn. Gehilfen 9) 

15 802 

2 078 

769 

2 213 

8 293 

15 899 

7 555 

203 15 599 

95 1 983 

761 8 

2 072 141 

809 7 484 

2 685 13 214 

586 6 969 

14 

2 

24 

74 

40 

113 

39 

774 13 

87 1 

23 

1 85 

212 8 

314 354 

181 11 

984 16 1 348 

72 3 222 

1 114 2 

1 209 .13 

356 48 650 

978 165 1 129 

406 21 527 

1) Nach § 123 der RVO. — 2) Nach § 19 des Zahnbeilkundegesetzes zur Ausübung der Zahnheilkunde berechtigt. — 3) Ohne Hessen und Bayern. — 4) ln Bremen nur in Krankenhäusern Tätige.— 
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Gesundheitswesens 

am 31.12.1967 noch Ländern und Beruf 

Nordrhein - 
Westfalen 

Hessen Rheinland - 
Pfalz 

Baden - 
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 

männlich | weiblich männlich j weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich männlich j weiblich männlich ] weiblich männlich I weiblich 

Lfd. 
Nr. 

35 

1 

9 487 

1 95 

52 

165 196 

7 13 

5 

62 83 

4 3 

6 

39 372 

1 

126 308 

36 

144 18 

7 15 

24 2 

6 63 17 1 

2 6 12 

10 3 3 

393 2 036 

262 1 308 

5 700 38 239 2 069 13 392 

3 484 25 209 1 333 9 180 

1 122 7 527 2 673 24 469 3 281 

746 5 329 1 655 17 488 2 225 

23 089 560 

15 586 443 

2 478 1 555 11 512 4 

1 733 661 7 428 5 

134 

41 

90 

39 

61 1 2 424 

89 1 459 1 529 

229 - 3 249 

97 470 2 229 

402 1 746 7 552 

69 673 1 181 

4 1 282 4 

351 

1 097 

243 1 241 43 

493 1 874 333 

230 440 77 

1 043 29 2 995 

299 638 684 

495 - 3 119 

365 293 933 

1 338 725 2 929 

175 327 572 

2 1 522 3 

1 087 1 123 128 

2 280 

168 984 35 

888 4 239 82 

249 548 13 

192 

92 

270 

187 

288 

32 

174 6 

150 367 7 

1 028 8 

180 680 9 

714 2 376 10 

200 311 11 

35 

1 

360 1 095 6 557 

188 - 2 363 

18 191 885 

280 2 000 J62 1 167 

524 - 356 

49 345 19 193 

242 3 488 

1 106 

70 566 

582 3 882 138 

1 234 

46 190 8 

598 

247 

21 

125 

7 

1 025 

332 

107 

12 

13 

14 

67 - 1 862 

18 - 1 051 

201 

15 - 194 

720 - 631 

501 - 491 

32 - 28 

32 - 22 

1 399 - 1 430 

963 - 1 156 

152 - 112 

237 - 51 

179 

134 

8 

7 

126 

13 

20 

8 

15 

16 

17 

18 

31 

16 

2 

50 27 

1 25 

57 834 

5 637 

8 82 

847 13 

90 16 

1 047 312 

498 225 

113 19 

442 17 

53 1 

398 179 

129 109 

26 11 

145 24 

9 39 

247 555 

70 362 

11 86 

1 187 41 

71 21 

949 419 

320 433 

105 

830 3 

70 

683 45 

417 34 

4 

42 4 

3 6 

46 213 

18 84 

3 2 

466 

42 

467 

95 

5 

19 

20 

21 

22 

23 

4 

28 

21 

57 

18 

172 52 4 177 

15 7 513 

162 3 

2 659 87 

143 314 2 660 

26 506 2 827 

21 1 573 13 

9 175 19 

48 46 

107 - 142 

70 429 20 

241 1 576 172 

584 37 

74 34 

81 

5 329 

335 192 

632 460 

2 360 10 

361 18 

167’ 

11 297 

1 028 26 

2 645 405 

1 898 8 

311 1 

19 

9 19 

1 030 

2 476 25 

269 

36 

2 

87 

227 

15 

1 

49 

130 

34 

226 

1 460 

117 

2 

10 

554 

384 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

136 2 023 61 23 419 1 673 724 145 

5) Oboe Hessen. — 6) Ohne Beyern. — 7) Einschi Diätkücheoleiter und Emahrungsberater. — 8) Z.B. Logopäden, Orthoptisten, Audiometrtsten. — 9) Ohne Bremen 

101 30 
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F. Beruf* des 

9. übrige im Gesundheitswesen tätige 

Krankenpflegepersonen ohne Schüler D Krankenpflegepersonen in Ausbildung 

Kranken¬ 
schwestern 

darunter 
in der 

Geisees- 
kranken- 
pflege 
tätig 

Kranken- 
pfleger 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken¬ 

pflege 
tätig 

Kinder- 
kranken- 

schwestem 

Sonstige 
Pflece- 
kräfte 

ohne staatl. 
Prüfung 

darunter 
in der 

Geistes- 
kranken- 
pflege 
tätig 

Kranken¬ 
schwestern 

Kranken- 
Pfleger 

Kinder- 
krankeo- 

scbrwestem 

Heb¬ 
ammen- 
Schüler¬ 

innen 

1953 .. 
1954 . . 
1955 . . 
1956 . . 
1957 . . 
1958 . . 
1959 .. 
1960 . . 
1961 .. 
1962 . . 
1963 .. 
1964 . . 
1965 2) 
1966 .. 
1967 . . 

102 

92 
86 

87 
93 
83 
74 
71 
59 
69 
78 

75 
75 
88 

101 

3 659 291 
3 649 397 
3 662 255 
3 706 419 
3 778 414 
3 561 245 
3 513 230 
3 606 218 
3 471 189 
3 478 237 
3 449 231 
3 274 252 
3 324 283 
3 357 272 
3 550 284 

320 240 
327 333 
334 307 
339 344 
346 362 
334 177 
436 191 
465 193 
526 216 
582 215 
617 245 
631 258 
623 284 
645 313 
660 318 

1953 . 
1954 . 
1955 . 
1956 . 
1957 . 
1958 . 
1959 . 
1960 . 
1961 . 
1962 . 
1963 . 
1964 . 
1965 . 
1966 . 
1967 . 

99 
101 
107 
111 

109 
111 
113 
95 
74 
92 
90 
93 
92 
81 
84 

4 280 155 
4 799 172 
4 556 91 
4 604 114 
4 745 134 
4 657 337 
4 534 413 
4 354 382 
4 345 371 
4 162 367 
4 393 379 
4 426 351 
4 361 307 
4 689 328 
4 496 267 

638 200 
708 236 
554 197 
689 141 
653 134 
723 194 
592 204 
566 205 
577 207 
639 208 
619 216 
669 200 
649 184 
581 184 
515 160 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

283 9 
297 9 
302 10 
313 10 
335 10 
339 9 
337 9 
307 9 
313 9 
312 10 
315 9 
314 9 
288 9 
301 9 
301 9 

937 607 
910 584 
318 581 
358 612 
781 563 
822 460 
617 462 
774 547 
979 569 
267 551 
901 558 
873 641 
971 573 
780 618 
781 567 

873 389 
865 398 
863 405 
857 * 403 
921 387 
914 299 

1 103 347 
1 223 414 
2 282 454 
1 309 491 
1 307 540 
1 316 581 
1 312 607 
1 362 618 
1 427 650 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

30 1 
27 1 
29 1 
30 1 
35 1 
6 1 

41 1 
43 1 
39 1 
38 1 
35 1 
32 1 
36 1 
42 1 
44 1 

165 37 
266 29 
204 43 
250 41 
342 1 
217 88 
201 97 
506 93 
196 77 
255 91 
210 93 
261 88 
294 88 
346 92 
308 89 

146 39 
191 33 
165 69 
170 - 82 
167 
205 80 
227 98 
132 88 
225 98 
219 96 
304 162 
284 149 
264 143 
263 134 
262 134 

Fußnoten vgl. Seiten 160^161 

314 146 
348 139 
372 168 
378 290 
380 296 
359 1 418 559 
374 1 510 626 
368 1 714 637 
399 1 765 747 
370 1 920 786 
390 2 075 817 
384 2 299 798 
371 2 139 703 
337 2 414 654 
409 2 855 486 

609 18 
633 45 
596 14 
657 16 
653 25 
703 21 
702 40 
651 29 
724 34 
642 39 
631 35 
644 38 
648 45 
737 37 
780 70 

481 
566 4 
579 61 
593 62 
595 45 
635 458 112 
688 496 129 
791 608 143 
823 782 111 
707 740 146 
723 932 156 
690 1 078 178 
685 1 383 193 
735 1 321 126 
754 1 371 173 

810 86 
874 47 
825 88 
781 76 
808 73 
826 57 
952 76 
979 68 

1 160 88 
1 009 98 

989 HO 
971 119 
701 69 

1 016 90 
1 092 86 

922 274 
940 263 
859 256 
940 330 

1 078 307 
1 150 2 412 538 
1 144 2 439 433 
1 040 2 565 309 
1 115 2 724 294 
1 187 3 116 482 
1 214 3 558 619 
1 196 4 247 610 
1 157 4 164 619 
1 193 4 865 728 
1 283 5 229 645 

1 594 86 
1 643 60 
1 424 58 
1 446 54 
1 657 85 
2 030 155 
2 219 254 
2 194 225 
2 169 185 
2 154 216 
2 140 225 
2 117 256 
2 249 286 
2 303 301 
2 797 332 

230 
210 

230 

217 
217 
207 
241 
248 
214 
240 
270 
251 
241 
260 
229 

135 
130 
122 

111 

89 
185 
219 
158 
208 
286 
281 
350 
411 
559 
630 

19 
57 
72 
82 

105 
81 

84 
98 

108 

174 17 
187 38 
164 9 
185 10 
233 12 
226 51 
264 13 
257 27 
299 24 
298 22 
289 27 
246 29 
235 27 
309 21 
360 35 

170 
156 
141 
124 
124 
127 
138 
124 
163 
183 
193 
217 
280 
247 
263 

411 
430 
340 
290 
355 
348 
455 
364 
404 
456 
425 
451 
311 
364 
422 

284 
415 
280 
308 
385 
467 
511 
575 
624 
678 
595 
579 
659 
760 
730 

89 
101 
98 

105 
132 
131 
117 
103 
151 
155 
175 
169 
179 
164 
188 

Schleswig- 

500 28 
481 17 

455 9 
419 5 
417 7 
401 1 
384 
376 6 

353 9 
341 9 
321 8 
309 17 
306 10 
293 8 
285 8 

150 25 
129 3 
139 20 
138 3 
138 3 
126 15 
132 18 
136 16 
140 17 
137 17 
136 21 
138 16 
148 13 
138 40 
140 27 

Nieder 

1 422 80 
1 391 83 
1 371 65 
1 300 51 
1 274 53 
1 220 55 
1 192 94 
1 144 50 
1 106 62 
1 059 47 
1 035 57 

991 67 
955 43 
919 63 
907 66 

68 
69 
96 
88 

78 
64 
66 
62 
55 
58 
69 
62 
59 
63 
67 

156 



Gesundheitswesens 

Personen nach Beruf und Ländern 

Wochen¬ 
pfleger* 

Innen 

Kranken¬ 
gymnasten 

Masseure 
Masseure 
und med. 

Bademeister 

Med. Bade¬ 
meister 

(soweit nicht 
vorherige 
Position) 

Med.-techn. 
Assistenten 

Diär- 
assistentea 

Gesundheits- 
aufsehet 

Desin¬ 
fektoren 

(soweit nicht 
Gesundheits¬ 

aufseher) 

Sozialarbeiter, 
Fürsorger, 
Wohlfahrt«" 

pfleger, 
Gesundheics- 

pfleger 

Sonstige 
im Gesund¬ 
heitswesen 

tätige 
Personen 

Jahres¬ 
ende 

Holstein 

25 159 
18 174 
21 187 
27 182 
29 186 
28 204 
39 223 
24 218 
31 202 
20 209 
19 198 
17 182 
16 223 
13 241 
17 241 

412 . 41 
398 . 23 
404 . 27 
400 . 30 
384 . 24 
370 . 32 
356 42 26 
338 47 30 
313 79 24 
316 53 27 
301 67 37 
273 70 36 
272 78 25 
273 97 34 
299 128 21 

495 54 
466 64 
457 61 
519 44 
538 49 
569 43 
576 67 
569 69 
603 76 
619 75 
637 75 
669 78 
674 53 
682 82 
788 89 

24 150 
23 129 
21 128 
20 120 
21 111 
22 101 
20 97 
18 89 
20 96 
21 86 
19 86 
21 83 
22 86 
24 75 

24 75 

306 
313 
311 
310 
338 
301 
307 
317 
329 
329 
287 
296 
319 
305 
252 

510 
71 
87 

204 
294 
225 
276 
696 
769 
937 

1 086 
810 
325 
356 
427 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

bürg 

27 182 
22 211 
33 218 
33 228 
18 223 
16 226 
22 257 
23 209 
22 279 
11 306 
19 269 
25 279 
26 306 
33 297 
27 345 

528 
601 
608 
622 
616 
677 
640 12 

551 113 
614 22 
626 31 
587 15 
609 17 
510 132 
604 65 
578 74 

8 

1 
4 
1 
3 
1 
2 
1 
2 
2 
3 
7 

427 41 
482 31 
450 46 
505 56 
540 61 
584 71 
625 68 
702 65 
745 70 
779 63 
807 71 
841 72 
942 74 
983 78 
997 73 

18 156 
20 111 

20 156 
20 161 
20 168 

19 134 
20 139 
20 95 
21 126 
22 120 
22 99 
24 102 
22 73 
24 87 
24 86 

300 
323 
421 
422 
441 
423 
343 
328 
320 
300 
285 
302 
276 
260 

364 

120 
132 
135 
169 
185 
222 
258 
467 
440 
530 
594 
450 

1 332 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Sachsen 

144 
115 
107 
116 
118 
99 
94 
84 
99 

102 
94 
94 
97 
94 

123 

323 
315 
346 
361 
394 
351 
391 
411 
405 
413 
441 
447 
416 
424 
480 

968 
928 

982 
1 022 

965 
898 
872 
814 
802 
820 
788 
730 
702 

735 

103 
137 
146 
176 
205 
220 
262 
268 
336 

61 
68 

1 176 93 
1 098 127 
1 055 129 
1 105 139 
1 169 114 
1 197 113 
1 381 179 
1 385 186 
I 298 190 
1 283 215 
l 323 224 
1 324 224 
1 352 222 
1 341 227 
1 364 225 

102 

101 
98 
98 
99 

100 
110 
108 
105 
109 
107 
113 
118 
U3 
116 

379 
400 
318 
298 
298 
253 
222 
308 
214 
201 

195 
199 
180 
213 
222 

1 068 
956 
905 
851 
884 
846 
950 
942 
965 
831 
812 
810 
802 
697 
698 

112 

106 
231 
261 
354 
439 
345 
622 
679 
762 
826 
807 
945 

1 027 
1 294 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

men 4) 

28 
43 
38 
39 
13 
20 
22 

13 
9 

20 
21 

19 
15 
17 

15 

103 
82 
93 
95 

103 
104 
103 
101 
38 
44 
41 
54 
55 
51 
50 

159 
127 
124 
145 
141 
141 . 7 
112 7 
125 6 3 
133 11 5 
139 7 6 
167 8 4 
120 7 3 
Ul 16 6 
139 30 5 
88 21 10 

131 . 8 
158 . 10 

179 . 10 
180 . 10 
198 . 6 
197 12 6 
200 17 6 
170 18 8 
171 23 8 
262 25 20 
172 30 19 
174 24 21 
136 25 U 
144 24 25 
176 15 28 

84 
68 

48 
47 
45 
37 
36 
35 
33 
31 
29 
26 
29 
27 
23 

124 
141 
147 
147 
154 
155 
156 
156 
189 
207 
187 
205 
204 
203 
200 

116 
35 

78 
Ul 
171 
194 
177 

77 
95 
44 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

157 



F. Berufe des 

9 Übrige im Gesundheitswesen tätige 

Krankenpflegepersonen ohne Schüler D Krankenpflegepersonen in Ausbildung 

Kranken¬ 
schwestern 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken¬ 
pflege 
tätig 

Kranken¬ 
pfleger 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken¬ 
pflege 
tätig 

Kinder- 
kranken- 

sch westero 

Sonstige 
Pflege¬ 
krähe 

ohne staatl. 
Prüfung 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken- 
pflege 
tätig 

Kranken¬ 
schwestern 

Kranken¬ 
pfleger 

Kinder- 
kranken- 

sch Western 

Heb- 
Heb- ammen- 

anunen schüler- 
innen 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

700 24 764 
705 24 977 
709 23 753 
714 23 924 
709 24 540 
723 22 749 
707 22 862 
740 23 346 
721 23 986 
684 24 557 
647 24 352 
659 24 386 
660 24 394 
639 24 571 
652 25 209 

1 552 2 278 
1 656 2 153 
1 448 2 195 
1 267 2 040 
1 232 2 212 

933 2 699 
1 026 2 847 
1 205 2 851 
1 311 3 026 
1 466 2 804 
1 341 3 135 
1 390 3 065 
1 374 3 273 
1 352 3 441 
1 529 3 484 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

265 7 319 
267 7 603 
273 7 773 
265 8 143 
266 8 476 
271 7 774 
261 7 939 
258 8 147 
274 8 401 
271 8 491 
278 8 488 
280 8 555 
285 8 731 
263 9 279 
258 9 180 

302 721 
297 702 
452 725 
398 774 
427 820 

834 
908 
872 
909 

364 904 
368 1 043 
398 1 103 

1 173 
507 1 198 

1 333 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

131 4 983 
131 5 058 
134 5 035 
129 5 049 
129 5 044 
140 4 951 
135 5 124 
137 4 814 
130 4 961 
136 5 149 
127 5 183 
129 5 074 
124 5 070 
126 5 222 
122 5 329 

228 326 
253 345 
198 458 
226 478 
267 517 
258 535 
248 598 
234 610 
250 606 
292 646 
266 673 
273 689 
256 682 
267 729 
299 746 

1953 . 
1954 . 
1955 . 
1956 . 
1957 . 
1958 . 
1959 . 
1960 . 
1961 . 
1962 . 
1963 . 
1964 . 
1965 - 
1966 . 
1967 . 

422 
429 
442 
453 
455 
462 
457 
475 
474 
485 
481 
486 
488 
492 
498 

14 516 713 716 
14 941 1 030 803 
15 271 890 831 
15 601 1 075 911 
15 779 934 1 055 
15 298 492 1 272 
15 516 615 1 256 
15 773 593 I 538 
16 292 621 1 444 
16 461 533 1 334 
16 625 530 I 340 
16 756 559 1 562 
16 200 580 1 405 
17 101 533 1 657 
17 488 084 1 65 5 

1 214 2 086 604 
1 253 2 145 711 
1 280 2 417 886 
1 242 2 605 715 
1 112 2 738 887 

884 2 909 4 952 
977 2 614 5 366 

1 009 2 580 5 474 
1 116 2 742 6 650 
1 012 2 859 7 133 
1 076 3 057 8 439 
1 227 3 07 1 8 787 
1 333 3 122 10 157 
1 413 3 101 10 171 
1 459 3 249 11 997 

333 695 155 
305 744 142 
426 644 193 
389 717 236 
419 772 227 
. 661 1 748 

688 2 275 
795 2 751 
732 2 780 

364 814 2 801 
390 1 033 3 390 
436 1 048 3 611 

1 091 3 023 
516 1 121 3 758 

1 097 3 851 

240 419 87 
266 442 188 
196 486 177 
201 498 93 
213 498 144 
204 345 907 
206 362 938 
252 404 935 
283 478 1 039 
302 430 1 328 
323 437 1 684 
331 490 1 774 
333 492 1 965 
341 484 2 259 
351 495 2 079 

679 2 123 491 
593 2 529 458 
726 2 595 536 
833 3 070 593 
759 3 293 644 
480 2 520 3 839 
551 2 495 3 725 
595 2 493 3 847 
594 2 633 4 000 
457 2 811 4 370 
501 2 902 4 555 
543 2 968 4 955 
569 2 852 4 883 
688 3 092 4 495 
638 3 117 4 880 

3 464 129 
. 3 446 120 

3 522 263 
3 875 362 
4 038 448 

1 403 4 578 626 
1 297 5 137 609 
1 553 5 092 584 
1 681 5 452 608 
1 804 5 016 701 
1 856 5 004 763 
1 809 5 160 757 
1 838 5 544 810 
1 779 5 996 953 
1 854 6 557 1 095 

957 84 
1 022 99 
1 185 63 
1 145 83 

. 1 145 72 
1 353 139 

590 1 445 115 
735 1 448 125 
750 1 541 120 
810 1 628 149 
837 1 490 152 
788 1603 214 

1 844 263 
805 1 755 243 
670 2 000 280 

. 764 65 
751 109 

. 712 94 
801 93 

. 795 81 
222 866 132 
135 968 182 
129 1 025 147 
146 1 085 172 
135 1 053 161 
212 1 115 178 
200 1 065 150 
218 980 125 
251 1 152 157 
252 1 167 162 

1 146 55 
1 482 59 
1 429 57 
1 622 57 
1643 69 

1 098 1 905 92 
984 2 042 85 
945 2 284 85 
983 2 3 36 127 

1 210 2 564 131 
1 214 2 685 139 
1 201 2 877 209 

977 2 675 192 

945 2 913 168 
899 3 488 242 

Nordrhein - 

1 156 2 424 149 
1 092 2 437 143 
1 153 2 403 170 
1 103 2 376 135 
1 324 2 316 141 
1 373 2 290 134 
1 584 2 270 148 
1 734 2 152 96 
1 761 2 197 160 
1 978 2 149 108 
2 086 2 056 139 
2 043 2 025 161 
2 242 1 977 198 
2 229 1 887 183 
2 363 1 862 201 

160 1 245 35 
295 1 190 36 
228 1 153 29 
218 1 112 24 
255 1 076 21 
203 1 040 26 
271 990 28 
388 952 26 
420 923 23 
349 866 31 
387 851 25 
408 858 25 
465 799 23 
429 751 24 
524 720 32 

Rheinland- 

221 1 026 19 
173 1 009 17 
174 969 3 
178 924 16 
187 915 22 
204 901 28 
220 821 21 
219 793 21 
305 798 27 
262 769 24 
233 729 32 
346 704 20 
438 682 19 
380 654 22 
356 631 28 

Boden - 

561 2 110 140 
662 2 072 122 
767 1994 113 
787 1 975 107 
803 1 919 102 
801 1 869 104 
742 1 829 112 
941 1 739 118 
895 1 692 124 
976 1 621 153 

1 033 1 603 130 
929 1 543 97 
954 1 455 117 

1 022 1 458 142 
1 106 1 399 152 

Fußnoten vgl. Seiten 160/161 

158 



Gesundheitswesens 

Personen nach Beruf und Ländern 

Wochen* 
pfleget* 
innen 

Kranken* 
gymnasten 

Masseure 
Masseure 
und med. 

Bademeister 

Med. Bade¬ 
meister 

(soweit nicht 
vorherige 
Position) 

Med.-techn. 
Assistenten 

Diät¬ 
assistenten 

Gesundheits¬ 
aufseher 

Desin¬ 
fektoren 

(soweit nicht 
Gesundheits¬ 

aufseher) 

Sozialarbeiter, 
Fürsorger, 
Wohlfahrts* 

pfleget, 
Gesundheits¬ 

pfleger 

Sonstige 
im Gesund¬ 
heitswesen 

tätige 
Personen 

Jahres¬ 
ende 

Westfalen 

180 
159 
161 
180 

191 
197 
192 
194 
213 
221 
207 
167 
203 
202 
194 

510 2 500 
582 2 483 
616 2 516 
651 2 522 
640 2 578 

759 2 525 
851 2 338 
823 2 390 
836 2 372 
908 2 164 
885 2 220 
838 2 088 
916 1 992 
855 1 940 
874 1 881 

151 
210 
205 
220 
252 
256 

404 163 
424 136 
536 145 
571 142 
652 131 
742 167 
879 132 
973 128 

1 135 195 

2 037 216 
2 311 292 
2 522 281 
2 698 326 
2 906 327 
3 031 329 
3 154 440 
3 306 457 
3 492 475 
3 464 516 
3 653 569 
3 916 444 
4 046 594 
4 065 501 
4 229 520 

89 
99 

109 
111 
116 
117 
120 
126 
132 
137 
148 
152 
162 
164 
165 

1 012 
1 020 
1 026 

1035 
961 
869 
818 
789 
756 
723 
758 
747 
735 
737 
746 

2 416 
2 641 
2 760 
3 026 
3 140 
2 870 
2 920 
3 025 
3 159 
3 124 
3 226 
3 191 
3 194 
2 924 
2 974 

599 
919 

1 294 
1423 
1 470 
1 388 
1 938 
3 815 
3 018 
4 012 
2 829 
3 103 
3 571 
2 974 
3 333 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
196? 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

sen 

20 

21 
21 
18 
25 
19 

18 
11 

23 

59 
32 

296 
334 
343 
364 
370 
297 
324 
324 
465 
448 
485 
508 
542 
527 
455 

910 
971 
953 
889 
943 

1 130 
1 27*1 

951 5) 

981 
891 
893 

1 418 
1 385 
1 147 

710 

223 
341 
326 
351 
338 
354 

55 964 53 
55 985 83 
54 893 93 
69 956 76 
66 965 72 
83 1 011 72 
. 1 110 

1 143 
1 230 

9 1 302 157 
51 1 353 174 
49 1 390 195 
47 1 548 204 
62 1 612 180 
45 1 594 184 

47 

43 
42 
44 
41 
43 
42 
41 
42 
47 
47 
49 
51 
48 
48 

299 
324 
200 
199 
185 
175 
170 
185 
183 
172 
136 
109 
120 
104 
107 

569 
569 
623 
627 
631 
649 
638 
663 
678 
678 
676 
656 
628 
618 
499 

261 
194 
200 

219 
237 
261 
573 
812 
485 
922 
925 
978 
749 

1612 
1 817 

1953 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Pfalz 

25 
15 
20 
20 
26 
18 
19 
17 
21 
19 
32 
26 
30 
35 
22 

84 335 
72 347 
84 377 
94 387 
95 435 
98 401 

102 368 
119 293 
135 399 
138 420 
136 419 
147 401 
154 392 
161 372 
162 426 

18 
27 
26 
18 
29 
29 

93 21 
130 19 
106| 
130 
129L3) 
139 
177 
209J 31 
179 22 

350 12 33 
393 13 30 
438 18 34 
469 48 33 
485 42 34 
521 34 37 
525 79 45 
527 73 38 
521 77 48 
527 72 45 
554 94 43 
571 97 42 
566 104 46 
577 100 44 
597 93 46 

215 
184 
188 
180 
179 
175 
154 
160 
171 
150 
150 
140 
147 
149 
147 

336 
342 
353 
374 
378 
372 
371 
369 
357 
368 
364 
352 
369 
375 
355 

57 
66 
87 

152 
181 
120 
140 
384 
490 
492 
517 
574 
849 
752 
804 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Württemberg 

198 
196 
180 
200 
207 
207 
227 
251 1 
224 1 
237 1 
229 1 
228 1 
264 1 
262 1 
237 i 

678 1 196 
732 1 293 
753 1 410 
810 1 500 
873 1 486 
903 1 537 
969 1 336 
033 1 381 
073 1 371 
148 1 462 
184 ‘ 1 465 
213 1 484 
192 1 455 
195 1 464 
211 l 504 

. 88 
118 
106 
151 
155 
154 

351 82 
359 118 
396 114 
379 130 
433 178 
515 161 
527 163 
635 155 
682 191 

1 133 101 
1 149 123 
1 286 130 
1 368 124 
1 506 139 
1606 164 
1 713 218 
1 711 284 
1 959 276 
1 942 281 
2 081 321 
2 138 335 
2 123 322 
2 322 365 
2 397 395 

31 
46 
37 
44 
44 
46 
47 
50 
49 
51 
60 
70 
74 
74 
81 

466 
411 
433 
423 
402 
413 
394 
369 
340 
345 
337 
319 
316 
332 
340 

1 052 
1 079 
1 053 
1 100 

1 108 
1 144 
1 137 
1 226 
1 279 
1 382 
1 411 
1 330 
1 307 
1 218 
1 220 

416 
424 

595 
872 

1 026 
772 
718 

2 040 
2 335 
2 375 
2 690 
3 095 
2 758 
2 998 
3 105 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
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F. Berufe des 

9. Übrige im Gesundheitswesen tätige 

Krankenpflegepersonen ohne Schüler D Krankenpfle gepersonen in Ausbildung 

Kranken¬ 
schwestern 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken¬ 
pflege 
tätig 

Kranken¬ 
pfleger 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken¬ 
pflege 
tätig 

Kinder¬ 
kranken¬ 

schwestern 

Sonstige 
Pflege¬ 
kräfte 

ohne staatl. 
Prüfung 

darunter 
in der 

Geistes¬ 
kranken- 
pflege 
tätig 

Kranken¬ 
schwestern 

Kranken- 
pfleget 

Kinder¬ 
kranken¬ 

schwestern 

Heb- 
Heb- ammen- 

amraen Schüler¬ 
innen 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

442 13 898 
448 13 310 
441 13 606 
424 13 699 
437 13 650 
422 12 553 
443 13 668 
447 13 717 
450 13 689 
438 14 210 
438 14 346 
445 14 542 
443 15 003 
446 15 200 
452 15 586 

1 156 1 179 
1 253 1 221 
1 322 1 197 
1 401 1 247 
1 458 1 314 
1 370 1 590 

945 1 715 
923 1 689 
954 1 782 

1 001 1 767 
1013 1921 
1 051 2 017 
1 025 2 097 
1 063 2 206 
1 123 2 225 

843 2 
903 2 
949 2 

1 028 2 
1 078 2 
1 077 2 

944 2 
903 2 
982 1 
941 2 
974 2 

1 013 2 
1 039 2 
1 032 2 
1 087 2 

280 
411 
544 
636 
565 
576 4 151 
162 3 872 
134 3 988 
843 4 901 
010 5 048 
051 5 021 
122 5 293 
090 5 335 
132 5 855 
280 6 279 

1 295 
590 

1 448 
1 527 
1 863 
2 076 

641 2 148 
698 1 931 
773 2 662 
352 2 595 
881 2 997 
756 3 253 
752 3 512 
790 3 585 
797 3 882 

165 590 
43 311 

209 627 
206 715 
326 767 
378 823 
356 780 
256 701 
341 1 165 
413 986 
448 984 
446 1 053 
555 1 153 
561 1 227 
582 1 234 

2 116 
2 053 72 
2 002 81 
1 951 37 
1 920 75 
1 848 82 
1 775 93 
1 723 106 
1 681 92 
1 628 82 
1 590 76 

1 553 85 
1 530 95 
1 487 93 
1 430 112 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 

Soor 

29 1 439 92 
30 1 400 104 
28 1 613 101 

1 630 121 
1 568 104 
1 661 107 
1 722 116 
1 691 119 
1 736 104 
1 750 94 
1 701 93 

24 1 733 92 

167 84 
174 100 
280 87 
268 100 
260 87 
308 95 
318 100 
332 109 
352 105 
391 110 
412 115 
443 128 

236 21 
198 17 
246 130 
191 76 
194 119 
215 189 
233 232 
238 318 
232 379 

229 509 
273 677 
270 592 

236 

289 
39 333 

5 351 
5 415 

14 377 
26 348 
33 344 
33 384 
40 459 
55 594 
45 598 

36 47 
40 95 
39 111 
66 113 
90 143 
88 132 
96 140 

107 171 
131 160 
148 203 
149 203 
138 247 

259 9 
251 10 
246 16 
235 8 
226 7 
221 7 
217 9 
205 7 
192 6 
196 6 
176 5 
179 8 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

119 7 
114 7 
112 7 
106 7 
104 8 
113 7 
117 7 
119 7 
103 7 
96 7 
92 7 
86 7 
90 7 
77 7 
80 7 

124 306 
278 322 

193 311 
623' 357 
223 359 
398 282 
592 344 
747 336 
680 365 
951 405 
771 444 
480 449 
429 476 
363 464 
428 367 

673 178 
727 179 
726 157 
783 162 
813 189 
607 121 
645 145 
629 148 
622 162 
673 174 
676 183 
652 172 
663 199 
725 204 
661 150 

672 12 

755 19 
770 56 
798 64 
822 31 
751 1 768 
870 1 574 
874 1 852 
873 2 117 
941 2 673 
964 3 038 
975 3 117 
952 3 158 
980 3 252 

1 028 3 950 

1 056 
1 108 
1 014 

998 
990 

305 990 
224 971 
280 1 310 

271 1 269 
336 1 211 
439 1 230 
459 1 178 
446 1 131 
440 1 019 
511 1025 

28 259 
31 216 
32 264 
45 260 
33 297 
44 138 
48 304 
60 369 
68 437 
86 417 

105 419 
103 355 
230 350 
101 354 
125 332 

Berlin 

179 
172 
161 
150 
150 8 
137 8 
135 7 
139 7 
128 10 
128 11 
124 20 
128 20 
123 23 
122 20 
126 20 

1953'] - 

1954 6) 
1955, - 
1956 . 
1957 . 
1958 . 
1959 - 
1960 . 
1961 . 
1962 . 
1963 . 
1964 . 
19652) 
1966 . 
1967 . 

2 593 
2 611 

2 635 
2 661 
2 702 
2 698 
2 685' 
2 692 
2 637 
2 621 
2 581 
2 599 
2 581 
2 555. 
2 616 

6)> 

91 645 
92 791 
92 371 

95 396 
97 758 
91 593 
93 196 
94 352 
95 661 
97 703 
97 409 
97 363 
97 527 
99 609 

101 088 

5 347 

5 993 
5 591 
6 002 

5 893 
4 566 
4 501 
4 635 
4 814 
5 423 
5 342 
5 556 
5 05612> 
5 644 
5 301 

•12) 

7 870 
8 042 
8 048 
8 455 
8 992 
9 993 

10 595 
10 835 
11 307 
11 195 
11 967 
12 340 
12 532 

13 219 
13 411 

4 355 
4 499 
4 712 
4 909 
4 753 
3 603 
3 763 
3 894 
4 207 
4 360 
4 719 
5 015 
4 80112) 
5 608 
5 075 

12) 

10 222 
II 090 
11 496 
12 688 
13 156 
12 359 
11 829 
11 921 
12 017 
12 602 
13 279 
13 427 
13 282 
13 708 
14 213 

L 90^7) 
! 054 

!455r 
5 515 
! 687 
. 968 
! 490 
i 011 

r 155 
> 649 
! 291 
i 890 
’ 127 
' 626 

11 869 
11736 

12 319 
13 273 
14 114 

4 295 15 886 
5 121 17 199 
5 506 17 586 
5 852 19 074 
6 742 18 518 
7 145 18 914 
6 832l0> 19 498 
5 87012) 20 018 

6 671 21 379 
6 440 23 746 

733 
651 
887 

1 038 
1 264 
1 734 
1 844 
1 696 
1 855 
2 112 
2 289 
2 452 
2 650 
2 781 
3 147 

3 901 

3 851 
4 072 

4 135 
4 724 
4 726 
5 235 
5 661 
6 457 
6 580 
6 701 
6 710 
7 234 
7 379 
7 765 

11 240 
11 003 
10 743 
10*692 
10 454 
10 142 

9 829 
9 442 
9 294 
8 973 
8 719 
8 503 
8 230 

7 948 
7 746 

Bundes 

476 

493 
490 
387 
442 
469 
529 
453 
531 
491 
515 
514 
547 
600 
654 

1) Die erheblichen Zu- bzw. Abnahmen in den Jahren 1957 und 1958 sind auf die Änderungen der Berufsbezeichnungen bzw der Ausbildungsvorschriften nach dem Krankenpflegegesetz vom 15. 
rufsgruppe „med. Bademeister (soweit nicht vorherige Position)* bei den Masseuren und med. Bademeistern enthalten. — 4) lo Bremen sind die Angaben über die Krankenpflegepersonen Sberwie- 
Masseure enthalten. — 6) Ohne Saarland. - 7) Ohne Hamburg. — 8) Ohne Bayern. — 9) Ohne Niedersachsen. — 10) Ohne Bremen. — 11) Ohne Berlin. — 12) Ohne Hessen. — 13) Die 

160 



Gesundheitswesens 

Personen nach Beruf und Landern 

Wochen- 
Pfleger¬ 

innen 

Kranken¬ 
gymnasten 

Masseure 
Masseure 
und med. 

Bademeister 

Med. Bade¬ 
meister 

(soweit nicht 
vorherige 
Position) 

Med. - techn. 
Assistenten 

Diät¬ 
assistenten 

Gesundhetts- 
aufseher 

Desin¬ 
fektoren 

(soweit nicht 
Gesundheits¬ 

aufseher) 

Sozialarbeiter, 
Fürsorger, 
Wohlfahrts¬ 

pfleger, 
Gesundheits¬ 

pfleger 

Sonstige 
im Gesund¬ 
heitswesen 

tätige 
Personen 

Jahres¬ 
ende 

ern 

65 
71 
60 
59 
54 
65 
60 
58 
46 
42 
48 
47 

49 
53 
51 

485 1 181 
492 I 213 
528 1 186 
578 1 205 
644 1 238 
660 1 279 
703 1 338 
737 1 445 
824 1 365 
853 1 377 
857 1 298 
762 1 160 
802 1 166 
815 1 135 
871 1 102 

480 
559 
604 
651 3) 
725 
80Q 
850 

195 
234 
282 
295 
333 
353 
336 
350 

1 061 
1 167 
1 269 
1 363 
1 449 
1 560 
1 639 
1 744 
1 799 
1 816 
1 648 
1 681 
1 778 
1 865 
1 908 

106 126 
128 124 
144 126 
132 122 
139 U7 
147 121 
139 126 
154 123 
162 123 
170 135 
169 146 
190 155 
260 162 
314 164 
329 167 

560 890 
439 
433 
392 
386 
367 
346 
338 
334 1 009 
318 1 065 
312 1 002 
304 1 061 
301 1 074 

311 1053 
306 1 056 

300 
2 164 

428 
471 
532 
595 
728 

1 118 
1 593 
2 092 
2 204 
2 367 
2 543 
2 791 
2 881 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

land 

8 
10 

12 
11 

10 
12 
8 

7 
9 
7 
8 
7 

22 74 
27 92 
24 90 
26 88 
33 84 
35 74 
35 87 
37 98 
40 82 
46 84 
64 80 
45 91 

2 

4 
7 

13 6 
23 9 
31 7 
16 7 
14 6 
30 4 
47 5 
35 8 
52 7 

188 8 10 
187 8 11 
193 4 11 
180 27 12 
197 32 14 
232 36 11 
242 36 15 
253 38 15 
266 33 14 
276 31 19 
285 29 18 
277 37 19 

66 84 
42 105 
40 100 
43 94 
42 99 
41 123 
39 137 
41 135 
31 150 
21 150 
22 159 
21 87 

52 
47 
68 
61 

103 
120 
99 

193 
191 
171 
202 
252 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

(West) 

18 
6 

10 
4 
7 
6 
8 

10 

9 
6 
4 
4 
3 
9 
8 

317 1 328 
244 1 111 
274 1 150 
307 1012 
299 1 041 
310 1 018 
311 1 078 
334 1 054 
351 1 010 
434 927 77 
459 826 177 
424 792 131 
441 709 132 
476 650 183 
470 680 179 

945 49 
961 45 

21 987 48 
23 1 106 53 
19 1 156 53 
21 1 129 61 
21 1 193 65 
17 1 296 48 
36 1 258 79 
15 1 557 105 
18 1 619 108 
13 1 481 118 

3 1 473 116 
7 1 509 116 
7 1 475 118 

1 

7 

31 
51 

261 466 
196 453 
238 470 
220 481 
238 495 
226 491 
225 500 
209 528 
208 554 
174 564 
188 573 
176 603 
162 571 
149 586 
140 588 

66 
64 

103 
55 
58 
77 

228 
161 
217 
473 
496 
518 
517 
725 
610 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

gebiet 

730 3 137 
666 3 238 
651 3 442 
704 3 692 
698 3 854 
687 3 936 
694] 4 260 
684?*2) 4 342 

686j 4 643 
704 4 936 
691 4 992 
659 4 894 
71012) 5 093 
785 5 106 
733 5 204 

9 517 
9 472 
9 716 
9 738 
9 976 

10 133 
9 83Ö] 
9 484 
9 44$ 
9 211 
9 094 
9 215 
8 836 
8 506 
8 094 

1 025 
1 239 
1 807) 
2 222 

2 645 
2 848 
3 330 
3 633, 
3 990 

12) 

556^ 
667 
721 
808 
883. 
946 
656 
685 
332 
338 
426 
435 
383 
494. 
573 

>13) 

8 719 
9 170 
9 536 

10 457 
11 099 
11 598 
12 296 
12 750 
13 308 
13 793 
14 100 
14 451 
14 914 
15 385 
15 802 

7251 
906 
950^0) 

1 006 
1 004j 
1 050 

1 2901 
1 386t12) 
1 464) 
1 715 
1 873 
1 810 
2 005 
2 016 
2 078 

478 
496 
497 
512 
509 
522 
548 
546 

559 
602 
626 
662 
694 
729 
769 

3 582 
3 282 
3 168 
3 141 
3 015 
2 790 
2 644 
2 619 
2 502 
2 359 
2 331 
2 236 
2 170 
2 206 
2 213 

7 527 
6 8l7| 
7 043 
7 422 
7 674^> 

7 351 
7 4ld 
7 65 3l 
8 962 
8 985 
8 958 
8 956 
8 894 
8 398 
8 293 

2 321' 
4 008 
3 145 
3 841 
4 450 
4 149 
5 192 l0) 

10 051 
10 075 
12 802 
12 400 
13 150 
13 099 
13 982 
15 899 ’ 

H 10) 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Juli 1957 zurückzuführen. — 2) In Schleswig - Holstein sind die Teiibeschäftigten nach der Dauer ihrer Arbeitszeit berechnet. - 3) In Niedersachsen, Rheinland - Pfalz und Bayern ist die Be- 
gend der Krankenhausstatistik entnommen. — 5)In Hessen sind die Berufsgtuppen: „Masseure und med. Bademeister" sowie med. Bademeister (soweit nicht vorherige Position) „in der Position" 

Bundessumme ist unvollständig, da von einigen Ländern die entsprechenden Angaben fehlen. 
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F. Berufe des Gesundheitswesens 

10. Apotheken und Personal der Apotheken am 31.12.1967 nach Ländern 

Land 

Art der Apotheke 
Apotheken 

Personal der Apotheken 

Apotheker 
Kandidaten 

der 
Pharmazie ^ 

Vorgeprufte 
Apothekeranwärter 

mit 
Beschaftigungs- 

genehmigung 

Apotheker¬ 
praktikanten 

männlich | weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich männlich j weiblich 

Schleswig - Holstein 

Vollapotheken 

Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken 2^ 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Homburg 

Vollapotheken 

Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Niedersachsen 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 

Krankenhausapotheken 2^ 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Bremen 

Vollapotheken 

Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Nordrhein 'Westfalen 
Vollaporheken 
Zweigapotheken 

Krankenhausapotheken 2^ 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Hessen 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 

Krankenhausapotheken 2^ 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Rheinland • Pfalz 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 

Krankenhausapotheken 2^ 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Boden - Württemberg 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken 2^ 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Boyem 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenbausaporheken 

Zusammen . . . 
dagegen 15)66 

Saarland 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 

Krankenhausapotheken 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Berlin (West) 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken 2') 

Zusammen . . . 
dagegen 1966 

Bundesgebiet 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken ^ 

Insgesamt 
dagegen 1966 

381 

17 

398 
388 

337 

8 

345 
340 

1 126 
11 

29 
1 166 
1 155 

129 
1 
4 

134 
132 

2 866 
9 

104 

2 979 
2 924 

999 
8 

22 

1 029 
1 003 

632 
4 

17 

653 
636 

1 473 
10 
34 

1 517 
1 485 

1 790 
4 

29 
1 823 
1 789 

196 

4 

200 
192 

474 

26 

500 
486 

10 403 
47 

294 

T0 744 
10 530 

339 

14 

353 
372 

403 

23 
426 
410 

1 090 
6 

28 

1 124 
1 127 

127 
1 
6 

134 
133 

2 582 
2 

65 

2 649 
2 633 

923 
6 

26 

955 
949 

572 
1 
8 

581 
575 

1 532 
4 

43 
1 579 
1 562 

1 655 
2 

38 

1 695 
1 659 

164 

6 

170 
173 

475 

30 

505 
500 

9 862 
22 

287 

10 171 
10 093 

255 

8 

263 
253 

442 

13 

455 
418 

800 
5 

18 

823 
795 

132 

5 

137 
139 

2 215 
5 

93 

2 313 
2 246 

746 
4 

17 

767 
738 

389 
3 
6 

398 
389 

1 216 
9 

34 

1 259 
1 159 

1 391 
2 

30 

1 423 
1 320 

103 

2 

105 
92 

640 

40 

680 
626 

8 329 
28 

266 

8 623 
8 175 

25 

25 
12 

34 

34 
39 

76 

76 
69 

7 

7 
6 

234 

234 
215 

55 

55 
46 

45 

45 
37 

129 

129 
127 

120 

121 
117 

15 

1 

16 
4 

49 

49 
54 

789 

2 

791 
726 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation — 2) Unter Leitung eines Apothekers. 

32 

32 
34 

48 

48 
55 

101 

1 

102 
107 

16 

16 
12 

287 

3 

290 
329 

102 

102 
102 

43 

1 

44 
51 

246 

2 

248 
233 

182 

183 
207 

7 
9 

86 

86 
99 

1 150 
1 
7 

1 158 
1 238 

24 

1 

25 
34 

49 

49 
36 

101 

1 

102 
97 

5 

5 
9 

297 

297 
282 

67 

67 
69 

74 

74 
61 

146 

1 

147 
137 

122 

1 

123 
114 

20 

20 
32 

158 

158 
163 

1 063 

4 

1 067 
1 034 

135 

136 
138 

153 

153 
154 

402 

402 
425 

34 

34 
46 

866 

873 
935 

357 
1 
9 

367 
379 

163 

2 

165 
173 

492 

2 
494 
540 

406 

407 
410 

37 

37 
49 

340 

5 

345 
340 

3 385 
1 

27 

3 413 
3 589 

75 

3 
78 
74 

43 

4 

47 
51 

180 

2 

182 
164 

21 

21 
18 

592 

4 

596 
480 

198 

199 
164 

93 

93 
98 

287 

11 

298 
252 

248 

10 

258 
248 

44 

44 
33 

56 

9 
65 
60 

1 837 

44 

1 881 
1 642 

123 

124 
91 

80 

8 

88 
73 

286 

2 

288 
258 

52 

52 
38 

742 

8 

750 
676 

337 

337 
277 

127 

127 
120 

421 

18 

439 
401 

326 

333 
288 

33 

1 

34 
37 

77 

14 

91 
72 

2 604 

59 
2 663 
2 331 

162 

Ständiges 
nichtpharma¬ 

zeutisches 
Personal; 

Apothekenhelfer, 
Laboranten 

männlich | weiblich 

11 765 

8 20 

19 785 
38 866 

607 

42 47 

42 654 
41 647 

4 2 182 
9 

4 42 

8 2 233 
8 2 194 

1 386 
1 

2 9 

3 396 
3 394 

62 4 607 
5 

8 172 

70 4 784 
58 4 422 

23 2 099 
4 

11 62 

34 2 165 
33 1 864 

25 1 271 
1 

2 27 

27 1 299 
25 1 657 

124 3 102 
6 

26 103 

150 3 211 
58 2 927 

33 3 748 

12 53 

45 3 801 
36 3 474 

1 653 

5 11 

6 664 
6 595 

9 741 

18 51 

27 792 
17 768 

293 20 161 
26 

138 597 

431 20 784 
323 19 808 



F. Berufe des Gesundheitswesens 

11. Tierärzte nach ihrer Berufsausübung*) und Ländern 

Jahr 

Berufs¬ 
tätige 

Tierarzte 
insgesamt 

in 
freier 

Praxis 

Davon tätig 

im öffentlichen Dienst 
und in der Verwaltung 2) 

1) 

als 
Vertreter 

bzw. 
Assis¬ 
tenten 

bei 
Tierärzten 

in freier 
Praxis 

ausschl, 
in der 

Fleisch- 
unter- 

suchune 
außerhalb 

der 
Scblacht- 

hofe 

zu¬ 
sammen 

davon 

als Amcs- 
tierarztc, 
ausschl. 

in der 
Lebens- 

mitteluber- 
wachung 

tätige und 
sonstige 

in der 
Verwaltung 

tätige 
Tierarzte 

tm 
Schlacht¬ 

hof¬ 
dienst 

an 
Veterinär- 

unter- 
suchungs- 

ämtem, 
an Tier- 
gesund- 
heits- 

ämtem, 
im Trer- 
gesund- 

heitsdienst 

in der 
Inserai- 
nation 

(nur 
haupt¬ 
amtlich 
Tätige) 

im 
Hoch- 
schul- 
dienst 

in der 
Industrie 
und bei 

sonstigen 
Arbeit¬ 
gebern 

in der 
Bundes¬ 

wehr 

Nicht 
mehr 

berufs¬ 
tätig 
und 

berufs¬ 
fremd 
tätige 

Tierarzte 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
19 66 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

541 344 52 
541 348 58 
507 324 37 
521 336 34 
530 328 42 

131 53 2 
131 50 2 
129 47 3 
150 48 5 
156 50 5 

1 624 958 115 
1 635 948 100 
1 635 940 107 
1 631 927 102 
1 656 939 84 

59 19 
59 19 
53 18 1 
53 18 
60 18 

1 446 836 47 
1 467 844 38 
1 483 832 48 
1 484 833 55 
1 493 829 63 

702 413 25 
711 396 22 
756 396 20 
791 399 29 
816 40 1 23 

413 254 6 
421 257 2 
419 247 5 
421 256 4 
428 ' 239 9 

863 508 28 
881 502 33 
951 495 30 
918 526 36 
934 528 36 

1 695 1 015 126 
1 723 1 016 134 
1 737 1 010 147 
1 775 1 004 161 
1 817 1 010 201 

75 36 1 
73 36 1 
71 35 1 
67 32 1 
65 29 1 

274 77 4 
296 67 6 
342 64 6 
329 63 5 
365 58 10 

7 823 4 513 406 
7 938 4 483 396 
8 083 4 408 405 
8 140 4 442 432 
8 320 4 429 474 

7 595 4 413 367 
7 673 4 367 369 
7 792 4 288 369 
7 828 4 320 392 
7 969 4 301 428 

18 
22 
23 

1 

66 
76 
72 
70 
77 

38 
48 
50 
44 
40 

20 
30 
35 
31 
30 

14 
17 
17 
12 
21 

32 
26 
34 
31 
25 

1 

5 
4 
5 
5 

175 
201 
231 
215 
218 

172 
199 
225 
211 
214 

Schleswig-Holstein 
88 23 65 
81 23 58 
79 23 56 
81 30 51 
88 32 56 

Hamburg 
62 17 45 
66 19 47 
66 19 47 
79 13 66 
81 14 67 

Niedersachsen 
204 146 58 
219 159 60 
220 153 67 
222 151 71 
233 159 74 

Bremen 
21 7 14 
21 7 14 
18 5 13 
16 5 11 
20 6 14 

Nordrhein - Westfalen 
394 247 147 
387 248 139 
385 226 159 
391 226 165 
395 228 167 

Hessen 
98 68 30 

102 67 35 
112 70 42 
103 67 36 
114 75 39 

Rheinland - Pfalz 
103 75 28 
100 74 26 
100 74 26 
95 70 25 
98 70 28 

Baden - Württemberg 
231 135 96 
229 126 103 
293 127 166 
223 124 99 
222 125 97 

Bayern 
305 177 128 
304 175 129 
311 177 134 
312 171 141 
297 170 127 

Saarland 
30 13 17 
28 11 17 
28 11 17 
27 11 16 
26 11 15 

Berlin (West) 
45 30 15 
46 31 15 
48 32 16 
55 39 16 
49 33 16 

Bundesgebiet 
insgesamt 

1 581 938 643 
1 583 940 643 
1 660 917 743 
1 604 907 697 
1 623 923 700 

männlich 
1 557 934 623 
1 56 3 938 625 
1 632 913 719 
1 576 905 671 
1 593 920 673 

21 
17 
16 
15 
15 

7 
7 
8 
8 
8 

42 
52 
50 
43 
41 

8 
8 
6 
5 
6 

49 
58 
68 
63 
61 

22 
25 
28 
32 
30 

12 
11 
11 
13 
13 

61 
73 
89 
78 
84 

87 
100 
88 
97 
95 

5 
5 
5 
5 
5 

16 
20 
21 
24 
20 

330 
376 
390 
383 
378 

311 
349 
373 
354 
352 

*) Stand am 1.7. des jeweiligen Jahres. 
1) Die Tätigkeit ln freiet Praxis schlieft die Tätigkeit in der ambulatorischen Fleischuntersuchung und Insemination ein. 
3) In Niedersachsen einschl der Doktoranden* 1964 = 35, 1965 = 13, 1966 = 22 und 1967 “ 26. 

29 
29 
28 
27 
21 

4 3 26 
5 3 26 
3 2 25 
3 3 44 
8 4 44 

1 - 6 
1 - 5 
1 - 4 
1 - 9 
1 - 10 

22 
20 
22 

5 
9 

36 163 34 
32 166 36 
36 160 3> 43 
35 173 52 
32 187 57 

6 
6 
7 
7 
6 

157 
164 
161 
163 
176 

6 
6 
6 
6 
7 

4 1 
4 1 
3 1 
6 2 
7 2 

6 
6 
6 
6 
6 

28 
22 
21 
19 
18 

6 43 5 
6 58 6 
7 65 7 
3 69 7 
4 76 7 

205 
208 
218 
224 
220 

5 68 51 
5 72 59 
5 96 64 
5 118 74 
5 127 86 

67 
75 

HO 
113 
104 

12 
12 4 
11 2 
13 2 
13 2 

7 5 
11 7 
19 7 
18 8 
24 9 

61 
71 
59 
72 
72 

8 6 
7 6 
7 6 
6 8 
8 U 

20 1 
30 1 
29 2 
39 2 
42 3 

108 
141 
117 
170 
165 

11 79 
10 87 
12 91 
13 96 
11 129 

33 7 
37 9 
33 11 
49 12 
36 13 

255 
277 
266 
286 
275 

3 
3 
2 
2 
2 

8 
9 

10 
10 
11 

104 23 
115 38 
137 61 
128 49 
136 92 

66 
57 
49 
51 
52 

139 426 225 
127 456 283 
129 4993) 324 
127 528 368 
118 597 439 

28 981 
33 1 054 
37 1 043 
41 1 144 
44 1 134 

138 
126 
128 
125 
117 

391 
403 
441 
470 
522 

218 
264 
299 
340 
399 

28 918 
33 967 
37 977 
40 1 054 
43 1 047 

2) Ohne die an Veterinaruntetsuchungsämtern tätigen Tierärzte. _ 

Quelle: Die Deutsche Tierirzteschaft 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

1. Krankenstand und Krankenhausstand der gesetzlichen Krankenversicherung 1967 

Prozent der Mitglieder 

Monat 

(Stichtag jeweils 
am Ersten 

des Monats) 

Erkrankte Darunter mit Krankenhausaufenthalt 

Pflichtmitglieder 
freiwillige 
Mitglieder 

Pflichtmitglieder 
ohne Rentenbezieher 

und -bewerber 

freiwillige 
Mitglieder insgesamt mit sofortigem Anspruch 

auf Barleistungen 

männlich | weiblich männlich j weiblich männlich j weiblich männlich J weiblich männlich weiblich 

Januar 
Februar . 
Marz . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli . . . 
August 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

4,42 3,88 
4,99 4,52 
5,10 4,96 
4,22 4,12 
4.25 4,14 
4,04 3,74 
4,21 3,81 
4,16 3,65 
4.26 3,77 
4,52 4,14 
4,77 4,56 
4,73 4,35 

4,81 4,68 
5,45 5,61 
5,50 6,10 
4.49 4,91 
4,56 5,00 
4,35 4,63 
4,54 4,70 
4.50 4,50 
4,65 4,78 
4,91 5,19 
5,16 5,62 
5,11 5,26 

1,64 1,37 
1,81 1,58 
1,92 1,73 
1,74 1,56 
1,71 1,60 
1,57 1,48 
1,56 1,48 
1,52 1,44 
1,52 l,4l 
1,60 1,47 
1,74 1,60 
1,76 1,66 

0,39 0,40 
0,55 0,58 
0,54 0,60 
0,46 0,51 
0,50 0,58 
0,49 0,55 
0,48 0,55 
0,48 0,52 
0,49 0,52 
0,51 0,55 
0,52 0,59 
0,52 0,58 

0,41 0,66 
0,54 0,84 
0,49 0,67 
0,49 0,78 
0,52 0,84 
0,50 0,80 
0,49 0,88 
0,47 0,76 
0,47 0,75 
0,48 0,76 
0,50 0,79 
0,53 0,82 

1) Ohne Knapp&chafthche Krankenkassen, die aus laleungstechnischen Gründen diese Zahlen nicht angeben können. 

Quelle; Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Bonn. 

2. Krankheitsartenstatistik 1967 der Allgemeinen Ortskrankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen 

a) Pflichtmitglieder nach dem Alter 

Geschlecht Insgesamt 
Davon im Alter von . . bis unter . . . Jahren 

unter 15 | 15-20 | 20 - 25 | 25 - 35 | 35 - 45 | 45 - 55 | 55 - 65 |- 65 und mehr 

Männlich ....... 4 829 110 3 863 259 806 549 070 1 583 948 1 022 806 607 019 691 046 111 552 
2 243 498 6 506 238 484 239 606 501 422 489 980 426 938 303 096 37 466 

7 072 608 10 369 498 290 788 676 2 085 370 1 512 786 1 033 957 994 142 149 018 Insgesamt . . . 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pfiichtmitgljeder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von , . . bis 

unter . . . 
Jahren 

Arbeitsunfähigkeits- Krankenhaus- 

Fälle Tage Tage 
je Fall 

davon Krankenhaus— Fälle | Tage Fälle Tage 

Falle | Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

unter 15. 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . 

Zusammen . . . 

40 570 
I 930 53 050 
3 620 136 270 
9 440 352 630 
6 640 447 080 
4 180 249 230 
5 040 476 630 

760 54 050 

31 650 1 769 510 

unter 15.. . . 
15-20. 
20 - 25 . 
25-35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . 

Zusammen . . . 

460 22 030 
1 220 48 290 
3 630 152 030 
2 780 184 110 
3 300 261 720 
6 160 738 400 
1 480 100 170 

19 030 1 506 750 

Männlich 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten (00 - 19) 

14,25 
27,49 170 
37,64 320 
37,35 1 060 
67,33 700 
59,62 530 
94,57 600 
71,12 60 

55,91 3 440 

3 740 22,00 
9 360 29,25 

29 590 27,92 
31 420 44,89 
15 360 28,98 
24 340 40,57 

3 560 59,33 

117 370 34,12 

Neubildungen (Tumoren) (20 — 27) 

47,89 16D 
39,58 620 
41,88 1 470 
66,23 1 410 
79,31 2 300 

119,87 5 050 
67,68 1 310 

79,18 12 320 

5 100 31,88 
16 190 26,11 
35 110 23,88 
54 070 38,25 
87 550 38,07 

229 370 45,42 
43 380 33,11 

470 770 38,21 

10,3 5 
7,43 
6,59 
5,96 
6,49 
6,89 
7,29 
6,81 

6,55 

1J7 
2,22 
2,29 
2,72 
5,44 
8,91 

13,27 

3,94 

148 
204 0,65 
248 0,58 
223 0,67 
437 0,68 
411 0,87 
690 0,87 
485 0,54 

366 0,77 

85 0,62 
88 1,13 
96 0,93 

180 1,38 
431 3,79 

1 069 7,31 
898 11,74 

312 2,55 

14 
17 
19 
31 
25 
35 
32 

24 

20 

29 
22 
53 

144 
332 
389 

97 

Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten, Störungen der inneren Sekretion, Psychosen, Psychoneurosen und 

Persönlichkeitsstörungen sowie Krankheiten des Nervensystems (30 — 39) 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

10 210 

4 850 78 750 
14 300 329 420 
52 870 I 329 340 
44 060 1 416 690 
29 470 1 306 210 
36 840 2 255 630 

5 460 322 650 

21,00 
16,24 680 
23,04 2 480 
25.14 7 490 
32.15 7 360 
44,32 5 710 
61,23 7 170 
59,09 l 280 

14 650 21,54 
81 390 32,82 

255 550 34,12 
258 760 35,16 
216 440 37,91 
239 950 33,47 

38 270 29,90 

2,59 54 
18,67 303 
26,04 600 
33,38 839 
43,08 1 385 
48,55 2 152 
53,31 3 264 
48,95 2 892 

2,62 56 
4,52 148 
4,73 161 
7,20 253 
9,41 357 

10,38 347 
11,47 343 

usammen . . . 187 860 7 038 900 37,47 32 170 I TOS 010 34,35 38,90 7 458 6,66 229 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

2. Krankheitsartenstatistik 1967 der Allgemeinen Ortskrankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pflichtmitglieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . 
Jahren 

Arbeitsunfähigkeits- Krankenhaus- 

Fälle Tage 
Tage 

je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle | Tage | Fälle | Tage 

Fälle | Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

unter 15 . . 

15-20 

20-25 

25-35 

35-45 

45-55 

55-65 

65 und mehr 

Zusammen . . . 

unter 15 . . 

15-20 

20-25 

25-35 

35-45 

45-55 

55-65 

65 und mehr 

Zusammen . . . 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 .. 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 
65 und mehr. 

Zusammen . . . 

140 2 390 

4 870 83 980 

16 850 328 670 

46 140 1 005 090 

40 350 1 266 290 

36 280 1 967 630 

63 500 5 462 410 

12 130 788 510 

220 260 10 904 970 

780 7 970 

68 730 715 670 

138 590 1 618 240 

329 490 4 289 170 

184 300 2 735 980 

92 360 1 828 340 

99 160 3 109 810 

15 150 467 300 

928 560 U 772 480 

380 6 670 

26 270 413 600 

72 700 1 277 820 

209 440 4 385 970 

115 590 3 034 470 

58 990 2 102 060 

61 130 2 947 690 

8 110 329 960 

552 610 14 498 240 

Männlich 

Krankheiten des Kreislaufsystems (40 — 49) 

17,07 10 

17,24 530 

19.51 1 720 

21,78 5 470 

31,38 5 830 

54,23 7 110 
86,02 14 340 

65,00 2 560 

49.51 37 570 

150 15,00 

9 680 18,26 

34 440 20,02 

114 140 20,87 

155 170 26,62 

224 700 31,60 

499 660 34,84 

72 880 28,47 

1 110 820 29,57 

Krankheiten der Atmungsorgane (50 — 57) 

10,22 40 

10,41 3 220 

11,68 6 880 

13,02 14 120 

14,85 7 630 

19,80 3 880 

31,36 5 720 

30,84 1 030 

15,91 42 520 

290 7,25 

33 290 10,34 

76 670 11,14 

182 530 12,93 

117 680 15,42 

87 390 22,52 

156 900 27,43 

24 650 23,93 

679 400 15,98 

Krankheiten der Verdauungsorgane (60 - 69) 

17,55 170 

15,74 5 050 

17,58 11 340 

20,94 33 640 

26,25 23 640 

35,63 16 010 

48,22 18 530 

40,69 2 570 

26,24 110 950 

1 920 11,29 

77 310 15,31 

196 110 17,29 

679 400 20,20 

545 340 23,07 

427 520 26,70 

544 740 29,40 

67 010 26,07 

2 539 350 22,89 

36,24 

18.74 

30.69 

29.13 

39,45 

59.77 

91.89 

108,74 

45,61 

201,92 

264.54 

252,41 

208.02 

180,19 

152.15 

143,49 

135.81 

192,28 

98,37 

101,11 

132,41 

132,23 

113,01 

97,18 

88,46 

72.70 

114,43 

619 2,59 

323 2.04 

599 3,13 

635 3,45 

1 238 5.70 

3 241 11,71 

7 905 20,75 

7 069 22,95 

2 2S8 7,78 

2 063 10,35 

2 755 12.39 

2 947 12.53 

2 708 8,91 

2 675 7,46 

3 012 6,39 

4 500 8,28 

4 189 9,23 

3 059 8,60 

1 727 44,01 

1 592 19,44 

2 327 20,65 

2 769 21,24 

2 967 23,11 

3 463 26,37 

4 266 26,81 

2 958 23.04 

3 002 22,98 

39 

37 

63 

72 

152 

370 

723 

653 

230 

75 
128 

140 

115 

115 

144 

227 

221 

141 

497 

298 

357 

429 

533 

704 

788 

601 

526 

Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett, 

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes (70 - 79) 

unter 15 . . 

15-20 

20-25 

25-35 

35-45 

45-55 

55-65 

65 und mehr 

160 2 550 15,94 

12 710 1 88 060 14,80 

25 490 422 820 16,59 

65 770 1 223 720 18,61 

42 520 917 250 21,57 

24 900 721 940 28,99 

27 850 1 126 600 40,45 

3 750 150 130 40,03 

20 540 27,00 

1 490 26 110 17,52 

2 910 50 160 17,24 

8 160 149 200 18,28 

6 250 123 710 19,79 

4 840 112 480 23,24 

6 650 182 840 27,49 

1 250 33 450 26,76 

41.42 660 5,18 

48,92 724 5,74 

46.42 77 0 5,30 

41.52 773 5,15 

41,57 897 6,11 

41,02 1 189 7.97 

40.30 1 630 9.62 

33,62 1 346 11,21 

Zusammen 203 150 4 753 070 23,40 31 570 678 490 21,49 42,07 984 6,54 

140 

100 

91 

94 

121 

185 

265 

300 

141 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr . 

Zusammen . . . 

Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeb. Mißbildungen, bes. Krankheiten der frühesten Kindheit, 

Krankheiten des Blutes und der blutbild. Organe, Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie mangelhaft 

290 10 220 35,24 

29 640 436 220 14,72 

72 620 1 143 410 15,75 

219 580 3 850 590 17,54 

151 470 3 165 440 20,90 

90 380 2 485 790 27,50 

102 710 4 184 180 40,74 

13 840 542 380 39,19 

680 530 1 5 818 230 23,24 

bezeichnete Krankheiten (80 - 89) 

100 2 420 24,20 

1 640 38 190 23,29 

3 950 79 890 20,23 

12 150 261 730 21,54 

9 220 208 640 22,63 

6 730 201 430 29,93 

9 730 273 530 28,11 

1 530 32 740 21,40 

45 050 1 098 570 24,39 

75,07 2 646 25.89 

114.09 1 679 6,31 

132.26 2 082 7.19 

138.63 2 431 7,67 

148,09 3 095 9,01 

148,89 4 093 11,09 

148.63 6 055 14.08 

124.07 . 4 862 13,72 

140,92 3 276 9,33 

626 

147 

146 

165 

204 

332 

396 

203 

227 

Fußnote vgl. Seite 16 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

2. Krankheitsartenstatistik 1967 der Allgemeinen Ortskrankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pfhchtmitglieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter . . . 
Jahren 

Arbeitsunfähigkeits- Krankenhaus- 

Fälle Tage 
Tage 

je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle | Tage Fälle J Tage 

Fälle | Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

unter 15. 
15-20. 

20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . 

Zusammen . . . 

1 110 

91 370 
167 790 
355 180 
180 490 
88 320 
80 720 
8,900 

973 880 

unter 15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25-35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr. 

Insgesamt . . , 

2 910 
240 830 
513 180 

1 291 540 
768 200 
428 180 
483 HO 
69 580 

3 797 530 

unter 15 . . 
15-20 

20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

20 

1 900 
1 950 
3 540 
2 980 
3 050 
2 120 

230 

Zus 15 790 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

20 

990 
1 280 
3 580 
5 650 
5 200 
2 720 

350 

Zusammen . . . 19 790 

Männlich 

Unfälle, Vergiftungen und Gewaiteinwirkungen nach der Art der Schädigung (90 — 99) 

16 700 15,05 
1 411 650 15,45 
2 696 420 16,07 
6 221 110 17,52 
3 361 300 18,62 
1 847 780 20,92 
2 037 490 25,24 

249 110 27,99 

110 
7 840 

13 490 
24 480 
11 400 

5 940 
6 150 
1 070 

1 120 
144 540 
232 570 
430 600 
232 860 
127 650 
161 420 

27 670 

10,18 
18,44 
17.24 
17,59 
20,43 
21,49 
26.25 
25,86 

287,34 
331,69 
303,39 
224,24 
176,47 
145,30 
116,81 
79,7 8 

4 323 
5 433 
4 911 
3 928 
3 286 
3 044 
2 948 
2 233 

17 841 560 18,32 70 480 1 358 430 19,27 201,67 3 695 

47 280 
3 403 010 
8 001 360 

22 809 650 
16 528 610 
12 770 700 
22 338 840 

3 004 260 

88 903 710 

Insgesamt (00 - 99) 

16,25 450 
14,13 20 780 
15,59 43 710 
17,66 108 040 
21,52 73 440 
29,83 53 050 
46,24 73 940 
43,18 12 660 

23,41 386 070 

6 440 14,31 
352 610 16,97 
776 780 17,77 

2 137 850 19,79 
1 727 650 23,52 
1 500 520 28,29 
2 312 750 31,28 

343 610 27,14 

9 158 210 23,72 

753,30 12 239 
926,96 13 098 
934,61 14 573 
815,39 14 401 
751,07 16 160 
705.38 21 038 
699,10 32 326 

623,74 26 931 

786.38 78 470 

Weiblich 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten (00 - 19) 

290 14,50 
38 320 20,17 
89 380 45,84 

122 230 34,53 
162 280 54,46 
151 330 49,62 
92 660 43,71 
21 860 95,04 

678 350 42,96 

140 3 300 
320 10 700 
520 6 990 
340 10 220 
270 10 000 
240 7 570 
60 5 550 

1 890 54 330 

3,07 
23,57 7,97 
33.44 8,14 
13.44 7,06 
30,06 6,08 
37,04 7,14 
31,54 6,99 
92,50 6,14 

28,75 7,04 

45 
161 
373 
244 
331 
354 
306 
583 

302 

900 45,00 
31 330 31,65 
50 590 39,52 

176 610 49,33 
445 450 78,84 
495 710 95,33 
372 010 136,77 

29 770 85,06 

1 602 370 80,97 

Neubildungen (Tumoren) (20 — 27) 

20 400 20,00 
560 9 530 17,02 
730 14 090 19,30 

2 310 44 890 19,43 
4 420 117 850 26,66 
4 130 134 360 32,53 
2 300 105 290 45,78 

310 13 060 42,13 

14 780 439 470 29,73 

3,07 
4,15 
5.34 
7,14 

11,51 
12,18 
8.97 
9.34 

8,82 

118 
131 
211 

352 
909 

1 161 
1 227 

795 

774 

28,48 
30,18 
24,57 
15,46 
11,15 
9,79 
8,90 
9,59 

74,59 

116.49 
79,98 
79,61 
68,21 

71,80 
87,39 

107,00 
113.49 

79,95 

0,5 9 
1,34 
1,04 
0,69 
0,63 
0,79 
1,60 

0,84 

3,07 
2,35 
3,05 
4,61 
9,02 
9,67 
7.59 
8,27 

6.59 

290 
556 
424 
272 
228 
210 
234 
248 

287 

1 667 
1 157 
1 415 
1 350 
1 689 
2 472 
3 347 
3 080 

7 896 

14 
45 
14 
21 

23 
25 

148 

24 

61 
40 
59 
90 

241 
315 
347 
349 

796 

Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten, Störungen der inneren Sekretion, Psychosen, Psychoneurosen und 

unter 15. 
15-20 . 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35-45 . 
45-55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . . , . . 

Zusammen . . . 

Persönlichkeitsstorungen sowie Krankheiten des Nervensystems (30 - 39) 

80 1 380 
5 670 113 620 

12 080 272 690 
30 410 840 300 
32 940 995 870 
27 620 1 039 530 
18 120 923 340 

1 420 81 740 

128 340 4 268 470 

17,25 20 
20,04 860 
22,57 1 620 

27.63 4 010 
30,23 4 190 
37.64 4 130 
50,96 2 840 
43,07 420 

25,60 18 090 

450 22,50 
18 410 21,41 
53 190 32,83 

128 660 32,08 
130 460 31,14 
146 280 35,42 
109 400 38,52 
10 230 28,76 

597 080 21,14 

12,30 212 
23.78 476 
50,42 1 138 

60,65 1 676 
67,23 2 032 
64,69 2 435 
59.78 3 046 
50,18 2 161 

702,08 2 613 

3,07 
3,61 
6,76 
8,00 
8,55 
9,67 
9,37 

13,61 

27,48 

unter 15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . 

Zusammen . . . 

80 1 040 
8 030 126 990 

14 250 257 710 
36 190 842 550 
37 030 1 085 090 
39 590 1 585 370 
33 990 2 000 010 

3 870 223 550 

173 030 6 122 310 

I ußnote vgl Seit'- 167 

Krankheiten des Kreislaufsystems (40 — 49) 

13,00 10 
15,81 630 II 
18,08 940 16 
23,28 2 600 49 
29,30 3 310 76 
40,04 4 370 120 
58,84 4 160 148 
57,76 770 20 

35,38 16 790 444 

430 43,00 12,30 
990 19,03 13,67 
300 17,34 59,47 
420 19,01 72,17 
090 22,99 75,57 
470 27,57 92,73 
560 35,71 112,14 
980 27,25 103,29 

240 26,46 77,13 

160 1,54 
532 2,64 

1 076 3,92 
1 680 5,19 
2 215 6,76 
3713 10,24 
6 599 13,73 
5 967 20.55 

2 729 7,48 

69 
77 

222 

257 
266 
343 
361 
392 

454 

66 
50 
68 

99 
155 
282 
490 
560 

798 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

2. Krankheitsartenstatistik 1967 der Allgemeinen Ortskrankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen ^ 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pflichtmitglieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . 
Jahren 

Arbeitsunfähigkeits- Krankenhaus- 

Fälle Tage 
Tage 

je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle I Tage Fälle J Tage 

Fälle J Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

unter 15 .. 
15-20. 

20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr. 

Zusammen . . . 

unter 15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . . 

Zusammen 

1 370 17 620 
63 500 741 870 
73 220 953 8-10 

133 720 1 957 780 
101 280 1 617 040 

73 920 1 348 580 
42 240 948 550 

3 480 73 710 

492 730 7 658 960 

680 12 780 
24 350 422 810 
32 350 590 560 
59 740 1 294 230 
50 210 1 342 900 
38 280 1 186 250 
21 520 932 280 

1 880 80 970 

229 010 5 862 780 

Weiblich 

Krankheiten der Atmungsorgane (50 - 57) 

12,86 210 2 330 11,10 
11,68 4 530 46 070 10,17 
13,03 3 620 38 420 10,61 
14,64 4 900 59 980 12,24 
15,97 3 230 55 590 17,21 
18,24 2 150 45 110 20,98 
22*46 1 230 35 550 28,90 
21,18 210 6 630 31,57 

15,54 20 080 289 680 14,43 

Krankheiten der Verdauungsorgane (60 - 69) 

18,79 380 4 240 11,16 
17,36 7 490 101 200 13,51 
18,26 6 380 102 500 16,07 
21,66 10 450 194 010 18,57 
26,75 9 450 204 480 21,64 
30,99 8 090 215 800 26,67 
43,32 5 440 131 820 33,42 
43,07 510 14 670 28,76 

25,60 48 190 1 018 720 21,14 

210,57 
266,27 
305,59 
266,68 
206,70 
17\14 
139,36 
92.88 

219,63 

104,52 
102,10 

135.01 
119,14 
102,47 
89,66 
71.00 
50.18 

102,08 

2 708 
3 111 
3 981 
3 904 
3 300 
3 159 
3 130 
1 967 

3 414 

1 9 64 
1 773 
2 465 
2 581 
2 741 
2 779 
3 076 
2 161 

2 613 

32,28 
18,99 

15,11 
9,77 
6,59 
5,04 
4,06 
3,61 

8,95 

58.41 
31.41 
26,63 
20,84 
19,29 
18.95 
17.95 
13,61 

21,48 

358 
193 
160 
120 
113 
106 
117 
117 

129 

652 
424 
428 
387 
417 
5 05 
600 
392 

454 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett, 

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes (70 - 79) 

unter 15. 

15-20. 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 *nd mehr . . 

Zusammen 

380 

31 180 
60 760 
95 680 
55 450 
34 530 
13 690 

840 

292 510 

8 970 
554 990 

1 207 860 
2 288 160 
1 517 590 
1 070 820 

461 340 
25 380 

7 135 110 

23,61 
17,80 
19,88 
23,91 
27,37 
31,01 
33,70 
30,21 

24,39 

130 
6 800 

16 140 
28 480 
17 430 
11 340 

3 640 
330 

84 290 

2 190 
83 580 

193 610 
357 470 
261 090 
193 400 
75 000 

7 910 

1 174 250 

16,85 
12,29 
12,00 

12,55 
14,98 
17,05 
20,60 
23,97 

13,93 

58.41 
130,74 
253,58 
190,82 
113,17 
80,88 
45,17 
22.42 

130,38 

1 379 
2 327 
5 041 
4 563 
3 097 
2 508 
1 522 

677 

3 180 

19.98 
28,51 
67,36 
56,80 
35,57 
26.56 
12,01 

8,81 

37.57 

Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeb. Mißbildungen, bes. Krankheiten der frühesten Kindheit, 

Krankheiten des Blutes und der blutbild. Organe, Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie mangelhaft 

bezeichnete Krankheiten (80 - 89) 

unter 15. 
15-20. 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 . 
45 - 55 . 
55 - 65 . 
65 und mehr . . » . . 

Zusammen . . . 

400 6 330 
21 390 338 600 
30 310 534 190 
67 080 1 344 320 
68 920 1 624 290 
61 200 1 714 800 
38 930 1 440 040 

3 190 117 690 

!91 420 7 120 260 

15,83 60 
15,83 1 390 
17,62 2 130 
20,04 3 900 
23,57 4 160 
28,02 4 390 
36,99 2 820 
36,89 490 

24,43 19 340 

1 340 22,33 
26 780 19,27 
41 940 19,69 
83 970 21,53 
97 040 2 3,33 

118 230 26,93 
83 630 29,66 
13 680 27,92 

466 610 24,13 

61,48 973 
89,69 1 420 

126,50 2 229 
1 33,78 2 681 
140,66 3 315 
143.35 4 017 
128,44 4 751 
85,14 3 141 

129,90 3 174 

9,22 
5,83 
8,89 
7,78 
8.49 

10,18 
9,30 

13,08 

8,62 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

380 
23 190 
23 370 
40 320 
38 430 
33 840 
23 930 

2 590 

Zusammen . . . 186 050 

Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen nach der Art der Schädigung (90 - 99) 

4 070 10,71 
360 910 15,56 
393 360 16,83 
757 780 18,79 
827 680 21,54 
870 140 25,71 
748 620 31,28 

87 960 33,96 

4 050 520 21,77 

20 

2 480 43 
2 160 42 
2 910 58 
2 460 54 
2 480 65 
1 960 62 

420 13 

14 890 340 

200 10,00 

400 17,50 
310 19,59 
590 20,13 
250 22,05 
100 26,25 
660 31,97 
640 32,48 

150 22,84 

58.41 626 
97.24 1 523 
97,54 1 642 
80.41 1 511 
18,43 1 689 
79,26 2 038 
78.95 2 470 
69,13 2 348 

82,93 1 805 

3,07 
10,40 

9,01 
5.80 
5,02 
5.81 
6,47 

11,21 

6,64 

unter 15 . . 

15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

3 410 53 380 15,65 
180 200 2 729 440 15,15 
249 570 4 350 150 17,43 
470 260 9 623 960 20,47 
392 890 9 618 190 24,48 
317 230 9 462 530 29,83 
197 260 7 918 850 40,14 

17 850 74 2 630 41,60 

Insgesamt . . . 1 828 670 44 499 130 24,33 

Insgesamt (00 - 99) 

850 11 580 13,62 
24 880 344 260 13,84 
34 040 513 060 15,07 
60 080 983 980 16,38 
48 990 1 007 070 20,56 

■ 41 350 1 048 750 25,36 
24 630 809 480 32,87 

3 520 106 350 30,21 

238 340 4 824 530 20,24 

524.13 8 
755.61 11 

1 041.58 18 
937.85 19 
801.85 7« 
743.04 22 
650,82 26 

476,43 19 

815,10 19 

205 130,65 
445 104, 3 3 
155 142,07 
193 119,82 
6 30 99,98 
164 96,85 
127 81,26 
821 93,95 

835 106,24 

337 
350 
808 
713 
533 
453 
247 
211 

523 

206 

112 
175 
167 
198 
217 
276 
36 5 

208 

31 
182 
177 
117 
111 

152 
207 

364 

152 

1 780 
1 444 
2 141 
1 962 
2 055 
2 456 
2 671 
2 8 39 

2 150 

1) Die Angaben basieren auf einer 10%igen Repräsentativerhebung der vom 361 Ortskrankenkassen mit einem Anteil von 90,88% des Gesamtbestandes an Pflichtimtgliedermn sofortigem Anspruch 
auf Barleistungen gemeldeten Zahlen. Es fehlen die Meldungen von 40 Ortskrankenkassen mit einem Anteil von 9,12% des Gesamtbestandes der genannten Mitgliedergruppe. 

Ouclle- Bundesverband der Ortskrankenkassen, Bad Godesberg. 

167 



G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

3. Krankheitsartenstatistik 1967 der knappschaffliehen Krankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen 

a) Pflichtmitglieder nach dem Alter 

Geschlecht insgesamt 
Davon im Alter von . . bis unter . . . Jahren 

unter 15 ( 15-20 | 20 - 25 | 25 - 35 | 35 - 45 | 45 - 55 | 55 - 65 | 65 und mehr 

Männlich.. 320 061 1 038 13 774 17 700 85 493 101 053 63 631 35 106 266 
5 927 7 179 242 772 1 597 1 970 1 145 15 

325 988 1 045 15 953 17 942 86 255 102 650 65 601 36 251 281 Insgesamt . . . 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pflichtmitgiieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von . . . bis 
unter . . . 

Jahren 

Arbeitsunfähigkeits- Krankenhaus- 

Fälle Tage 
Tage 

je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle | Tage Fälle | Tage 

Fälle | Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

5 
315 
246 

1 133 
l 290 

727 
310 

12 

Zusammen 4 038 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

4 
41 
50 

231 
305 
237 
132 

8 

Zusammen . . . 1 008 

65 
5 932 
5 102 

35 488 
48 744 
35 483 
18 227 

1 151 

150 192 

440 

883 
995 

6 376 

10 483 
16 045 
14 338 

1 159 

50 719 

Männlich 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten (00 - 19) 

13,0 
18,8 
20.7 
31,3 
37.8 
48.8 
58.8 
95.9 

37,2 

110,0 

21.5 
19,9 
27.6 
34,4 
67.7 

103,6 
144,9 

50,3 

15 359 23,9 
16 253 15,8 
98 2 940 30,0 

106 4 698 44,3 
78 2 978 38,2 
45 2 180 48,4 

5 78 15,6 

363 13 486 37,2 

Neubildungen (Tumoren) (20 — 27) 

2 406 203,0 
12 260 21,7 
9 150 16,7 

54 1 089 20,2 
77 1 696 22,0 

88 3 193 36,3 
63 2 841 45,1 

4 77 19,3 

309 9 712 31,4 

4.82 
19,97 
13,90 
13,23 
12,77 
11,43 
8.83 

43,11 

12,62 

3,83 
2,60 
2,82 
2,70 
3,02 
3,7 2 
3,76 

30,08 

3,15 

63 
376 
288 
413 
482 
338 
319 

4 327 

46 9 

424 
36 
36 
73 

104 
232 
408 

4 337 

158 

0,95 
0,90 
1.13 
1,03 
1,23 
1,28 

18,80 

1,73 

1,93 
0,76 
0,31 
0,63 
0,76 
1,38 
1.79 

13,04 

0,97 

23 
14 
34 
47 
47 
62 

293 

42 

391 
16 

8 
13 
17 
30 
81 

289 

30 

Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten, Störungen der inneren Sekretion, Psychosen, Psychoneurosen und 

Persönlichkeitsstörungen sowie Krankheiten des Nervensystems (30 - 39) 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

3 23 7,7 
252 4 743 18,8 
321 6 775 21,1 

2 161 59 891 27,7 
3 214 113 257 35,2 
2 230 108 717 48,8 
1 216 116 489 95,8 

52 7 769 149,4 

30 999 
40 890 

281 - 9 180 
497 18 265 
439 16 704 
269 9 863 

14 457 

2,89 
33.3 13,98 
22.3 18,14 
32.7 25,28 
36.8 31,81 
38,1 35,03 
36,7 34.64 
32,6 195,49 

22 
301 1,90 
383 2,26 
7 01 3,29 

1 121 4,92 
1 709 6,90 
3 318 7,66 

29 207 52,63 

Zusammen . . 9 449 417 664 44,2 1 570 56 358 35,9 29,52 I 305 4,91 

Krankheiten des Kreislaufsystems (40 — 49) 

unter 15 . . 
15-20 
20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

7 63 9,0 
289 5 058 17,5 
396 7 084 17,9 

2 551 63 006 24,7 
4 568 164 169 35,9 
4 790 272 304 56,8 
3 750 466 263 124,3 

149 22 029 147,8 

Zusammen 16 5 00 999 976 60,6 

39 810 
46 799 

346 7 708 
719 18 908 
965 31 052 
828 30 483 

28 879 

2 971 90 639 

6,74 
20.8 18,32 
17,4 22,37 
22.3 29,84 
26.3 45.20 
32,2 75,28 
36.8 106,82 
31.4 560,15 

30.5 51,55 

61 
321 2,47 
400 2,60 
737 4,05 

1 625 7,12 
4 219 15.17 

13 282 23,59 
82 816 105.26 

3 124 9,28 

unter 15 • . 
15-20 

20-25 
25-35 
35-45 
45-55 
55-65 
65 und mehr 

199 
6 260 

4 233 
17 608 
17 122 

9 585 
4 636 

185 

1 873 
66 864 
52 693 

250 530 
309 477 
270 870 
300 016 

14 940 

Zusammen 59 828 1 267 263 

Krankheiten der Atmungsorgane (50 — 57) 

9,4 8 
10.7 299 
12,4 222 
14.2 907 
18.1 976 
23.3 778 
64.7 526 
80.8 24 

21.2 3 740 

85 10,6 
4 535 15,2 
2 972 13,4 

13 838 15,3 
19 068 19,5 
21 259 27,3 
17 465 33,2 

985 41,0 

80 207 21,4 

191,71 1 804 
396,86 4 239 
239,15 2 977 
205.96 2 930 
169,44 3 063 
150,63 4 257 
132,06 8 546 
695,49 56 165 

186,93 3 959 

7,71 
18,96 
12,54 
10,61 
9.66 

12.23 
14,98 
90.23 

11,69 

63 
50 

107 
181 
263 
281 

1 718 

176 

51 
45 
90 

187 
488 
868 

3 305 

283 

82 
287 
168 
162 
189 
334 
497 

3 703 

251 

168 



G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

3. Krankheitsartenstatistik 1967 der knappschaftlichenKrankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pflichtmitglieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von . . . -bis 

unter . . . 
Jahren 

Arbeitsunfähigkeits* Krankenhaus- 

Fälle Tage Tage 
je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle | Tage Fälle | Tage 

Falle j Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

unter 15 ........ 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr . 

Zusammen . . . 

59 888 

2 406 31 308 

2 479 40 097 

11 575 237 413 

10 670 309 570 

5 913 240 632 

2 568 180 732 

92 6 540 

35 762 1 047 180 

Krankheiten 

15.1 

13,0 

16.2 

20,5 

29,0 

40,7 

70,4 

71,1 23 

29,3 7 438 

197 14,1 

5 700 15,2 

5 411 16,7 

41 541 22,0 

59 480 26,6 

49 457 29,0 

29 360 33,5 

662 28,8 

191 808 25,8 

56,84 855 

152,53 1 985 

140,06 2 265 

135,39 2 777 

105,59 3 063 

92,93 3 782 

73.15 5 148 

345,86 24 586 

111,73 3 272 

Männlich 

der Verdauungsorgane (60 - 69) 

14 

375 

324 

1 887 

2 232 

1 707 

876 

13,49 

23,77 

18,31 

22,07 

22,09 

26,83 

24,95 

86,47 

23,24 

190 

361 

306 

486 

589 

777 

836 

2 489 

599 

Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett, 

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes (70 - 79) 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr. 

Zusammen . . . 

37 384 

1 235 19 766 

1 184 24 634 

5 402 122 354 

6 275 175 332 

3 676 134 722 

1 620 106 556 

64 4 752 

19 493 588 500 

10,4 

16,0 

20,8 

22,6 

27,9 

36,6 

65,8 

74,3 

30,2 

1 18 18,0 

103 2 074 20,1 

105 2 440 23,2 

607 13 722 22,6 

857 20 110 23,5 

682 19 941 29,2 

398 13 869 34,8 

17 898 52,8 

2 770 73 072 26,4 

35,65 370 

78,29 1 253 

66.89 1 392 

63.19 1 431 

62,10 1 735 

57,71 2 117 

46,15 3 035 

240,60 17 865 

60.90 1 839 

0,96 

6,53 

5,93 

7,10 

8.48 

10,72 

11,34 

63,91 

8,65 

17 

131 

138 

161 

199 

313 

395 

3 376 

228 

Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeb. Mißbildungen, bes. Krankheiten der frühesten Kindheit, 

Krankheiten des Blutes und der blutbild. Organe, Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie mangelhaft 

bezeichnet« Krankheiten (80 — 89) 

unter 15 .. 

15-20. 

20- 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 .. 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr . 

65 691 10,6 

4 420 65 208 14,8 

4 556 78 995 17,3 

23 533 482 025 20,5 

29 443 796 640 27,1 

17 428 674 479 38,7 

8 093 656 279 81,1 

432 35 379 81,9 

Zusammen . . . 87 970 2 789 696 31,7 

3 32 10,7 

391 8 451 21,6 

373 7 412 19,9 

2 199 52 865 24,0 

3 420 92 894 27,2 

2 620 81 063 30,9 

1 485 52 652 35,5 

95 3 421 36,0 

10 S86 298 790 28,2 

62,62 666 

280,21 4 134 

257,40 4 463 

275.26 5 638 

291,36 7 883 

273,89 10 600 

230,53 18 694 

1 624,06 133 004 

274,85 8 716 

2,89 

24,19 

21,01 

25,72 

33,84 

41,17 

42,30 

357,14 

33,07 

31 

536 

419 

618 

919 

1 274 

1 500 

12 861 

934 

unter 15. 

15-20. 

20- 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr ..... 

Zusammen . . . 

150 

7 787 

8 350 

42 564 

42 155 

18 009 

4 574 

293 

123 882 

Unfälle, Vergiftungen und Gewaiteinwirkungen nach der Art der Schädigung (90 — 99) 

2 336 15,6 

127 574 16,4 

147 801 17,7 

774 331 18,2 

902 596 21,4 

494 082 27,4 

181 933 39,8 

10 162 34,7 

2 640 815 21,3 

17 209 12,3 

622 15 100 24,3 

645 16 940 26,3 

2 877 67 200 23,4 

2 965 76 302 25,7 

1 715 49 909 29,1 

610 21 780 35,7 

27 806 29,9 

9 478 248 246 26,2 

144,51 2 250 

493,66 8 088 

471,75 8 350 

497,87 9 057 

417.16 8 932 

283,02 7 765 

130,29 5 182 

1 101,50 38 203 

387,06 8 251 

16.38 

39.43 

36.44 

33.65 

29,34 

26,95 

17.38 

101,50 

29,61 

201 

957 

957 

786 

755 

784 

620 

3 030 

776 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr ..... 

Insgesamt . . . 

529 6 763 

23 005 327 336 

21 815 364 176 

106 758 2 031 414 

115 042 2 830 268 

62 595 2 247 334 

26 899 2 040 833 

1 287 103 881 

357 930 9 952 005 

12,8 

14,2 

16,7 

19,0 

24.6 

35.9 

75.9 

80.7 

27.8 

Insgesamt (00 — 99) 

45 947 

1 886 38 288 

1 780 37 267 

9 256 210 083 

11 849 311 421 

9 072 275 556 

5 100 180 493 

237 8 263 

39 225 1 062 318 

21,0 509,63 6 

20.3 1 458,41 20 

20.9 2 232,49 20 

22,7 1 248.73 23 

26.3 1 138.43 28 

30.4 983,72 35 

35.4 766,22 58 

34.9 4 838,35 3^0 

27,1 1 118,32 31 

515 43.35 912 

7 52 119.56 2 427 

57 5 100,56 2 10 5 

761 108,27 2 457 

008 117.26 3 082 

318 142,57 4 331 

133 145,27 5 141 

530 890,98 31 064 

094 122,55 3 319 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

3. Krankheitsartenstatistik 1967 der knappschaftlichen Krankenkassen für Pflichtmitglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungei 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pflichtmitglieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitsursachen 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . , . 
Jahren 

Aibeitsunfähigkeits-- Krankenhaus- 

Fälle Tage Tage 
je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle | Tage Fälle | Tage 

Fälle j Tage j Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

Weiblich 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten (00 - 19) 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr . . 

Zu sommen 

1 18 18,0 

2 31 15,5 

9 774 86,0 

4 90 22,5 

3 623 207,7 

19 1 536 60,8 

24 

187 

211 

12,0 

187,0 

70,3 

4,13 

2,59 

5,64 

2.03 

2,62 

3,21 

74 

40 

485 

46 

544 

259 

1.25 

0,87 

0,51 

15 

163 

36 

Neubildungen (Tumoren) (20 - 27) 

unter 15 ..... 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35-45 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr . . 

Zusammen 

1 28 

7 333 

11 440 

15 1 641 

4 442 

38 2 884 

28,0 1 

47,6 4 

40,0 6 

109.4 12 

110.5 4 

75,9 27 

8 8,0 

43 10,8 

85 14,2 

315 26,3 

107 26,8 

558 20,7 

4,13 116 

9,07 431 

6,89 276 

7,61 833 

3,49 386 

6,41 487 

4.13 33 

5,18 56 

3,76 53 

6.09 160 

3,49 93 

4,56 94 

Allergische Krankheiten, Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten, Storungen der inneren Sekretion, Psychosen, Psychoneurosen und 

Persönlichkeitsstörungen sowie Krankheiten des Nervensystems (30 - 39) 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr . 

Zusammen . . . 

6 79 

5 238 

33 892 

54 2 078 

70 4 151 

38 2 410 

5 973 

211 10 821 

13.2 1 

47,6 3 

27,0 2 

38,5 10 

59.3 13 

63.4 5 

194,6 4 

51,3 38 

7 7,0 

130 43,3 

40 20,0 

331 33,1 

705 54,2 

126 25,2 

48 12,0 

1 387 36,5 

33.52 441 

20,66 983 

42,75 1 155 

33,81 1 301 

35.53 2 107 

33,19 2 105 

333,33 64 867 

35,60 1 826 

5.59 39 

12,40 537 

2.59 52 

6,26 207 

6.60 358 

4,37 110 

266.67 3 200 

6,41 234 

Krankheiten des Kreislaufsystems (40 - 49) 

unter 15 . . 

15-20 

20-25 

25-35 

35-45 

45-55 

55-65 

65 und mehr 

3 50 16,7 

6 73 12,2 

36 1 216 33,8 

65 2 167 33,3 

120 6 192 51,6 

61 5 477 89,8 

1 51 51,0 

Zusammen 292 15 226 52,1 

1 8 8,0 

5 129 25,8 

8 119 14,9 

18 563 31,3 

11 249 22,6 

1 21 21,0 

44 1 089 24,8 

16,76 279 

24,79 302 

46,63 1 575 

40,70 1 357 

60,91 3 143 

53,28 4 783 

66,67 3 400 

49,27 2 569 

5,59 45 

6,48 167 

5,01 75 

9,14 286 

9,61 217 

66,67 1 400 

7,42 184 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 u°d mehr . 

Zusammen . . . 

2 

53 

48 

155 

196 

215 

103 

3 

775 

23 

559 

625 

2 329 

3 278 

4 457 

4 006 

68 

15 345 

Krankheiten der Atmungsorgane (50 - 57) 

11.5 

10.5 3 

13,0 3 

15,0 7 

16.7 12 

20.7 11 

38,9 11 

22.7 

19.8 47 

40 13,3 

26 8,7 

97 13,9 

162 13,5 

227 20,6 

200 18,2 

752 16,0 

285,71 3 286 

296,09 3 123 

198,35 2 583 

200.78 3 017 

122.73 2 053 

109,14 2 262 

89,96 3 499 

200,00 4 53 3 

130,76 2 589 

16,76 

12,40 

9,07 

7.51 

5,58 

9,61 

7,93 

223 

107 

126 

101 

113 

175- 

127 

170 



G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

3. Krankheitsartenstatistik 1967 der knappschaftlichen Krankenkassen für Pflichtnutglieder mit sofortigem Anspruch auf Barleistungei 

b) Arbeitsunfähigkeit der Pflichtmitglieder nach Alter und Arbeitsunfähigkeitursachen 

Altersgruppe 
von . . . bis 

unter . . . 
Jahren 

Arbeitsunfähigkeits- Krankenhaus- 

Fälle Tage Tage 
je Fall 

davon Krankenhaus- Fälle | Tage Fälle | Tage 

Fälle | Tage | Tage je Fall je 1 000 Mitglieder der Altersgruppe 

Weiblich 

Krankheiten der Verdauungsorgane (60 — 69) 

unter 15 ........ 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr. 

17 358 

29 526 

61 1 486 

102 3 057 

94 2 940 

56 2 549 

1 30 

21,1 8 

18,1 7 

24.4 13 

30,0 30 

31,3 23 

45.5 9 

30,0 1 

112 

87 

211 

721 

497 

284 

4 

14,0 94,97 

12,4 119,83 

16,2 79.02 

24,0 63,87 

21.6 47,72 

31.6 48,91 

4,0 66,67 

2 000 ' 44,69 

2 174 28.93 

1 923 16,84 

1 914 18,79 

1 492 11,68 

2 226 7,86 

2 000 66,67 

Zusammen 360 10 946 30,4 91 1 916 21,1 60,74 1 847 15,35 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett, 

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes (70 — 79) 

unter 15 . . 

15-20 

20-25 

25-35 

35-45 

45-55 

55-65 

65 und mehr 

2 41 20,5 

24 359 15,0 

37 742 20,1 

122 3 098 25,4 

134 3 664 27,3 

143 6 724 47,0 

49 1 412 28,8 

3 81 27,0 

Zusammen 514 16 121 31,4 

6 57 

11 114 

43 800 

48 755 

64 1 187 

10 218 

182 3 131 

283.71 

9,5 134.08 

10.4 132,89 

18.6 138.03 

15.7 83.91 

18.5 72,39 

21.8 42,79 

200,00 

17,2 86,72 

3 837 

2 006 33,32 

3 066 43.43 

4 013 33,70 

2 294 30,06 

3 413 32,49 

1 23 3 8,73 

5 400 

2 720 30,71 

626 

360 

273 

431 

232 

248 

267 

323 

318 

471 

1 036 

473 

603 

190 

528 

unter 15. 

15-20. 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr. 

Zusammen . . . 

Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeb. Mißbildungen, bes. Krankheiten der frühesten Kindheit, 

Krankheiten des Blutes und der blutbild. Organe, Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie mangelhaft 

19 273 14,4 

43 631 14,7 

138 3 005 21,8 

216 6 059 28,1 

286 10 391 36,3 

178 10 278 57,7 

II 681 61,9 

891 31 318 35,1 

bezeichnet« Krankheiten (80 — 89) 

3 45 15,0 

8 92 11,5 

28 447 16,0 

31 761 24,5 

54 1 493 27,6 

31 874 28,2 

4 130 32,5 

159 3 842 24,2 

106,13 1 325 16,76 

177,69 2 607 33.06 

178.76 3 892 36,27 

135,23 3 794 19,41 

145.18 5 275 27,41 

155,46 8 976 27,07 

733.33 45 400 266,67 

150.33 5 284 26,83 

251 

380 

5T9 

477 

758 

3 

8 667 

648 

unter 15. 

15-20 . 

20 - 25 . 

25 - 35 . 

35 - 45 . 

45 - 55 . 

55 - 65 . 

65 und mehr. 

Zusammen . . . 

1 

27 

14 

61 

95 

141 

81 

2 

422 

Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen nach der Art der Schädigung (90 — 99) 

24 24,0 

425 15,7 2 

215 15,4 1 

1 044 17,1 4 

2 249 23,7 7 

4 434 31,4 8 

2 757 34,0 10 

47 23,5 

11 195 26,5 32 

32 . 16,0 

5 5,0 

60 15,0 

195 27,9 

314 39,3 

202 20,2 

808 25,3 

142,86 3 429 

150,84 2 374 

57,85 888 

79,02 1 352 

59,49 1 408 

71,57 2 251 

70,74 2 408 

133,33 3 133 

71,20 1 889 

11,17 

4,13 

5,18 

4.38 

4,06 

8,73 

5,40 

179 

21 

78 

122 

159 

17 6 

136 

unter 15 . . 

15-20 

20-25 

25-35 

35-45 

45-55 

55-65 

65 und mehr 

5 

149 

184 

615 

882 

1 088 

573 

26 

Insgesamt . . . 3 522 

Insgesamt (00 - 99) 

88 17,6 

2 103 14,1 

3 096 16,8 

13 434 21,8 

23 766 26,9 

41 020 37,7 

29 954 52,3 

1 931 74,3 

115 392 32,8 

24 301 

34 462 

106 1 827 

154 3 153 

203 5 301 

92 2 447 

10 203 

623 13 694 

714,29 

12.5 832,40 

13.6 760,33 

17.2 796.63 

20.5 552,29 

26,1 552.28 

26.6 500,44 

20.3 1 733,33 

22,0 594,23 

12 571 

11 749 134.08 

12 793 140.50 

H 402 137.31 

14 882 96.43 

20 822 103,05 

26 161 80, 35 

128 733 666.67 

19 469 105,11 

1 682 

1 909 

2 367 

1 974 

2 691 

2 13 7 

11 533 

2 310 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft der Knappschaften der Bundesrepublik Deutschland, Bochum 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

4. Leistungen und Krankenhausverweildauer in der privaten Krankenversicherung 1966/67 

T 

Diagnoseziffer 

der Hamburger 
Systematik H 

Krankheitsart Männer 

I. Infektions* und parasitäre Krankheiten 

00 

01 

02 

03 
04 

05 

06 

07 

08 

09 

Hilusdrusentuberkulose . 

Tuberkulose der Atmungsorgane (außer Hilusdrusentuberkulose) . 

Tuberkulose anderer Organe (außer Skrofulöse) .. 

Lues, Tabes dorsalis, progressive Paralyse und sonstige metaluetische Krankheiten 

Andere Geschlechtskrankheiten .. 

Übertragbare Kinderlähmung, übertragbare Gehirnentzungung, Weil’sche Krankheit 
und andere Infektionen durch Spirochäten und Leptospiren. .. 

Hepatitis epidemica . 

Malaria ., . 

Alle sonstigen Infekrions- und Viruskrankheiten im engeren Sinnet .......... 

Parasitäre Krankheiten. 

0,02 

0,47 

0,07 

0,02 

0,01 

0,06 

0,11 

0,41 

0,15 

II. Neubildungen 

10 Bösartige Neubildungen ... 

11 Neubildungen der lymphatischen und der blutbildenden Organe . 

12 Gutartige Neubildungen der weiblichen Geschlechtsorgane. 

13 Gutartige Neubildungen des Gehirns und andere Teile des Nervensystems , . . 

14 Gutartige Neubildungen anderer Organe . 

III. Allargiseha, Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiton und Störungen der 
inneren Sekretion 

15 Asthma bronchiale. 

16 Andere allergische Krankheiren ... 

17 Krankheiten der Schilddrüse... 

18 Diabetes mellitus . 

19 Störungen anderer endokriner Drüsen, Adipositas . 

20 Rachitis ... 

21 Andere Avitaminosen, Stoffwechselkrankheiten ...». 

IV. Krankheiten des,Blutes und der blutbildenden Organe 

85 Sekundäre Anämien .. 

86 Perniziöse Anämie, Hämophilie und andere Krankheiten des Blutes und der 
blutbildenden Organe . 

V. Geistige und psychoneurotische Störungen sowie Persönlichkeitsanomalien 

22 Echte Geisteskrankheiten .... 

23 Neurosen einschl. Organneurosen . 

24 Vegetative Dystonie. 

25 Persönlichkeitsstörungen anderer u.n.n. bezeichneter Art . 

VI. Krankheiten des Nervensystems 

26 Hirnhaut- und Gehirnentzündung ... 

27 Epilepsie.. 

28 Sonstige Krankheiten des Gehirns und des Rückenmarks . 

29 Ischias . 

30 Andere Neuritiden und Neuralgien und sonstige Krankheiten der Nerven und der 
peripheren Ganglien. 

87 Entzündliche Krankheiten des Auges.. 

88 Star jeder Art . .. 

89 Krankheiten der Augenmuskeln, Kurz- und Weitsichtigkeit, Astigmatismus, 
Strabismus. 

90 Alle sonstigen Krankheiten und Storungen des Auges ... 

91 Mittelohrentzündung und Entzündung des Warzenfortsatzes. 

92 Andere Krankheiten des Ohres und Warzenfortsatzes. 

3,29 

0,33 

0,04 

0,08 

0,58 

1,26 

0,16 

0,43 

3,98 

0,13 

0,02 

0,15 

0,13 

0,23 

0,04 

0,31 

1,17 

0,46 

0.24 

0,09 

0,28 

0,27 

0,77 

0,29 

0,47 

2,00 

0,12 

0,35 
0,47 

31 

32 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

VII. Krankheiten des Kreislaufapparates 

Rheumatismus mit dadurch verursachter Herzkrankheit . 

Funktionelle Herzstörungen und Herzgefäßstörungen, darunter Angina pectoris 
vasomotonca, Reizüberleitungsstorungen . 

Herzmuskelschaden, Herzinfarkt und Herzmuskelschwäche... 

Endo-, Myo-, Pencarditis . 

Herzklappenfehler, Herzerweiterung. 

Arteriosklerotische Herzkrankheiten einschl. Angina pectoris und Koronarsklerose . 

Sonstige Krankheiten des Herzens und des Kreislaufs sowie Hypotonie.. . 

Bluthochdruck ..... 

Gehirnblutung und Gehimarteriosklerose. 

Sonstige Arterienkrankheiten, bes. Aortenaneurysma, Thrombangiitis, Endarteriitis, 
allg. Arteriosklerose außer der des Herzens und des Gehirns . 

Krampfadern einschl. Ulcus cruns, Hämorrhoiden und sonstige Krankheiten der Venen 
einschl. Lungenembolie, Lungenthrombose u. Lungeninfarkt... 

Krankheiten der Lymphgefäße und der Lymphknoten . 

0,03 

0,26 

10,89 

0,07 

0,12 

2,18 

2,86 

2,38 

1.72 

0,54 

1.73 

0,09 

Leistungen 

I Frauen 

in % 

0,02 

0,13 

0,05 

0,01 

0,01 

0,02 

0,09 

0,36 

0,10 

2,80 

0,10 

1,34 

0,02 

0,52 

0,60 

0,19 

1,01 

3,09 

0,24 

0,01 

0,08 

0,32 

0,41 

0,05 

0,36 

1.55 

0,76 

0,15 

0,07 

0,23 

0,23 

0,92 

0,25 

0,49 

1,93 

0,09 

0,19 
0,30 

0,03 

0,22 

9,40 

0.09 

0,14 

1,32 

2,91 

3,71 

1,36 

0,27 

3,73 

0,08 

Kinder 

Durchschnittliche 
Krankenhausverweildauer 

Männer | Frauen j Kinder 

in Tagen 

0,07 56,4 

0,20 66,0 

0,02 61,8 

19,0 

10,0 

0,06 135,3 

0,J9 47,2 

3,70 20,3 

0,39 13,3 

0,41 32,6 

0,22 33,6 

0,06 19,8 

0,02 50,7 

0,50 20,0 

0,38 24,6 

0,35 12,3 

0,22 18,5 

0,29 25,9 
0,25 18,1 

0,23 

0,17 33,4 

0.58 19,7 

0,54 31,1 

0,05 69,0 

0,31 23,4 

0,57 24,9 

0,15 45,4 

0,66 41,5 

0,24 34,0 

0,24 30,6 

0,01 25,3 

0,26 32,8 

0,51 18,1 

0,11 19,8 

2.95 15,4 

0,09 24,5 

1,47 i8,5 
0,84 15,0 

0.01 36,5 

0,04 16,4 

0.39 28,1 

0,05 24,4 

0,30 28,7 

0,07 22,8 

0.41 24,6 
0,08 22,0 

0,06 28,0 

0,02 39,2 

0,08 25,2 

0,33 17,2 

21,3 36,7 

80.2 104,3 

60.5 92,0 

12.5 
13,0 

48.3 28,1 

46,2 38,8 

21.5 21,0 

22.5 15,2 

33.8 61,2 

36.5 30,6 

17.6 17,6 

76,2 27,0 

18.9 16,2 

25.3 18,2 

19v3 14,1 

20,5 39,4 

28.1 19,1 

22.1 17,1 

26,0 

32.4 29,7 

24,1 36,0 

29,6 19,4 

86,0 49,6 

33.6 35,8 

26,4 16,0 

48.6 24,1 

35.8 27,4 

38.1 26,8 

41.7 39,4 

27.9 

25.3 71,4 

17.4 14,7 

22.4 18,9 

18.1 13,1 

21.8 16,9 

22,3 17,7 
14,6 10,6 

44.5 

22.1 10,3 

28,7 21,4 

27.3 115,3 

33.4 23,6 

28.6 13,5 

24,3 6,9 
24,0 9,3 

32,0 18,7 

40.7 13,8 

28.2 17,6 

18.7 16,5 

Fußnote vgl Seite 173- 
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G. Gesetzliche und private Krankenversicherung 

4. Leistungen und Krankenhausverweildauer in der privaten Krankenversicherung 1966/67 

Diagnoseziffer 
der Hamburger 
Systematik*) 

Krankheitsart 
Männer 

VIII. Krankheiten der Atmungsorgane 

43 Krankheiten der Mandeln.. 

44 Sonstige akute Infektionen der oberen Luftwege 

45 Lungenentzündung, trockene Pleuritis .. 

46 Empyem, feuchte Pleuritis, Lungenabszeß . . , 

47 Emphysem, Lungenerweiterung, -blähung . , . , 

48 Krankheiten der Nasen- und Nebenhöhlen . . . . 

49 Andere Krankheiten der Acmungsorgane . . . , , 

1,76 

1,82 

1.61 

0.15 

0,45 

0,94 

1,95 

IX. Krankheiten der Verdauungsorgane 

50 Krankheiten der Mundhöhle und der Speiseröhre . 

51 Krankheiten des Zahnhalteapparates, der Zähne einschl. Zahnbehandlung und 
Zahnersatz ... 

52 Geschwüre des Magens und des Zwölffingerdarms. 

53 Sonstige Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarmes. 

54 Appendicitis..... 

55 Eingeweidebruch mit oder ohne Einklemmung .. 

56 Krankheiten der Leber .... . 

57 Gallensteine... 

58 Andere Krankheiten der Gallenblase und der Gallenwege . 

59 Andere Krankheiten der Verdauungsorgane . 

0,12 

5,22 

2,01 

2,36 

1,83 

2,17 

3,76 

0,40 

0,9 7 

1.95 

X. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 

60 Akute Nephritis ... 

61 Chronische Nephritis, Nephrose, Pyelonephritis^ Nierenabszeß. 

62 Steine des Harnapparates . 

63 Sonstige Krankheiten der Hamorgane., , ,. 

64 Prostata-Hypertrophie und Prostatitis .. 

65 Andere Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane . 

66 Akute, chronische u.n.n. bez. Entzündungen der Eileiter und Eierstocke 

67 Vorfälle und Senkungen im gynäkologischen Bereich. 

68 Klimakterische Störungen . 

69 Andere Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane .. 

0,18 

0,88 

0,93 

1,23 

2,78 

0,61 

XI. Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 

70 Komplikationen der Schwangerschaft ... 

71 Schwangerschaftsunterbrechung, Fehlgeburt .. 

72 Normale Geburt.. . . . 

73 Geburt mit Kunsthilfe sowie Komplikationen des Wochenbetts und Mastitis . 

XII. Krankheiten der Haut und des Zellgewebes ausschi. parasitäre Hautkrankheiten 

74 Furunkel, Karbunkel, Phlegmone und Abszeß . 

75 Nichtallergische u.n.n. bez. Ekzeme, Dermatosen .. 

76 Schuppenflechte .... 

77 Andere Krankheiten der Haut und des Zellgewebes .. 

0,54 

0,67 

0,18 

0,68 

XIII. Krankheiten der Knochen und der Bewegungsorgane 

78 Arthritis, Arthrosis, Spondylitis, Gelenkrheumatismus . . 

79 Muskelrheumatismus u.n.n. bez. Rheumatismus. 

80 Ostitis, Periostitis, Osteomyelitis . 

81 Bandscheibenvorfall und -schaden . 

82 Andere Krankheiten des Bewegungs- und Stützapparates 

3,73 

1,47 

0,16 

0,28 

1,86 

XIV. Angeborene Mißbildungen 

83 Angeborene Mißbildungen . . . 0,08 

XV. Krankheiten der Kindheit 

84 Frühgeburt, Gebyrtsverleezungen, Lebensschwache, Skrofulöse und andere Krank¬ 
heiten der Kindheit.,... 

XVI. Mangelhaft bezeichnete Krankheiten 

93 Mangelhaft bezeichnete Krankheiten . . , 5,21 

XVII. Unfälle, Verletzungen und sonstige, durch äußere Einwirkung entstandene 
Schädigungen sowie Vergiftungen 

94 Beruf . 

95 Sonstige ... 

00*95 Insgesamt . .. 

2.44 

4.29 

100 

1) Hamburger Systematik der Krankheiten, 4. Auflage. 

Leistungen 

Frauen 

in % 

Kinder 

Durchschnittliche 
Krankenhausverweildauer 

Männer | Frauen j Kinder 

in Tagen 

1.40 

1.41 

1,01 

0.05 

0,12 

0,58 

1,15 

10,06 

9,72 

1,77 

0,04 

0.04 

1,32 

6,49 

9,7 

13.8 

26.9 

37,8 

25,7 

9,5 

20,2 

9,5 

12.7 

31.8 

34.9 

34,7 

10.3 

21.4 

8,1 

11,2 

23,4 

28,0 

22,0 

8,0 

20,6 

0.09 0.27 15,6 14,9 19,2 

4,49 

0,74 

1,34 

1,28 

0,64 

1.58 

1,17 

2,08 

1,66 

8,09 

0,06 

1,24 

5,93 

2,16 

0,30 

0,01 

0,04 

2,31 

8,0 

29,0 

21,2 

14.5 

18.6 

29,6 

27,0 

24,4 

20,2 

6,7 

32,0 

22,3 

14,5 

19.2 

36.3 
28,1 

28.3 

22,8 

7,7 

25.7 

19.3 

12.3 

14,0 

31.8 

19,0 

12,5 

17,1 

0.11 

0,67 

0,60 

1,25 

0,18 

1,53 

0,97 

4,55 

0,12 

0,34 

0,04 

1,11 

0,40 

0 01 

0,13 

22,0 

23,0 

16,6 

17,7 

27,3 

14,6 

15,5 

28,8 

19,4 

20,9 

18,5 

21,0 

10,0 

11,7 

45.1 

29,3 

17.1 

20,8 

16,5 

1,30 0,01 

0,82 0,01 

4,19 0,02 

2,03 0,02 

9,3 

8,2 7,0 

10.6 13,8 

14.7 8,5 

0,28 

0,54 

0,08 

0,54 

0,52 

1,33 

0,05 

1,59 

17.9 

20,7 

28.9 

19,6 

15.2 

18,4 

41.3 

23.3 

10,0 

21,5 

21,3 

13,2 

4,40 

1,34 

0,14 

0,20 

1,93 

0,78 

0,18 

0.17 

0,03 

4,20 

26,6 

22,3 

27,5 

24,2 

21,8 

31.8 

27,0 

33.8 

24,0 

24.8 

28.5 

26,8 

19.5 

20,8 

29,0 

0,07 1,63 12,1 20,4 27,9 

3,83 29,7 

4,95 5,53 12,7 12,4 14,0 

1.10 0,44 27,0 33,2 

3.11 8,51 27,1 32,5 

24,9 

17,6 

100 100 24,2 22,9 16,1 
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H. Gesetzlich* 

Rentenzugang wegen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit 

a) Ar 

Zahl der wegen nebenstehender Berufs- 

Zugangsalter (Unterschied zwischen 
Nr. Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsursache insgesamt 

bis 24 25 - 29 30-34 

männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. 

00 Arbeiesverboc wegen Seuchengefahr. 
01 Taberkulose der Atmungsorgane . 

02 Tuberkulose der Hirnhäute, des ZNS, Miliartuberkulose 

03 Tuberkulose der Knochen und Gelenke. 

04 Tuberkulose sonstige- Organe . 
05 Syphilis . 

06 Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten. 

15 Dohomyehtis und übertragbare Gehirnentzündung . . . . 

07-14, 
26,29 Alle sonstigen infektiösen und parasitären Krankheiten 

48 32 

3 157 688 

545 67 
130 82 

244 159 

295 113 
75 7 
56 82 

1 270 449 

62 18 
11 1 

2 
12 3 
10 1 

1 
1 1 

2 

2 1 
135 29 

25 
10 2 
9 5 
5 
2 
2 

34 6 

2 
147 50 

18 7 
10 6 
23 15 
18 2 
8 

1 3 

29 8 

20 Bösartige Neubildungen der Mundhohle und des Rachens . 

21 Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane. 
22 Bösartige Neubildungen der Atmungsorgane. 
23 Bösartige Neubildungen der Brustdruse, der Harn- und Geschlechtsorgane . . 
24 Bösartige Neubildungen sonstigen und unbekannten Sitzes. 
25 Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Organe .. 

26 Gutartige Neubildungen . 
27 Neubildungen unbekannten Charakters . 

30 Asthma bronchiale. 
31 Sonstige allergische Krankheiten . 

32 Krankheiten der Schilddrüse . 

33 Diabetes mellitus . 
34 Storungen sonstiger endokriner Drusen. 
35 Avitaminosen und sonstige Stoffwechselkrankheiten ... 

36 Psychosen, Psychoneurosen und Personlichkeitsstorungen. 
36x Schizophrenie.*. 
36y Vegetative Dystonie.*. 

37 Gefaßstorungen des Zentralnervensystems . 
38 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems . 

38x Multiple Sklerose. 
38y Querschnittslähmung . 
39 Krankheiten der peripheren Nerven und Ganglien . 

40 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne Herzbeteiligung. 

41 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen mit Herzbeteiligung . .. 
42 Chronische, rheumatische Herzerkrankungen . 
43 Akute und subakute, nichtrheumatische Herzerkrankungen . 

44 Herzfunktionsstorungen jeder Art, Herzblock . .. 

45 Sonstige chronische, nichtrheumatische Herzerkrankungen . 
45x Herzinfarkt . 
46 Bluthochdruck. 
47 Blutunterdruck und sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems. 

48 Krankheiten der Arterien... 
48x Periphere Durchblutungsstörungen. 

49 Krankheiten der Venen und Lymphknoten . 

51 Sonstige akute Krankheiten der oberen Luftwege .. . . 

53 Pneumonie. 
54 Bronchitis . 

55 Sonstige Infektionen der Atmungsorgane. 

56 Pleuritis . 
57 Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . 
58 Lungenemphysem.-. 

60 Krankheiten der Mundhohle und Speiseröhre. 
61 Magen- und Zwolffingerdarmgeschwür. 
62 Sonstige Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms. 

64 Eingeweidebruch mit und ohne Einklemmung . 
66 Sonstige Krankheiten des Darms und Bauchfells. 
67 Krankheiten der Leber . 

68 Krankheiten der Gallenblase . 
69 Krankheiten der Bauchspeicheldrüse . 

70 Nephritis und Nephrose . 

71 Sonstige Krankheiten der Harnorgane . 
72 u. 74 Krankheiten der männlichen bzw. weiblichen Geschlechtsorgane .. 

78 Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes . 
79 Sonstige Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes. 

80 Enczündl. und degenerative Gelenkerkrankungen, ausgen. Gelenkrheumatismus 
81 Muskelrheumatismus. 
82 Sonstige Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane. 

83 Angeborene Mißbildungen . 
86 Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . 
87 Augenkrankheiten .*. 
88 Krankheiten des Ohres und Warzenfortsatzes. 
89 Altersschwache, vorzeitiger Altersabbau .'. 

90 Verletzungen von Kopf, Schädel, Gehirn, Hirnnerven, Wirbelsäule, Rückenmark 

91 Knochenbrüche . 
92 Verrenkungen, Verstauchungen, Gelenk- und Muskelzerrungen. 
93 Innere Verletzungen von Brust, Bauch und Becken . 

94 Augenverletzungen . 

95 Zerreißungen und offene Wunden, Nervenverletzungen . 
96 Oberflächliche Verletzungen, Prellungen und Quetschungen . 

97 Verbrennungen, Verätzungen, Schädigungen durch Frost, Hitze, Strahlung, 

Elektrizität . 
98 Vergiftungen . 
99 Verletzungen und Schädigungen sonstiger Art . 

Insgasamt • . . 

538 
2 717 

2 451 
1 192 

965 
1 676 

442 

213 

477 

147 

293 
889 

383 
610 

3 407 
645 

69 

5 193 
3 471 

227 

33 
446 

111 

63 
544 
499 

3 307 
11 127 

3 065 
11 121 

701 

13 184 
1 321 

3 148 

198 

84 
4 320 

1 226 

85 
984 

7 297 

42 
1 034 

975 
117 

309 
3 642 

195 
119 

730 

726 
106 

94 
266 

8 397 
105 

4 045 

69 
1 226 
1 190 

224 
7 494 

1 359 
2 383 

102 
63 
83 

286 
26 

97 

36 
518 

130 747 

168 

1 324 
210 

6 605 
596 

1 278 
390 

182 

217 

48 
570 

792 
794 

984 
3 060 

538 
61 

2 053 
1 680 

199 
18 

217 

114 
81 

525 
293 

2 510 

9 065 
391 

17 130 
478 

5 709 
154 

2 253 

145 
25 

773 
216 

15 
239 

1 146 

19 
225 
265 
64 

214 
1 306 

418 

65 

411 

508 

272 

31 
107 

6 551 
75 

2 631 
58 

1 455 
889 
214 

7 015 

186 

703 
37 
12 
28 

44 
11 

16 
22 
77 

88 854 

1 

5 
2 
3 

17 
7 

5 
6 
3 
7 

3 
3 
1 

3 
64 

35 

15 
39 

5 
2 
6 
2 
2 
5 

4 

13 

4 
1 

10 

4 

1 
1 
2 

1 
4 
2 

1 

2 
6 

9 
8 

6 
6 

14 

28 

1 
2 
8 

10 

53 
123 

5 
7 

3 
20 

2 

12 

24 

739 

1 

2 21 
9 

4 31 
4 39 

17 34 

1 21 
1 7 

14 

1 14 
2 

1 15 
1 1 

2 9 

25 245 
11 128 

2 
29 

13 102 

4 31 
4 

10 
4 
2 

17 
6 

2 12 
2 25 

2 

3 12 

3 
1 15 

5 
14 

2 
2 

3 

3 

8 
4 

3 
1 

1 
2 6 
8 31 

3 
1 

7 30 

3 10 
2 

1 4 
2 12 

2 40 
2 

6 37 

7 
3 8 
1 37 

1 
6 27 

7 111 

8 223 

3 
1 7 

9 

1 35 
2 

11 

23 

177 1819 

3 15 1 
7 33 10 
2 13 4 

52 32 157 
12 37 18 

18 53 25 
2 16 14 

9 2 

3 13 5 
1 10 2 

2 7 3 
6 25 3 
6 9 7 

2 12 5 
97 281 126 

38 97 63 
4 3 

5 37 4 
25 156 60 

12 36 22 
2 

4 11 5 

1 9 1 
4 6 1 

5 26 22 
2 5 5 
8 20 11 

14 64 23 
8 - 

4 44 23 

3 3 1 
23 7 

8 - 

3 20 6 

5 2 

3 - 
9 3 

1 7 1 

4 11 2 
2 4 2 

2 - 

9 - 
- * 8 2 

2 8 2 
6 108 14 

3 1 
3 9 

13 40 20 

12 17 11 

2 2 3 
1 7 
2 12 - 

17 57 27 
1 4 1 
8 59 26 

3 6 4 
16 14 2 

11 39 14 
1 2 

10 42 16 

7 105 5 
17 233 21 

1 4 
2 
5 1 

1 26 4 
2 

6 1 
1 1 

1 24 8 

526 2 293 926 
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Rentenversicherung 

1967 noch Altersgruppen und Ursachen 

beiter 

und Erwerbsunfähigkeit zugegangenen Renten 

dem Bewilligungs- und Geburtsjahr) 

35 - 39 

'V
 , 

W
 ! 

1 

O
 

"W
 45-49 50-54 55-59 60 - 64 63 -69 70 - 74 75 u. höher 

männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. | weibl. männl. [ weibl. männl. | weibl. 

3 
193 
47 
12 
21 
27 
9 
3 

1 
56 214 

1 53 
17 16 
13 46 
10 24 

1 11 
5 5 

1 2 
67 254 

4 48 
9 15 

20 25 
12 27 

8 
7 7 

7 3 
78 435 B6 

8 65 7 
12 17 9 
17 33 21 
9 48 13 
1 8 2 
2 5 4 

13 7 14 
732 118 854 
112 16 150 

19 11 27 
28 34 43 
54 15 77 
12 - 15 

8 34 23 

11 5 
135 126 

14 15 
13 2 
23 4 
18 5 

2 
25 1 

7 
42 5 
9 1 
3 
7 

19 
1 1 
1 

6 

1 

1 
3 

1 
13 

00 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
15 

69 11 76 42 114 26 165 69 313 156 442 96 24 34 
07-14, 
16-19 

27 11 28 
62 26 104 
26 10 64 
35 354 40 
65 44 65 
52 34 63 
27 11 17 
11 3 11 
16 4 17 
14 4 15 
9 6 5 

28 11 44 
14 12 12 
31 9 33 

328 154 304 
124 57 71 

3 3 2 
71 8 90 

166 106 226 
28 35 28 

7 3 6 
30 7 33 
10 3 7 

2 8 5 
54 34 60 

8 12 13 
44 25 69 

114 50 216 
48 - 103 

108 30 177 
9 4 10 

28 4 87 
12 3 25 
35 14 90 

3 3 6 
3 1 10 

24 6 54 
12 2 29 

1 - 3 
17 5 33 
21 2 42 

13 55 15 
70 183 132 
9 132 27 

726 57 1 056 
47 80 72 
21 82 30 
64 26 46 
16 22 17 

5 30 31 
3 14 5 

11 13 23 
12 38 34 
18 20 43 
25 41 51 

240 304 341 
77 38 74 

1 10 4 
52 154 81 

152 299 158 
41 30 25 

2 2 3 
20 38 24 

5 7 13 
11 3 1 
68 63 73 
14 20 10 
35 120 69 
85 366 188 

8 191 31 
107 3Q3 275 

6 16 16 
27 151 61 

5 57 7 
27 99 70 

7 12 5 
1 6 

16 112 27 
5 43 6 

4 2 
9 30 13 

13 119 18 

70 30 
341 218 
297 40 
134 1 197 
135 105 
176 149 

59 81 
27 32 

68 45 
16 3 
34 55 
89 78 
40 103 
78 69 

490 490 
55 76 
15 12 

379 131 
457 213 

26 26 
3 

59 29 
12 13 
12 15 
83 83 
50 34 

319 208 
918 467 
472 42 
835 731 

74 33 
678 119 
122 8 

267 131 
29 18 
14 

384 77 
127 31 

11 1 
90 26 

492 74 

121 
779 
784 
302 1 
232 
424 
119 
51 

133 
30 

107 
245 
93 

152 
686 

48 
16 

1 334 
833 

15 
7 

99 
17 
9 

101 
158 
797 

2 699 1 
923 

2 620 3 
168 

2 802 
38 6 
703 
63 
17 

1 200 
320 

30 
279 

l 776 

29 200 
395 1 084 

57 1 036 
624 508 
159 259 
273 734 

70 141 
54 68 

56 166 
13 27 

143 107 
216 350 
217 168 
159 227 
770 634 

63 38 
18 15 

416 2 740 
372 1 087 

17 23 
5 2 

48 139 
23 40 
17 16 

101 121 
64 209 

553 1 668 
703 5 888 
144 1 209 
034 6 160 

97 364 
688 8 084 

35 651 
360 1 716 

34 71 
17 22 

177 2 299 
56 645 

5 32 
49 465 

226 4 286 

40 17 
377 96 

55 84 
1 156 48 

110 33 
556 48 
67 10 
49 1 

49 16 
12 

257 5 
325 42 
304 22 
416 17 
652 68 

56 10 
19 2 

914 302 
372 89 

8 5 
3 

'59 17 
37 3 
15 6 

103 12 
105 26 

1 113 213 
4 568 720 

134 106 
8 718 769 

205 43 
2 745 1 118 

74 52 
1 082 179 

47 6 
4 5 

342 209 
80 37 

5 3 
87 44 

543 516 

12 2 
78 3 

6 2 
228 l 

24 2 
136 3 

34 1 
7 

18 1 
4 

56 1 
90 7 
75 2 

201 1 
157 2 

22 
1 

372 33 
183 15 

8 

15 3 
15 
8 

32 2 
41 2 

419 31 
1714 78 

26 3 
3 723 68 

90 8 
1716 131 

19 1 
501 14 

12 
2 

117 16 
34 3 

2 
40 2 

243 28 

1 - 2 
19 2 25 
17 2 30 

3 1 2 
18 12 30 

188 38 220 
4 3 3 

10 2 10 

48 23 53 
29 25 33 

3 15 1 
6 1 4 

21 4 16 
92 66 147 

1 3 8 
122 36 153 

8 6 8 

17 4 11 
54 25 56 

5 2 12 
67 29 114 

121 15 156 
203 23 163 

6 2 7 
4 1 3 
5 2 9 

23 4 22 
1 2 

1 3 2 
6 33 13 
9 65 11 
2 5 2 

12 14 13 
64 335 148 

8 8 14 
1 16 7 

39 60 53 
47 49 47 
24 3 28 
4 5 1 
9 19 7 

126 230 208 
4 4 3 

79 191 102 
2 5 10 

12 24 17 
40 72 55 

4 8 7 
54 154 118 

16 135 21 
42 190 61 

5 7 4 
11 1 

4 9 1 
6 24 4 

3 - 

7 3 8 
109 28 293 
117 32 294 

6 7 30 
33 34 76 

562 171 1 040 
18 35 53 
11 8 29 

102 58 180 
75 69 168 

5 44 29 
9 4 18 

34 12 66 

678 533 2 131 
4 3 24 

413 227 1 029 
7 7 14 

66 39 196 
139 114 281 

29 21 62 
424 238 1 345 

168 24 255 
278 85 451 

14 3 22 
9 1 9 

11 4 11 
34 5 51 

4 2 5 

1 18 12 
65 495 80 
70 403 103 
18 63 23 
56 109 66 

409 1 069 369 
87 89 209 
17 30 19 
91 187 82 

134 300 124 
59 52 76 

5 30 11 
27 73 32 

1 480 4 528 3 086 
25 43 25 

666 1 821 1 172 
9 12 12 

124 747 521 
201 454 324 
60 97 59 

932 4 061 2 843 

45 230 32 
177 474 214 

8 27 13 
2 10 4 
6 18 8 
7 41 8 
1 5 4 

1 
47 25 1 
35 30 4 

7 10 - 
13 13 
77 74 4 
13 52 

3 8 - 
17 22 1 
36 35 1 

9 20 - 
5 3 - 
7 12 - 

448 925 26 
13 10 2 

177 285 14 
3 1 

96 560 20 
44 91 5 

8 26 - 
899 1 970 204 

24 12 1 
41 46 2 

5 1 2 
1 1 
3 2 - 
7 2 3 

3 1 

13 1 1 
6 6 3 

2 - 

24 1 27 
1 1 

6 13 

1 

1 

14 - 
15 3 1 
8 1- 

33 6 12 
5-1 3 
1 1 

52 9 18 
25 2 1 

1 

4 1 2 

3 
1 
3 - 1 
5 2 1 

51 10 16 
194 26 57 

5 - 1 
385 21 97 

18 2 5 
251 57 90 

2 2 1 
47 7 12 
17 - 

1 
6 8 2 

2 1 2 
19 7 4 

4 - 2 
5 - 1 
1 
2 - 

5 2- 
7 1 2 

2 3 1 
1 
1 

67 6 14 

19 1 5 
- - 2 
127 25 30 

7 1 6 
23 - 11 

527 147 272 

2 - 

5 2 4 

1 

2 

20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
36x 
36y 
37 
38 
38x 
38y 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
45x 
46 
47 
48 
48x 
49 
51 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

60 
61 
62 
64 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
86 
87 
88 

89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 

5 

26 

3237 

- 9 2 
2 2 - 

3 48 7 

1 585 4 121 2 865 

14 
3 

65 

5 654 

4 4 3 
8 1 

6 93 14 

4 298 12 291 7 336 

14 2 20 4 
6 3 10 12 

118 12 84 19 

31 277 17 747 60 944 35 766 

2 
4 

13 

7 236 

2 2 

5 

14 852 768 

1 
1 

2 032 368 

1 

744 

97 
98 
99 
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H. Gesetzliche 
Rentenzugang wegen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit 

b) Ange 

Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsursache 
insgesamt 

mannl. I weibl. 

Zahl der wegen nebenstehender Berufs- 

Zugangsalter (Unterschied zwischen 

bis 24 25-29 30 - 34 

ännl. ] weibl. männl. ] weib. männl. | weibl. 

01 Tuberkulose der »Atmungsorgane...<. 
02 Tuberkulose der Hirnhäute, des ZNS, Miliartuberkulose . .. 
03 Tuberkulose der Knochen und Gelenke .. 
04 Tuberkulose sonstiger Organe . 
05 Syphilis . 
06 Gonorrhoe und sonstige Geschlechtskrankheiten . 
15 Poliomyelitis und übertragbare Gehirnentzündung . 

Alle sonstigen infektiösen und parasitären Krankheiten . 
16- 19 

20 Bösartige Neubildungen der Mundhöhle und des Rachens ............. 
21 Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane . 
22 Bösartige Neubildungen der Atmungsorgane . 
23 Bösartige Neubildungen der Brustdrüse, der Harn- und Geschlechtsorgane 
24 Bösartige Neubildungen sonstigen und unbekannten Sitzes. 
25 Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Organe . 
26 Gutartige Neubildungen . 
27 Neubildungen unbekannten Charakters . 

30 Asthma bronchiale. 
31 Sonstige allergische Krankheiten ... 
32 Krankheiten der Schilddrüse . 
33 Diabetes mellitus . .. 
34 Störungen sonstiger endokriner Drüsen. 
35 Avitaminosen und sonstige Stoffwechselkrankheiten . 
36 Psychosen, Psychoneurosen und Persönlichkeitsstönmgen . 
36x Schizophrenie. 
36y Vegetative Dystonie. 
37 Gefäßstörungen des Zentralnervensystems . 
38 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems . 
38x Multiple Sklerose ... 
38y Querschnittslähmung . 
39 Krankheiten der peripheren Nerven und Ganglien. 

40 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen ohne Herzbeteiligung. 
41 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen mit Herzbeteiligung . 
42 Chronische, rheumatische Herzerkrankungen . 
43 Akute und subakute, nichtrheumatische Herzerkrankungen . 
44 Herzfunktionsstörungen jeder Art, Herzblock ... . . . 
45 Sonstige chronische, nichtrheumatische Herzerkrankungen . 
45x Herzinfarkt. 
46 Bluthochdruck....... 
47 Blutunterdruck und sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems . 
48 Krankheiten der Arterien ...... 
48x Periphere Durchblutungsstörungen . 
49 Krankheiten der Venen und Lymphknoten ... 

51 Sonstige akute Krankheiten der oberen Luftwege . 
53 Pneumonie..... 
54 Bronchitis ... 
55 Sonstige Infektionen der Atmungsorgane . 
56 Pleuritis . ... . . . 
57 Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . 
58 Lungenemphysem . 

60 Krankheiten der Mundhöhle und Speiseröhre ... 
61 Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür .. . . . 
62 Sonstige Krankheiten des Magens- und Zwölffingerdarms . 
64 Eingeweidebruch mit und ohne Einklemmung ... 
66 Sonstige Krankheiten des Darms und Bauchfells . 
67 Krankheiten der Leber ...... . . , 
68 Krankheiten der Gallenblase. .. 
69 Krankheiten der Bauchspeicheldrüse ....... 

70 Nephritis und Nephrose... 
71 Sonstige Krankheiten der Hamorgane . 
72 Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane .... . , . . 
74 Krankheiten det weiblichen Geschlechtsorgane . 
78 Infektionen der Haut und des Uncerhautzellgewebes . 
79 Sonstige Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes . 

80 Entzündl. und degenerative Gelenkerkrankungen, ausgen. Gelenkrheumatismus 
81 Muskelrheumatismus. 
82 Sonstige Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane . 
83 Angeborene Mißbildungen . 
86 Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . 
87 Augenkrankheiten .... 
88 Krankheiten des Ohres und Warzenfortsatzes . 
89 Altersschwäche, vorzeitiger Altersabbau . 

90 Verletzungen von Kopf, Schädel, Gehirn, Himnerven, Wirbelsäule, Rückenmark . 
91 Knochenbrüche ... 
92 Verrenkungen, Verstauchungen, Gelenk- und Muskelzerrungen. 
93 Innere Verletzungen von Brust, Bauch und Becken ... 
94 Augenverletzungen. 
95 Zerreißungen und offene Wunden, Nervenverletzungen . 
96 Oberflächliche Verletzungen, Prellungen und Quetschungen . 
97 Verbrennungen, Verätzungen, Schädigungen durch Frost, Hitze, Strahlung, 

Elektrizität .... 
98 Vergiftungen ... 
99 Verletzungen und Schädigungen sonstiger Art.. . . . . 

696 
5 

72 
12 
24 

49 

64 

70 
756 
615 
401 
331 
184 
45 
21 

168 
12 
29 

321 
58 
36 

607 

203 
46 

3 060 
567 
175 

10 
58 

66 
87 

120 
146 
360 

3 040 
2 186 
1 865 

48 
3 784 

471 
159 

7 
17 

315 
II 
27 

175 
943 

7 
293 

3 
5 

88 
1 063 

54 
19 

169 
249 

67 
X 

5 
25 

1 562 
10 

317 
18 
57 

374 
92 

312 
218 
294 

10 
5 
7 

14 
2 

1 
3 

29 

362 

101 
18 
15 

29 

157 

27 
441 

58 
2 788 

246 
139 
63 
27 

120 
15 

129 
197 
80 
82 

893 
462 

77 
929 
325 
313 

5 
66 

88 
27 

130 
74 

195 
2 311 

234 
2 401 

62 
1 901 

73 
315 

17 
5 

108 
6 

18 
87 

239 

7 
100 

3 
14 

129 
553 
161 
23 

104 
317 

X 
40 

7 
52 

2 774 
17 

365 
34 
58 

327 
82 

347 
86 

275 
9 
2 
1 
7 
3 

5 

5 

9 

2 
1 
4 

1 

3 
7 

3 
3 
3 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 
1 

X 
1 

1 

2 

1 
1 

12 
10 

2 

19 

9 
1 

1 

7 
7 

10 
2 

1 

1 

1 
2 
1 
3 
7 

1 
12 
14 

1 

l 

1 

5 

1 

2 

1 
1 

1 
5 

5 
3 

X 

5 

4 
1 

2 

7 
14 

23 
1 
2 
1 

1 

5 

3 
12 

2 

2 
1 

1 
2 

9 
35 

6 
12 
16 

2 

5 

2 

1 
1 

1 

2 

1 
2 

6 
1 
2 

X 

4 
1 
5 
1 
1 
1 

19 
20 

1 

44 

9 
3 

2 

3 

1 
7 
1 

23 
17 
15 
4 

1 
1 
4 
2 

32 
57 

1 
20 
28 

1 
1 

4 
2 
2 
9 

5 

8 
1 
1 

I 

1 
1 
1 

2 

9 
3 

5 
9 

X 

1 

13 

10 
3 
1 
8 

2 
11 
8 
1 

1 

19 

5 
1 

1 

1 

3 
2 
7 

15 
5 
2 

1 

5 
3 

15 
37 

1 
5 

12 

13 

1 

1 

1 

11 
1 
2 

2 

2 

1 

1 
11 

I 

6 
5 

X 

5 

9 

1 
3 

11 
11 

31 

5 
3 

1 

4 

5 

51 
9 
7 
5 
1 

2 
1 
3 
6 
4 

29 
64 

9 
9 

31 

4 

1 

1 
2 

17 
1 
6 
I 
7 

4 

1 

1 
1 
3 

1 

1 
13 

2 

8 

5 
X 

19 
1 
8 

5 
2 

7 

9 
24 

1 1 

Insgesamt . . 27 894 22 362 74 159 215 400 239 426 
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Rentenversicherung 

1967 nach Altersgruppen und Ursachen 

stellte 

und Erwerbsunfähigkeit zugegangenen Renten 

dem B^willigungs- und Geburtsjahr) 

35 - 39 | 40-44 45 - 49 50-54 55 - 59 60-64 65 - 69 70 - 74 

männl. | weibl. j männl. j weibl. männl. { weibl. männl. ] weibl. männl. J weibl. männl. | weibl. männl. j weibl. männl. ] weibl. 

75 u. hoher 

männl. i weibl. 

35 

4 

4 

2 

1 
9 
6 
4 

11 
7 
4 
3 
2 

5 
2 
1 

32 
26 

3 
13 
19 
17 

1 
3 

1 
2 

2 
21 
14 
15 

8 
4 

4 
22 

12 
1 
1 

10 
20 

1 

37 

13 
1 

3 
7 
3 

167 
19 
16 

2 

5 

2 

5 
1 

46 
37 

1 
6 

11 
46 

2 
3 
3 

29 
1 
9 
1 
5 
1 
3 

3 
24 

3 

9 
17 

X 

6 

33 

13 
2 
1 
6 
1 
3 

67 

11 

2 
1 

3 

1 

30 
15 

7 
31 
14 

3 

7 
3 
2 

44 
28 
2 

32 
35 
29 

2 

3 
4 
9 
5 
2 

56 
45 
23 

2 
14 

9 
2 

2 
2 

2 
7 
8 

4 
52 

2 
1 

4 
8 

1 

23 

26 

1 
19 
2 

26 
38 
2 

64 

25 
2 
1 

2 

24 

2 
35 

5 
433 

23 
10 

5 
1 
4 
5 
1 
6 
9 

74 
4 

27 
36 
70 

1 
8 

5 
2 
9 
9 
4 

71 
10 
29 

5 
15 

3 
10 

3 

3 
3 
4 

5 
1 

11 
50 

6 
3 

18 
28 

X 
2 
1 
9 

76 

29 
2 
3 

24 
4 
1 

12 
24 

2 
1 

81 

9 
2 
4 

8 
38 
23 
27 
42 
22 

7 

1 
10 

4 
4 

69 
27 
4 

64 
58 
24 

3 
2 

4 
4 
3 

11 
79 
80 
55 

1 
30 
17 
6 

1 
5 

3 
7 

15 

8 
109 

1 
3 

23 
15 

2 

52 
2 

33 
1 
7 

26 

32 
27 

44 

15 
1 
4 

4 

29 

2 
56 
6 

620 
38 
15 
14 
6 

11 
3 

12 

14 
13 
6 

114 
74 
12 

43 
39 
53 

2 
1 

12 
8 
5 

99 
14 
57 

3 
18 

5 
18 

2 

2 
1 
3 

10 
9 

3 
11 
76 

4 
5 

11 
44 

102 
1 

31 
6 
4 

24 
4 
4 

9 
24 

1 

406 657 

3 

789 1 466 1 227 

1 

1919 

98 

12 
1 
2 

2 

5 

5 
100 
84 
39 
49 
20 

7 
1 

30 
3 
3 

30 
6 
1 

99 
15 
11 

237 
78 
27 

2 
10 

5 
10 
10 

8 
16 

195 
252 
121 

4 
106 

50 
13 

2 
1 

21 

1 
16 
52 

1 
26 

9 
152 

5 
1 

23 
19 
6 

1 

126 
2 

51 
1 
7 

53 
9 
5 

37 
35 

1 
1 
1 
3 

1 

7 

2 443 

47 

10 

3 
1 

33 

4 
86 
8 

565 
38 
19 
11 

1 
21 

1 
23 
12 
14 
12 

179 
79 
19 
82 
64 
46 

2 
6 

3 
1 

13 
6 

18 
193 
39 

133 
2 

33 
10 
50 

4 
1 

11 
1 
1 

24 
18 

10 
1 
4 

24 
92 
10 
4 

18 
42 

X 
9 
3 
6 

306 
4 

64 
5 

11 
50 
15 
10 

11 
50 

2 
1 

1 

1 

1 

2 704 

152 

17 
2 
4 

13 

16 

19 
219 
169 
98 
76 
43 

8 
5 

43 
3 
5 

71 
19 
6 

178 
17 
7 

763 
153 

20 
2 

18 

12 
26 
18 
39 
81 

612 
634 
372 

4 
546 
126 
33 

1 
4 

66 
2 
9 

46 
203 

2 
77 

1 
2 

17 
286 

6 
2 

45 
60 
17 

X 
2 
6 

348 
3 

87 
5 

10 
90 
18 
31 

37 
59 

3 
2 
1 
3 
1 

5 

6 206 

42 

9 
1 
3 

9 

34 

7 
131 
20 

598 
55 
30 
11 
11 

33 
1 

30 
67 
21 
20 

253 
46 
21 

261 
70 
18 

13 

23 
9 

33 
18 
46 

469 
70 

530 
11 

217 
23 
83 

3 
1 

32 

3 
21 
49 

2 
28 

1 
1 

29 
154 
38 

4 

13 
84 

X 
7 
2 
9 

722 
3 

79 
4 

20 
94 
26 
32 

12 
59 

2 

1 

1 

4 884 

190 
4 

12 
3 

12 

17 

35 

36 
338 
302 
205 

91 
62 
14 
10 
68 

3 
18 

178 
18 
18 

154 
11 
17 

1 770 
187 

26 
1 

19 

40 
39 
62 
76 

220 
1 792 
1 115 
1 112 

30 
2 602 

243 
94 

3 
8 

205 
8 

11 
90 

607 

3 
155 

2 
3 

41 
412 

33 
10 

48 
129 

33 
X 

2 
14 

919 
1 

84 
9 

26 
156 
51 

155 

32 
63 

1 
1 
3 
3 

28 

6 
3 
6 

5 

19 

7 
98 
11 

284 
36 
14 
9 
6 

33 
2 

45 
72 
10 
34 

135 
24 
18 

359 
51 

7 

15 

30 
9 

33 
19 
83 

958 
89 

1 132 
31 

894 
26 

106 

3 
2 

48 
3 
4 

18 
103 

3 
31 

3 
30 

120 
76 
6 

14 
65 

X 
13 

1 
11 

1 171 
6 

93 
5 
9 

85 
25 

138 

6 
53 

1 

17 

1 

1 

1 

10 
13 
4 
2 
4 

2 
8 

2 
10 

1 
3 
4 

1 
124 

6 

1 
2 

6 
2 

12 
6 

20 

181 
36 

126 

4 
296 

12 
4 

1 

8 

4 
52 

2 
14 

7 

4 
3 
3 

2 

54 

1 
10 

3 
37 

2 
6 
1 

14 
2 

31 
4 
2 

9 
1 

U 
9 

8 
13 

2 
109 

11 

1 
3 

23 
2 

14 
6 

29 
364 

8 
428 

7 
540 

3 
32 

1 

2 
46 

2 
8 

13 
19 

1 

3 
19 

295 
2 

26 
1 
6 

15 
4 

100 

1 
9 

3 
3 
3 

60 
6 

23 
3 

103 
6 
5 

3 
4 

35 

23 
1 

5 
72 

59 
1 

125 
1 
4 

1 

27 

1 
7 
3 

39 

16 

3 
5 

27 
2 

13 

75 
3 
2 

1 

3 
3 

47 

3 
25 

2 
13 

38 

18 

14 573 6 896 

1 

1 155 

1 

2 292 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
15 

07-14, 
16-19 

20 
21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
36x 
36y 
37 
38 
38x 
38y 
39 

40 
41 
42 
43 
44 
45 
45* 
46 
47 
48 
48* 
49 

51 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

60 
61 
62 
64 
66 
67 
68 
69 

70 
71 
72 
74 
78 
79 

80 
81 
82 
83 
86 
37 
88 
89 

90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 

97 
98 
99 

345 423 222 136 

Quelle: Verband Deutscher Renrtnversicherungstrager, Frankfurt/Main. 
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I. Gesetzliche Unfallversicherung 

Entschädigte Berufskrankheiten und Krankheitsanzeigen 

Jahr 
Entschädigte 
Erkrankungen 

Folgen der erstmalig 
entschädigten Erkrankungen 

Kraniche its- 
anzeigen Art der Erkrankung 

insgesamt darunter 
erstmalig Tod 

völlige | teilweise 

Erwerbsunfähigkeit 

1964 . 
1965 . 
1966 . 
1967 . 

davon (1967): 

durch chemische Stoffe verursachte Krankheiten 

Schleimhautveründenragea, Krebs oder andere Neubildungen der Harnwege durch 
aromatische Amine . 

Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen . 
Hornhaütschädiguagen des Auges durch Benzochinon . 
Erkrankungen durch (der): 

Benzol oder seine Homologen . 
Nitro* oder Aminoverbindungen des Benzols oder seiner Homologen oder deren 

Abkömmlinge . 
Blei oder seine Verbindungen .. 
Chrom oder seine Verbindungen ... 
Fluor oder seine Verbindungen . 
Halogenkohlenwasserstoffe, halogenierte Alkyl-, Aryl-, Alkylaryloryde oder 

•sulfide . 
Kadmium oder seine Verbindungen . .... 
Kohlenoxyd . 
Mangan oder seine Verbindungen . . .. 
Methanol (Methylalkohol) . 
Phosphor oder seine Verbindungen . 
Quecksilber oder seine Verbindungen . 
Salpetersäureester ....*. 
Zahne durch Säuren ... 
Schwefelkohlenstoff . 
Schwefelwasserstoff ... 
Thalium oder seine Verbindungen . 
Vanadium oder seine Verbindungen . 

durch physikalisch* Einwirkungen verursacht* Krankheiten 

Chronische Erkrankung der Schleimbeutel durch ständigen Druck . 
Drucklähmungen der Nerven. 
Erkrankungen durch Arbeit in Druckluft . 
Erkrankungen durch Erschütterung bei Arbeit mit Preßluftwerkzeugen usw. 
Lärmschwerhörigkeit und Lärmtaubheit . 
Erkrankungen durch Rontgenstrahlen u. dgl.. 
Grauer Star durch Wärmestrahlung ... 

durch gemischte (chemisch-physikalische) Einwirkungen verursacht* Krankheiten 

Erkrankungen der tieferen Luftwege und der Lungen durch Aluminium oder seine 
Verbindungen . 

Asbeststaublungenerkraakung (Asbestose) . 
Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) in Verbindung mit Lungenkrebs .... 
Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen . 
Erkrankungen an Lungenfibrose durch Metallstaube bei der Herstellung oder Ver¬ 

arbeitung von Hartmetallen ... 
Quarzstaublungenerkrankung (Silikose) . 
Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver Lungentuberkulose (Siliko - 

Tuberkulose) .-. 
Erkrankungen der tieferen Luftwege und der Lunge durch Thomasmehl (Thomas¬ 

phosphat) 

136 855 6 284 
137 199 6 464 
137 199 6 152 
137 104 5 836 

147 7 
341 16 

14 

175 16 

49 4 
307 38 
132 4 

11 

167 18 
20 

686 15 
21 

4 1 
37 2 
47 2 
24 1 

45 1 
111 6 

8 1 
7 1 

27 6 
22 1 
32 2 

14 468 338 
837 173 
174 10 
70 1 

54 1 
357 49 

31 3 
20 1 

5 
85 691 1 870 

13 764 344 

85 3 

278 
272 
234 
220 

II 

7 

1 

3 

3 

4 

1 
1 

1 

4 

4 

1 
2 

85 

56 

272 5 734 28 552 
254 5 938 27 467 
226 5 692 26 061 
235 5 381 26 280 

7 20 
1 4 36 

- 2 

2 7 92 

3 99 
1 37 528 

1 17 
- 19 

15 209 
- 8 

- ' II 517 

- 9 
- 13 

1 44 

2 33 
- 10 

200 
1 18 

2 49 
1 3 

1 4 

6 629 
1 25 
2 40 

338 853 
173 1 123 

1 5 47 
1 12 

1 23 
1 47 102 
1 - 6 

1 2 

5 
6 1 779 5 206 

149 139 541 

3 10 

durch Infektionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten 

Infektionskrankheiten... 

Von Tieren auf Menschen übertragbare Krankheiten. 

Wurmkrankheic der Bergleute . 

durch nicht einheitliche Einwirkungen verursacht* Krankheiten 

Augenzittern der Bergleute . 

Bronchialasthma1). 

Meniskusschädeo nach mindestens dreijähriger regelmäßiger Tätigkeit unter Tage . . . 

Erkrankungen der Sehnenscheiden oder des Sehnengleitgewebes sowie der Sehnen¬ 

oder Muskelansätze ^.-. 

Tropenkrankheiten, Fleckfieber, Skorbut . 

Abrißbruche der Wirbelfortsätze . 

6 967 781 
1 160 128 

17 1 

28 5 
492 108 

4 498 1 379 

57 3 

198 16 

13 1 

11 

15 

1 

1 

4 

30 740 2 270 
38 75 942 

1 - 1 

5 9 
2 105 433 
1 1 377 1 964 

3 2 474 

12 196 
1 17 

Houterkronkungen 

Schwere oder wiederholt rückfällige Hauterkrankungen 1). 

Hautkrebs oder zur Krebsbildung neigende Hautveranderungen durch Ruß, Rohpa¬ 

raffin, Teer usw.-. 

5 419 

258 

460 

17 

457 6 647 

15 54 

Krankheiten gemäß § 551 Abs. 2 RVO und sonstige 7 2 2 719 

1) Sofern diese Erkrankungen zur Aufgabe der beruflichen Beschäftigung oder jeder Erwerbsarbeit gezwungen haben. 
Quelle: Bundesoiimstertum für'Arbeit und Sozialordnung, Bonn. 
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J. Sonstig« dos Gesundheitswesen betreffende Statistiken 

1. Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene nach dem Bundesversorgungsgesetx 

1 000 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg Nieder¬ 

sachsen Bremen 
Nord— 

. rhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Buden - 
Württem¬ 

berg 
Bayern Saarland Stichtag 31.12. 

Versorgungsberechtigte 

Berlin 
(Test) 

1960 . 

1961 . 
1962 . 

1963 . 
1964 . 

1965 . 
1966 .. 
1967 . 

davon(1967); 
Beschädigte mit einer Minderung 

der Erwerbsfähigkeit von: 

30%. 
40%. 

50%. 

60 %_. 
70 %. 
80 %. 

90 %. 
100%. 

3 253,1 150,2 102,7 
3 148,8 139,8 97,6 

2 997,6 131,0 92,8 

2 876,8 124,0 88,6 

2 840,9 122,5 89,4 
2 806,5 119,4 89,2 
2 763,0 115,8 89,7 
2 704,6 113,4 90,5 

494.6 15.9 14.7 
197.9 6,6 4.8 
257.0 8.2 8.1 

88.1 2,8 1.9 

112.6 4.9 4.3 

70.7 2.7 1.9 

24.4 0.8 0.5 
65.8 2.2 2.0 

429.9 48,7 796,1 

406,4 47,6 751,9 
385.2 46,4 714,7 

366.2 44,5 685,0 
359,0 43,4 682,9 

352.9 42,0 677,7 

343.2 41,7 670,8 
335.9 41,2 654,4 

56.3 7.6 127.5 

23.1 ' 2.9 44.3 
28.1 4.0 58,7 

9.8 1.1 21.0 

14.1 1.8 28.8 
8.3 0.8 16.9 

2.7 0.2 6.1 

7.3 0.7 18,1 

292.6 208,5 464,0 
280,0 201,6 445,3 

266.6 191,9 428,4 

258,0 183,5 414,2 
254.1 180,4 403,1 

250.6 178,7 404,1 

244,8 176,1 405,1 
239.1 172,4 398,6 

42.1 31.3 74,8 

18.8 14.5 30,5 
22,3 14.8 38,5 

8.2 5.8 14.1 

10.2 6,4 17.2 
6.2 4.6 11,3 

2.2 1,7 3,9 

6,1 5.1 10.3 

600,0 - 160,4 

572,6 55,1 150,9 

545.2 52,9 142,5 

523,4 53,1 136,3 
520.3 51,6 134,3 

511,1 50,4 130,3 

498.9 49,9 126,8 
488.9 47,8 122,4 

100,1 8.9 15.2 

41,0 3,7 7.7 

42.5 3,6 8.1 

17.2 2,3 3.8 

19.3 1,5 4,2 
13.5 1.7 2.7 

4.9 0.4 1.0 

10.4 1,2 2,3 

Beschädigte insgesamt 
Witwen und Witwer . . . 
Halbwaisen .. 

Vollwaisen . 

Eltemteile . 
Eltempaare 2).. 

1 291,0 44,1 38,2 
1 137,1 55,7 35,4 

67,6 3,1 1,8 

6,1 0,3 0,2 
141,5 6,9 9,6 

61,4 3,3 5,3 

149,7 19,2 321,4 
148,6 18,8 280,5 

8.3 1,0 17,0 

0,7 0,1 1,6 

19,3 1,7 25,3 

9.3 0,5 8,5 

116.1 84,3 200,6 

100.2 67,5 155,5 
5,4 4,2 10,6 

0,5 0,4 0,9 
11,3 10,5 21,0 
5,7 5,5 10,0 

248.9 23,3 45,1 
187.9 18,8 68,4 

11.6 1,7 2,8 

1,0 0,2 0,2 
27,9 3,0 5,0 

11.7 0,9 0,8 

1) Einschi. Versorgungsberechtigte und Anträge nach den Gesetzen, die das Bundesversorgungsgesetz für anwendbar erklären, sowie Versorgungsberecbtigte mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
und deren Anträge. — Personen mit Anspruch auf laufende Vetsotgungsbezuge (Renten, Beihilfen, Härteausgleiche) einschl. der Fälle, in denen das Recht auf Versorung ganz oder teilweise 
ruht. — 2) Zahl der Personen. 

Qulle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Bonn. 

2. Tubarkulosohilfe der Troger der Sozialhilfe 

Rechnungs¬ 
jahr 

Empfänger 2) 
(Personen) 

Ausgaben 3) 

ins¬ 
gesamt 

davon 

ins¬ 
gesamt 

auf 1 000 
Einwohner 

Heil¬ 
behandlung 

Hilfe zur 
Eingliederung 

in das 
Arbeitsleben 

Hilfe zum 
Lebensunterhalt 

und Sonder¬ 
lei sc ungen 
zusammen 

darunter 

Beihilfen und 
Darlehen zur 
Verbesserung 

der Wohn¬ 
verhältnisse 

Vorbeugende 
Hilfe 

darunter 
Tuberkulose - 

hilfe 
für 

Zuge¬ 
wanderte 

Anzahl Mill. DM 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 
1966 
1967 

175 945 
161 035 
132 464 

123 386 
112 943 

103 384 
98 144 

3.1 
2,8 

2,3 

2.1 

1,9 

1,7 
1,6 

1961 
1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 

10 266 
8 928 
8 207 

6 973 

6 951 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

1961 
1962 

1963 
1964 

1965 
1966 

1967 

141 564 

130 093 

119 270 
1Q8 866 

103 463 

2,4 

2,2 
2,0 

1,8 
1,7 

Hilfe außerhalb von Anstalten 

114.7 2,3 0,6 

107.4 1,8 0,6 
114,0 2,0 1,0 
108.6 1,7 0,4 

102,1 1,6 0,5 

104,3 2,1 0,5 
101.5 1,6 0,5 

Hilfe in Anstalten 

37,4 35,5 0,6 
33.1 31,5 0,6 
34.8 30,6 2,0 
30.3 27,7 0,5 
30.1 27,5 0,7 

29.4 26,5 0,6 

29.8 27,0 0,6 

Tbk > Hilfe zusammen 

152.1 37,8 1,2 

140.5 33,3 1,2 
148.8 32,5 3,0 
139,0 29,4 1,0 

132.2 29,1 1,2 

133.7 28,6 1,2 

131.2 28,6 1,1 

110,8 

104,0 

110,6 
106,1 

99,5 
101,4 
99,0 

0,1 
0,0 

1,5 

1.5 
1,3 
1.6 

1,8 

110,8 

104,0 
112,0 
107,6 

100,8 

103,0 

100,8 

3,3 
3,9 
3,5 
7,7 

10,0 

10,8 

9,0 

3,3 

3,9 
3,5 
7,7 

10,0 

10,8 
9,0 

1,0 

1,1 

0,5 
0,3 
0,4 

0,3 
0,3 

1,3 
0,9 
0,7 
0,7 
0,7 

0,6 

0,5 

2,3 
2,0 

1.2 

1.0 

l.o 
0,9 
0.8 

3.9 

3.5 
3,4 
2,8 
2,2 

1.9 
1.6 

0,9 
0,7 

0,5 
0,4 

0,3 
0,2 

0,3 

4,7 

4,2 

3.9 

3.1 
2,5 

2.1 
1.9 

1) Bis 31.Mai 1962: Leistungen der Landesfursorgeverbände nach dem Gesetz über Tuberkuloaebilfe vom 23. Juli 1959. — 2) Im Laufe des Jahres; 1961 und 1962 errechnet aus Anfangtbestaad 
zuzüglich Zugänge. — 3) Bruttoausgaben. 

Quelle: Fachserie K: Öffentliche Sozialleistungen, Reihe 1: Sozialhilfe, Kriegsopferfursorge, I. Sozialhilfe. 
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J. Sonstige das Gesundheitswesen betreffende Statistiken 

3. Schlachttier- und Fleischbeschau4) 1967 
a) Beanstandete ganze Tierkörper 

Beanstandungsgrund Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 

Untauglich §§ 29, 32 und 33 

Milzbrand, Rauschbrand, Wild- und Rinderseuche .... § 32 (1) 1,2,3 
Blutvergiftung. § 32 (1) 7 
Vorhandensein von Fleischvergiftungserregem. § 32 (1) 8 
Rotlauf der Schweine . § 32 (1) 9 
Ferkelgrippe. § 32 (1) 10 
Schweinepest . § 32 (1) 10 
Ansteckende Schweinelähme . § 32 (1) 10 
Gelbsucht . § 32 (1) 12 
Allgemeine Wassersucht . § 32 (1) 13 
Geschwülste *) . § 32 (1) 14 
Trichinen . § 32 (1) 15 
Geruchs-und Geschmacksabweichungen. §32(1) 16 
Fäulnis und ähnliche Zersetzungsvorgänge.. § 32 (1) 18 
Maltafieber. § 32 (1) 20 
Listeriose .... § 32 (1) 21 
Finnen ... § 33,1 
Vollständige Abmagerung . § 32 (1) 17 
In § 32 Abs. 2 genannte Mängel .. 
Verschiedene andere Erkrankungen und Mängel §32 (1) 4,6,11,19,§ 33,2 
Sonstige Mängel . § 29 Abs. 3 . 

Zusammen . . . 

48 
1 716 
1 016 

504 
1 048 
2 064 

1 126 
2 011 

7 
4 

565 
1 142 

696 
870 

14 

12 831 

15 
1 826 

769 

695 
566 
131 

412 
1 428 

4 
1 

35 
1 019 

907 
631 
60 

8 499 

Bedingt tauglich § 36 

Mildjrand... § 36 II 6 
Verunreinigung mit Milzbranderregem .. §36117 
Vorhandensein von Fleischvergiftungserregem. § 36 II 8 
Verunreinigung mit Fleischvergiftungserregem .. § 36 II 7 
Rotlauf der Schweine ... § 36 -II 2 
Brucellose der Schweine .. . .. § 36 II 2 
Ferkelgrippe . §36113 
Schweinepest . § 36 II 3 
Ansteckende Schweinelähme ... § 36 II 3 
Finnen. § 36 II 4 
Tuberkulose .. § 36 II 1 

Zusammen . . . 

Gelbsucht . § 47 (2) 1 
Wässengkeit, Durchsetzung mit Blutungen usw.  § 47 (2) 1 
Geruchs- und G«schmacksabweichungen. § 47 (2) 1 
Fäulnis und ähnliche Zersetzungsvorgänge. § 47 (2) 1 
Finnen. § 47 (1) 
Unreife oder nicht genügende Entwicklung der Kälber . § 47 (2) 2 
Verschiedene andere Erkrankungen und Mängel . § 47 (2) 1,3 

Zusammen . . . 

19 5 
306 101 
92 50 

5 695 97 

6 112 253 

Nach § 47 beurteilt 

996 501 
18 948 7 769 
6 124 1 329 
3 404 1 531 

70 159 3> 314 3> 
1 192 

18 183 7 845 

117 814 20 481 

5 
4 085 

477 
930 
319 
242 

2 
2 621 

991 
1 011 

5 
3 705 
4 106 

36 
1 

20 
2 392 
4 355 
1 788 

595 

27 686 

3 
37 

169 
75 

11 824 
829 

1 307 
8 813 

16 
107 

90 732 

113 912 

2 923 
32 663 
38 005 
6 749 

28 729 

109 069 

136 
24 

77 
251 

16 

90 
128 

15 
6 

348 
82 
97 

7 

1 277 

3 
7 

41 

51 

163 
1 714 

177 
95 

665 

2 814 

8 

3 
10 

2 

5 
7 

19 
9 

14 
6 

83 

1 

5 

6 

1 
54 
63 

9 

55 

182 

1 
47 
18 

5 
51 
23 

12 
80 

26 
41 
66 

370 

2 

12 

H4 

8 
235 

52 
42 

161 

498 

b) Bakteriologische Fleischuntersuchung nach § 27 Abs. 7 

Art der Ermittlung 

Unter¬ 
suchte 
Tiere 

insgesamt 

Beurteilung 

tauglich 
minder¬ 
wertig 

bedingt 
tauglich untauglich 

Unter¬ 
suchte 
Tiere 

insgesamt 

Beurteilung 

tauglich 
minder¬ 
wertig 

bedingt 
tauglich untauglich 

Rinder Kälber 

Keine Bakterien . 
Bakterien . 
Fleischvergifter . . 
Tierseuchenerreger 

45 367 31 547 12 782 
59 183 25 138 30 925 

1 322 
99 

62 976 
183 2 937 
306 1 016 
42 57 

17 854 12 322 
24 186 9 380 

870 
34 

4 804 14 
12 486 57 

101 
5 

714 
2 263 

769 
29 

Zusammen . . 
dav.: Notschlachtungen ....... 

105 971 
53 142 

56 685 
23 831 

43 707 
25 812 

593 4 986 
292 3 207 

42 944 21 702 
22 029 9 617 

17 290 177 
9 573 81 

3 775 
2 758 

Schweine Schafe 

Keine Bakterien .... 
Bakterien. 
Fleischvergifter .... 
Tierseuchenerreger . . 

57 178 38 585 15 981 
63 247 24 502 33 028 

646 
5 765 

1 072 1 540 1 285 
1 904 3 813 1 660 

169 477 27 
5 349 416 11 

898 318 2 
602 903 5 

3 

67 
150 
24 
10 

Zusammen . . . 
dav..: Notschlachtungen . 

126 836 
60 665 

63 0B7 
29 182 

49 009 
24 888 

8 494 
2 437 

6 246 
4 158 

2 983 1 500 1 221 
1 436 778 502 

11 
8 

251 
148 

Ziegen Pferde 

Keine Bakterien . 
Bakterien . ... 
Fleischvergifter . 
Tierseuchenerreger .. 

Zusammen . . . 
dav.: Notschlachtungen. 

63 
65 

128 
86 

31 
15 

46 
32 

30 
44 

74 
46 

1 

1 
1 

2 1 478 1 327 
5 1 628 1 252 

18 

7 3 1 25 2 579 
7 2 168 1 729 

124 1 26 
267 2 107 

18 
1 

391 3 152 
313 3 123 

•) Auf Grund der Ausfuhrungsbestunmungen A über die Untersuchung und gesundheits|>olJzej]jche Behandlung der Schiachttiere und des Fleisches bei Schlachtungen im Inland. 
1) Davon wegen Leukose beanstandet: 1 835 Rinder, 82 Kälber, 429 Schweine, 5 Schafe und 12 Pferde. - 2) Außerdem Trichinenfunde bei 82 Wildschweinen und 6 anderen trichiqenbeschaupflich- 
tigen Tieren. - 3) Hiervon sind 68 232 Rinder und 289 Kälber nach Behandlung als tauglich beurteilt worden. 

Quelle: Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Reihe 3: Viehwirtschaft, IV. Schlachttier* und Fleischbeschau. 
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J. Sonstige das Gesundheitswesen betreffende Statistiken 

4. Stroßenverkehrsunfölle und Verunglückte 

Jahr 

Unfälle Verunglückte 

insgesamt 1) mit 
Personenschaden 

mit nur 
Sachschaden 1) 

insgesamt - Getötete 2) Verletzte 

Innerhalb der Ortschaften 
1963 . 
1964 . 
1965 . 
1966 . 
1967 . 
Zu- (+) bzw. Abnahme (—) 

gegenüber 1966 in % - . . . 

838 000 
833 000 

1963 . 
1964 . 

1965 . 
1966 . 
1967 . 
Zunahme 1967 gegenüber 

1966 %. 

260 000 
256 000 

218 104 

225 926 
214 676 
225 284 
225 748 

+ 0.2 

620 000 
607 000 

282 446 
294 142 
281 029 
295 537 
296 236 

+ 0.2 

96 538 
102 742 
101 685 

107 338 
109 804 

Außerhalb von Ortschaften 

163 000 
153 000 

156 365 
168 524 
168 214 

178 163 
182 896 

2.3 

6 766 

7 635 
7 411 
7 737 
7 628 

- 1.4 

7 747 

8 859 
8 342 

9 131 
9 456 

3,6 

27 5 680 
286 507 
273 618 
287 800 
288 608 

+ 0.3 

148 618 

159 665 
159 872 

169 032 
173 440 

2.6 

1963 . 
1964 . 
1965 . 
1966 . 
1967 . 
Zu- (+) bzw. Abnahme (—) 

gegenüber 1966 in % . . 

1 115 000 
1 089 000 
1 099 000 
1 167 000 
1 144 000 

- 2.0 

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften 
314 642 800 000 3) 438 811 

328 668 760 000 462 666 
316 361 783 000 449 243 
332 622 834 000 473 700 
335 552 808 000 479 132 

+ 0.9 - 3,1 + M 

14 513 
16 494 
15 753 
16 868 

17 084 

+ 1,3 

424 298 
446 172 
433 490 
456 832 
462 048 

+ 1.1 

1} Auf* bzw. abgerundete Zahlen. — 2) Einschi.der innerhalb 30Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. — 3) Zum Teil geschätzt; gemeldet wurden von der Polizei insgesamt 781 897 Unfälle. 

Quelle: Fachserie H: Verkehr, Reihe 6: Straßenverkehreunfälle. 

5. Ausgaben von Bund, Ländern, Gemeinden bzw. Gemeindeverbänden (Gv.) 
für das Gesundheitswesen einschl. Hochschulkliniken 1967*) 

1 000 DM 

Gebiet skärperscha ft 
Krankenhäuser 

und 
Heilstätten 

Anstalten für 
Nerven- und 

Geisteskranke 

Gesundheitsdienst 
und übrige 

Einrichtungen 

Hochschul¬ 
kliniken Insgesamt 

Bund. 

Länder ohne Stadtstaaten Staat. 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Schleswig-Holstein Staat ....... 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Niedersachsen Staat ....... 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Nordrhein-Westfalen Staat. 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Hessen Staat.. . 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Rheinland-Pfalz Staat. 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Baden-Württemberg Staat. 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Bayern Staat. 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen . . . 

Saarland Staat. 
Gemeinden (Gv.) 
Zusammen .... 

Stadtstaaten 

Hamburg 

Bremen 

Berlin (West) 

79 645 2) 

615 052 
3 181 541 
3 796 593 

12 234 
145 219 
157 453 

24 231 
448 079 
472 310 

322 638 
595 653 
918 291 

56 320 
365 195 3> 
421 515 

26 667 
161 281 
187 948 

72 801 
667 770 
740 571 

78 382 
752 358 
830 740 

21 779 
45 986 
67 765 

697 253 

231 729 

90 480 

375 044 

Insgesamt 4 573 491 

1) Vorläufiges Ergebnis. — 2) Einschl. ERP-Sondervermögen. — 3) Geschätzt. 

190 055 
375 404 
565 459 

36 888 

36 888 

48 851 
1 508 

50 359 

180 389 
180 389 

64 028 3) 
64 028 

18 495 
12 669 
31 164 

76 480 

76 480 

116 810 
116 810 

9 341 

9 341 

57 278 

14 057 

43 221 

622 737 

29 467 2) 

229 984 
477 491 
707 475 

7 101 
29 600 
36 701 

37 419 
46 178 
83 597 

34 692 
182 654 
217 346 

25 674 
45 056 3) 
70 730 

24 332 
15 924 
40 256 

38 319 
81 064 

119 383 

53 125 
74 242 

127 367 

9 322 
2 773 

12 095 

94 864 

32 449 

12 547 

49 868 

S31806 

143 703 2) 

907 903 

907 903 

39 451 

39 451 

43 119 

43 119 

177 516 

177 516 

125 078 

125 078 

73 784 

73 784 

200 429 

200 429 

202 393 

202 393 

46 133 

46 133 

125 152 

82 030 

43 122 

1 176 758 

252 815 l) 

1 942 994 
4 034 436 
5 977 430 

95 674 
174 819 
270 493 

153 620 
495 765 
649 385 

534 846 
958 696 

1 493 542 

207 072 
474 279 5> 
681 351 

143 278 
189 874 
333 152 

388 029 
748 834 

1 136 863 

333 900 
943 410 

1 277 310 

86 575 
48 759 

135 334 

974 547 

346 208 

117 084 

511 255 

7 204 792 

Quelle: Fachserie L l/ll/l Öffentliche Finanzwirtschaft. 
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J. Sonstige das Gesundheitswesen betreffende Statistiken 

6. Schulen des Gesundheitswesens 1967 

Schultyp 
Schüler 

Lehrpersonen 
Geschlecht 

Bundes¬ 
gebiet 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 
sachsen 

Bremen 
Nord¬ 
rhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Württem- 

berg 
Bayern Saarland 

Berlin 
(West) 

Krankenpflegeschufen . 

Schüler .zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen .. zusammen 

weiblich 

Kinderkrankenpflegeschulen. 

Schüler . weiblich 

Lehrpersonen . zusammen 

weiblich 

Schulen für Krankenpflegehelfer . 

Schüler .. zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen ..  zusammen 

weiblich 

Hebommenschulen . 

Schüler . weiblich 

Lehrpersonen .. zusammen 

weiblich 

Wochenpflegeschulen . 

Schüler . weiblich 

Lehrpersonen .. zusammen 

weiblich 

Schulen für Krankengymnasten, Masseure 
und med. Bademeister. 

Schüler .   zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen . zusammen 

weiblich 

Diätschulen . 

Schüler . zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen . zusammen 

we iblich 

Schulen für med. 'techn. Assistenten ..... 

Schüler . zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen .   zusammen 

weiblich 

Schulen für koufm. -prokt. Arzthelfer .... 

Schüler . weiblich 

Lehrpersonen . zusammen 

weiblich 

Schulen für Beschaftigungstherapeuten . . . 

Schüler . zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen .   zusammen 

weiblich 

Sonstige Schulen des Gesundheitswesens . . 

Schüler . zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen . zusammen 

weiblich 

Insgesamt: 

Schulen . 

Schüler . zusammen 

weiblich 

Lehrpersonen ..zusammen 

weiblich 

1) Ohne Niedersachsen. — 2) Ohne Niedersachsen und Berlin, 
für Psychotherapeuten, Logopäden und Gesundheitsaufseher. - 

844 

28 862 

25 216 

9 134 W 

2 484Z) 

194 

8 245 

2 19ll) 

8612> 

302 

3 378 

2 775 

1 410 ^ 
581^ 

31 

657 

184 *> 

60 2) 

17 

92 

49 

24 

60 

2 808 

2 069 

671*1 

1992) 

31 

450 

449 

178*^ 

602) 

57 

4 397 

4 326 

849*) 

2862) 

5 

397 

31 

12 

9 

420 

381 

159** 

412> 

6 

223 

123 

115 

12Ö 

1 556 

49 929 

44 730 

14 9710 

4 6202* 

27 

941 

837 

343 

92 

6 

272 

86 

29 

8 

173 

125 

33 

13 

1 

12 

12 

3 

1 

1 

2 

1 

2 

73 

68 

18 

5 

1 

15 

15 

4 

1 

5 

423 

421 

71 

23 

51 

1 910 

1 751 

569 

167 

23 

1 168 

1 070 

443 

125 

9 

429 

133 

48 

5 

59 

45 

33 

16 

1 

27 

10 

4 

2 

135 

107 

30 

10 

1 

14 

14 

7 

2 

I 

128 

123 

17 

8 

166 

3 709 

3 337 

23 

812 

49 

396 

369 

11 

82 

5 

189 

176 

6 

61 

61 

6 

391 

391 

1 

61 

61 

42 

1 960 

1 815 

673 

213 

267 

5 701 

5 289 

6 

481 

401 

77 

19 

2 

196 

24 

11 

2 

33 

26 

7 

3 

I 

85 

85 

22 

11 

795 

708 

130 

41 

242 

7 784 

6 623 

3 107 

973 

63 

2 503 

844 

358 

115 

1 254 

941 

633 

282 

4 

186 

48 

10 

7 

32 

18 

7 

16 

471 

297 

144 

43 

11 

134 

134 

65 

27 

22 

1 54l 

1 531 

320 

114 

480 

13 905 

12 247 

5 179 

1 814 

63 

2 525 

2 189 

1 022 

315 

15 

568 

225 

93 

25 

270 

243 

150 

73 

1 

30 

10 

2 

9 

502 

383 

155 

50 

3 

73 

73 

29 

6 

434 

411 

109 

33 

61 

I 605 

I 413 

639 

169 

15 

481 

58 

24 

15 

135 

129 

91 

37 

1 

29 

11 

7 

6 

312 

143 

58 

14 

2 

165 

162 

28 

8 

2 

91 

89 

46 

15 

1» 

30 

30 

11 

3 

125 

4 523 

4 016 

1 757 

591 

103 

4 002 

3 605 

1 409 

373 

23 

1 178 

378 

152 

45 

543 

486 

228 

97 

5 

149 

51 

22 

6 

44 

18 

9 

6 

423 

363 

82 

39 

3 

45 

45 

21 

10 

5 

412 

406 

99 

44 

2 

80 

47 

35 

17 

100 

2 727 

2 357 

885 

259 

198 

6 876 

6 323 

2 321 

763 

94 

4 464 

3 882 

1 220 

344 

25 

1 234 

253 

122 

15 

236 

190 

94 

39 

5 

112 

26 

10 

3 

15 

n 

7 

7 

269 

204 

77 

29 

2 

65 

65 

15 

11 

5 

360 

358 

85 

26 

4 

328 

26 

10 

1 

99 

96 

25 

9 

24) 

72 

31 

23 

9 

163 

7 254 

6 515 

1 855 

616 

18 

742 

595 

275 

74 

5 

232 

73 

24 

9 

126 

101 

86 

21 

1 

38 

38 

28 

9 

1 

8 

8 

6 

2 

2 

117 

111 

54 

22 

1 

69 

5 

2 

38 

1 340 

1 162 

536 

156 

41 

1 441 

1 264 

599 

8 

340 

117 

14 

153 

120 

55 

1 

22 

7 

6 

396 

290 

79 

3 

35 

34 

31 

2 

341 

327 

44 

3 

89 

3^) 

121 

62 

81 

81 

2 938 

2 547 

1 066 

— 3) Schule für Orthopusten. - 

6) Ohne Berlin. 
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4) Davon )e 1 Schule für zytologische Assistenten und Heilpraktiker. — 5) Davon je 1 Schule 
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1. Erkrankungen an ousgewohlten meldepflichtigen übertrogbaren Krankheiten 

jahr Diph¬ 
therie Scharlach 

Aktive Tuberkulose Übertragbare 

insgesamt 

darunter 
der 

Anmings- 
organe 

Genick¬ 
starre 

Him- 
haut- 
ent- 

zuhdung 

Typhus 
Hepatitis und 
infectiosa Para¬ 

typhus 

Über¬ 
trag¬ 
bare 
Ruhr 

Lebensmittelvergiftung 

Salmo¬ 
nellen 

Botu¬ 
lismus 

Biftverlet- 
zung und 
sonstige 
Kontakte 

durch toll¬ 
wütige oder 
tollwutver¬ 
dächtige 

Tiere 

Anzahl 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

3 786 
3 176 
1 473 

771 
20 0 
107 
45 
19 

15 170 
15 472 
12 608 
15 964 
18 723 
22 403 
32 050 
27 357 

23 418 
20 367 
20 536 
19 566 
18 931 
15 933 
13 777 
12 868 

20 361 
17 440 
17 564 
16 781 
16 340 
13 444 
II 540 
10 569 

192 
165 
161 
175 
130 
102 
96 
74 

321 
421 
288 

1 096 
1 003 

520 
1 580 
3 192 

45 424 
46 844 
26 136 
27 594 
35 305 
43 264 
39 413 
30 292 

1 063 
l 150 

755 
918 
778 
512 
492 
482 

7 642 
10 845 
18 008 
9 139 

28 712 
9 574 

12 251 
9 825 

5 171 
7 520 
7 907 

10 549 
8 924 
9 006 
7 083 
6 541 

19 
25 
34 
21 
14 
32 
11 

5 

7 931 
7 115 
6 912 
5 927 
6 524 
7 147 
7 282 
5 850 

auf 100 000 Einwohner 

1960 . . 
1961 . . 
1962 . . 
1963 . . 
1964 , . 
1965 . . 
1966 . . 

1967 V. 

22,0 

18,5 
8,6 

4,5 
1,2 
0,6 
0,3 

0,1 

88,0 

90,3 
73,7 
93,1 

110,2 

131,6 
187,8 

160,1 

135.8 
118.9 
120,1 

114,1 
111,4 
93.6 
80.7 

75,3 

118,1 
101,8 

102,7 
97.8 
96,2 
79,0 
67,6 

61.9 

1,1 

1,0 

0,9 
1,0 

0,8 

0,6 
0,6 

1.9 
2.5 
1,7 
6,4 
5.9 
3,1 
9,3 

18,7 

263.5 
273.5 
152.8 
160.9 
207.8 
254,1 
230.9 
177,3 

6,2 
6.7 
4.4 
5.4 
4,6 
3.0 
2.9 
2.8 

44.3 
63.3 

105,3 
53.3 

169,0 
56,2 
71.8 
57,5 

30,0 
43.9 
46.2 
61.5 
52.5 
52.9 
41.5 
38.3 

0,1 
0,1 

0.2 
0,1 

0,1 

0,2 

0,1 
0.0 

46,0 
41.5 
40.4 
34.5 
38.4 
42,0 
42.7 
34,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

2. Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 

Jahr 
Aller Formen Der Atmungsorgane Anderer Organe 

insgesamt ] männlich | weiblich insgesamt | männlich | weiblich insgesamt | männlich | weiblich 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

23 418 
20 367 
20 536 
19 566 
18 931 
15 933 
13 791 

13 905 
12 041 
12 326 
11 986 
11 463 

9 542 
8 362 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

135.8 179,2 
118.9 156,0 
120.1 159,6 
114.1 154,4 
111,3 147,9 
93,6 122,9 
80.8 107,2 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

172 421 
163 684 
158 302 
151 306 
140 833 
127 217 
109 525 

105 279 
100 770 
98 484 
95 227 
89 452 
81 192 
70 372 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

003.1 
958,4 
923.8 
880.7 
827.8 

746.2 
641.3 

l 359,3 
1 308,0 
1 271.8 
1 223,3 
1 153,9 

1 043.2 
900,8 

Neuzugan ge 

Anzahl 

9 513 20 361 12 589 
8 326 17 440 10 825 
8 210 17 564 II 119 
7 580 16 781 10 802 
7 468 16 340 10 399 
6 391 13 444 8 590 
5 429 11 555 7 436 

auf 100 000 Einwohner 

100,4 118,1 162,2 
88.5 101,8 140,2 
87.5 102,7 144.0 
80,7 97,8 139,2 
80.6 96,1 134,1 
69,0 79,0 110,6 
58.6 67,7 95,3 

Bestand 

Anzahl 

67 142 155 387 98 094 
62 914 147 665 94 011 
59 818 142 948 91 998 
56 079 136 911 89 098 
51 381 127 537 83 846 
46 025 114 795 76 055 
39 153 97 885 65 600 

auf 100 000 Einwohner 

711,0 904.0 1 266.5 
671,1 ^ 864,6 1 220,2 
636,9 834,2 I 188,0 
596.8 796,9 1 144,6 
554.9 749,7 1 081.6 

496,8 673,4 977,2 
422,5 573,1 839,7 

7 772 3 057 1 316 
6 615 2 927 1 216 
6 445 2 972 1 207 
5 979 2 785 1 184 
5 941 2 591 1 064 
4 854 2 489 952 
4 119 2 236 926 

82,0 17,7 17,0 
70.3 17,1 15,8 
68.7 17,4 15,6 
63.7 16,2 15.3 
6 4.2 15,2 13,7 
52.4 14,6 12.3 
44.4 13.1 11,9 

57 293 17 034 7 185 
53 654 16 019 6 759 
50 950 15 354 6 486 
47 813 14 395 6 129 
43 691 13 296 5 6o6 
38 740 12 422 5 137 
32 285 11 640 4 772 

606.7 99.1 92.8 
572.3 93,8 87,7 
542.5 89,6 83,8 
508.8 83,8 78,7 
471.8 78,2 72.3 

418,2 72,9 66,0 
348.4 68,2 61,1 

1 741 
1 711 
1 765 
I 601 
1 527 
l 537 
1 310 

18.4 
18,2 
18,8 
17,0 
16.5 
16.6 
14,1 

9 849 
9 260 
8 868 
8 266 
7 690 
7 285 
6 868 

104,3 
98,8 
94,4 
88,0 
83,0 

78,6 

74.1 

183 
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3. Sterbefällt nach Todesursachen*) und Geschlecht 

Ins¬ 
gesamt 

Darunter nach Todesursachen 

Infek- 
dons- 
krank- 
heiten 

(ohne Tbk) 

Tuberkulose 

Gehirn¬ 
blutung 

Lungen¬ 
entzün¬ 
dung 1) 

Herz¬ 
krank¬ 
heiten 

Allge¬ 
meine 

Arterio¬ 
sklerose 2) 

Magen 
und 

Zwölf¬ 
finger¬ 
darm- 

geschwür 

Diabetes 
mellitus 

Bös¬ 
artige 
Neo¬ 

plasmen 

Kompli¬ 
kationen 

in der 
Schwanger¬ 
schaft, bei 
Entbindung 

und im 
Wochenbett 

Unfalk¬ 
folgen 

Alters¬ 
schwäche ins¬ 

gesamt 

darunter 
Tbk der 

Atroungs- 
organe 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

233 759 

222 739 

233 995 

222 001 

226 191 

230 254 

225 663 

4 793 

2 267 

3 189 

1 429 

1 567 

2 201 

1 408 

3 158 

2 858 

3 302 

3 004 

3 281 

2 694 

2 118 

2 858 

2 571 

3 020 

2 709 

3 000 

2 421 

1 847 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

114 496 

108 608 

113 049 

107 411 

109 235 

111 129 

107 849 

2 382 

1 164 

1 555 

678 

769 

1 049 

644 

2 206 

1 970 

2 298 

2 089 

2 266 

1 859 

1 470 

2 038 

1 829 

2 154 

1 959 

2 129 

1 747 

1 343 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

119 263 

114 131 

120 946 

114 590 

116 956 

119 125 

117 814 

2 411 

1 103 

1 634 

751 

798 

1 152 

764 

952 

888 

1 004 

915 

1 015 

835 

648 

820 

742 

8 66 

750 

871 

674 

504 

31 769 

30 021 

30 727 

30 249 

30 519 

31 354 

31 073 

13 018 

12 316 

12 493 

12 129 

12 108 

12 687 

12 321 

18 751 

17 705 

18 234 

18 120 

18 411 

18 667 

18 752 

Anzahl 

Insgesamt 

11 780 49 384 

7 341 43 296 

6 920 41 684 

6 507 40 129 

7 464 41 028 

7 432 41 341 

5 221 44 195 

Männlich 

6 115 24 732 

3 762 21 670 

3 452 20 621 

3 192 19 748 

3 605 20 070 

3 566 20 398 

2 513 21 889 

Weiblich 

5 665 24 652 

3 579 21 626 

3 468 21 063 

3 315 20 381 

3 859 20 958 

3 866 20 943 

2 708 22 306 

9 026 I 640 

11 519 1 759 

20 418 1 963 

18 692 1 851 

19 332 1 882 

21 018 1968 

20 304 2 065 

4 293 1 191 

5 391 1 294 

9 087 1 408 

8 206 1 281 

8 322 1 333 

9 070 1 340 

8 544 1 406 

4 733 449 

6 128 465 

11 331 555 

10 486 570 

11 010 549 

II 948 628 

11 760 659 

2 724 36 876 

3 606 37 538 

3 263 37 369 

3 519 38 837 

3 934 39 643 

4 562 39 624 

4 333 40 409 

927 18 148 

1 196 18 366 

1 027 18 317 

1 198 19 185 

1 307 19 720 

1 421 19 867 

1 419 20 247 

1 797 18 728 

2 410 19 172 

2 236 19 052 

2 321 19 652 

2 627 19 923 

3 141 19 757 

2 914 20 162 

287 

246 

228 

233 

175 

176 

154 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

287 

246 

228 

233 

175 

176 

154 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1 355,9 
/ 300,7 

1 368,2 

1 294,1 

1 331,2 

1 332,2 

1 322,3 

27.8 

13,2 

18,6 

8,3 

9.2 

12.9 

8.3 

18.3 
16.7 

19.3 

17.3 

19.3 

13.8 

12.4 

auf 100 000 Einwohner 3) 

Insgesamt 

16.6 184,3 68.3 

13,0 173,3 42,9 

17.7 179.7 40,5 

15.8 176.3 37,9 

17.7 179.6 43,9 

14,2 184,1 43,6 

10.8 182,1 30,6 

286.4 52.4 9.5 

252.8 67,3 10,3 

243.7 119,4 11,5 

233.9 1 09.0 1 0,8 

241.5 113,8 11,1 

242.8 123,4 11,6 

259,0 119,0 12,1 

15.8 213.9 98.0 

21.1 219,2 81,8 

19.1 218,5 76,5 

20.5 226,4 77.3 

23.2 233,3 60,0 

26.8 232,7 62,6 

25.4 236,8 57.5 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1 475,2 

1 406,8 

1 464,2 

1 383,7 

1 412,4 

1 431,0 

l 382,9 

30,7 

15.1 

20.1 

8,7 

9.9 

13,5 

8,3 

28.4 

25.5 

29.8 

26.9 

29,3 

23.9 

18,8 

26,3 167,7 

23.7 159.5 

27,9 161,8 

25.2 156,2 

27.5 156.6 

22.5 163,4 

17.2 158,0 

Männlich 

78.8 318,7 

48.7 280,1 

44.7 267,1 

41.1 254,4 

46,6 259.5 

45.9 262.7 

32.2 280,7 

55,3 15,3 

69,8 16,8 

117.7 18,2 

105.7 16,5 

107.6 17.2 

116.8 17.3 

109.6 18,0 

11.9 233,8 

15,5 237,9 

13.3 237,2 

15.4 247,1 

16.9 255.0 

18.3 255,8 

18,2 259,6 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1 258,1 

1 213,6 

1 289.3 

1 220,1 

1 263.4 

1 286,2 

1 271,3 

25.4 

11.7 

17.4 

8.0 

8.6 

12.4 

8.2 

10,0 

9,4 

10,7 

9.7 

11,0 

9,0 

7,0 

8.7 197,8 

7,9 188,3 

9.2 194.4 

8.0 192.9 

9,4 198,9 

7.3 201,5 

5.4 202,3 

Weiblich 3) 

59,8 

38.1 

37,0 

35,3 

41,7 

41,7 

29.2 

260,1 

230.0 

224.5 

217,0 

226.4 

226.1 

240,7 

49,9 

65,2 

120,8 

111,6 

118.9 

129,0 

126.9 

4.7 19,0 

4.9 25.6 

5.9 23,8 

6.1 24,7 

5.9 28,4 

6.8 33.9 

7.1 31.4 

197.6 98,0 

203,9 81,8 

203.1 76,5 

209.2 77,3 

215.2 60,0 

213.3 62,6 

217.6 57,5 

*) Nach dem Verzeichnis der Krankheiten und Todesursachen für Zwecke der Medizinalstatistik. 
1) Ohne Staubinhalationskrankheiten. — 2) Einschi. Gangrän. — 3) Sterbefalle an Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett auf 100 

184 

5 833 21 180 

6 563 19 934 

7 404 15 681 

6 241 11 013 

6 445 9 799 

6 877 9 609 

6 386 7 959 

4 130 8 146 

4 520 7 626 

4 535 5 870 

4 207 4 044 

4 152 3 536 

4 064 3 569 

4 010 2 761 

1 703 13 034 

2 043 12 308 

2 869 9 811 

2 034 6 969 

2 293 6 263 

2 813 6 040 

2 376 5 198 

33.8 122,9 

38.3 116,4 

43.3 91,7 

36.4 64,2 

37.9 57,7 

40.4 56,4 

37.4 46,6 

53.2 105,0 

58,5 98,8 

58.7 76,0 

54.2 52,1 

53.7 45.7 

52.3 46,0 

51.4 35,4 

18,0 137,5 

21,7 130,9 

30.6 104,6 

21.7 74,2 

24.8 67,7 

30,4 65.2 

25.6 56,1 

000 Lebendgeborene. 
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4. Krankenhäuser nach Eigentumsformen und Zweckbestimmung 

1960 . 

1961 . 

1962 . 

1963 . 

1964 . 

1965 . 

1966 . 

1967 . 

davon (1967): 

Insgesamt Staatliche und Kommunale Private einschl. der von 
Religionsgemeinschaften 

Jahresende 

Zweckbestimmung 

Kranken¬ 
häuser Betten Kranken¬ 

häuser Betten Kranken¬ 
häuser Betten 

Anzahl auf 10 000 
Einwohner 

Anzahl auf 10 000 
Einwohner Anzahl auf 10 000 

Einwohner 

822 

818 

814 

791 

771 

757 

721 

679 

204 767 

206 318 

207 093 

206 858 

206 186 

206 154 

202 679 

198 513 

119.1 679 

120,8 680 

120,9 682 

120,4 663 

121,3 646 

121,0 633 

118,7 600 

116.2 566 

189 260 110,1 

191 121 111,9 

191 870 112,0 

191 708 111,6 

191 193 112,4 

191 258 112,2 

188 225 110,3 

184 421 107,9 

143 15 507 9.0 

138 15 197 8,9 

132 15 223 8,9 

128 15 150 8,8 

125 14 993 8,8 

124 14 896 8,7 

121 14 454 8,5 

113 14 092 8,2 

Allgemeine Krankenhäuser . . . 

Selbständige Entbindungsheime 

445 134 249 78,6 

6 141 0,1 

342 121 548 71,1 

3 63 0,0 

103 12 701 7,4 

3 78 0,0 

Universitätskliniken und Kliniken an medi¬ 

zinischen Akademien.. , . , .. 

Wissenschaftliche Institute mit Krankenbetten . . 

Tbk-Kliniken und -Heilstätten, -Krankenhaus- 

111 

8 

19 368 11,2 111 

1 033 . 0,6 8 

19 368 11,2 

1 033 0,6 

abteilungen und - Genesungsheime. 

Fachkrankenhäuser für Psychiatrie und Neuro¬ 

logie . 

70 

45 

11 536 6,8 

32 327 18,9 

68 11 384 6.7 

37 31 088 18,2 

2 152 0,1 

8 12 39 0,7 

5. Voll beschäftigte Ärzte und Zahnärzte 

Jahresende 

Ärzte Zahnärzte D 

Anzahl auf 10 000 
Einwohner 

Einwohner 
je Arzt Anzahl auf 10 000 

Einwohner 
Einwohner 

je Arzt 

1960 . 

1961 . 

1962 . 

1963 . 

1964 . 

1965 . 

1966 . 

1967 . 

1) Vor der Regelung der Approbation Zahnärzte und 

14 555 8,5 1 181 

14 592 8,5 i 170 

15 618 9,1 1 097 

16 583 9.7 1 036 

17 956 1 0,6 947 

19 528 11,5 872 

21 365 12,5 800 

22 735 13,3 751 

mit staatlicher Anerkennung. 

6 361 3.7 2 702 

6 133 3.6 2 785 

5 878 3,4 2 915 

5 976 3.5 2 875 

6 046 3,6 2 814 

6 207 3,6 2 743 

6 397 3,7 2 670 

6 753 4,0 2 530 

6. Apotheken und Apotheker 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

Jahresende 
insgesamt 

Apotheken 

und zwar 

öffentliche 
und 

Zweigapotheken 
zusammen 

Einwohner je 
öffentliche 

und 
Zweigapotheken 

öffentliche 
Apotheken Zweigapotheken 

Kranken¬ 
haus¬ 

apotheken 

Apotheker 

1 751 

1 752 

1 746 

1 750 

1 738 

1 722 

1 639 

1 534 

1 690 

1 692 

1 685 

1 688 

1 674 

1 659 

1 578 

1 475 

10 171 

10 094 

10 170 

10 178 

10 157 

10 271 

10 818 

11 586 

1 561 129 

1 554 138 

1 533 152 

1 528 160 

1 503 171 

1 499 160 

1 478 100 

1 429 46 

61 2 240 

60 2 257 

61 2 293 

62 2 368 

64 2 515 

63 2 638 

61 2 720 

59 2 823 

Quelle: Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Republik. 
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L. Internationale 

1. Sterbefälle 

auf 100 000 

Lfd. 
Ni. 

Land 

Kurzes Internationales Verzeichnis 

Jahr 

Sterbe¬ 
fälle 
ins¬ 

gesamt 

Tuber¬ 
kulose 
der At¬ 
mung s- 
organe 

Sonstige 
Formen 

der 
Tuber¬ 
kulose 

Syphilis 
einschl. 

Spät¬ 
folgen 

Thyphus 
(Thyphus 

abdo¬ 
minalis) 

Cholera 
Über¬ 

tragbare 
Ruhr 

Scharlach 
und durch 
Strepto¬ 
kokken 
hervor¬ 

gerufene 
Rachen¬ 

krank¬ 
heiten 

Diph¬ 
therie 

Keuch¬ 
husten 

B 1 - BE 50 B 1 B 3 B 4' B 5 3 6 

Europa 

1 Bundesrep. Deutschland . 

2 Belgien. 

3 Bulgarien. 

4 Dänemark 11. 

5 Finnland ... . , . 

6 Frankreich 2). 

7 Griechenland. 

8 Großbrit. u. Nordirland . 

9 Irland . 

10 Island. 

11 Italien. 

12 Jugoslawien. 

13 Luxemburg. 

14 Niederlande .. . 

15 Norwegen. 

16 Österreich . 

17 Polen . 

18 Portugal. 

19 Rumänien. 

20 Schweden . 

21 Schweiz. 

22 Spanien 51 . 

23 Tschechoslowakei 31. 

24 Ungarn... 

1967 

1965 

1966 

1965 

1966 

1965 

1966 

1966 

196$ 

1966 

1965 

1965 

1964 

1966 

1965 

1966 

1965 

1966 

1966 

1966 

1965 

1965 

1965 

1966 

1 148,0 10,0 

1 215,6 10,0 

828,0 12,1 

1 006,4 1,8 

939.1 10,4 

1 104,5 13,2 

788.4 11,3 

1 175,9 4,4 

1 217,5 10,7 

711.1 1,0 

983.2 11,9 

874.3 23,8 

1 110,9 9,8 

807,0 1,2 

948,6 3,3 

1 254,2 15,4 

737,9 36,0 

1 072,1 26,7 

822.5 20,5 

1 004,6 3,8 

934.3 7,3 

846,1 16,2 

996,0 12,9 

1 001,5 21,3 

0,7 

0,6 

0,9 

0,2 

0,9 

1,4 

0,8 

0,6 

1,1 

1,0 

2,0 

0,3 

0,3 

0,6 

1.7 

1,4 

2.7 

1,6 

0,5 

1,2 

1.8 

0,8 

1.1 

0,8 

0,8 

0,3 

0,8 

1,2 

1,8 

0,2 

1,6 

0,1 

1,0 

1,2 

1,1 

0,3 

0,9 

0,7 

1,4 

0,8 

1,8 

0,7 

0,3 

0,8 

2,2 

1,7 

0,9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,2 

0,0 

0,1 

0,0 0,0 

0,0 

0,5 0,0 

0,0 0,0 

0,8 0,0 

0,0 0,0 

0,0 0,0 

0,0 0,1 

0,5 0,1 

0,0 0,0 

0,0 

0,1 0,1 

0,0 0,2 

0,3 0,0 

0,0 

0,1 0,0 

0,1 0,0 

0,2 

0,0 0,1 

0,0 0,1 

0,0 

0,1 

0,0 0,1 

0,1 0,5 

0,0 0,1 

0,1 

0,2 0,2 

0,3 0,9 

0,0 0,1 

0,1 0,3 

0,8 0,8 

0,0 0,5 

- 0,0 

0,0 0,1 

0,2 0,1 

0,1 0,0 

0,0 0,0 

Afrika 

25 Südafrika 4) 1962 880,0 5,2 0,8 0,2 0,1 0,4 0,0 1,0 0,3 

Amerika 

26 Chile. 

27 Costa Rica. 

28 Dominiken. Republik 

29 Ecuador 5) . 

30 El Salvador . 

31 Guatemala. 

32 Kanada ^. 

33 Kolumbien 2). 

34 Kuba7). 

35 Mexiko. 

36 Nicaragua ...... 

37 Panama®). 

38 Uruguay. 

39 Venezuela. 

40 Vereinigte Staaten . 

1965 

1966 

1966 

1965 

1966 

1965 

1966 

1966 

1964 

1966 

1965 

1966 

1964 

1966 

1966 

1 067,6 

766,0 

711.9 

1 168,9 

999.9 

1 686,2 

747.4 

939.5 

645.6 

960.8 

731.6 

744,4 

899,3 

689.6 

950.9 

37.1 

7,8 

9,2 

19.7 

12.3 

25.7 

3,0 

19.9 

15.2 

19.4 

6,4 

19,0 

12.9 

13.5 

3,6 

3,7 

0,9 

0,3 

2,8 

1,0 

1,6 

0,3 

2,5 

0,4 

2,8 

2,2 

1,2 

1,1 

0,3 

1.5 

0,9 

1.6 

0,4 

0,2 

0,2 

0,4 

1,2 

1,5 

0,6 

1,1 

2,8 

1,3 

1,1 

1,6 

0,6 

1,7 

2.3 

2,9 

6,6 

0,0 

2,7 

0,1 

3.3 

7,3 

0,2 

0,1 

0,0 

0,7 0,3 

1,8 

1,0 

4.3 0,0 

4.7 

42,4 0,1 

0,1 0,0 

4.8 0,1 

0,6 0,0 

8.8 0,3 

1.3 

2.3 

0,1 

7,1 0,1 

0,1 0,0 

1,4 3,8 

0,8 5,7 

1,9 0,3 

1,6 48,8 

1,0 12,7 

0,7 79,2 

0,0 0,0 

2,2 10,0 

0,2 0,1 

0,7 7,7 

10,9 

0,7 4,0 

0,3 0,5 

0,6 0,7 

0,0 0,0 

Asien 

41 Ceylon . 

42 China (Taiwan) 2) 

43 Israel . 

44 Japan9> . 

45 Jordanien 1®) . . . 

46 Philippinen .... 

47 Thailand . 

1963 

1966 

1966 

1965 

1966 

1965 

1965 

865,7 

524.6 

628.6 

712,7 

491,4 

726.3 

705.3 

12,2 

33.3 

2.9 

21.4 

4,5 

76.9 

24.9 

2.5 

3.5 

0,2 

1,4 

0,0 

4,9 

0,3 

0,1 

0,3 

0,4 

1,6 

0,1 

0,0 

1,0 

0,0 

0,2 

0,0 

0,3 

0,5 

2,3 

1,6 

0,0 

6.3 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

3.4 

5,6 

0,0 

0,0 

0,6 

0,0 

0,1 

1,2 

0,4 

0,0 

0,3 

1,5 

3,0 

0,4 

0,4 

0,0 

0,0 

0,3 

0,1 

Australien und Ozeanien 

48 Australien H) ............ 1966 

49 Neuseeland . 1966 

900.5 

888.5 

2,6 

3,7 

0,2 

0,4 

0,6 

0,3 

0,1 0,0 0,0 

0,1 

Fußnoten vgl. Seiten 188/189. 
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Übersichten 

nach Todesursachen 

Einwohner 

der Todesursachen 1958 (Liste B) 

Menin- 
gokok- 

ken- 
In¬ 

fektion 

Pest 

Poliomye¬ 
litis 

(übertrag¬ 
bare 

Kinder¬ 
lähmung), 

ausgen. 
Spätfolgen 

Pocken Masern 

Fleck¬ 
fieber 
und 

sonst. 
Rik- 
kett- 

sioaen 

Malaria 

Sonstige 
infek¬ 
tiöse 
und 

para¬ 
sitäre 
krank- 
heiten 

Bösartige 
Neu¬ 

bildungen 
einschl. 
der Neu¬ 

bildungen 
der lympha¬ 
tischen und 
blutbilden¬ 
den Organe 

Gutartige 
Neubil¬ 
dungen 

und 
Neubil¬ 
dungen 
unbe¬ 

kannten 
Cha¬ 

rakters 

Dia¬ 
betes 
mel¬ 
litus 

Anä¬ 
mien 

Gehirn¬ 
blutung 

und 
sonstige 
Gefas¬ 
st oran¬ 
gen des 

Zentral¬ 
nerven¬ 
systems 

Meningitis, 
ausgen. 

Meningo¬ 
kokken 

und 
tuber¬ 

kulöse 
Meningitis 

Fieber¬ 
hafte 

rheuma¬ 
tische 
Erkran¬ 

kungen mit 
und ohne 
Hetsbe- 

teiligung 

Lfd. 
Nr. 

B 11 B 12 B 13 B 14 B 15 B 16 B 18 B 19 B 20 B 22 B 23 B B 24 

0,2 - 0,0 

0,1 - 0,0 

0,1 

0,1 

0,3 

0,2 - 0,1 

0,1 - 0,1 

0,2 - 0,0 

0,2 

1.5 

0,4 - 0,0 

0,5 - °.° 

0,4 

0,2 

0,3 - 0,0 

0,1 

1,0 - 0,0 

0,1 

0,3 

0,4 

0,9 - 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 - 0,0 

0,2 - 0,0 

0,3 0,0 

0,2 

0,1 

0,1 0,0 0,0 

0,2 

0,2 0,0 0,0 

0,4 

0,3 0,0 0,0 

4,9 0,0 

0,3 

0,1 - 0,0 

0,0 - 0,0 

0,2 

0,6 0,0 0,0 

2,2 0,0 

1,0 

0,0 - 0,0 

1,0 

0,6 

0,5 - 0,0 

1.7 230,3 

2,9 235,1 

3.7 135,1 

2.8 225,6 

1,3 157,0 

4,0 203,6 

4.8 U9,0 

2,0 224,0 

2.2 179,4 

2,0 141,6 

4.3 162,0 

6.1 83,5 

1.5 236,5 

1.9 186,8 

2.7 172,0 

2.8 261,3 

5,0 123,7 

5.3 H3,5 

6.3 118,2 

2.6 189,8 

3.6 187,7 

5.2 130,1 

3,1 204,1 

2.7 197,2 

9.7 18,1 

2.7 32,0 

3.7 7,3 

6.8 14,2 

3.5 13,2 

8.8 17,0 

9.7 16,0 

2.8 9,4 

3,2 9,9 

2,0 

6.5 17,8 

5.6 4,8 
9,2 

7.5 17,1 

3.6 8,3 

6.1 18,5 

6.4 5,7 

1.2 8,7 

2.9 2,8 

6.5 17,4 

3,0 17,7 

1.3 11,2 

3,2 18,8 

3.9 10,0 

2.1 175,2 1,1 

2.3 101,4 0,7 

0,7 162,9 0,9 

1,6 120,1 0,7 

1.9 133,4 0,8 

1.3 132,2 1,5 

2.9 100,4 1,2 

3.5 166,7 0,8 

4.8 150,4 1,1 

2,0 85,4 1,5 

1.8 136,3 1,3 

0,5 69,4 1,6 

1.2 174,5 

1.2 98,9 1,2 

2.2 153,7 0,8 

3.1 178,4 2,0 

0,9 31,7 2,1 

1,0 169,2 2,3 

0,5 122,3 2,3 

2.3 117,9 0,8 

2.2 118,5 1,2 

1.9 127,3 2,6 

1.6 114,1 1,2 

1.4 156,7 1,5 

0,2 1 

0,1 2 

1,5 3 

0,1 4 

0,2 5 

0,2 6 

0,2 7 

0,2 8 

0,3 9 

1,0 

0,3 

0,2 

1.2 

0,1 

0.1 

0,2 

1,9 

0,4 

0,4 

0,0 

0,1 

1,0 

0,7 

0,1 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

0,7 1,1 0,1 0,2 3,6 134,7 2,4 9,8 1,6 96,1 1,5 0,2 25 

0,2 

0,1 

0,2 0,1 

0,0 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,3 

0,1 

0,4 0,0 

0,6 

0,5 

0,2 0,0 

0,9 0,7 

0,6 

0,8 

0,3 0,0 

0,5 

0,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,0 

13,4 0,7 

7.3 0,1 

1,0 

44.8 0,3 

18,0 

105,8 

0,2 

7.4 2,9 

0,2 

18,2 0,1 

30.8 

20,2 

1,0 

3,3 

0,1 0,0 

9,1 

0,5 41,1 

1.3 27,0 

5,5 56,8 

9,0 21,5 

0,8 168,5 

1,6 

5,9 34,3 

0,0 11,1 

0,1 18,1 

28,4 35,5 

2.4 36,1 

7,5 

18,2 

0,0 3,1 

99,6 2,6 

76,8 2,7 

21.4 0,0 

32.4 3,5 

21.3 2,6 

24.1 3,6 

133,9 1,5 

49.4 7,3 

99.5 2,7 

35.6 2,4 

15,0 4,9 

45.1 2,6 

181.1 3,4 

55.7 2,2 

155.1 2,5 

6,9 2,3 

9,8 8,2 

4.4 7,4 

3.4 20,4 

3.4 11,9 

3.5 40,0 

12,8 1,8 

5.6 15,1 

12,2 3,2 

9,8 9,4 

4.7 8,0 

7,2 13,5 

18,0 2,4 

7,0 2.8 

17,7 1,8 

62.1 9,4 

31.6 4,5 

7,6 5,1 

17,4 6,0 

13.3 2,3 

9,3 3,7 

78.1 0,8 

31,0 9,1 

59.4 2,5 

22.2 4,8 

24.2 2,6 

41.6 4,5 

105.6 1,9 

28,0 3,8 

104.6 1,2 

0,2 

1,6 

0,3 

0,6 

0,2 

0,6 

0,1 

1,0 

1.1 

0,4 

0,4 

0,9 

0,3 
0,2 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 
40 

0,1 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,8 

2,7 

0,0 

0,8 0,0 

0,0 

0,4 

3,9 

1,4 

0,6 0,0 

10,4 

10,9 0,0 

1,0 

0,3 32,3 

7.2 

4.2 

0,0 3,0 

0,2 1,5 

2,7 24,1 

14,7 12,9 

24.1 0,3 

52.1 2,1 

105,9 5,1 

108,4 5,4 

10.7 0,1 

22,0 1,2 

11.8 0,2 

8.1 27,3 

2.6 2,7 

4,5 1,0 

5.2 1,5 

4.4 3,2 

1.7 3,0 

1.4 1,4 

10,9 2,9 

65,6 2,5 

75,0 1,5 

175,8 0,9 

9,9 2,5 

10,0 5,7 

5,5 2,2 

8,1 

0,8 

0,2 

0,7 

0,3 

0,1 

41 

42 

43 

44 

■45 

46 

47 

0,3 

0,5 

0,1 0,0 

0,2 

2,1 

3,0 

136,8 

143,5 

1,7 

1,9 

14.2 

12.2 

2,6 

2,9 

120,6 

114,6 

0,8 

1,6 

0,1 

0,4 

48 

49 
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L. Internationale 

1. Sterbefälle 

auf LOQ 000 

Lfd. 
Nr. 

Land Jahr 

Chroni¬ 
sche 

rheuma¬ 
tische 
Herz¬ 

erkran¬ 
kungen 

Arterio¬ 
sklero¬ 
tische 

und 
degene- 
rative 
Herz- 

erkran- 

Son- 
stige 
Herz¬ 

erkran¬ 
kungen 

Blut¬ 
hoch¬ 
druck 

mir 
Herzbe- 
teiügung 

Blut¬ 
hoch¬ 
druck 
ohne 

Herzbe- 
texligung 

Grippe 
Pneumo¬ 
nie 12) 

Bron¬ 
chitis 

kungen 

Kurzes Internationales Verzeichnis 

Magen - 
und 

Zwölf- 
finger- 
darra- 

geschwür 

Blind- 
darm- 

entzün- 
dung 

Einge- 
weide- 
bruch 

und 
Darm- 
Ver¬ 

schluß 

B 25 B 26 B 29 B 30 B 31 B 32 B 33 B 34 B 35 

Europa 

1 Bundesrepublik Deutschland . . 

2 Belgien. 

3 Bulgarien. 

4 Dänemark 1) . 

5 Finnland . 

6 Frankreich . 

7 Griechenland .-. 

8 Großbritannien und Nordirland . . 

9 Irland . 

10 Island. 

11 Italien . .. 

12 Jugoslawien. 

13 Luxemburg.. 

14 Niederlande . 

15 Norwegen.. .. 

16 Österreich. 

17 Polen . 

18 Portugal . 

19 Rumänien. 

20 Schweden .. 

21 Schweiz. 

22 Spanien 3) . 

23 Tschechoslowakei 3). 

24 Ungarn . 

1967 

1965 

1966 

1965 

1966 

1965 

1966 

1966 

1966 

1966 

1965 

1965 

1964 

1966 

1965 

1966 

1965 

1966 

1966 

1966 

1965 

1965 

1965 

1966 

1,1 
2.7 

25.6 

6.8 

6.7 

2,6 

1.5 

12.6 

10,2 

1,0 

11,2 

7.7 

0,6 

5.5 

11.5 
14.6 

5.6 

14,1 

7,5 

4,0 

1.7 

20,4 

17,3 

5,3 

226.1 24,3 

148,9 125,5 

124.2 19,2 

290.5 37,5 

273.6 43,0 

82,0 117,4 

91,2 28,2 

321.6 30,7 

326.1 54,9 

180,5 14,3 

204.8 37,3 

121.4 39,5 

159,0 207,5 

184.5 29,4 

248,4 14,8 

237.6 47,0 

83,2 38,2 

120.8 4,4 

132.2 49,0 

310.8 25,5 

225,1 30,5 

68,9 35,6 

178,0 37,0 

232,0 19,7 

17,2 8,7 

3.5 23,4 

15.7 3,1 

11.8 2,3 

18.8 2,3 

5.2 4,8 

6,9 2,2 

17.2 8,4 

21.2 11,5 

7,7 2,0 

27,0 6,5 

3.3 0,6 

13.7 4,9 

8.3 4,8 

14.8 3,2 

17.4 7,4 

5,1 12,2 

14.6 5,0 

51.4 1,0 

19,0 3,6 

22.6 2,9 

3.6 10,0 

16.6 15,9 

20.2 3,3 

2,8 

4.5 

2.5 

5,4 

1.6 
19,0 

3.8 

8.3 

33,1 

8,7 

4.6 

4,0 

0,3 

6.4 

3,3 
4,1 

2.6 
5.6 

2.5 
2,0 

7.9 

9,0 

4.7 

3.5 

24.3 

23.9 

55.9 

17.1 

24.8 

23.3 

27.1 

71.4 

54.5 

56.7 

36.9 

37,0 

35.7 

14.2 

55,0 

31.9 

28.7 

87,0 

51.4 

50.3 

19,1 

35.5 

29,0 

13.7 

16.9 

17.7 

33.1 

13.7 

9.6 

4.7 

10.9 

65.2 

57.3 

4.1 

32,5 

8,5 

2.4 

13.8 

4.8 
20,1 

3.9 
30,0 

15,0 

6.2 

7.5 
24,0 

41.3 

6,4 

7.4 

5.4 

4.9 

6.7 

4.2 

3.1 

3.9 

8.4 

8.3 

4.1 

7.1 

4.4 

2.4 

4.4 

4,3 
11,4 

5.7 

8.8 

4.2 

8,7 

6,0 

5.9 

5.3 

6.9 

3.1 11,5 

0,9 7,6 

0,9 6,0 

1.7 7,2 

1.4 6,4 

0,9 9,1 

0,4 6,4 

0,9 6,5 

0,8 5,3 

0,5 4,6 

1.5 7,6 

0,5 4,9 

1,5 10,4 

0,9 6,0 

0,8 6,9 

3.8 11,9 

1.2 4,2 

0,8 4,3 

0,7 5,5 

0,7 7,8 

1,7 5,8 

0,7 6,8 

1,1 8,1 

1.9 9,2 

Afrika 

25 Südafrika 4) 1962 6,7 205,5 7,2 20,2 4,9 3,4 55,1 17,1 5,9 1,4 

Amarlka 

26 Chile. 1965 

27 Costa Rica. 1966 

28 Dominikanische Republik ..... 1966 

29 Ecuador. 1965 

30 El Salvador . 1966 

31 Guatemala . 1965 

32 Kanada*”). 1966 

33 Kolumbien 7)   1966 

34 Kuba7) . 1964 

35 Mexiko. 1966 

36 Nicaragua . 1965 

37 Panama.  1966 

38 Uruguay. 1964 

39 Venezuela . 1966 

40 Vereinigte Staaten. 1966 

5.6 74,5 

3.6 45,8 

0,3 9,2 

1.4 8,2 

0,4 6,8 

0,1 15,2 

6.4 240,8 

2.5 32,1 

4.4 70,2 

3.5 18,8 

5,2 

2,4 40,4 

4.3 156,3 

2,0 47,3 

7.4 320,0 

21,5 8,3 

18.4 3,2 

5.3 0,2 

20.5 3,5 

4,5 0,1 

12.8 0,9 

10.9 11,5 

31.7 7,8 

26,1 22,8 

9.4 2,8 

43.4 

11.8 4,4 

15.5 21,9 

10.7 8,1 

15.8 27,7 

3.1 21,5 

2,5 11,3 

11,2 0,1 

2,4 36,3 
0,4 30,0 

4.3 125,0 

3.4 3,0 

4.1 11,7 

12,8 3,5 

2.2 12,0 

7,0 3,8 

11,2 6,1 

3,4 8,6 

5,8 1,4 

156,3 10,5 

44.7 22,8 

14.7 12,0 

58,0 109,0 

26.4 22,4 

126,7 21,8 

26.8 6,8 

62.7 47,0 

31.8 6,0 

125,9 27,1 

23,0 0,7 

37,1 21,8 

20.5 8,9 

29,8 7,1 

31,0 3,1 

3.4 1,2 

3.9 0,7 

1.4 0,3 

2,3 0,7 

2.5 0,4 

1,8 0,8 

4.9 0,6 

5.7 1,1 

4.2 0,6 

4.7 1,3 

2.9 0,5 

3.6 0,9 

3.7 1,6 

1.9 0,9 

5.3 0,8 

Asian 

41 Ceylon . 

42 China (Taiwan) 2) 

43 Israel . 

44 Japan 9).. 

45 Jordanien 10) % . 

46 Philippinen . . . 

47 Thailand . 

1963 1,7 

1966 6,5 

1966 9,4 

1965 4,8 

1966 1,3 

1965 5,6 

1965 0,5 

23,0 35,2 

10,3 16,5 

161,8 13,1 

57,8 14,3 

11,2 49,7 

12,5 10,4 

0,2 15,4 

4,0 6,0 

5,2 4,0 

6.4 4,0 

10,9 8,4 

2.5 0,4 

1,9 14,3 

0,3 0,9 

3.9 

1,0 

5,1 

0,0 

6.9 

3,3 

48.4 

39,0 

15.1 

28,0 

47.1 

99.2 

22.4 

7.9 

22.3 

3,6 

6.9 

43.3 

36,5 

0,9 

2,0 0,3 

8,6 0,6 

4,5 0,5 

9.3 0,7 

2,9 0,7 

8,0 1,1 

2.3 0,6 

Australien und Ozeanien 

48 Australien!1). 1966 6,9 

49 Neuseeland .  . 1966 7,1 

290,3 

262,9 

29,8 11,8 

34,1 11,1 

6,8 

3,6 

2,2 34,2 22,4 

1,8 45,4 28,3 

5,0 0,6 

4,1 0,7 

7,4 

6,2 

4.6 

2,2 

8.7 

3.6 

3.9 
4.7 

4,5 
7,0 

5.9 

0,8 

3.9 

7,3 

3.7 

5,1 

2,6 

3,0 

4.7 

3.8 

4,7 

3,3 

0,9 

4,4 

5,0 

1) Ohne Färöer und Grönland. — 2) Ohne Kinder, die lebend geboren, aber vor der Registrierung ihrer Geburt verstorben sind. — 3) Ohne Kinder, die innerhalb 24 Stunden nach ihrer Geburt ver- 
vocUbergebend in Kanada aufbielten. — 7) Die Sterbefälle aind auf Grund der Begräbnisgenehmigungen registriert. — 8) Ohne Kanalzone. — 9) Nur tapamsche Staatsangehörige in Japan. — 
kxsnkheiten* nur Personen im Alter von 4 Soeben und darüber. — 14) Auf 100 000 männliche Einwohner im Alter von 50 Jahren und darüber. _ 15) Auf lqq OOO Lebendgeborene. 
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Übersichten 

nach Todesursachen 

Einwohner 

der Todesursachen 1958 (Liste B) 

Schleim* 
Hautent¬ 
zündung 
des Ma¬ 

gens und Leber- 
Zwölf¬ 

fingerdarms 
sowie ent¬ 
zündliche 

Darmkrank- 
heiten 13) 

cir- 
rhose 

Ne¬ 
phritis 

und 
Ne¬ 

phrose 

Pro- 
stata- 
hyper- 

trophie 14) 

Kompli¬ 
kationen 

in der 
Schwan¬ 

ger¬ 
schaft, 

bei Ent¬ 
bindung 
und im 

Wochen¬ 
bett 15) 

Ange¬ 
borene 

Miß¬ 
bild lu¬ 

gen 

Geburts¬ 
verlet¬ 
zungen 
und As¬ 
phyxie 

der 
Neuge¬ 
bore¬ 

nen 15) 

Infek¬ 
tionen 

der 
Neuge¬ 
bore¬ 

nen 15) 

Sonstige 
Krank¬ 
heiten 

der frü¬ 
hesten 
Kind¬ 

heit 15) 

Son¬ 
stige 
Krank¬ 
heiten 
und 

Todes¬ 
ur¬ 

sachen 

Alters¬ 
schwäche 

ohne 
Geistes¬ 

störung 
und 

sonstige 
mangel¬ 
haft be- 
zeichnete 
Todes¬ 

ursachen 

Kraft¬ 
fahr- 
zeug- 

unfälle 

Son¬ 
stige 

Unfälle 
ein sc hl. 
Vergif¬ 
tungen 

Selbst¬ 
mord 
und 

Selbst- 
bescha- 
digung 

Mord 
und 
Tot¬ 

schlag 
sowie 
Scha¬ 
dens¬ 

fälle bei 
Kriegs¬ 
hand¬ 

lungen 

Lfd. 
Nr. 

B 36 B 37 B 38 B 39 B 40 B 41 B 42 B 43 B 44 B 45 B 46 B 47 B 48 B 49 B 50 

3.6 22,6 

3.1 10,6 

2.7 5,3 

3.4 7,5 

3.2 3,1 

0,9 34,2 

5.1 16,2 

5,6 3,0 

7.5 2,0 

4.6 2,6 

8.6 22,9 

16,8 8,1 

1.2 20,1 

3.1 3,7 

3.6 4,0 

7,4 27,7 

7.6 6,0 

49,8 33,2 

9.3 18,0 
4.1 6,8 

4.3 14,8 

10,0 18,4 

4.2 10,6 

4.3 9,5 

5.9 75,2 

9.6 31,2 

7.3 37,2 

2.7 63,5 

10,0 

6.9 31,3 
11.5 28,8 

5.6 30,6 

12,0 

6,1 

7.7 

8.8 

48.5 29,9 

6.3 56,3 

6.4 50,5 

7,6 57,0 

7.6 18,7 

20,3 24,1 

8.4 54,8 

6.7 40,8 

6,3 55,2 

16.5 
8,2 31,8 

7.8 37,1 

58.2 8,3 

23.2 9,5 

41.3 4,7 
14,0 10,4 

30.8 7,1 

32.2 7,7 

51.1 7,0 

25.8 10,3 

28.9 17,6 

21.4 8,7 

77.1 8,7 

118,6 4,8 

19.1 6,4 

20.4 10,6 

18.1 8,9 

40,8 &8 

40.8 9,0 

83.1 7,3 

85.9 5,6 

11.3 7,3 

37,6 9,6 

53.2 5,8 

34.5 10,0 

48.4 9,8 

546.2 66,1 

320.6 91,6 

543.7 563,2 

660.9 37,3 

563.6 63,1 

319.6 39,8 

470.9 465,7 

489.6 82,6 

506.3 159,1 

278.4 21,4 

642.7 321,7 

441.7 488,3 

19,1 114,7 

398.1 62,6 

445.1 48,3 

533.5 125,2 

589.9 362,8 

520,0 565,9 

531.6 570,0 

403.7 35,7 

475.7 38,4 

129,3 215,0 

940,0 214,5 

1 346,0 303,3 

973.5 58,4 

982.5 55,1 

256.8 46,7 

491.9 12,8 

352.6 7,0 

613.5 151,9 
1 139,6 130,2 

436,3 9,5 

533.6 57,9 

514,0 15,3 

1 174,3 38,7 

2 447,6 227,5 

2 352,3 37,2 

373.1 27,3 
460.2 60,1 

1 099,7 28,4 

775,0 84,6 

1 154,0 167,3 

184.2 3,4 

350.2 9,6 

552.6 15,4 

830.2 96,7 

242.6 19,8 

751,0 8,5 

133.9 28,3 

271.9 24,4 

62,9 12,7 

91.4 21,9 

89.8 24,4 

138,0 25,2 

81,2 11,8 

100.3 15,5 

100.7 12,2 

52.1 13,3 

77.1 20,8 

44.9 

60.7 

83.2 21,0 

68.4 12,2 

140.8 28,0 

134.4 8,0 

52.2 15,7 

99,0 

103.1 17,6 

104.2 21,2 

111.8 9,8 

124,6 15,4 

132.8 8,8 

33,4 21,3 

35.8 15,0 

27,0 9,9 

30.3 19,3 

36.4 19,2 

44.2 15,0 

29,0 3,2 

24.9 10,0 

25.5 2,4 

37.3 18,9 

22.4 5,4 

50.5 

3,1 10,7 

25.9 7,1 

35.9 7,7 

42.4 23,1 

30.8 9,0 

28.5 9,4 

52.5 
28.6 20,1 

37,2 18,1 

19.9 4,8 

35,8 21,5 
30,6 29,6 

1.3 

0,8 

2.5 
0,6 

2.3 

0,8 

0,9 

0,8 

0.5 

0,5 

0,9 

5.5 

0,4 

0,5 

1,1 

0,9 

0,9 

0,8 

0,6 
0,1 

1,2 

1>9 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

fi 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

11,4 6,0 9,9 69,2 11,2 502,7 92,7 1 035,5 41,7 79,6 25,5 34,2 16,9 3,4 25 

61,9 29,5 8,5 

102,9 5,0 4,8 

110,5 6,1 3,8 

120,0 3,4 8,5 

53,5 5,6 1,6 

242,8 9,6 4,8 

3,6 6,7 5,6 

101,2 4,4 10,2 

30,0 10,0 12,5 

82.4 4,0 0,5 

41,1 3,5 5.3 
25.4 11,0 7,3 

12,3 9,8 8,7 

43,7 7,3 8,9 

3,9 13,6 5,9 

41,4 286,6 11,1 

122,8 15,3 

99,0 3,6 

12.8 257,5 5,7 

121.1 3,4 

195,0 3,9 

19.9 34,8 11,5 

240,3 9,2 

113.1 16,8 

120,7 

0,2 147,8 10,5 
44.7 157,8 10 6 

9,9 

21.7 117,4 11,0 

15,0 29,1 9,3 

709.1 1 299,1 1 889,1 

325.6 433,6 1 426,2 

192.4 327,1 4 085,8 

357,3 640,4 1 291,8 

147.2 319,7 1 370,1 

178,1 1 584,1 1 981,0 

479.5 82,3 764,5 

674,0 974,2 1 021,5 

384,0 636,0 840,0 

28,1 356,5 797,7 

552.7 245,0 506,1 

643.3 534,1 989,2 

514.4 419,0 695,5 

583.7 97,7 750,7 

82.4 85,2 

62.4 65,3 13,3 

193.7 51,8 5,3 

253.6 85,7 8,8 

367.6 172,0 8,5 

270,4 97,2 7,3 

4,7 65,3 27,0 

122,1 92,7 11,1 

5,9 51,3 10,2 

145.8 87,1 17,2 

144,3 88,6 9,6 

29.4 59,1 7,3 

59,9 85,3 6,3 

170.6 40,7 22,2 

12,2 87,5 27,1 

83,3 
25.7 3,2 

14.8 1,0 

40.2 0,6 

24;2 10,0 

28.5 2,4 

30.2 8,6 

32,3 5,9 

19.5 11,3 
7,6 1,2 

31,0 6,1 

30,0 2,6 

32,7 8,7 

25,2 6,9 

30.9 10,9 

4.2 

14.1 

6,0 

27,9 
10.2 

1.3 

21.3 
6,2 

29.3 

4,8 

3.4 

4.5 

8.5 
6,0 

26 

27 

28 

29 
30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

47.8 4,8 6,8 

21.5 12,2 17,0 

8,4 5,4 4,9 

12,7 10,0 11,7 

70.5 0,1 3,8 

41.9 3,3 13,1 

31,2 3,5 2,9 

3.6 245,2 3,0 

5,3 71,5 3,2 

24,8 47,7 13,9 

7.6 86,4 5,2 

85,9 0,2 

1,9 188,0 4,1 

311,6 0,3 

180.1 296,3 

113.2 270,5 

607,6 135,5 

179,0 146,2 

4,2 196,2 

397,9 597,7 

16,6 78,5 

2 611,5 200,9 

431.2 34,2 

460.2 36,3 

694,6 63,6 

837,8 93,5 

1 953,6 102,7 

470.3 410,2 

169,2 1,9 

53,8 6,4 

62.1 10,5 

54,7 16,5 

23.1 

98.6 2,7 

48.6 6,9 

26.7 

22.7 

17.5 

24,4 

34.9 

8.5 

15.9 

12,2 

9.4 

6,0 

4,7 

0,1 

0,5 

3.4 

2.4 

0,8 

1.4 

1.5 
0,8 

2,2 

14,9 

41 
42 

43 

44 

45 
46 

47 

3.8 5,2 

4.9 2,7 

7,8 

5,0 33,5 

29.6 9,0 

36.6 11,7 

450,1 62,0 

425,3 61,5 

566,9 4,8 

375,5 5,5 

79.1 28,3 

82.2 21,2 

25,7 14,1 

31,9 9,2 

1,5 48 

0,8 49 

storben sind. — 4) Nut weiße Bevölkerung. — 5) Ohne indianische Nomadenstsnune. — 6) Einschl. Kanadier, die eich vorübergehend in den Vereinigten Staaten, ebec ohne Amerikaner, die »ich 
10) Ohne Ausländer, jedoch einschl. registrierte Palästina-Flüchtlinge. — 11) Ohne reinblücige Eingeborene. — 12) Personen im Alter von 4 Wochen und darüber. — 13) .Entzündliche Darm- 
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Jahr 

1967 

1966 

1962 

1964 
1964 
1964 

963/6- 

1964 
1964 
1964 

1964 
1964 
1964 

1964 
1964 

1964 

1964 
1964 

1964 

1964 
1964 

1964 

1964 
1964 

1964 
1964 

1964 
1963 
1964 
1964 

1963 
1964 
1964 

1964 

1962 

1962 

1962 
1960 

3961 
1964 

1964 

1964 

1962 
1962 
1962 

1964 

1964 

1964 

1964 

1964 
1962 

1964 

1964 
1964 
1964 
1964 

1964 
1964 
1964 

1964 
1964 

idungsl 
ollzug 
jgliede 
Allgen 

>% der 

L. Internationale Übersichten 

2. Krankenhäuser und Betten 

Davon Betten in Fachkrankenhäusern bzw. Fachabteilungen für 

Insgesamt 
Innere 
Krank- 
heiten 

Infektions¬ 
krankheiten 

einschl. 
Haut- u. Ge¬ 

schlechts¬ 
krankheiten 

Kinder¬ 
krank¬ 
heiten 

Chirurgie 
einschl. 

Orthopädie 

Gynäkolo¬ 
gie und 

Geburts¬ 
hilfe 1) 

Tuber¬ 
kulose 

Psychia¬ 
trie und 

Neurologie 
sonstige 

Kranken- 
hauser 

. ,, auf 10 000 
Anzahl Einwohner Anzahl 

2 9932) 592 200» 99 119 513 17 601 28 320 142 456 51 910 36 242 110 208 85 950 

721 

1 529 
169 
356 

3 936 
1 050 

323 

2 553 
486 

41 

330 
368 

311 
1 783 

634 

811 

257 

1 706 
417 

637 
270 

202 679 119 

75 372 82 

56 883 70 
42 765 91 

46 275 101 
507 562 105 

48 363® 57 
485 676 90 

40 167 140 

493 563^ 97 
105 676 55 

4 058 124 

91 136 75 

34 843 94 
78 239 108 

234 487® 75 
52 527® 58 

137 269 73 

112 384 147 
54 115 92 

2 132 800 94 
133 518 43 

145 325 103 
54 710 18 

75 433 75 

38 767 17 099 
10 698 838 

9 076 3 913 

9 593 
5 585 887 

71 645 
381 I 237 

42 458 11 574 
9 737^ 802 

67 996 
11 031 5 181 

39 

583 
5 681 630 

13 339 3 465 
1 098 3 971 

344 398 

18 684 12 342 

10 216 4 192 

469 100 208 100 

26 918 10 377 

75 
12 167 5 Hl 

13 769 44 137 
5 897 14 341 

5 414 7 384 
921 9 046 

1 740 4 412 

16 720 86 407 

2 093 3 791 
11 485 70 674 

1 270 1 494® 

12 499® 66 168 
10 438 12 343 

1 150 639 
334 6 487 

3 912 15 448 

5 459 1 371 
335 433 

12 670 17 538 

2 444 13 795 
1 022 

231 100 282 300 

1 339 26 263 
15 416 24 485 

1 150 
7 522 11 351 

18 362 18 964 

5 554 4 738 
4 710 8 738 
1 790 817 

2 619 5 748 
29 600 67 849 

3 540 5 296 

37 193 18 480 
1 410 1 900 

24 490® 71 552 

9 418 19 496 
69 320 

744 2 631 
1 969 1 610 

4 276 5 781 

2 659 29 073 
1 308 8 295 
9 011 27 001 

4 534 4 909 
888 4 327 

305 000 241 700 

6 105 19 302 
14 520 17 480 

3 199 12 183 
8 105 13 890 

35 815 15 766 
27 450 5 856 

4 316 13 332 
12 584 8 014 

19 019 6 265 
184 854^ 50 4874 ^ 

9 024 23 0016> 
176 115 117 697 

19 162 4 392 

125 824 125 034 
9 769 28 000 
1 332 2 298 

28 126 57 263 
9 656 8 476 

13 357 18 661 

35 496 155 3606> 
9 250 32 1646) 

10 202 29 821 

37 563 34 731 
13 977 33 901 

248 600 146 900 

32 090 48 419 

22 483 13 646 
4 700 33 403 
9 397 7 890 

76 7 751 3 
139 38 003 34 
156 7 827 10 

835 13 499 26 
11 344 13 

37 4 709 30 
133 20 488 16 

1 337 23 688 4 

121 103 055 62 
1 227 54 358 20 

268 

393 
8 994 876 

686 206 
230 

532 

1 654 
8 307 

300 240 
74 

344 501 

85 307 

1 330 

1 553 

1 856 
236 40 

564 
316 617 
161 2 037 

869 278 

1 457 17 169 

393 8 583 

2 746 32 593 
485 6 992 

13 106 
910 

767 1 272 
2 847 15 213 

942 20 675 

15 150 66 295 

4 085 31437 

2 244 127 878 60 

105 5 978 17 

2 980 202 679 28 
376 37 169 44 

1441 212 463 HO 

628 46 507 27 

173 41 148 58 
1 925 62 964 16 

198 23 321 22 
1 127 1 696 039 88 

42 

61 860 4 003 

5 452 149 

73 293 518 

7 287 

5 354 

4 247 
78 

14 807 32 192 

1 879 4 929 
17 776 602 

1 753 
1 790 

1 334 3 987 

2 621 9 547 

233 638 

21513 21 146 
6 514 2 607 

13 794 7 328 
2 852 

1 811 3 124 

6 123 
2 039 3 911 

41 385 

21 454 90 009 
380 4 607 

32 508 14 650 
3 628 12 011 

75 799 23 353 
6 647 37 008 
5 750 28 710 

11 663 36 101 

1 953 4 743 
758 401 896 253 

67 2 615 2 
288 15 936 7 

402 33 050 30 

159 8 121 7 
10 101 201 691 4 

928 72 606 7 

142 14 779 19 
385 26 599 U 
112 15 993 65 

33 667 1 018 813 105 

1 340 32 410 3 

354 25 262 8 
338 24 614 8 

300 

254 306 

35 

240 

329 
84 

1 854 79 

23 821 

356 
900 
150 

150 

561 43 
40 781 

180 

962 
459 

1 452 2 006 

20 
350 
380 

65 67 
600 

693 2 174 
87 367 

4 210 1 739 

447 2 605 

3 355 
1 366 570 

227 454 

398 1 998 
1 200 1 350 

50 500 

2 483 

1 454 13 432 
2 562 26 457 

665 6 146 

6 490 59 747 

2 077 8 359 
2 314 20 387 
5 851 2 815 

153 639 613 899 

1 866 27 772 
6 000 15 462 

5 235 18 299 

2 129 131 396 118 
352 27 547 106 286 1 691 

2 931 32 495 95 970 
49 9 031 16 490 

ime. — 2) Ausschi. Krankenhäuser ohne planmäßige Betten — Für den internationalen Vergleich auch ohne Kur-Krankenhäuser und Krankenhäuser 
Lostalten. — 3) Einschi. Betten in „sonstigen Fachabteilungen” — 4) Nur Betten in „sonstigen Fachabteilungen*. — 5) Die Betten der Allgemein 
und daher unter „sonstige" eingeordnet.— 6) Einschl. Betten in kleinen oder ländlichen Krankenhäusern mit begrenzten Behandlungsiböglichkeiten. — 

inen Krankenhäusern. — 8) Ohne Betten für Chirurgie in Allgemeinen Krankenhäusern. — 9) Ohne Betten in Fachkrankenhäusern. — 10) Unvollstan- 
rankenbäuser und 76% der Betten beziehen. — 11) Ohne„Medical Centres mit Betten*. - 12)|Ohne 36 Krankeohäuser, deren Bettenzabl nicht bekannt 
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Jahr 

1967 

1967 
1964 

1964 

1964 
1964 

1964 
1964 
1964 
1961 

1964 

1965 

1963 
1964 
1964 

1967 

1965 
1964 

1964 
1965 

1965 
1967 

1964 

1965 
1964 

1965 

1964 
1964 
1964 

1965 
1963 
1964 

1963 
1964 

1963 
1964 

1962 

1963 
1964 

1964 
962/6 

1965 

1963 
1961 
1964 
1964 

1962 
1964 

1962 

1964 

1962 

1964 
1964 

1964 
1964 
1964 

1965 
1965 
1964 

1964 
1964 

ollstäi 
nschwi 
ie Km 
prüfte* 
ldeo L 

ätige. 

L. Internationale Übersichten 

3. Berufstätig« Personen im Gesundheitswesen*) 

Arzte 

Zahn¬ 
ärzte 

Apotheker 
Tier- 
atzte 

Krankenpflege- 
Personen n 

Hebammen 

.ins¬ 
gesamt 

Einwohner 
je 

Arzt 
ins¬ 

gesamt 
darunter 

geprüft 2) 
ins* 

gesamt 
darunter 
geprüft 

88 559 677 31 370 

22 735 751 6 753 
13 425 700 1 143 
13 260 610 2 877 
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rkrankenschwestern mit voller Ausbildung und Prüfung. — 3) England und Wales 1963* — 4) ln Nordirland nur in öffentlichen Einrichtungen. — 
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